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Über die Insel Kreta und ihre alte Besiedelung haben wir
die bekannte Stelle der Odyssee {τ 172ff.) :

Κρήτη τις γοΐι εΰτι , μίσωι ivl οίνοπι τεόντωι,
καλή και ττίειρα, ιτερίρρντος , εν d ’ αν&ριοίίοι
ττολλοί, άττειρέσιοι , και εννήκοντα πόληες .
αλλη d’ άλλων γλώσσα μεμειγμένη · εν μεν Αχαιοί ,
εν δ' Έτεόκρητες μεγαλήτορες , έν δε Κνδωνες,
/Ιωριίες τε τριχάικες , διοί τε Πελασγοί .

Wie aber die Insel uns später aus Inschriften und Historikern
bekannt wird, ist das Bild ein ganz verschiedenes , ähnlich nur
in der ausserordentlich grossen Zahl von Städten . Yon den fünf
Stämmen sind einzig die / / ωριεες τριχάικες — was immer das
Beiwort bedeute — geblieben und haben sich alle ändern assimi-
lirt ; was man kretische Verfassung nennt , mit Kosmen u. s. w.,
geht durch von einen Ende der Insel bis zum ändern ' ), und
ebenso geht dorischer Dialekt durch . Die einzige deutliche Aus¬
nahme hiervon ist , dass in Praisos , nahe dem Ostende , sich eine
archaische Inschrift gefunden hat , deren Schrift der sonstigen
altkretischen wenigstens verwandt , deren Sprache aber völlig
fremdartig und unbekannt ist . Es ist dies das Land der ’Ετεό-
κρητες, die hiernach auch keine Griechen gewesen sind . Viel¬
leicht verhielt es sich entsprechend mit den Κνδωνες im äussersten
Westen , die ebenfalls Autochthonen gewesen sein sollen (Strabo
475; zu 5119 ). Aber die späteren Inschriften zeigen auch hier
überall Kosmen und Dorisch ; also sind auch diese Ausnahmen
beseitigt worden . Dorisch herrschte vom Peloponnes hinüber nach

1) In Aptara (no . 4942 ff.) lautet allerdings die Formel εδοξε tat βώ¬
λοι καί τώι δάμωι (der δόμος nirgends sonst auf Kreta ) ; aber die teischen
Dekrete 5168 . 5175 zeigen auch hier die κόσμοι und die πόλις .
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228 Kreta .

dem südlichen Theil der Westküste von Asien , durch nichts als
durch die Strecken Meeres unterbrochen .

Weiterhin stellt sich das kretische Dorisch auch als ein be¬
stimmter einheitlicher Typus des allgemeinen Dorischen dar, mit
stark hervortretenden Eigentümlichkeiten ; indes dies nur so, wenn
man auf die grosse Masse sieht , während die Beobachtung des
Einzelnen doch Unterschiede kennen lehrt . Erstlich steht ganz
für sich das Ostende der Insel , mit den beiden Städten JPraisos
und Itanos , von denen die erstere wohl noch im 2. Jahrhundert
von den Hierapytniern dauernd zerstört wurde . Hier ist , nach
den Inschriften etwa des 3 . Jahrhunderts , nicht einmal die Ver¬
fassung ganz die gewöhnliche kretische : es gibt neben dem κόσ¬
μος d, i . den κόσμοι eine ßovXc (was sonst nur in Dreros und
Aptara vorkommt ) ; der Dialekt aber hat fast nichts speziell kreti¬
sches , und weicht vom Kretischen gleich schon durch ov und ει
statt m und η mächtig und weit ab . Charakteristisch ist auch
τοί und τοίδε (Itanos , 5058 . 5060 ) statt oi und οίόε , wie sonst
auf Kreta zu aller Zeit ; es scheinen überhaupt die Beziehungen
zu dem dorischen Asien , dem dies Ende Kreta ’s zugekehrt war,
stärker als die zu der übrigen Insel . In Praisos ist sogar (nach
no . 5120 ) die κοινή in den Stil der öffentlichen Urkunden recht
früh in bedeutendem Masse eingedrungen ; läse man nicht ein¬
mal Jrjva (15 f.), so würde nichts speziell an Kreta erinnern ,
gleichwie in Itanos Μνος = ΰέϊνος Jetog (5058 «9f.) allein richtig
kretisch ist ^ Ich führe aus Itanos noch an : εο für εν wie in
lonien und auch auf Kos (3336 ,« . si ), was mehr orthographisch
ist als dialektisch , obwohl nun auch ein εο in der Flexion als
εν angesehen werden muss (κνενσα Kos ), χρεώμε &α aus χρηόμε &α
= χρυίμεϋα , vgl . τέλεως = τέλειος auf Kos ; ποτί = ειρός , nicht
ιιορτί ; αννεσσέομαι und nicht wie anderwärts auf Kreta σνντέ -
λομαι . Es ist jedoch eins nicht zu vergessen : was wir aus diesen
beiden Städten an Inschriften haben , ist nicht sehr umfänglich
und auch nicht sehr alt ; dazu ist in den Einlagen des magneti¬
schen Schiedsspruchs (5060 ) sogar da das allgemein Kretische
deutlich , wo Praisos und Itanos allein betheiligt sind .

Was nun das übrige Kreta betrifft , so hat Solmsen (Kuhns
Ztschr . 29 . 338 ff., 32 . 514 ff ) eine Scheidung zunächst hinsicht¬
lich der Behandlung des ursprünglichen νσ aufgedeckt , je nach -

1) θείος neben ανθρώπινος Hiarapytna 5040 13; doch ενθινος 5039 , , ·
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dem entweder diese Lautverbindung bewahrt , oder das v ausge-
stossen wird, unter Verkürzung wenigstens zumeist in den End¬
silben, sonst mit Ersatzdehnung . Zu der ersteren Gruppe ge¬
hören u. a . Gortys und Knosos , zu der zweiten namentlich
Hierapytna ; von dieser bedeutendsten Stadt der Osthälfte sind zwar
keine alten , aus späterer Zeit indes ziemlich viele Inschriften er¬
halten . Ganz allgemein ist in diesen das Kretische längst nicht
so absonderlich wie z. B. in Gortys ; schon das Fehlen der As¬
similationen von Konsonanten ist charakteristisch . Sodann wird
(was Solmsen an zweiter Stelle zum Kriterium nimmt ) in Hiera¬
pytna «o, sw nicht zu ιο, ιω wie anderwärts , sondern es wird in
den Verben zu ω contrahirt , bei folgendem ντ aber und über¬
haupt in geschlossener Silbe zu o vereinfacht (χοαμόντων , hts -
στάτυν); in der Nominalilexion bleibt es, wie auch sa bleibt. In
der Composition kann sogar so zu sv werden (vgl. oben Itanos ):
Τενψιλος d. i. Θεόφιλος 5045 , Κλονμενίδα d. i. Κλενμενίδα
Κλεομ. Münzen, mit dem ου = ευ, welches in Hierapytna (5040 52
e^odoi / ffarTfig . 74 βωλουομεναις ) und sonst sporadisch vorkommt .

Beide Namen sind indes auch in Lyttos vertreten (5098 . 5099),
und man wird auf sie nicht allzuviel geben. Ein εμμανίας
(50392s ) — εμμανίας in der üblichen Verwünschungsformel darf
an dem allgemeinen Charakter des Dialektes nicht irre machen ;
denn dergleichen Formelhaftes (wie auch [λινός in Itanos ) gehört
einer Art kretischer κοινή an , die sich unter dem Einfluss der
grössten Städte gebildet hatte . Noch ist in den Inschriften von
Hierapytna das völlige Fehlen des f zu bemerken ; dieser Buch¬
stabe ist auch in Itanos und Praisos nicht mehr nachweisbar .
Zu Hierapytna gehörte Oleros (5102); das jenseits des Gebirges
an der Nordküste liegende Istron war selbständig , und hier
(5056. 5171) erscheint , wenn auch kein ß, doch 10 (μεριος u. s. w.);
Über va lässt sich nichts sagen . Aber aus Dreros , noch weiter
nordwärts , haben wir die grosse Inschrift 4952 : ohne / , mit 10,
ιω, ια in den Verben und Nomina, jedoch ohne va (indem Er¬
satzdehnung eintritt ), und fast durchweg mit ου, ει statt ω und
ij, was gleichwie aa in οσαα, δαοσάσλλωσαν an Itanos erinnert
(οσσοις dort 50585 . 82). Man weiss nur nie, wie viel alt, und
wie viel durch den Verkehr z. B . mit Rhodos importirt ist : in
dem benachbarten Olus ist das ω — ου (und 10 = so) sicher¬
gestellt, aber öffentliche Inschriften und Grabschriften bieten auch
ου (5107 . 5110, besonders 5104). Die Stadt hiess / ολο«(ν)δ, aber

16 *
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das f lebt jetzt nur noch in der gelegentlich verkommenden
Schreibung Βολόεντα, Βολόντιοι. Noch gehört Lato derselben
Gegend an, mit ιο, ω, η, auch w , aber auch hier kein / , das
also dem gesammten Osten der Insel früh gemangelt hat. Bei
diesem Laute ist es überhaupt richtiger zu fragen, wo er noch
etwas länger vorkommt: also in Gortys ziemlich lange (vgl. noch
no. 5017. 5022 u. s. w.), weniger lange in Knosos, wo eine letzte
Spur νίργων 5072 ist; in Lyttos nur archaisch, doch mangeln
jüngere umfängliche Texte, und als ß in Eigennamen findet es
sich noch in der Kaiserzeit; zähe ist Vaxos gewesen, in dem
Namen der Stadt und sonst. In die Gruppe ohne va und io
rechnet Solmsen noch Kydonia, Allaria, zweifelnd Aptara . Dies
nun ist eine ganz andere Gegend Kreta ’s, der westliche Theil
der Nordküste, wo auch Allaria zu suchen sein möchte. S. z. B.
(4940, Allaria) συντελόντες, μετέχωσιν Dat . Particip. (schlecht
kretisch), ευχαριστώ μες, besonders aber die teischen Dekrete
dieser Städte, 5179. 5173. 5181. 5168, in denen auch die Ähn¬
lichkeit, ja Identität der Formulirung zu beweisen scheint, dass
dies eine benachbarte Gruppe war. Es mangeln übrigens auch
hier die Assimilationen von Konsonanten; auch diese Erschein¬
ung ist also auf die Mitte der Insel mit Gortys, Knosos, Lyttos
u. s. w. beschränkt gewesen.

Von zeitlichen Verschiedenheiten zwischen den Inschriften
ist eine schon erwähnt: dass das im Anlaut und auch im Inlaut
nach σ (/ ίσβος) ehedem noch vorhandene ß später verschwindet.
Indes zumal in Gortys, wo die grosse Zahl von Inschriften ver¬
schiedener Zeit eine Übersicht ermöglicht, mangelt es auch nicht
an sonstiger Neubildung. Vor Alters wird dort ζ geschrieben,
nicht nur wo auch andre Dialekte es haben, sondern auch = a<J
(ττ), in οζοι d. i. οσ(σ)οι, ανδοζα̂ αι d. i. άναόάσ(σ)ασ$·αι (4964f.);
der Laut scheint ds, ts gewesen zu sein, woraus nachher όό (im
Anlaut d), tr wurde. Er blieb indes auch das nicht, sondern
ττ wurde όό aber ττ (im Anlaut auch r); also nun Τ(τ)ηνα,
εσπ^εμμίττεν — εκίτ̂ εμνίζειν, und wiederum πορτία&ΰ-αν =
ιτορτίατταν = ττροαοϋααν, od'&aniv = οττα/.ιν = σσ(σ)άκις .
Diese Umformung nun kann erst nach der Einführung des ioni¬
schen Alphabets eingetreten sein, indem auch die in diesem ver¬
fassten Inschriften noch reichlich όό zeigen; also in der archai¬
schen Inschrift 4985 muss Βεττήν, 'Ρεττ-ήνιοε in attisches ’Ptary ,
-aryiol· umgesetzt werden (wenn nicht einfach ττ auch attisch
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entsprechen -würde), nicht aber (mit Stephanns von Byzanz ) in
'Ριζψιοι . Dagegen die jüngeren Formen : 5015 (2 . Jahrh .) rtoq-
τία &&αν 19, βέεεϋ &ι 22; 5016u '̂ qiSS -ov ? (etwa dieselbe Zeit ) ;
5 OI 89 . 14 . i 7 9άλα & ·9·αν (2 . Jahrb . ) ; 5019s πόλι & ι ( junge Copie

einer älteren Vorlage , unter Beseitigung auch des / ) ; 5021 15
άτταμιο - (2. Jahrh .) ; 5023 12 'Λργ .ά$ $ ι und Tä [va] (nach Halb¬
herr noch 3 . Jahrh ,); 5024it JaÄdJJag , se [JäJZaJ -Jar (54 i$ -
J <mv , id -θήντες ] 55 τάδδε = τασδε ) ] eof. Ττψα , ebenso vcf· ;
50209 . isf . πραττόντων , [τερ]άττε &^αι , doch 17 διχαδόόντων
(3.—2. Jahrb .). Dies alles Gortys ; Knosos liefert noch 0JJd /ar
(5073 , 3 .— 2. Jahrh .) , indes neben . . άδδων a 3 ; Leben 5087
(wohl 2 . Jahrh .) b, Z . β '/.άπολογεττέ &ΐύ; g εξοδεάττεν ; Lyttos
Τψα (5147 , 2. Jahrh .) ; Phaistos in dem Bheaepigramm (5112 ,

jung ) πράτ (τ)ει und ενγλω 'ίοι (?) ; ein unbestimmbarer Ort (no . 5145 ,
jung ) Ί 'ψί . Da ist soviel Consequenz , wie man nur verlangen
kann , ja mehr als dies : denn woher 1&&5ντι , ld -̂ άντες für ισιώσι ,
wc άντες ? woher ’Λρκε &ΰι , βέτε &ΰι , ινόλιίϊι ? In ersteren
Formen nun muss doch wohl στ zu tt assimilirt und dies zu J J
geworden sein ; ΐΛρ/,άΰ &ι lässt sich auf -τα = -δ-σι zurück¬
führen ; aber / ersJJt , ττόλιΰτ können nichts als Analogiebild¬
ungen nach den Dentalstämmen sein . Die alten Inschriften
wenigstens kennen im Dativ Plur . nur ac : τρισί , νίάσι u. s. w.,
sogar λείονοι aus λείοντ -σι mit Ausstossung des r, indem ja λεί -
ονττι mit dem Dativ des Singular zusammengefallen wäre .
Irgendwelche Schlüsse auf eine besondre kretische Aussprache
des J mag ich aus diesen und den ändern Thatsachen nicht
ziehen ; es zeigt sich auch , dass für oJ gar nicht ausnahmslos
xt-J oder J , sondern zuweilen auch tJ geschrieben wird : so
χρητ &αι , δέν,ετ&αι ständig 5011 q.

Einige Worte erfordert noch die von mir in den älteren
Inschriften zumeist durchgeführte Psilosis . Die Beispiele , in
denen bei der Elision oder Krasis die Tenuis bleibt , während
nach sonstiger Aussprache Aspirata entstehen müsste , sind auf
alten und jungen Inschriften zahlreich genug ; doch mangeln in
den jungen auch nicht die Belege des Gegentheils , und in Vaxos
hat sogar eine alte %α3·οννμαίνεσ3·αι (5122 C). Für Hierapytna
aber ist sogar ein literarisches Zeugniss des vorhandenen Spiritus :
in den Scholien zu Homer γ 444 steht , dass Porsilos von Hiera -

1) Vgl. N. Jahrb . für Phil . 1891, 3 ff.
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pytna für seine Heimatstadt das Wort αίμνίον (nicht άμνίον) als
δασέως μετά τον ι γ,ατ αρχήν ausgesprochen bezeuge '). Es hat
freilich auch von diesem Orte eine Inschrift (5040es ) έττιστάμενοι
für έφιστάμενοι , und eine andre (5052) επ άμε = έφ ήμας.
Dazu nun kann man sagen, dass in Wörtern wie ήμεϊς und
ήμερα der Spiritus eigentlich unberechtigt sei, und somit hier
recht wohl auch in Dialekten ohne allgemeine Psilosis fehlen
könne. Ich habe in den Inschriften dieses Ortes sowie denen von
Itanos und Praisos mit diesen Ausnahmen den Asper geschrieben,
sonst aber wenigstens in älteren Texten durchweg den Lenis ;
unsicher ist die Sache, indes nicht übermässig belangreich.

Es ist wohl anzunehmen, dass demnächst die Zahl der kre¬
tischen Inschriften beträchtlich wachsen, und dass künftig nicht
bloss Gortys reichlich mit alten und jungen Texten vertreten sein
wird. Jetzt haben wir von recht vielen Orten noch nichts oder
fast nichts. Ein Vertrag der Kreter mit Eumenes von Pergamon,
aus dem Jahre 183, den ich, weil nicht dialektisch verfasst, unten
nicht folgen lasse, gibt ein Verzeichniss von nicht weniger als
30 selbständigen Städten, von denen ich die unten in der Reihe
nicht vertretenen mit Sperrschrift gebe : Γορτννιοι . Κνώσιοι.
Φαίστιοι . 'Ρανκιοι . 'ΐεραττντνιοι . Έλεν &ερναΐοι . ΐΑτιταραΐοε .
Πολνρρήνιοι . 2υβρίτιοι . ΛαττπαΊ ,οι . .̂Αξιοι . Πριανσιέες .
’ΛΧλαριώται . ’Λρκάόες . Κεραϊται . Πραίσιοι . Λάτιοι . Βιάν -
νιοι . Μαλλαϊοι . Έρώνιοε . Χερσονάαιοι . 'Λττολλωνιαται .
Έλνριοι . ιΥρταχίνιοι . 3Ελτνναιεϊς . ’Λνωπολϊται . 'Ηραδήν -
νιοι . ’ΐατρώνωι . Ταρράιοι (dazu noch ein sechsstelliger Name
getilgt). Also eine wirklich vollständige Sammlung kretischer
Inschriften müsste anders als die nachstehende aussehen. Auch
dies sind noch nicht einmal alle Gemeinden : die Inschrift von
Magnesia 5147 , ein blosses Fragment, verzeichnet folgende : Ml -
λάτιοι . 'Λττταραϊοι . ’Ελτννιοι . Κεραιϊται . 1<4λλαριώται .
Πολνρρψιοί . ΦαΧασόρνιοι . Άρσινοεϊς , und aus den teischen
Inschriften kommen die Κνδωνιάται hinzu. Endlich aus den
Münzen 8) sind noch als autonom bekannt : Λιχτννναϊο i (vgl.
no. 5119). Λίσ (σ) ιοι . 'Ρι &νμνιοι .. Τανΐται . Τυλίσιοι . Φα -
λανναΐοι .

1) A. Ν. Skias , Ilsgl τής χρητικής διαλέκτου, Athen 1891 , ρ . 44 .
2) J . Ν . Svoronos , Numismatique de la Crete anoienne , Macon 1890 .
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I. Allaria .

Stephanus Byz . Άλλαρία , πόλις Κρήτης -, Einwohner nach ihm Άλλα-
ριϋται , wie bei Polybios stehe . Indes die Inschriften (4940 . 5152 . 5179 ;
s. auch oben S. 232 ) und Münzen haben stets -ώται. Die Lage der Stadt
ist unbekannt ; doch scheint sie des Dialekts wegen in der Nähe von
Kydonia und Aptara zu suchen ; s. zu 5179 .

4940 Stein aus Kreta in Venedig . — Böckh CIG no. 2557 , nach
mehreren Abschriften ; nach neuer Cobet ’s genauer Naber Mnemos . II
30 ff. Oben verstümmelt .

- - cre- - | - ava - - | - äoat τά γςά [μματα ] - - - el εξ
5 Ι^ λλαρίας - - |j - - [δη]μοσίωι μετά τον γραμματ [ίως

ά]ττοστεΐλαι δέ τους άρχοντας τους ττερϊ . . . . j ιν τονδε
τον 'ψηφίσματος τό άντίγραφον σφραγι \σαμένονς τεϊ δημοαίαι
σφραγιδι , οττοις τταρακο\λον$ ώσιν ’Λλλαριώται τι έψηφισμενα

10 περί τούτων | (fr . Raum) || 'Λλλαριωταν οι κόσμοι καί ά πόλις
Παρίων ται βονλαι | καί τώι δάμωι χαίρεν. Παραγενομένων
των πρεσβεν \ταν ττοτ άμε, Φάνιός τε καί Αόρκω, ονς άττε-
στείλατε | ττρεσβενσοντας περί τωσνλω ποίΡ άμε, καί άνα-

15 νε ωσαμένων αντών εν ται πρεσβείαν κατά το ψάφισμα |] το
παρ ’ νμών τάν τε φιλίαν καί τάν εύνοιαν τάν ν 'πάρχονσαν
ταίς πόλεσι ποτ άλλαλας δι (α)φνλάτ \τεν, επί κόσμων των
περί Φιλόνβροτον τον ΕυΟν,μάχω ογα &δι τΰχαι δεδόχίλαι
’Λλλαριωτάν [ τοϊς κόσμοις καί τάι πόλει ■ επαινίααι μεν

20 τον || δάμον των Παρίων διότι διαφνλάττει τάν φιλίαν \ καί
τάν εύνοιαν προς τάν πόλιν τάν αμάν , κατά | ταντά δε
νπάρχειν καί Παρίοις τάν φιλίαν καί τάν εν \νοιαν παρά
^ λλαριωτάν , οπως φαινώμείλα τι δμοι α τοϊς προαιρου -

25 μενοις άμε (ς) σνντελόντε (ς). ειμεν δε || 'Λλλαριώταις καί Πα¬
ρίοις ίσοπολιτείαν , μετέχω .σιν τώι τε 'Λλλαριώται έμ Πάρωι
καί Κείνων καί άν\·9·ρωπίνων, ωσαύτως δέ καί τώι Παρίωι
εν 'Λλλα \ρίαι μετέχωσι καί έλείνιον καί άν&ρωπίνων . εάν

30 (βέ ) | σννδοκεϊ ταντα τώι δάμωι τώι Παρίων , άναγρα \ψάν -
των αι πόλεις άμφότεραι ες στάλαν λι&ίναν \ καί ανιόντων
Πάριοι μεν ές τό ιερόν τας Λάματρος , \ 'Λλλαριώται δέ ες
το ιερόν τώ(ι) 'Απόλλωνος . ταν \τα δέ είναι εφ νγιείαι καί
σωτηρίαι τάν πόλεων | άμφοτεράν . . εάν δέ τι φαίνηται νμε(ι)ν

35 προα &εϊναι || η άφέλαι , ευχαριστώ μες . ' Ερρωο &ε.

Junge Schrift mit Α u. s. w. ; auch die Orthographie zeigt schon
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Unsicherheit in Bezug auf i adscr . (τοη Απόλλωνος 32) und ει-ι ·. ΰείνων
statt Φίνων 24 . 26 ; dazu hat der Dialekt die stärksten Einflüsse der κοινή
erfahren , natürlich ganz abgesehen von Z. 1—9, die den Schluss eines
mitgeteilten Schreibens der Parier bilden . Nach Naber ist dies das
Exemplar , das in Paros aufgestellt und dort auch eingehauen war . Es
tritt indes immer noch sogar der spezielle Dialekt von Allaria hervor ,
genau wie in dem unter den teischen Dekreten erhaltenen Beschlüsse
derselben Stadt : ονντελόντες 24 , ενχαριοτώμες 35 .

Z . 5 γραμματ [έως της βουλής ] Ν,, der noch weitere Ergänzung ver¬
sucht . — 8 δ[η]μοαίο.ι Böckh , richtig nach Cobet ’s Abschrift . — 12
ΠΟΤΑΜΕ hier , anders 13. — 14 γάφισμα statt ψήφ . Cobct . — 16f .
διεφνλαττεν nach C. — 20 διότι nach C., nicht Sn . — 24 αμε σνντελοντε
nach C. Wohl Auslassung des Steinmetzen : τοΐς προαιρωμένοις (ενεργετ 'εν)
άμε σνντελόντες sollte es sein , oder — άμε και άμες ανντ . — 28 <5έ habe
ich zugefügt ; man müsste es sonst nach άναγραιράντων 30 zufügen , würde
aber dann auch das Objekt zu άναγρ . vermissen . — 29 αννδοκήι E .; in
dem parischen Dekrete 8 entsprechend τεΐ für τήι . Dergleichen (und
διεφνλαττεν 16, aus Unbekanntschaft mit dem -εν des Inlin .) weist aller¬
dings auf Paros als den Ort der Eingrabung . — 32 τωι Άπ . nach C. —
33 νγιείαι nach Cob . (-εαι Böckh ), — 34 YMEN bestätigt auch C. ; νμεϊν
B . (νμίν Ahrens D . D . 260). — 35 άφέλαι (zu εΠα) ist hellenistisch mög¬
lich (ανναγάγας Gortys no . 5017 ) ; unnöthig -έν Böckh . — ενχαριοτώμες :
hier allein und in Dreros 4952Ci , auf einer kretischen Inschrift die 1.
Pluralis auf -μες .

Vgl . für Allaria noch no . 5179 (teische Dekrete ),
Die Münzen (Svoronos p . 1 ff.) haben Άλλαριωταν .

2. Aptara.

Steph . Byz . : ’Άπτερα (richtig Άπτέρα ), πόλις Κρήτης ; Einwohner
Άπτερεύς . Die einheimischen Inschriften indes (4942 ; Verzexchniss der mit
Eumenes verbündeten Städte ; 5157 ) haben -αραιοί \ nur in Teos (no . 5173
und 5181 ) wird ’άπτέρα -εραΐοι geschrieben ; über die Münzen s. u . Bei
Steph . Byz . steht eine von der Schreibung mit ε ausgehende etymologische
Legende ; die Schriftsteller wie Strabon und Polybios haben überall
Die Stadt lag in dem westlichen Theile der Nordküste nicht weit vom
Meere , östlich von Kydonia .

4941 Palaeokastro, Block, jetzt in einer späten Mauer. — Haus-
soullier BGH 3, 423 f. no . 1. In zwei Columnen , mit Zwischenräumen nach
den einzelnen Absätzen .

a . [Σ \ ΐ (>ατον .λψ \ [Θε \ογνήτον | [ν /.]αμψακψ6 \[ν π ]ρόξένον
5 [τμ ]« ' « t ’TOJ' | [καί ] iyyovovg .
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5 l·. Ενΰνμος \ 'Λλεξιβίω | 'Εςμιονενς \ πρόξενος || αυτός nal
f'y.yova . |

Θεογείτων | Σίμον Μάρνης | πρόξενος \ αυτός και εκγονα . |j
10 Τνχάσιος Πολναίνα | Μαλλαιος πρόξενος | αυτός και εκγονοι .

Schrift : Α, Ή , Μ und ί noch nicht mit (ganz ) parallelen Aussen -
linien ; im ganzen wesentlich wie in der folgenden , dem 2. Jahrh . ange -
hörigen Inschrift . Doch s. zu b 6.

a . wenig im Dialekt , ergänzt von H .
b. Z . 6 Θεογείτων Σίμον Μάγνης Gesandter in Knosos und auch dort

geehrt , Inschr . v. Magnesia no . 5155 , aus dem Ende des 3. oder dem
Anfang des 2. Jahrh .

4942 Block , ebenda wo no . 4941 , gleichfalls in zwei Columnen . —
Haussoullier a. a. 0 . 424 no . 2 ; vgl . Comparetti Mon . ant . 3. 309 .

a. - - [ . . βασιλέα | Προνσίαν βασιλέω [ς\ \ Προνσίον πρά¬
ο ξένον || ημεν και ενεργε \ταν αυτόν και εκγό \νος ’ | '̂Εδοξε ται

10 βιολ5 [ι] καί | τώι όάμωι , Νικίας || Καραΐιο είπε · | Λιντίπο -
ρ . ιν . σκι \πρά :ιιος ΪΙρονσιέα , | / Ιιοννσιον ]Απατον ^ρ\ίον Νι -

15 κομηδή , Jir ^ . (?)ιοριν Λιδίπορος .

δ. "Εδοξεν [ται \ βονλαι καί τώι δ [άμωι ]. | Επειδή ό βα¬
σιλεύς ^Ατταλος φίλος [υπάρχων διά προ ] γόνων πρόνοιαν
πο·ηται περί τώ κοιν [ω των Κρηταιειον ] | καί ίδίαι περί τάς

5 τών Α̂πταραίων πόλιος , καί τοΐς παρα \γιΥ:νομένοις ποτ αυτόν
ταμ πάσαν φιλαν &ρωπΐαν ένδ [εί] \κνυται , δεδόχίϊαι ται βωλάι
καί τώι δάμωι στεφανώσ [αι ] | βασιλέα *'Ατταλον εϊκόνι χαλ -
κέαι τελείαι , είτε κα \βω \ \λϊχαι πεζόν , είτε κα εφ ϊππωι .
αϊ κα [όε] προαιρηται καρν \γβίημεν εν τινι των άγωνων των

10 στεφανιτών , «7Γ*μ [ε]||λέί,· γενέσίϊω τοΐς κόσμοις όπως καρνχ &η ·
ήμεν δε αυτ \_ώι \ \ καί προεδρίαν καί ασυλίαν καί ατέλειαν
καί ασφάλειαν καί /ι [ο\ ·λέμιο καί είρηνας καί έν πόλι καί
έν τοΐς λιμένοις καί ξενολο \γ \ ησ &αι καί δρμίζεσίλαι καί
αντώι καί τοΐς έκγόνοις , καί τά λοιπά ν \πΥ\ άρχειν όσα καί
τοΐς αλλοις ευεργέταις .

Schrift in α etwas alterthümlicher (Π, Ν) als in δ (Ττ , Ν). Pru -
sias II («) regierte etwa 180 —149, Attalos II (δ) 159—138.

a. Z. 11 ΔιντίπορύινΊ H. — 11 f. [Ά]σχιπρά [ξ]ως ? H. gegen die Ab¬
zeichnung , die vor -ιος den unteren Theil von Σ gibt . — 13 f. eher Άπα-
του[ρ] \ίου, da vorn nichts fehlen zu können scheint ; ebenso 14f . Αιν[.Ί] \-
ιοριν (oder τοριν nach H.). — 15 oder -γορος H .

δ. Die Ergänzungen meist vom Hrsg . — 3 Κρητων H. — 4 f. ηαρα-
γε\νομ. H . — 7 τελείαι „lebensgross“ . — 8 Ιφ ’ ΐππωι wenigstens v. 1. für
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ίψ ίππον Xenoph. Cyr. V 2, 1. — αι κα H. („wo“) ; es fehlt aber durch¬
aus die Conjunktion , und hinter κα hat die Abzeichnung eine Lücke von
2 Buchstaben . Das Gewöhnliche ist ja ai äs κα, bei dorischen Dichtern
indes, wie Theokr . I 5, steht auch αΐ κα δε, Ahrens DD. 383, Also wenn
er es vorzieht , kann er auch in einem αγών στεφανίχης als ευεργέτης pro -
klamirt werden , statt des Standbildes in Aptara . — 12 λιμένοις: nur hier
in Kreta hat sich bisher dieser Dativ gefunden , natürlich importirt .

4943 Block ebenda, mit 4 Col., doch sind von der letzten nur
geringe Zeilenanfänge da. Die 1. Columne ist deutlich Fortsetzung eines
über diesem liegenden Steins ; sie ist links verstümmelt , und nichts als
(Z. 4) Σωοιγένε\[ος\ hervorzuheben (vgl. unten 49404) . — Haussoullier
a. a. 0 . 429 no. 3.

5 b. Πεινίδαμος | Θαλιάρχον | Λακεδαιμόνιος πρόξενος
αντός y.a i εκγονα . | Τειαων 1Ίατρ \ενς εερόξεν ος αντος και [j

10 ε'Λγονα.

c, "‘Ιάυων 2άμω \ ’Λχαιός , \ όΛρίαταινος | Λαμοκάδηος ij
5 Λγαιός τερό ξένοι αυτοί | καί ε'κγονα .

Schrift ähnlich ; Μ, aber Ν.

4944 Block ebenda, oben mit zwei Columnen, unten mit einer.
Doch sind die Reste der ersten Columne unbedeutend . — Der untere
Theil schon Böckh CIG no. 2561, das Ganze bei Haussoullier a. a. 0 .
430 no. 4.

5 ...... [ [Μνασ ]ΐ '/.άρτιος | τερόξενος | αυτός καί εκ ',γονα .
["Εδοξε ] ται βοιλαι -καί τώε δάμωι Μνααην Όναοόδα , / ' . | .
. . . . να Πάτρωνος , Τίμωνα Λαμίωνος , Λέοντα Λαμί [σκω ?,
J ι ?]όδωρον Τΐμιονος , 3()[ν]ι![μ]α·7τον . . εράιω , [2 \τράτιη \πον \ (|

10 Λμβρακιοίτας [τεροξένος ημεν αντ ]ος καί έγγόν [ος].

Schrift ähnlich : im oberen Theile TT, N, im unteren wie N auch P .
2 Μνασικάρτιος Demargne BCH 24. 226. — 9 Ο . Y . ΔΕΤΟΝ .

4945 Block ebenda. — Böckh CIG no. 2558; Pashley Travels in
Grete (1837) I 40f .; Haussoullier a. a. 0 . 430 no. 5.

Λγα &αι τνχαι . εδοξε τ [άι β\ωλαι j καί τώε δάμωι ·
Κλησ ^ ένΙης 2ο )\σω εϊτεε * ΛντΙοχον καί Λγα ^ οκΧ^ν Σωοι -

5 γένεος ‘Ιεροτεολίτας [| τεροξένος ημεν αυτός καί | εγγονα , ντεάρ -
χεν δέ αντοϊς καί \ ίοοτεολιτείαν καί γάς καί οικίας | ενκτψ

10 (ίΐν καί ατέλειαν εΙο \άγωαι καί έξάγωοι καί κατά || γάν καί
κατά θάλασσαν καί έν | τεολέμω (ι) καί εν ειρψα [ι) άανλί
καί | άοτεονδί .



[4945—4948] Kreta . 237

Schrift ähnlich (F ) ; hier weist auch die Vernachlässigung des
stummen t auf junge Zeit .

4 'Ιεράπολις in Syrien Gesner und Böckh , nach dem Namen Άντίοχος ;
das kretische Hierapolis will B . als jung ausgeschlossen wissen (anders
Hauss .).

4946 Block ebenda , mit zwei Columnen . — Haussoullier a . a . 0 .
431 no . 6.

a. "Eöollc \τΰί /ϊ]ωλόά και τώι δάμοη , Φειδίαν | ’Λρχέτω
eirce · επειδή Πολνκλής | 'Λμφιγάοη Ιΐάριος εννόιος διαχεί -

5 μένος \ πο·3 ? ολαν μεν τάν Κρήταν , μάλιστα δε ico ιί τάν
αμάν ττολιν και '/.ατά χοινδν ν.αί Ιδίαν | [rjotg έν[τν]ν-
χόνωσιν των / τολιτΰν χα3·νπερξεν . . | ............ \ιρί\λοτιμο
........... | ται βιο\λαι καί τώι <ϊ[άμω ]ί. ----- .

δ. Reste zweier ähnlichen Dekrete , wovon eins für Λνδι . λας
Ι4ριστάρ [χω\ .

Schrift ähnlich .

Z . 6 καΰυπερξεν scheint nach Hauss . sicher , also Vulgärform -ήρξε
gemeint (καΰνπ ^ ρξεν Skias ).

4947 Block ebenda , oben mit 2 Columnen , unten mit einer . —
Böckh CIG no . 2559 ; Haussoullier a . a . 0 . 433f . no . 7.

Oben links nam . Dekret (im Auszuge ) für einen Λιτολλιανιετας ,
rechts desgl . für einen ]Μοσ % - - τεα Κνωσιος . Unten :

[/ / α\μάτριος καί ’Ορ&όννας Ενφρονος | [και ] Νέαρχος
Εννοΐδα καί Φίλων Παρμεν - \ [*Ηραχλ ]ειώται ττρόξενοι αυτοί
καί εκγονα .

Schrift ähnlich .

Z . 1 Όοϋόννας : vgl . Φαιοτιάννας 5028 . 5098 . — 2 ΝΕΑΙΧΟΣ , -αρχος
(Έτ ]έαρχος ) Böckh (der auch 1 und 3 ergänzt hat ).

4948 Block zwischen der Mauer und dem Gehöft von Paleokastro .
— Haussoullier a . a . 0 . 434 f. no . 9. Zwei Columnen .

5 a . (zwei Z. fast verschwunden ) | στάρι - | Μενεδ - || Νικοκλής
. . ικο - | Kvd -ήριοι ττ\ρό\ξενοι | αυτοί καί γένος . | *Εδοξε τάι

10 βωλάι [ καί τώι δάμωι , Υ 'Λρχετος / ! εξικ \λέος 'ί \ \ είπε· Ψαι -
μίδα [ν - ί - - .

b. ["KjiJoK τάι βώ [λάι καί τώι \ | δάμωι , Ευρνλ - | Τνχα -
5 μένεος [άττε \ ' | πρόξενός ψι [εν ] [| Ευμηλον Ενμή [λω ?\ , \ Α̂να¬

ξίωνα Ευμ [ήλω ?], | Απολλώνων Κο - \ [Α ]σπενδίος [αντος
καί | εγγ \ονα, ετι - |
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Schrift ähnlich .
a . Z . 11 Ψαιμίδο.\ν] '. sicher Hanss .
b. zumeist ergänzt vom Hrsg . wie a , doch 2 Ενρνμ . . . H . gegen die

Abzeichnung .
C. Wescher , der vor Hauss . am Orte war und dessen Aufzeichnungen

H . benutzt , berichtet noch von einigen Inschriften , welche dieser nicht
wiederfand , insonderheit von einer Widmung an Έλενϋνια (Inschr . von
Teos unten no . 5173 . 5181 ).

4949 Weisslicher Stein ebenda , stark beschädigt . — Haussoullier
a. a . 0 . 436 no . 10.

v Ενρνμηόης ^ vSt - \ . . . . χος \ 4ρχίτω , 'ΟρΟΓλλτ̂ς
- I . . . . ον,οξ Όξν [μάχ ?]ω \ . . [Ι4 ]λχιμίνη ετζεμΐλη $·«{ν] - ||

5 . ροιος ζ.αί ταν λοιζτάν ττα\σάν] - \ μέΰτα επί τ , εννομίω
τ - \ . . . ον

Schrift ähnlich .
Dedikationsinschrift seitens eines Collegiums ; vgl . z. B . Hierapytna

no . 5045 , Olus no . 5106 . Dort ist die Restauration ausgeführt εκ &εμηλίω
αχρι επί τον καταλοβέα τον επί τώ όρ&οοτάτα (Hier .), αΧρ! επί ζάν . . .
(Olus ) ; hier scheint μέοτα επί r [<S ?] εννομίω x\bv . .? etwas ähnliches zu
bedeuten , was immer . Μέοτα xa no . 5144 40.

Z . 1 wohl ’Avbo - — 2 Der Name Archetos auch oben no . 4946
und 4948 . — 4 επεμελή &η *> H. (von H und E nur I erhalten ). — 6 πα -
[σων] H .

4950 Fragment eines Grabsteines (?), ebenda . — Haussoullier a. a . 0 .
436 f. no . 11.

2ωττ]ρία [ Μαματρίω \ Εντυχε -.
Schrift ähnlich .

4951 Unterer Theil einer Stele , ebenda . — Haussoullier a . a . 0 .
437 no . 12.

Τνχαμενης Σώσω , Τυχα [μένης \ | Τνχαμ [ενεοο\.

Z . 2 unter dem Ende von 1. Die Namen Τνχαμενης und Σώοος
auch oben no . 4948 , b und 4945 . Das 2. Ω in Z . 1 steht nach rechts
gekehrt : C! .

Vgl . noch unten 5173 . 5181 . — Die Münzen (Svoronos S . 14ff ., zahl¬
reich ) haben Άπταραίων ; fast nur die an erster Stelle angeführte Άπτε -
ραίων . Keine darunter hat archaische Schrift . Auf vielen findet sich auf
der Rückseite , bei der Darstellung eines Kriegers , der anbetend vor einem
Baume (Olbaum ?) steht , die Beischrift Πτολιοικος , was man (vgl . Xalxioi -
xog) auf Athene deuten könnte ; indes auch Πτολιοιτος (angeblich auch
ΤΙτολιοιτον ).



[4952] Kreta. 239

3. Dreros.

Theognostos Cram. Anecd. II 69, 29 (Herodian . Lentz I 190, 19) :
Αρήρος πόλις Κρητική. Sonst nirgends erwähnt . Es lag etwas ab von der
Küste, die die Bai von Mirabelle westlich begrenzt ; östlich war Olus
nahe, westlich grenzte das Gebiet von Lyktos an ; jenseits dessen war
das von Knosos.

4952 Kleine Stele , auf allen vier Seiten beschrieben , aus den
Kuinen des Hügels Haghios Antonios bei Neapolis , nach Konstantinopel
gebracht . — Yelonakis und Papasliotis in der Άϋηνΰ vom 14. März 1855;
dann öfters wiederabgedruckt (mit Abbildung Dethier Sitzungsber . der
Ak. z. Wien 30 [1859] 431 ff.) und erörtert ; nach neuer genauer Collation
Halbherr Mus. It . III 657 ff. ; darnach Dittenberger Sylloge2 453, der die
Litteratur verzeichnet .

Seite A. Θεός = τνχα . ] Άγα9·αι τνχαι . | Ênl των Aildu -
5 λέ \ων Άοομιόντων || των σνγ Κνίαι και | Κεψάλωι ΠΥ Ρ ü 11ΠIΩI

10 Βιαίωνος , j γραμματέας | δε Oilircitov , j| τάδε ωμοσαν | άγε -
15 λα οι ?ταν άζωστοι ί 'λ.α \τόν όγδοή \'Λοντα · ' Ομνύω || τιν Ε̂στίαν

τάν | εμ / τρυτανειωι \ και τον ζίηνα τον | Ιάγοράΐον και τον
20 Jr ^va τον Ταλλαιον || ν.αί τον 'Λττελλων (α) | τον Λελφίνιον

"καί | τάν ’Λ &αναίαν τάν | Πολιούχον / αΐ τον | 'Λτίέλλωνα τον
2δ Ποίτιον || xai ταν Πατούν ν.αί τάν | Πρτεμιν καί τον Πρεα |

καί τάν Ηφορ (δ)ίταν καί | τον ‘Ερμάν καί τον “Ηλιον \ καί
30 τάν Βριτόμαρ (τ )ιν [| καί τύμ Φοίνικα καί τάν \ Ημψι \ω\ναν

καί τάγ Γάν | καί τον Ουρανόν καί | ηρωας καί ηρωάσσας |
35 καί κράνας καί ποτάμονς καί d -εονς πάντας \ καί πάσας '

μή μάν εγοί \ πόκα τοίς Ηνττίοις \ καλώς ψρονησεϊν | μήτε
40 τεχναι μήτε μα '.χανάι , μήτε εν νυκτί | μήτε πεδ ' άμέραν ,

καί | σπενσίω ο,τι κα δύναμαι \ κακόν τάι πόλει τάι των
Πνττίων . |

Seite Β δικάν δέ καί πρ {α 'ξί ] ων μηίτεν ένορκον \ ή(μ )ψ .
5 καί τέλομαι | φιλοδρήριος καί |1ψιλοκνωσιος . | καί μήτε τάμ

10 πό λιν προδωαείν | τάν των Ηρηρίων | μήτε ονρεια τά || των
κ/ ρηρίων \ μηδέ τά τώγ Κν \ω\ \σιων , μηδέ άν ,δρας τοις πο \λε-

15 μίοις προδούσεΐν μήτε Λρη \ρεους μήτε Κνω \σΐονς · μηδέ
20 στά \σιθς άρξεϊν , καί \ τώι σταύΐζοντι || άντίος τέλομαι ’ \ μηδέ

σννω (μ )οσί \ας συναξεϊν | μήτε εμ πόλει | μήτε εξοι τάς ||
25 πόλεως , μήτε | άλλωι σνντέλε σδ 'αι · εί δέ τινάς \ κα πνδ -ωμαι
30 αν \νομννοντας , || έξαγγελίω τον | κόσμον τοις πλί \ασιν . εί δε
35 τάδε | μή κατέχοιμι , | τονς (τ)ε μοι ίλεονς (| τους ωμοσα εμ \-
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μανίας ηί ιτΐ('·)ν | 7[όντας τε nai πά \αας , καί νιαχίστω (ι) | ολί -
40 ΰρωτ ΐξολλν \α9αί αυτός τε | καί χοψα τάμά ■ | καί μήτε μοι

γάν | ηαρττον ψίρειν , \
Seite C [μήτε μοι γ\υνα~ιν.ας | [τί '/.τει \ ν κατα ψν \σιν μήτ \ε

5 ηάματα ' | [ενορκί ]οντι δε μοι || [τους ] d-εονς τους | [(όμοοα ]
ιλέονς ήμεν \ [καί τΓολ]λά %άγα $ ά | (JrfdcJjuf«]!' .

40 όμννω δέ | ιός αυτός ΰεονς · ]] r( μαν εγώ τόγ κό σμον , αϊ
κα μή εξορ νΰξοντι τάν άγέ λαν τους τοκα εγδνομίνονς τον |!

15 αυτόν ορκον τόν /ιερ αμες όμο}μό \"Λαμες, εμβαλεϊν j ες τάν βω -
20 λάν , αι | κα άποσταντι || του μψός τον Κο μνο /.αρίου ή τον |
25 ‘Λλιαίον . ά δε /?[ω]λά | πραξάντων ε'/,α ατον τον '/.οομί οντα

οτανήρας | πεντατλοοίονς | άψ ας κα εμβάλψ | άμέρας έν τρι -
30 μψωι . | αϊ δέ λιασός εΐη (ι ), || άγγραιβάντιον \ ές Λελφίνιον |
35 οοοα κα μή ίτρά \ξωντι χρήματα , | τουνομα επί πατρός || καί

ιό πίήΰος τοΰ άρ \γνρίου έξθνομαίνον \τες . ο,τι δέ κα 7ΐρό -
40 ξον \τι , ταΧς εταιρείαισιν | δασαάσβ -ωσαν ταις || έμ πόλει , χαι

αΐ πει | τινεν ονρενωντι Jρήριoι . |
Seite D αί δέ μή πρά [ξαι ] εν α βιολά , arfroi ] ] τά διπλόα

5 ά [ίΐοτει ] \οάντων , πρα [ξάν ]\\των δέ οι ερενταί \ οι των άναρωιιί -
νων | καί δασσάσ &ωσαν | ταις έταιρείαι \σιν κατά ταυτά (frei), jj

10 Τάδε νπομνάμα τα τάς / /ρηρΐας χώρας j τάς αρχαίας τοίς | επι -
15 γινομενοις άζώ \στοις . (frei) τον τε όρόλ,ον ομννμεν | καί κατέ -
20 χειν . | καί οι Μιλάτιοι | έπεβώλενσαν \ εν τάι νέαι νε μονίμαι

τάι πό \λει τάι των Λρήρίων ενεκα τάς j χώρας τάς ά μάς
25 τας άμφι \]μαχόμεβ·α . \ Νικατήρ τάς άγέλας | (radierte Zeile) !
30 Και ελαίαν ε \καατον φυτεν \ειν xal τεάραμ μέναν άποδείξαι .
35 ος δέ κα μή | [φ]ντενοει , « yrj|[o]r« crfii οτα \τΐρας πεντήν .οντα .

Schrift etwa des 3. Jahrb . : Μ ί , doch Ν; Ρ I ; die Mittellinie des
A etwas nach unten gerundet .

Da Lyttos (A 37 ff.) i. J . 220 zerstört wurde (Polyb. IV 54), so setzen
C. Fr . Hermann (Phil . IX 694 ff.) und W. Viecher (Kl. Sehr . II 104 ff.) die
Inschrift nahe vor diese Zeit , während Dethier (a. a. 0 . 431 ff.) das 4. Jahr¬
hundert wollte . Lyttos indes wurde bald wieder aufgebaut , so dass sich
hierher gar kein Argument ableiten lässt . Die Inschrift stellt sieh aber
deutlich als Abschrift eines alten , βουστροφηδόν geschriebenen Originales
dar : A 24 in TON steht ein ganz archaisches v mit der Richtung nach
links . Dahin gehört auch O statt OY (C 9 τός αυτός), auch wohl das
Schwanken in der Infinitivendung -μην -μεν : ημην Β 3. ημηιν 36. ημεν
C6 ; die alte Urkunde mochte H haben . Die unsinnigen Verschreibungen
bei den Namen A 5ff. erklären sich so ganz einfach ; ebenso, dass D 10ff·
eine Überschrift steht und nichts entsprechendes darunter ; dies hat man
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eben nicht mit copirt . Vereinzelt finden sich auch ganz junge Buch¬
stabenformen ; cursives λ (X) und desgl . ω (Ο ) D 21 (dies X schon B 21
falsch für Μ; λλ so das . 26 ; junges θ B 34) ; ein seltsames ω Ώ 23.
Ich setze die Inschrift deswegen und wegen der Unsicherheit in Betreff
des stummen t erst ins 2. Jahrhundert . Vgl . einen ähnlichen Fall no . 5019 .
— Der Dialekt ist nicht echt kretisch : «i ov ausser in ημην (s. o .) und
βωλά βωίενειν ; ferner ζ in άζωστοι A 12, Ώ 13, ατααίζοντι B 19 (doch
Aijva A 17f .) ; aa in Saaa C 32, δαασάσϋ·ωσαν C 39, D 8 ; Spir , asper C 27
αψ as . Das mag nun alles erst in späterer Zeit importirt worden sein :
denn in ια für εα, to, ιω für so, εω , und ändern Dingen tritt daneben
genug echt Kretisches hervor . Reste des kurzvokalischen Konjunktivs
Aor . I s. C 12. 37, D 34. — Die Silbentrennung am Zeilenende ist genau
bis auf D 34 f. απ \οτειαεΐ .

A3 KvSa Vischer ; derselbe sucht in Ιίιαίωνος 7 einen Monatsnamen ;
aber diese gehen in Kreta nicht auf -ιών aus (Ditt .) . — 11 f. αγελάοι d . i.
αγελαίοι Epheben , s. Ditt . ; zu πανάζωστοι vgl . T) 12 τοΧς επιγινομένοις
άζώστοις , was man nicht wohl anders als mit Hermann von den noch nicht
bewaffneten Epheben verstehen kann , vgl . Hesych . άζωστος ■ ανοπλος,
nicht (Dittb .) von denen die zum Zwecke des Eides Waffen und Gurt
abthun . Dann aber ist die Correktur πάν {τες) «f . (Hermann ) oder lieber
πάν (τες καί ) αζ . unvermeidlich , und bei dieser Abschrift (s. o .) auch nicht
schwierig . — 20 ΑΠΕΛΛΩΝΔ nach Halbh . — 24 Ποΐτιον statt Πντιον· ,
so mit T no . 5016jo , und zumeist auf Kreta . — 27 ΑΦΟΡΑΙΤΑΝ . —
29 ΒΡΙΤΟΜΑΡΠΝ , der vorletzte Buchstabe mit seltsam langer Wage¬
rechten und nicht einmal einem τι (P ) ähnlich ; der Schreiber bildete wohl
nach was ihm nicht klar war . Βριτόμαρ {τι )ν H . ; s. aber 5075 43. , Bf. —
30 Φοΐνιξ nach Vischer (Ditt .) der Vater der Europa , Homer Ξ 321 ; 31
Άμφιώνα unbekannt . — 36 μη μΰν : bei positivem Schwure entsprechend
η μάν C 10.

li 1 ff. so Halbh ., der no . 5075 81f. vergleicht : εμμενίω εν τοΐς ορχοις
τοΐς σνγκειμένοις , δικας τε καί πράξεις διδωοίω , κα&ώς κα σννΰτώμε ^ α.
Hier also das Gegentheil . — 3 Η Η ΗN ; also wieder etwas wie A 29 . —
τέλομαι — εαομαι . Πέλω (Hom ., Präs .) : τέλομαι (Fut .) = εδω (Hom .) :
εδομαι (Fut .), Ditt . Ebenso 26 ανντέλεσϋαι = σννίοεσΰαι ; 5033 67. — 5 Die
Knosier die Feinde von Lyttos , die es auch zerstörten , Polyb . IV 54. —
7 ονρεια : vgl . C 41 ουρενοντι , — φρούρια φρουρεΐν , von ονρος (Hom .)
Wächter , Herrn ., Dittb . — 19 στααίζειν nur hier , aber richtig gebildet
(s. Vischer ) . — 21 - ΛΟΣΙΑΣ mit cursivem λ, s. o. — 26 σννεααέομαι
steht für αυντελομαι in der parallelen Stelle no . 6058 le ff. (Ditt .). — 31 f.
πλίασιν wie in Gortys ; die Majorität wird als verfassungstreu voraus¬
gesetzt , während ein Einzelner bei den Verschworenen sein könnte ; eine
Meldung an diesen also wäre keine Erfüllung des Eides . — 34 ΓΕ
(dorisch ya).

C 1 ff. Die Zeilenanfänge zerstört , doch die Ergänzung meistens
sicher . H . gibt für 2 und 3 je 7 Zeichen als fehlend an , für 4 6 ; in 4
und ebenso in den folgenden Z . stimmt die Zahl , indes in 2 bringt man
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nur 6 heraus : TIKTEI ]N, So ist es erlaubt , auch in X statt 9 (H.) nur
8 zu ergänzen : μήτε μοι (H.) γ\νναΐκας. In 2 Ende bezeichnet H. 1 Zeichen
als fehlend, und schreibt χατα φΰ\<ί \ιν, mit falscher Silbentrennung . In 3
μήτ]ε πάματα Wilhelm (Arch.-epigr . Mitth . a. Oest. 20, 91 ; GGA 1898, 206),
und so erkennt (von E ab) H., wenn auch P und vollends E nicht deut¬
lich ; πάματα Vieh (Wilh.), = χτήνη, vgl. Aeschin. III 111 ähnliche Ver¬
fluchung (mit βοσκήματα). Πάντα] επ αματα (Ditt .) ist befremdend an
und für sich, und vollends durch αματα statt άμέρας. — 7 και χα\λά
χάγαΰά (Dethier ) oder και πολ]λά κ. H. ; für letzteres entscheidet sich mit
Recht Wilhelm . — 12f. τΰν ayeAäv Halbh . ; richtig Sing. Vischer , Haus-
soullier (Rev. de philol . 18, 167 ff.). — 13 τούς το'κα εγδνομένονς (H. und
schon Danielsson Upsala Univ. Arsskrift 1890) die in die Ephebie in dem
betreffenden Jahre Eintretenden (während Ditt . von der Ablegung der
Waffen und eines Theils der Kleider behufs der Eidesleistung versteht ,
vgl. zu A 11f.) ; so no. 5100 ls. Die Epheben treten ins γνμνάαιον ein.
— 17 εμβαλεϊν — εΐοαγγελεϊν, ενδείξειν (Ditt .). — 18 άι seil, άμέραι; die
gewöhnliche Schreibung ef ist widersinnig . Τον μηνάς κτέ. scheint zu
enthalten , dass der Termin der Niederlegung (άποατοίντή variiren konnte .
— 22 statt des ω nur ein schräger kleiner Strich sichtbar . — 29 λιοαός
„glatt“ nach Ditt . = zahlungsunfähig . — 31 Das φ zweimal geschrieben ,
weil das erste Mal verunglückt (H.). — 38 -αισιν wie D 8 ; auffällig,
indes auch aus Gortys belegt , no. 4966, und aus Knosos, 5072b ef. —
41 κα fehlt (nach τινεν) ; über ονρενωντι zu B 9. Das T ist seltsam ge¬
schrieben .

D 2 ai [rot] Rangabe gemäss dem Raume ; Andre αν[τά], — 5 έρεν-
ται (Hermann ) jetzt ganz gesichert durch no. 5073 i8 (sichtbar EIEYTAI ).
Έρεύω = ερευνάω, Eustath . zu H 127 (H.); also diese Behörde = ζητη-
ταί, πράκτορες. — 10 Der Überschrift folgt hier nichts ; aber auf dem
alten Steine werden die früheren Grenzen von Dreros verzeichnet ge¬
wesen sein. Zweifellos hatten die Lyttier viel Land sich angeeignet ,
und daher der Hass. — 14 vor τόν τε freier Raum ; also folgte etwa
dies auf die Grenzbestimmung ? Doch ist freier Raum auch A 37 vor
Αυττΐοις (ohne Grund im Sinne), und in der Construktion schliesst sich
τόν τε χτε. an das Vorhergehende immerhin an. — 17 Von hier ab ganz
lockere Folge verschiedener Anhänge , alle indes sind auf die άγέ/.α be¬
züglich oder gehen diese an. — 19f, νέαι dem jüngsten ; νεμανήια —
νεομηνΐα·, vgl. den Eigenn . Νεμονήιος = Νονμήνιος (Ditt .). — 26 νιχα-
τήρ\α\ H. zweifelnd, indem er selbst constatirt , dass nach P nichts fehlt ,
er möchte mit dem Folgenden 29 f. verbinden , was mir falsch scheint .

Münzen (Svoronos p. 126) nur ΔΡ .
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4. Eleutherna.
Steph . Byz. Έλεύΰερνα πόλις Κρήτης, άψ' ενός των Κουρητών, Einw .

Έλεν&ερναΐος (und -νεύς; dies nie auf Inschr . und Münzen). Die Stadt lag
unweit der Nordküste , nordwestlich vom Ida und von Gortys .

Ä. In einheimischer Schrift.
4953 Fragment , das jetzt , zu einem Streifen geschnitten , als

Thürpfosten in einem Hause zu Prines dient ; ein kleines ähnliches (und
wohl zugehöriges ) ist daneben eingemauert . — Comparetti (nach Halb-
herr ) Mus. it . II 161 no. 1, Monum. ant . III 419 no. 193 a. b.

vi'AaaaL ηλιζίαι , dann b. o*at .

Sorgfältige archaische Schrift , linksläufig . Das η hat die Form |^ | )
t ist

Was ήλιζίαι sein kann, ist völlig unklar : sicher nicht (C.) = ή άλικίαι.
Verständlich wäre , wenn man 1 = μ nehmen könnte (wie in Oaxos μ
zu I abgekürzt ist), und — ήμίοεια verstehen . (C. vergleicht Κοιζηα Gor¬
tys 4967, vgl . 4966.)

4954 Block von der Akropolis von Eleutherna . Verstümmelt links,
rechts und unten ; oben ist der Rand da, aber in üblem Zustande ; es
lief hier eine Zeile so, dass auf diesem Blocke die untere , auf einem
ändern die obere Hälfte der Buchstaben stand . — Comparetti (nach
Halbherr ) Mus. it . II 161 no. 2, Mon. ant . III 419 no. 194.

■- - (zerstörte linksläufige Zeile) | - · · rolg αλλθ3το£ [ια -
ταις ] - | - vmq'mv τι &ίμεν τον . · - | - [τώι δε opxJtiM. τάν άράν

5 Ινϊ [ με [ ν \ - 1| - ττιννμεν μήτε ΰηρίοϊ - | τα αττατον η μεν οΚτο

- \ - τ ai δέ μη . βίλοι ετιο - | - . πομε - - | - - .

Kleine, deutliche Schrift : η hier allein mit zwei inneren Strichen ; Θ
und 0 neigen zu eckiger Bildung ; ε (wie auch auf den ändern Inschriften von
E.) mit zwei, nicht drei Seitenlinien (vgl. η), die stark abwärts gehen ;
auch bei π senkt sich die obere Linie . F auch hier (wie in Oaxos) ff ; i
wie in der vorigen Inschrift ; ß in der auch ionischen Form .

Z. 2 Comp, nach dem Abklatsch ajdtüt. 1 und 4 ergänzt von C.;
derselbe 5 μήτε Ζήνα [ο\πιν ΰμεν d. i. οψιν νειν. — 6 οΛο (Κ im Ab¬
klatsch ganz deutlich ) kann δ αυτός sein (C.), oder οντος, oder όντως. —
7 vor ß glaubt C. Reste eines x zu erkennen : εκβάλοι; nicht wahrschein¬
lich, da doch εγ geschrieben sein würde ; eher [ε]νβάλοι.

4955 Block daselbst , mit Rand oben , sonst abgebrochen . — Com¬
paretti (nach Halbherr ) Mus. it . II 163 no. 3, Mon. ant . III 421 no. 195.

| (recbtsl .) - μηδέ ■·· - \ - ■ον [r ]ör άβτδν σ - | - · 4’
Griech . Pial - Inschriften . III . Band ? . Hälfte . 17
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5 εγράφεν τριω . - \ - ον μητε τώ ν,αεν - 1| . . . όαμψ . αί δε κ[α -]

Die Schrift im allgemeinen ebenso, doch η wie in 4953, π mit
wagerechter Oberlinie , o mit Punkt in der Mitte und rund . Die letzte
Zeile sollte linksläufig sein, ist aber rechtsläufig wie die vorhergehende ;
ähnliche Unregelmässigkeit begegnet in no. 4957 und in dem kleinen
Fragment no. 197 Comp.

Z. 1. 2 erg. von C. ; 3 ders . εγρατιεν, nicht richtig , da ein paragogi -
sches v dem Dialekte fremd ist ; ders . das . rptcofdsä-?, weil er im Ab¬
klatsch schwache Spuren von Δ bemerkte . — 5 \εκ]δαμηι oder [έπ]ιδαμήι
C., letzteres nach Zeichnung und Abklatsch ; ersteres kann nicht richtig
sein.

4956 Block daselbst , mit Rand oben und rechts , aber mit arger
Zerstörung der Oberfläche an den Rändern . — Comparetti (nach Halb¬
herr ) Mus. it . II 164 no. 4, Mon. ant . III 422 no. 196.

5 (drei Z. zerstört ) | - (rechtsl .) οιτο καρπόν ον - 1| - «τον άιττερ
ν,αταγ - j . . . ιροις τρΰποι - \ - [τ ]αν διττ - |

Schrift ebenso, nur π wieder mit sich senkender Oberlinie .
Z. 5 der 2. Buchstabe λ oder t ; gleicher Zweifel bei dem dritt¬

letzten . — 7 [τ]άν διπ/.\ήιαν] C.

4957 Fragment eines Steines , in einen bogenartigen Streifen zuge¬
hauen , über der Thür eines Hauses in Prines eingemauert . — Fabricius
Mitth . X 92; darnach Comparetti Mus. ital . II 165 no . 8, Mon. ant . III
425 no. 200. Dazu ein kleines Fragment , mit freiem Raume unten , nach
Fabricius der gleichen Inschrift zugehörig (Mus. it . 165 no. 7, Mon. 424
no. 199).

a. - - | - (linksl.) · - · Jiovvvoia ννενο ..... - | - [κα]ί Tt -

tt . - | - . λαν - - | - - .

b. - - [μ ]αιτνρ - (rechtsl.) | - Ο καί TO- | (frei).
Schrift ähnlich (η und j'Tfehlend , ρ bald mit Rundung , bald mit

Winkel ). Die Zeilenrichtung ist in a ganz unregelmässig : links rechts
rechts links rechts rechts . Z. 3 f. lassen sich, wie C. thut , vielleicht ver¬
binden , so dass [ή]- in 3 zu stehen kommt und weiter nichts fehlt ; die
Construktion ist freilich hart . Über den Gesammtsinn lässt sich nichts
sagen ; denn [α]ίουροποιώί 3 (und [αιαύ]ραν 5 ?) haben daran eine Schwierig¬
keit , dass Fabricius den Buchstaben vor ια- nach sicherer Spur für Δ
erklärt ; auf der Abzeichnung freilich ist von der entscheidenden Unter¬
linie nichts rechtes , und nur von der schrägen ein deutlicher Rest zu
sehen , der auch zu σ passt .

Vffzc- I -

μαρχος Εκόσμιο [ν] - | . [e]iavQ07toiwi τρκνόελον τώ - | - [r[]/
5 τνεκτω κρι &αί . αί δέ διαπ - 1| - 1 άμιο &ε\ί ) . . . . . . . . ρ
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Z . 1 C. Alovvvatäv , doch unmöglich : Αισννύαια oder A-Cav, bei dem
ersteren ist die Verdoppelung des nun anlautenden folgenden v sehr
auffällig . Oder ist Αιοννυαίας v- zu / liovvvaiav v- assimilirt ? Nach νενο
sind Reste wie von γ oder a oder (Fabr .) x , schwerlich von μ . — 4
ήμιτνεκτον = att . ήμίεκτον , Vt2 Medimnos ; bereits Comp , vergleicht CIA
II no . 631 πνρων ήμιέχτεω : III. — Das π nach δια ist fast sicher (Fabr .).
— 6 für v auch λ oder ε möglich (Fabr .).

4958 Fragment gewöhnlichen Steins , bei Haghia Irini in eine
Dreschtenne eingefügt . — Halbherr Am . Journ . of Arch . 1896, 579 . Nur
Von einer Zeile etwas erkennbar .

- v ßwvK -

Theilungsstrich nach βών ; gewöhnliche archaische Schrift mit B
und O.

B. In gewöhnlicher Schrift .

4959 Böckh CIG no . 2566 , nach schlechter Abschrift .

’Λρχονίκα Ζανλω (?) | ΚΑΙΑΕΣΣΑΑΝΑΖΩΣΑ | "Αρτίμιδι
5 ευαγ . ( ό ) ωι j ενζαμένα υπερ || ανσανιας .

Z . 1 Ζαήλω : der Name Ζαυλος auch in Gortys (unten 5028 ). Dann
[«] και 'Άεααα, άναζώαα(= άναζήοασα?) Böckh; dagegen Skias (περίτ.
Κρητ . dtai , 26) καί "Αεσαα ’Ανάτω . Es kann indes nur eine Widmende sein .

4959 a Goldplatte aus einem Grabe von Eleutherna . — Joubin
BCH 17. 121 ; eine zweite Abschrift , mitgetheilt von Myres , ebenda 629
no . 1.

Aixpai avog έ·/ ώ και άπόλλνμαε · αλλά πιε μον
Υ,ράνας ■ αίεΐ §εο) ετνί δεξιά , τη κνφαρισός .
Τις δ’ εαί ; πώ δ*έσί ; Γας υιός ημι και Ονρανώ \ αοτερόεντος.

Schrift jung , zum Theil cursiv .

Orphisch und enge verwandt mit den Goldplättchen aus Thurioi ,
IGSI no . 641 . — Zu κυψαριοός vgl . Κυφαρισοιφαι 5084 .

S. noch unten 5177 . — Münzen zahlreich , vielfach mit linksläufiger
Legende und mit ΕΛΕΥΟΕΡΝΑΙΟΝ = -ä>v. Svoronos 130 ff.

17 *
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5. Elyros .
Steph . Byz. ’Ελνρος πόλις Κρήτης-, Einwohner ΈΧνριος (ao das Ver¬

zeichnis der mit Eumenes verbündeten Städte , oben S. 232). Die Stadt
lag etwas landeinwärts , nahe dem westlichen Ende der Südküste .

4960 Rhodovani . — Böckh GIG no. 2561 d Add. (nach Pashley) ;
vollständiger J . L. Myres Journ . of Hell. Stud . XVI (1896) 185f.

Λ̂γαΰάί vvyai . ’Erci | /.όαμω Τνρβάν [ω ?] | τώ *Λγηαίφω
5 Ι'δοξε τόΐς ν.ό\β\ \μοις ; %αί τΰι πόλει Âyiaco \\(fi(o)v Όνααάν -

<5ρ[ω | ) Λα -ιτΐίαί {ο)ν ;ε[ρόξενον ] -
Schrift ΑΘΤΤΜΣ.
Ζ. 2 ΚΟΣΜΩΤ . ΙΕΛ P. — 3f . so schon Β. bis ani Άριατο-, das

nicht zu enträthaeln war ; vollends nicht die folgenden Zeilen . In 3 Afg.
M. ΤΩΑΓΗΣΗΘΩ , sicher falsch. — 4f . - ΣΤΟ | ΦΩΝ M., ebenso 6
ΛΑΠΠΑΙΩΝ ; π[ρόξενον] M, (nur T zu Anfang zu sehen).

Reste einer ähnlichen Inschrift Myres das. 186: Z. 1 - - ε&οξε rät
πόλει των ’Ελνρίων ; Z. 2 - - ονωι xai ϋ-εαροδόκωι (ΟΣΑΡ -) XOI . . AI ; 3
- - NΔ [ε]1<ροΓί Κλεοφάνει Ταραντ[ίνωι] ·, 4 - - ν αντώι και εγγύτοις (dann 5
neues Dekret mit !<5οί[ε] beginnend , aber noch schlechter erhalten ). In
2 liesse sich [ποοξέ]νωι xai Λ vermuthen , nach der Inschrift von Olympia
Dittenberger Syll. 2 98.

4961 Stele aus Kakodiki , jetzt in Kanea, — Halbherr Mus. ital .
III 747 no. 205.

Πνρρίας : Jlvqqia | ' Υετερβάλλωνος : Μενεκάρτην .

Schrift guter Zeit (N, P u. s. w.).
Das Relief unter der Inschrift zeigt zwei Bogenschützen , die ein¬

ander die Hand reichen . Pyrrhias hat das Denkmal dem Menekartes S.
des Hyperballon gestiftet (H.) .

Eine andre Grabschrift (Myres das . 186) Ευφρων Ώνομάρχω (junge
Schrift ).

S. auch unten unter Hyrtakina .
Münzen noch mit ΕΛΥΡΙΟΝ = -tW , Svoronos 141f.

6. Gortys .
Namensformen Γόρτν(ν)ς, Γόρτνν (so Steph . Byz., από ήρωος Γόρτυος),

Γόρτυνα (ebenfalls St . Byz., cos αμννα). Homer B 646 Γόρτννά τε τειχιό-
εαααν; γ 294 εοχατιήι Γόρτννος; Inschriften 4983 Γόρτννς ίπίπαναα, 5012.
5016. 5019. 5021 Γόρτυνι, aber 5015 Γορτΰναΰεν von Γόρτυνα. Der Nomi¬
nativ Γόρτνν scheint hellenistisch wie Σαλαμίν , merkwürdigerweise findet
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er sich als Trochäus in dem Epigramm von Epidauros (CIG Pelop. I
no. 1117), während in dem von Leben unten 5088 Γόρτνν Akk. zu I όρτνς
ist . Nach Plat . Νόμοι IV 708A war das kretische Gortys Kolonie des
peloponnesischen (in Arkadien , Paus . V 7, 1, wo Σόρτυνα, und VIII 27, 4,
wo Γόρτνς).

A. In einheimischer Schrift .
1. Linksläufig .

4962 ff. Blöcke des von F. Halbherr ausgegrabenen Pythion , das
ehedem die Mitte der Stadt einnahm , s. Stephan . Byzant . Πν&ιον: το
πάλαι μεααίτατον τής εν Κρήτηι Γόρτννος. οΐ καζοικονντες Πυ&ιεϊς. Die
Identifikation war möglich durch die Inschrift 5016, deren Aufstellung
im Pythion angeordnet wird . Heutzutage liegt dieser Block zwischen
den Dörfern Hagiusdeka und Mitropolis , und führt den Namen Vigles
(’ί τοή ΒΙγλαις). Der uralte Tempel ist in römischer Zeit , wohl wegen
Baufälligkeit , einem völligen Umbau unterzogen worden , unter Verwendung
der alten Quadern , die vordem gleichwie andre andrer Gebäude zum Ein¬
hauen einer Menge von Inschriften benutzt waren ; die Ordnung dieser
beschriebenen Blöcke ist durch den Umbau vollständig verwirrt . Unbe¬
rührt blieb davon nichts als der grösste Theil des Unterbaues , dessen
Stufen ebenfalls für Inschriften benutzt waren , und ausserdem der erst in
hellenistischer Zeit angebaute und auch von Inschriften nichts archaisches
enthaltende Pronaos . Die aufgegrabenen beschriebenen Blöcke sondern
sich leicht in zwei Abtheilungen : solche mit einfach linksläufiger Schrift
und solche mit Bustrophedon -Schrift ; die der ersteren Abtheilung haben
sämmtlich das etwas reichere ältere Alphabet , mit I , B und ? , die der
zweiten zum Theil schon das jüngere , ohne diese Zeichen . Die sehr müh¬
same Ordnung und Gruppirung , oft auch Zusammenfügung dieser Masse
von Blöcken ist im wesentlichen durch Halbherr und Comparetti ge¬
schehen.

4962 Sechs zusammengehörige Blöcke ; fünf Zeilen nachlässig und
ungleich eingehauener Schrift , doch ist die schliessende 5. Zeile nur in
a—c vorhanden . — Comparetti Mon. ant . III 18ff.; no. 1—6. Die Steine
« und b sowie d und e sind bereits von Comp, verbunden ; zwischen c
und d fehlen etwa 4 Buchstaben , zwischen e und / nur drei ; doch ist e
um die ersten beiden Z. verstümmelt .

(Z. 1, a b) - [τ ]ώνδε | ο κα ττά&ψ I μαιλέν \ - - (c—/ ) δε
τΐνεα&αι I [δΐ7ΐλ]ψ I γινάίχα οίων τ ............ αν I πέντε
λεβψ [ας\ - | (Ζ. 2, α b) - αι τέλεια \ τώι άμ - - (c—/ ) *οι (ωι ?) 1
ΜΕΚΤΑ ι \ τςιά ^ον \τα ] ........ μεν \ πλία d [e μή ] - - \
(Ζ. 3, α b) οιες -λ,ερσενος I - - (c—/ ) - ια \ al βΐδ [ια έμ ]βάλοι I
έν,ατον [λε];?^τας 1 / [εκαστ - ?] - ! (Ζ. 4, « δ) ΟΠΟΣ I ενέβαλε 1
- - (c—f ) - agqog I κα [ταστ ]έίσαι I al όέ μη εστείσ [αι α ?\ ιας 1
άΗ 'ον - - (Ζ. 5, β 4) ■CT*01' *“ s ^ ιηί \ας \ - - («) - νας χαί
το . . . . (Schluss).
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Die Form des ß und r kann hier nicht wiedergegeben werden ;
Worttheiler ( ■). Wie es scheint , Schluss einer Verordnung über Weide¬
gerechtigkeit .

Z . 1 τ]ώνδε Comp . —' γιναΐκα — ywata « ? ? (γίν al' κα Comp ., mit
ganz unsicheren Vermuthungen über den Sinn von yis). — 2 μ εκτα \νε\ 1
Comp . — 5[ε μή \ Comp . — 3 {εμ]βάλοί und f \exaat -\ Comp . — 4 [ÜV-
# ρ]ωπος ? Comp . — [ψΰλ]αρχος oder [ιπιτ]αρχος ? Comp . — [καταστ ]αοαι
und lörsteafisv ] Comp . — 5 [των χ ]ρτμών τας Γοικί [«ς] ? Comp . Unsicher
ist die Zugehörigkeit des Steines no . 7, mit wenigen Resten .

4963 Vier zusammengehörige (Comparetti ) Blöcke ; sechs Zeilen
links !., ziemlich nachlässiger Schrift ; in c sind unterhalb noch weitere
Reste , aber von Bustrophedon -Schrift . — Comparetti a . a . 0 . 22 ff., no .
8—11. Zwischen b und c ist keine erhebliche Lücke ; zwischen a und b
fehlen 8 oder mehr Buchstaben ; d ist weiter getrennt . Inhalt Opfer¬
ordnung , vgl . no . 4990 .

(Z. 1, α ό c) - [t « jo« | τετελϊΐμέ \να \ νι \ τώι \β \ελχα -
- - (d) αι 1 iv τοι ηένητα \ΐ \ - - | (Z . 2, a b c\ - v \ τέληον I

%al cäya ] iv [rat ί '/ααι ] οιν 0·ηλε[ι\αν I τώι Α̂η \ίΊΧα)νι\ - - 1
(d) E? . . Σ I xaFvqoq I εα [τεμμένος '?} - - | (Z . 3, β δ c) - ται ' Ηραι 1
οις I [θ·]^ [λ]ε[ι« I ται Αάμ ]ατρι I οις I f/mixfg ] - | (Ζ. 4, α 6 c)
- al μεν όνο I 3·ηλει[αι , οι όε Ου]ο εροενες I και τρ[άγος] - - |
(Ζ . 5, δ c) - . I [Α]άπρος . ΥΝΑΙ ' ΚΑ - | (Ζ . 6, δ c) ag I Ο .
ΟΠΌ 10 - (Ζ . 7 c [κ ]αε κάη [ρος ] rechts !.) .

Schrift ähnlich (β kommt nicht vor ) ; Worttheiler auch hier .
Z . 1 hat wenigstens in a b d grössere Schrift ; Überschrift (Comp .)?

— ιοΓ[ς] und Γελκα.νί [οις] Comp ., Fest des Zeus *ΓεΙχανος (unten zu 5099 ;
Phaistos Münzen ) ; aber der Raum reicht nicht . — 5 [Αιχτ ]νναι Comp .,
unmöglich . — 6 o/ zot (Comp .) = οντοι möglich ; aber das / " hat nicht
die Form wie in 2d .

4964 Zwei Blöcke mit 3 Zeilen nachlässiger Schrift ; eine 4. Zeile
darunter vielleicht von andrer Hand . — Comparetti a . a . 0 . 24 ff., no . 12
bis 13 , der in umgekehrter Weise combinirt , δ «, was weder genau passt
noch Sinn gibt . Bei der Combination o (= Comp . 13) δ (= C, 12) ist ,
weil δ rechts abgebrochen , kein unmittelbarer Anschluss , sondern 2
Zeichen als fehlend anzusetzen .

(Z . 1, α δ) ΟΠΕΡ οί αλοι [ μή πρίασ [$ α ]ι I μη άμεβίσασΰαι 1
οζο - | (Ζ . 2, α δ) - τντνι I ετι όε $ οΐρο [ι | [τέτορες | και βαρήν -
(Ζ . 3, ο δ) - [ο]1 ομωμόται I μή *ΰττορηΰήμέν I ττοκα - (ζ . 4,
linksl ., in α nur einzelne Buchst .; δ :) εν ανδρήιΐΰΐ τιι

Schrift ähnlich (β fehlt ) ; Worttheiler .
Z . 1 bei Comp , (δ, α) μή άμ . οζοοπερ οί äHoi, wo 00 dann Schreib¬

fehler scheint . — άμενοαο &αι — άμειψασ &αι ; δζο- = δοσο-, — 2 d. i. χοίροι·
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— 3 \δ)μωμότας Lyttos no. 5092(?); oder [a]t δμώμοται? — d. i. εσφο-
ρηίϊήμεν.

4965 (a) Einzeilige Inschrift, an dem oberen Bruchrande eines
Blockes laufend. — Comparetti ebenda 26 f., no. 14, (6) desgleichen zwei¬
zeilige; Formen und Masse stimmen; Comp. 29, no. 16. Combination nur
so möglich, dass 6 vor (d. i. rechts von) a zu stehen kommt; dann fehlen
(wegen Zerstörung in u) dazwischen (in Z. 2) etwa 7 Buchstaben.

(Z. 1, b) - «g ίττϊα I rag βο ^ οδ[ομίας ] - | (Z. 2, 6; a) - w «
(χνόαζα !) ca ότειο ....... oav ΰ-ήχσαιε [ν] inaeov λέβψ [ας]

Das ß wie in no. 4962. — Z. 2b [<5]t'/ a ? Comp.; άνδάζαΰαι = nva~
δάοααα&αι. In a Comp, oav 1ήκο., ohne Erklärung.

4966 Zwei anscheinend zusammengehörige Blöcke ; auf beiden
unten 2 Zeilen, der eine hat oben noch ein anderweitiges Zeilenende. —
Comparetti ebenda 29f ., no. 15. 17.

a. - (̂ ώμννμεια (Ende) ; dann unten Z. 1: I μηόέ λεβψος , Z. 2
. . . . rat I /αριν b. Z. 1 qov I / οίζηαζε 2 [το\ίσι I ναοίσι K

Schrift : β wie no. 4962, f ähnlich; Worttheiler.
a. /{όμνν {q ομνυΐ) μέγα Comp.; ich halte das γ (Λ) für ein ver¬

stümmeltes N. — b, ^οιζηάξεΐν] — οίχειάζειν Comp.

4967 Einzeilige , ehedem auf einer langen Strecke laufende In¬
schrift, sorgfältig mit mächtig grossen Buchstaben eingehauen; die Lage
von Steinen fasste nicht mehr als diese eine Zeile. Vgl. die folgende
No., von deren Blöcken sich die sieben hier zusammengestellten durch
etwas feinere Striche und auch geringere Masse der Buchstaben unter¬
scheiden (Comp.). — Comparetti ebenda 54. 63, no. 75—81. Dieser Hrsg.
verbindet (richtig) 77. 78 (c, d) und 80. 81 (f , ff) ; nicht richtig 79, 80
(«>/ )> Vielleicht gehören hierher auch 111. 112 (von Comp, verbunden);
112 ist ein Eckblock, auf beiden Seiten fortlaufend beschrieben (vgl. zu
4968).

«. - ί / θ·« -. b. - ψ . c. d. - r I μη βοιζηα I το -. «. [οφ]η-
Κεν I Λ -. / . g. - μες 1μιγίντα | εν -. 111. 112 Comp.: ηοι I ßl -
'λ·[α]τι λέβψ [ας].

Das / "wie in no. 4962; der Worttheiler ist gebraucht.
c d vgl. 4966.

4968 Einzeilige Inschrift wie die vorige, von mächtiger Länge;
nicht weniger als 46 erhaltene Blöcke scheinen zugehörig (Comparetti
63ff., no. 82—129), von denen ich zwei (111. 112) wegen der abweichen¬
den Form des » ( 9, nicht H) ausgeschieden und zu no. 4967 gestellt habe.
Auf den drei letzten Steinen (127—129) läuft durch die Schrift hindurch
eine andre Inschrift in kleinen Buchstaben; da auch diese linksläufig, so
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müssen diese Steine rechts von den ändern ihren Platz gehabt und mehr
dem Anfang der Inschrift zugehört haben . Eine Anzahl sicherer Combi -
nationen ist vom Hrsg . gemacht ; im übrigen aber steht auf vielen der
Steine so wenig , dass sie unverwendbar sind .

127 -s λέβητα 1; 129. 128 (wohl zusammengehörig ) [έ]ς däuov κειμε \ν)
Die kleinere , durchlaufende Schrift ergibt : 127 -ερετνος \ κατατ 128.
129 : -ερμει Iμή ποκα [# ]avarot ■— 83. 84 : -[λ]έβητας i / "εκς τον - . 86
—88 - [κατι ]ατάντο)ν I καί των Άενδρε[ων \ 97 . 90 (Combination von C.
gemacht und wieder verworfen ) - \αικ ' εαδέξεται \- , 91 . 92 -κατίσ [τά)>ι <υ ?]r ■
πεντήκοντα λ[εβητας \ -. 93 . 94 -[Λ ' ]κ«Γί λέβητας i 95 ΜΗ ΊΔΗ räthsel -
haft ; Comp , vermisst ein mit δη- beginnendes Wort , doch wäre ja δή [λος]
vorhanden , so dass das anscheinende T Worttheiler sein könnte (oder
irrig für diesen gesetzt ) . 96 - ν \ εν μεν οο 98 - λαγα 99 - κατισ [τα
100. 101 - ητας \ ^ έκαστον , dies liesse sich (unsicher ) mit 91 f. vereinigen :
κατιο [τάμε ]ν πεντήκοντα 1\έβ]ητας Ρέκαατον . 104 - νοι Iκατιστάτω \ -. 107.
108 - [άπλ]οον I δαζλήι \παντο - 113. 114 [κατιατάντ ]ων \ πεντήκοντα [λέβη¬
τας] -. 115 - ν αΡτάν -, 116 - δοι (oder 1)« η (oder ΐ ) - . 117 - αζενε - ,

β und .F wie in 4962 ; Worttheiler . — 127 6 für ερετνος auch κρετνος
möglich . — 128 δ ατερμείΊ Comp ., vgl . άτρέμα .

4969 Fünfzehn zusammengehörige Blöcke mit einzeiliger, nicht
grösser Schrift : x ist D (nicht M, wie in 127f . ö). — Comparetti a . a . 0 .
68 f., no . 130—144 . Einige sichere Combinationen sind vom Hrsg . ge¬
macht (z. Th . schon von Halbherr ) .

132 [όρ^ αψοτας Iε ; viell . zu verbinden mit 134 . 135 (diese von C.
verbunden ) : [ε]κατον \ ποινας \ καχαιατ dann viell . 130. 131 (verb . v. C.) :
- [κατιοτ ]άμεν l τρίποδα \ ενα \ d - ·, weiter viell . 136 . 137 (verb . v. Halbherr
u . C.) - xa (also <5[ε']χα oder δ[νώδε ]κα ) λεβήτων !έπώμοτον ί ημ [ενλ \ —
Ausserdem : 133 [έπιπ ?]αματίς (= επίκληρος ) ι ο[χ ] 138 - ονον 1α<5[α ?
139 - ομεν !παιο 140 - οραι \ αματο 141 - ατα ! ίληλε - ; dazu (?). 144 - («ν 1
<5υ<ϋδεχ «[/ ετία] ? cf. ηο . 4991 XII , 34 . 142 - αι Iή βαλ 'εν I - . 143 - [ε ]*? π̂ρί (ν)
μω [Χέν?] .

Hier ist β 9 ; f kommt nicht vor . Worttheiler .
132 so Comp . — 134 f . ποινας lässt Comp , an Blutschuld denken (und

zu 138 an [π \όνον = φόνον ). Κατα -ιοταμεν scheint ohne Elision geschrieben .
— 130 f. der τρίπονς als (grössere ) Wertheinheit nur hier (Comp . p. 357).
— 133 [επιπ ]αματίςΊ Comp , (auf Kreta noch nicht gefunden ). — 140 [?]αίρα(
«μάζΌ[ρες ?] Comp . — 142 oder βάΙ {λ.)εν (C.). — 143 so Comp . (= πριμ -
μολεν , μ für μμ ).

4970 Einzeilige (bei einem Blocke zweizeilige) Inschrift auf der
senkrechten Fläche der oberen Stufe , an der Westseite und der Nord¬
seite . Da hier der alte Bau erhalten ist , so würde sich etwas Zusammen¬
hängendes ergeben , wenn nicht die Schrift so zerstört wäre . — Com¬
paretti ebenda 69 f., no . 145. 146.

a . (145, Westseite ) Block 1. 2 [rjou άγρήιω i , ebenso 10. 11 - λεν Iτΰ
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άγρ-ήιω -, 5. 6 - σει \ η . . x . . . δίκαζε . . I (d . i , - αει η \μη ] χ [ατα\ δικαζε [ι =
- διχάοηι ’} für die Lücke nach -ζε genügt auch ein Buchst .J ; dann 6. 7
η d/ Vö[i ] xaza . . . 17t (χαταβάληι ? C.) - . Untere Z . auf Block 13 : μη α.~τ\α\
■Ροιζη\αΊ ], die weiteren Blöcke fehlen . — 6. (146, Nordseite ), 4 - oQqwi η
s - . 5 (nicht zusammenhängend ) - v μιαλοΐ η προπο .

Die Formen sind auch hier dieselben archaischen (ß findet sich
nicht ).

a . 13 / ’οιζηία ] vgl . 4966 f.

4971 Block in schlechter Erhaltung , oben und rechts (mit Aus¬
nahme der unteren Ecke ) gebrochen . Die nachlässige Schrift linksläufig
mit Ausnahme der rechtsläufigen 6. Zeile sowie des gleichfalls rechtsl .
Anfangs der 8., welcher von dem linksläufigen rechten Theile der Z .
durch freien Baum getrennt ist . Ausserdem läuft am linken Bande von
Z. 5 an linksl . Schrift . Einheitlich ? — Comparetti 30f ., no . 18.

- - - ς βΐΎ,α\[τι - - α\βντάν | - - rü.· ΛΜκ[ε]ος \ - - ν ες ßw-
5 λάν ημ \ε\ν [| - - τεσΰαι . . ΟΤΟ . Σ | (rechtsl .) ort τώ βώ ά-ποδό -

μεν - | (ünksl.) - ar μη q δπνστνϊ με \ (rechtsl.) vßomev ε (fr.
Baum) (linksl .) - - νιον \ (geringe Beste ). — Am linken Bande : og
δε /.a - .

Schrift : ß und ß wie in no . 4962 . Kein Worttheiler .
Z . 2 υ von Halbherr erkannt . — 4 jetzt εαβολάν C. — 5 - ζεα&αι

oder fsaAxt ; was dann folgt , ist ganz unklar . Zuerst o ? oder μ7 oder
1« ? u . s. w. ; C. jetzt ' a , während doch der Worttheiler sonst fehlt .
Dann ?c? r ? 1 ?, und nach OTO v ? ß "i s ? ; ausserdem hoch in der Z . und
klein ein a . Άπδ τω ß <S nach Z . 6 jetzt C. — 7 μη C. — 8 mit dieser
Z. bringt C. die Beischrift links in Verbindung : δς δέ xa [Χήι e]vßoixkv .
-— [Γορ ]~ννιον C.

4972 Zwei anstossende Blöcke , zu denen aber noch ein dritter ,
links sich anschliessender gehörte ; der Block rechts hat die Zeilenenden ,
ausserdem aber , indem er Eckblock war , auf seiner nach rechts anstossen -
den Seite noch weitere Inschriften , s. u . no . 4973 und 4982 . Die hier zu
behandelnde Inschrift ist ähnlich und ähnlich schlecht geschrieben wie
die vorige , doch unterscheidet B und der (wenn auch seltene ) Gebrauch
des Worttheilers . Linkeläufig Z . 1—4, dann βονοτροφηδόν (rechtsl . Z . 5
und 7). — Comparetti 31 ff., no . 19 .

(Z. 1) , ν 'μωλ | (2) οατις I μέζο .τ [ος '?} toi 1 | (3) τώι άν -
ψαντώι μη μεν άνχεμω [λίαν ?] - - | (4) ομο / νάτης α κ5 iji xai
όμοματηρ α - - | (5) [Λν δ’ ο μ \εν πατρώια μωληι , 6 δ’ «λ-
m , 1 (6) αϊ κ’ ανφοτέρως ΐωντι οι μαίτυρε \ς \ - - | (7 ) - - ζε .
αλτος επαιρηι 1 πέντε \ έβ - (8) - ητας \ '/χχταατΰααι . αι δέ κα
|Μω[λ ?) ι ] τ - Weiterhin freier Baum ; also 8 letzte Zeile .

Erbrecht im Falle einer Adoption ; alles Nähere bleibt unklar .
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Z , 2 μέζατος Comp ., = μέααατος μέοος . Doch ist die Spur des τ ganz
unsicher ; μέζα [μο>Χ\ίοι ? — ,3 άνκέμο [λον] = άγχέμολον Comp . ; Sinn ders .
= άγχιοτέα ; auch ich finde in άγχεμωλΐα = άγχιδικία den Sinn von

αγχιστεία . — 5 so Skias Έφ . άρχ . 1890, 190 , nach 4991 I , 15 ; Comp , [o?
δ’ ό μεν ημ]εν. — 6 άμφοτέρωα (ε) ί'ωντι (ν . ειμι ) Comp . — 7 [ojj κα δικά ]-
ζε[ν] αΛός έπαιρήι Comp ., „dem , den er selbst zum Richten dazu nimmt“ .
ΑΛΤΟΣ steht und stand nach Halbherr da ; doch kann ja X (1) Schreib¬
fehler für s sein .

2. Bustrophedon .

a) in noch ganz archaischer Schrift , mit B , I , 9.
4973 Inschrift rechte von den Zeilenenden von no . 4972 , durch

eine eingemeisselte Halbsäule davon getrennt . Die Inschrift läuft , des
schmalen Raums wegen , von unten nach oben und in der 2 . Zeile wieder
zurück , beide Male aber rechtsläufig , so dass eigentliche Bustrophedon -
Schrift nicht vorliegt . — Comparetti 34 f., no . 21 .

ίΐςό &εβιν \ μτ(τ α . | . η-καζαι Iμττ άτΐΟϋ-.
Μήτ ά[να]πκάζαι (= άναγκάβαί ) μήτ άιτοσ\κέν\ (= αποσχέϊν ) Comp . ;

er denkt an die πρό &εαις der Verstorbenen , die hiernach weder geboten
noch verboten war (?). Es ist übrigens auch das nicht klar , ob nicht die
Inschrift nach oben zu auf einem ändern Steine noch etwas weiter ging .
Der Buchstabe vor KAX - ist nach Halbherr sicher π (auch nicht etwa
/?) ; Comp , vergleicht die Inschriften von Oaxos mit ihrer anscheinenden
Ersetzung des Nasals vor Conson . durch f .

4974 Zwei Blöcke , deren Zusammengehörigkeit Halbherr erkannte ,
jeder mit vier Zeilen ; erste linksläufig . Der kleinere (δ) enthält das linke
Ende ; dagegen rechts von a setzte sich die Inschrift fort , und zwischen
a und δ fehlt viel . — Comparetti a . a . 0 . 37. 43 , no . 23 (b). 28 (a).

(Z. 1, a, links! ) - - PMON I κάττορ \ ai δε - (δ, Z. 1+ 2) - [F ]io -
βο \μοιρ [ο] (Z. 2, a) - t }oi γνήσιοι | οτερο | (Z. 3, a) - [ί 'ρσ?]« ’« 1
σναιρεσ!f \m] - . (δ, Z. 3 + 4) - [(Ι]^λε]<α I - . (Z. 4, α) - α I καί τά
ματρώια ] -.

Das Digamma wie no . 4966 .
Inhalt Erbrecht . Z . 1 ο καπον oder άπ ών ? Comp .

4975 Vier weitere Blöcke mit Bustr .-Schrift ; etwaige Zusammen¬
gehörigkeit unter einander und mit no . 4974 unklar . — Comparetti
a . a . 0 . 38 . 43 , no . 24—27 .

24 (oben freier Raum ) Z . 1 (linksl .) και αεκαλοϊ — (ou κ' άΧΧό-

τριος oder dgl .) ■ · 2 OVl ij toövg - . 25 (oben gebrochen ) Z. 1
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- a I og κ« exg e<Jra >[r] - . Z . 2 - ιώ άνόρός I κ - . Unten freier
Raum . 26 sehr zerstört ; mag 4 Zeilen wie (27 und) 23 . 28 (no . 4974 )
gehabt haben . Z. 2 (rechtsl .) - Tag ψ l cd ό£ - . 3 - ντε [%?]να τ - .
27 desgl . ; unten zerstört . 1 (linksl .) - O&CCl·I oiToii? - . 2 - g (J aT€"
ρος I μια - . 3 - κ’ gg φνλ [ας ] .

Bei 24 nimmt Comp, ebenfalls (wie in 23) Zeilenenden links an und
verbindet darnach : και αΐ κ’ άλωτόν η εοδνς . — 27, 2 μίσ[# ]- Comp.

4976 Zehn wohl zusammengehörige Blöcke mit zwei Zeilen Schrift :
die erste Z. hat grössere und rechtsläufige , die zweite Zeile kleinere und
linksläufige . Die zweite Zeile geht in dem einen zu Ende , und das Ende
ist ausser durch den freien Raum mit □ bezeichnet . — Comparetti
das . 43 —45 ; no . 29 —38 .

Z . 1 30 + 32 + 33 - ζαι I α μω [λίοντι ] εδίχαζε I η μή ίλέν | rj
ίί [^] - . ζ . 2 33+ 32+ 30 οι αΡτος διτνληι \ 'A]ctqoi βαστίαν δίκαν
[ετ τάι άγ \ οραι καί α δί 'Α·χ - . Ausserdem : 29 (zunächst dem An¬
fang , was Z. 1 betrifft , und dem Ende , was Z. 2) : (1) [avrt .]|U<üÄog '
(uq - . (2) [μ ]ϊ) λνψ (frei). 31 , 1 - [αντιμωλία l I α - . 2 [a ]t§ «^ i,
twi Aatvo<)0\qwi\ - . 34, 1 - ψεν I rt - . 2 - ειον Aal παρσ . - . 35, 1
- μωλψ I viAa - . 2 - αι τΰς mvßog - . 36 , 1 I Ttut δε ζωώ [ι ],
2 - I noL· ττανσαι πρα - . 37, 1 η ενϊλά &η - . 2 I q οζοι .
ircir - . 38 [ε |ν/κασε γα - . 2 [ß]oßci I ο,τι τις α άγάγτ^ι] - .

Die Schrift ist in den Formen des A und des K recht ungleich -
massig . Vgl . die folgende No .

32 , 2 Comp. — 34, 2 καρό Comp , — 36, 2 πρα{ζέαΰαι ?J C.
— 38 , 2 \ δμ)ώεσιΓί Comp . ; aber der Buchstabe kann so gut F (hier F,
nach links gerichtet ) wie « gewesen sein .

4977 Eckblock , auf der einen Seite ähnlich wie 4976 mit einer
rechtsläufigen und einer linksläufigen Z, beschrieben , doch ist der Unter¬
schied der Grösse der Buchstaben nicht so stark . Auf der ändern , rechts
angrenzenden Seite geht nur die obere Z. fort , in anscheinendem Zu¬
sammenhang . Von der vorigen No . scheint auch der Inhalt zu trennen .
— Comparetti das. 45 f., no . 39 .

1 - λεν I ACti εξ a ^ ^ og (änstossende Fläche ) I αλ (λ)αι ö - .
2 &oaioi Aal Aravd -ag - .

Zu ftoaioi vergleicht Comp, ßot κα ΰοάδδοι Elis no . 1156 .

4978 Drei wohl zusammengehörige Blöcke mit 2 Zeilen , die erste
linksläufig , die zweite rechtsläufig . — Comparetti das . 46 f., no . 40 —42.

40 + 42 , 1 - \ά\τιτΰλτας μεν εκς ησ &αι - . 42 + 40 , 2 - τίνεν ,
καί τιτάς ος κα - 41 , 1 - TizoFtog μ - , 2 - wog I τον tc - ,
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[ά]τιτάλταί Comp. — τιτάς vgl. 4979. — 41, 1 C. τηου/ τός; er ver¬
gleicht (zweifelnd) τιτωνΉβ&ω Oaxos 51245 und τιτνος oben 4976, no. 35, 2.

4979 Achtzehn Blöcke mit einer zweizeiligen Bustrophedon -Inschrift ;
auch hier die erste Zeile linksläufig, die zweite rechtsläufig . Letztere hört
in no. 49 auf, und fehlt in 44—48; diese also standen am weitesten rechts .
— Comparetti 47f., no. 43—60, der bereits mehrfach combinirt hat .

49 + 50 (verbunden von Comp.) + 51—54 (51—54 desgl .) + 55—57
(55—57 desgl.), 1 : itsvTvpovta λίβ [ΐ;τας / ]εκ« στα > γ.ατσαιΰααι .
(ρύμος ο επιοτάς I ai μη εοτείοαιτο , ß .r -rför ο]τΐ.ήλ %ν (δφήλεν), 1
καί ζορ τιτάν , I αΐ μή 'βτείααιτο , τ (» oder Theiler ) -. Dieselben
Steine in umgekehrter Ordnung , Z. 2: λέβητας κα \τ \αΰταααι Fi -
καατον \ τρι [<ΰ]ρ Fszlwv τον aFzbv μή κοαμέν . [ όέκα μέν γνώ¬
μονας , | 7tevc \i> κο \ ενίος (Ende ). Auch zwischen 1 und 2 scheint
naher Zusammenhang , indem nichts als eine Zahl fehlt . — 43 ff. nur
einzeilig , s. o. ; man liest : 43 - η ·ΐεδα $ - ; 44 ϊ] άμνωτον nr - ;
45. - πτα I ζαν itc 46 - 1 λαγάσαι ο « 47 - ς τάν τνααμα
48 - ovoaqoo Zweizeilig noch : 58 - σε -, 2 καί nr . - ; 59 - μον 1
τον -, 2 - τας όο 60 - εν αιηερ τ <ϋ ανό \ρός ] -, 2 τον ανηβον το .

Schrift : β wie in no. 4962, F wie in no. 4976.
49 ff. die τιζαί erscheinen auch no. 4978. 4982. 4984. 5019. — 2 die

γνώμονες nur hier , δ καένιος (κόαμος) 4981. 4982. 4984. Der Raum möchte
für Λέντ[ε δ i κσ]εν. nicht langen , da die Schrift der unteren Z. grösser
als die der oberen ist , und in der oberen in der entsprechenden Lücke
nur 4 Zeichen fehlen.

4980 Die von Comparetti 53f. unter no. 61—74 gegebenen Steine
zeichnen sich vor allen ändern durch die ungeheure Grösse der Buch¬
staben aus ; aber eben deshalb steht auf den einzelnen Steinen nur ein
Minimum, und es ist nichts als Orthographisches zu vermerken : 63
- aFzaa - , 70 - vFaV - , 71 - o'Ca" auch die Zusammenfügung von 61. 62
(Comp.) ergibt nur μησκαηεν . Die Schrift ist theils rechts - theils
linksläufig ; also die Inschrift βουστροφηδόν.

Schrift wie in no. 4962.

4981 Block vom Pythion mit 4 Zeilen Bustrophedon-Schrift, links¬
läufig beginnend . — Halbherr American Journal of Archaeol . II . Ser . I
(1897) 227 f. Kein Worttheiler .

- v μήτ ανιόν τρίηεδο \ν} - j - aqiov έταστάμιμ μεδι [μνο - 1
- κατασ ]τάσαι οτοι κα κατα9·ίωντ \ϊ\ - | κοένιον q0apo \y \ .

1 für ανιόν (ι>V) wäre auch αριον (Ζ. 2) möglich , verhilft aber
ebenfalls nicht zu Sinn. — 3 xaxaox. Halbh .; oxot = drrot όζοι; also hier
kein ζ mehr .



[4982] Kreta. 255

b) in etwas jüngerer Schrift , ohne ζ V 1·

4982 Eckstein des ύρ&οατάτης, der auf derselben Fläche oben noch
eine ganz archaische , aber fast völlig zerstörte Bustrophedon -Inschrift
hatte , ausserdera auf der links anstossenden Seite das oben unter no.
4972f. Mitgetheilte zeigt . — Comparetti 73 ff., no. 148. Die Inschrift
setzte sich nach rechts auf einem ändern Steine noch etwas fort ; unten
ist freier Baum . Erste Z. rechtsläufig .

Qlol . τάδ 1 tßade τοϊς Γορτννίοις τΐσαφίδονσι (fr. K.). twv
ι\ϊεελεν [9·έ(>α)ν εγ,οτ μ̂εν οτιμί κ]α λϊμ γ.<χτ<χβοι /1δε &αι Λατώ -
(Jlov επί τΰι βίο f ul [καί r]« t δμοίαι , γ.αΙ μ 'ήτινα τοντον
μττε %αταδα)λώ\ραε μήτε αν λεν . αΐ σνλί ]οιτο , τον γ,αενιον

5 λύαμον μ \ λαγαίεν . αΐ δέ [μη λ\ε\θίεν , εκατόν στατηρανς
βέκαστον τόνς τιτάνς [εατείααίλ \αι , καί τάν δ]υτλήιαν των
χριημάτων εστειαάντανς ά]τοδόμ \εν .\ αι δ* οΐ τιταί μη βέρ -
κσιεν αι ηγραται , τάν διττλήιαν α[ταν βέκαστο \ν αυτών τώι
μ]εμφομένωι άποδόμεν και ται ττόλι $ έμεν (Ende).

Die regelmässige Schrift , mit A (so fast stets ) E F, zeigt etwa die¬
selbe Epoche wie die Schrift in 4991. Entsprechend mit 4991 ist auch die
Sprachform : wie kein ζ so kein σ$ ; doch hierfür nicht dd, M , sondern
einfach d und überhaupt keine Verdoppelung eines Konsonanten
(ηγραται 7), Der Nasal ist assimilirt in μεμπομένωι 8.

Z. 1 nach πααπ. Comp, statt des freien Baumes (den er indes als
möglich annimmt ) auf Grund der Zeichnung «[c]. — If . άπελ. κτε. Comp.
— 2 Λατώοιον: λ aus Irrthum zuerst zweimal, doch corrigirt . Die Λατώαιοι
kommen auch 5001, no. 175 vor ; es sind die Bewohner eines von einem
Tempel der Leto benannten Stadtviertels , welches für die Nichtbürger
bestimmt war ; vgl. für die Benennung die der Umwohner des Pythion
Πνδιεϊς, Steph , Byz. oben S. 247 (Comp.). — 3 f. Comp, [cu τ υπό τιταν
συΙ]ο(το. Nach ihm ist der τιτάς der βεβαιωτήρ (Garant ) der geschehenen
Freilassung , was sich mit no. 4979. 4984. 5019 verträgt ; an sich möglich
und (aus Delphi ) belegt ist auch αυλήν im Sinne des vindicare in liberta -
tem, wie Comp· will. Aber die Vorschrift für den ξένιος κόαμος bleibt
so ganz unklar , und die Scheidung zwischen μήτε — (μήτε —) muss doch
besagt haben : weder die Person antasten noch das Geld ; denn von Geld
ist Z. 6 die Bede . Ich fasse λαγαίεν = ίπιτρέπειν, zulassen. — 4 f. Comp,
cu δε [μή σνλ]οΐεν und τους τιτανς [κατιατάμεν], wonach die Garanten sofort
für alles haftbar werden , und doch nachher nochmals gegen sie eine
Strafbestimmung gemacht wird . Ich verstehe so : wenn die ουλίοντες sich
dem Befehle nicht fügen, werden sie straffällig , die τιταί aber haben ein¬
zutreiben (zu και τάν διπλ. κτε. die ανλ. Subjekt ), und wenn sie das nicht
thun , dann fallen sie selbst in Strafe . — 7 βέρξιεν ohne a gebildet , ana¬
log dem Conjunktiv ; vgl. διαλναιαν 5004.
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4983 Zwei zusammengehörige Steine ; die Oberfläche des zweiten
hat sehr gelitten ; rechts von diesem war vielleicht noch ein dritter Stein
mit dem Ende der Zeilen , falls nicht der (rechts abgebrochene ) zweite
Stein selbst so viel Raum bot . Anfang und Ende der Inschrift sind da.
Erste Zeile rechtsläufig . — Comparetti das . 81 ff., no. 149.

θιοί . üirAa '/ a &äi . δωριάν εδοακαν Λιοννβ [ιωι , « ΰ]ι Κο - - |
- [άρετάς εμ η:]ολέ [μα>ι καί ευεργεσίας ένεκα Γόρτννς έττί -
/ cavea | qwi εν Λ̂βλώνι βοικίοντες ατέλειαν [πάντων a ].F?d?[t
και έσγόνοις - - | - βα ]στΐαν δίκαν καί βοικίαν έν ^ βλώνι

5 (fr. Raum) s||v40g τίνργω καί βοικόττεδον Ικαοι γαν - | - -
ΚΟΜ. Ι y[w \aaiw (frei).

Schrift etwas archaischer als in no. 4982: A, vielfach auch £ und ^ ;
einmal sogar q vor a (Z. 3).

Die Ergänzungen von Comp. — Z. 1 d. i. ζΐιοννυσι'ωι, nach no. 4957.
— 2 έπίπανς — σνμπας auch no. 5026. 5039j5. 18. — 3 qmt wohl sicher
(Comp.), obwohl Z. 1 und 5 KO geschrieben ist . — Ανιών wohl identisch
mit Άλώνιον, was in dem Martyrologion der 10 kretischen Märtyrer als
ein Ort nahe bei Gort , vorkommt , also in dem heutigen Haghiusdeka zu
suchen (Comp.). — 3 ßaazlav δίκαν no. 4976; Gegensatz ξενεία δ. unten
no. 49858. — 5 βοιχοπέδων C. ; x ganz unsicher . — 6 KONK Comp,
(nach Photographie ) ; die Zeichnung zeigt M (a) oder Μ / (μ). — γνν.
Comp,, obwohl er selbst hervorhebt , dass der sonstige kretische Name
δρόμος ist .

4984 Block oben verstümmelt ; auch links fehlt eine Fortsetzung
der Zeilen, sei es dass der Stein (bei dem Umbau) abgeschnitten ist
(Comp.), sei es dass ein andrer anschloss ; doch fehlen höchstens 2—3
Buchstaben . Unten freier Raum . Die Oberfläche hat besonders auf der
rechten Seite stark gelitten . — Comparetti das. 84 ff., no. 150.

- - | (rechtsl .) ...... δο κρ{# [α] ...... | κιακα ......
5 , . . ( . [σν]κων εκατόν μ [εδίμνο \νς κα ]ί γλεύκιος ΐτροκό [ο\\νς (d. i.

προχόονς ) έ\κατόν καί τάν τϊ , | . . . νταλκίαν η άλλαν ε[ττ /]-
μετρον τ <ϋ προχ [όαι. βε \ργάδ ]ε3·αι δέ επί τώι μ [ιατ \ώι \ τώι

10 αυτώι παν . σ . . . . || ..... [β \οικίονσι το (ϊ )ς [r ’ | έλ]ενίλέροις
καί Tops doj^ lotg ? al 4]e μτ λείοιεν / €ρ[/ « 4ί ] (1αί , δέκα

15 σταΐ "ζ [ρ]α[νς j τώ βεκάστ [ω [| τ \όν κοέν [ιον ε\ατει -
[σάμ ενον] πόλι ίλέμεν . αί d[e jtt|̂ 'σ]τείσαιεν . ανά ...... | . .

20 . . [πρά ]δείλαι τ [ά]ν δΐ7τ \λΎΐι\αν \ αυτών βέκασ [τον . . . . || ......
τ \όνς τιτάνς έό \τ \εί \ ϋάνταν [ς πόλι &έμεν ] (Schluss).

Schrift : auch hier sind die a und s zuweilen etwas archaischer .
Es ist klar , dass es sich um Arbeiten (an αναθήματα, 14?) handelt ,

die von gewissen Freigelassenen verrichtet werden sollten . Zu vgl. Yaxos
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5121 . Z . ί δ’ ό κρι $ [αν μέδιμνος ] Comp . — 2 \νταλ]χία Comp ., nach 6.
— 3 ff. erg . von C. — 5 \πε \νταλκΙαν , als Mass ? Comp . — 6 f. έπιμ . tcü
προκόων πλήρως {άριϋ·μώ ) Ί Comp . — 8f . τωι μ [ισ]χόόι αυτώι παν δ <?[«
τοΓϊ Ιν - Comp . — 10 f. {xaxaf âixiovoi των [τ’ έλ]κυδέροις καί τώ [ν] -
Comp . — 12 ff. bis στατ. so Comp . — 15 κσένιον seil , κόσμον wie ander¬
wärts . —■ 16 [rät ] πάλι Comp . ; indes kann der Artikel fehlen , s. no . 4998
III , 17. — 18f . {/ ε̂ργα δ̂έέέαι, ταν δ. αυτός βέκαα \τος C. ; das Zeichen vor
•F könnte sogar /W gewesen sein . — 21 Comp . (τα< π .].

4985 ff . Aus den Ruinen eines in derselben Gegend (bei dem
heutigen Yigles ) gelegenen anderweitigen Gebäudes . — Halbherr Amer .
Journ . of Arch . II . Ser . I (1897 ) 170 ff. Die archaischen Inschriften dieser
Fundstelle haben Bustrophedon -Schrift mit dem Typus der grossen In¬
schrift .

4985 Inschrift auf zwei zusammengehörigen Blöcken , von denen
der rechte ein Eckblook war und auch auf der rechts anstossenden Seite
eine Inschrift trägt . Nach unten setzte sich die hier gegebene auf ändern
Steinen fort . — Halbherr das . 204 ff., no . 23 .

(Z. 1 rechtsl .) QioL 'Erti rot (<?)d8 [ '-ΡΙ ^ ΓττρΙ ^ οί. Γ ]ορ[τυ -
νίοις αντ ]όνυμ [ο\ι y.avi0ötv .ot (fr. Raum), tc ·$·[ύ] μ «τ« παρί -
χοντες eg Βίδαν τρί \τ\<Μ [βέ]τει τριαχατίος ; σεατηρανς καί
7ΐεν\τη /.οντα . στέγαν δ’ αν κα βοιχοδομησίει ] . . . . . g δένδρεα
ψντενσει , τον | βοικοδομησαντα καί φντενααντ [ά] καί πρία &αι

5 κατΐοδό &αε (fr . Raum), τον δε σταρτμγίταν καί τον κοσμίοντα ,
ος κ άγΊΐ[ι ‘Ριτ ]τ-ηναδε, κοαμεν τίεδά τώ 'Ριττηνίω | κόσμο )
τον μη ττειΰόμενον τώ 3τολ[ε]μ [ω, δ]αμιώμεν δε δαρκνάν καί
καταχρηΰ 'αι τνεδ ά τε τώ σταρτώ καί πεδά τών 'Ριττηνίων ·
τνλ[ίο]ν d[s] μη δαμιώμεν · αϊ δέ ΐτλίον δαμίώα 'μι η μη κα-
ταχρήσαιτο , κσενείαι δίκα \ε όι\κάδδε &αι . ενεχνραστάν δε μη
τταρίρττε ν Γορτννιον eg τώ 'Ριττηνία ). αί δέ κα κ[ίκ]αιΉ]Υ

10 τών ένεχνρων , δι /τληι κατααταο ]αι ταν άττλόον τιμάν , αι εν
ται . . ραι ηίγρα ^ ται , πράδδεν δέ τον 'Ριττηνιον κόσμ \ον. αι
δέ κα μη τνρόόδωντι , τδνς ττρει\γίσ \τονς , τοίτονς πραδδόντας
απατόν \ ημεν (fr. Raum), τά ηγραμμέν , άλλα δέ μη (fr. Raum).
οτι δέ [κα αντ ]ις ανφιπαίσοντι το κοινόν οί ιΡι ττηνιοι πορτί
τόνς Γορτννίθΐ \ ς\ , t . . τόν κάρνκα Ριττηναδε εν ταΐ (δ)
δέ κα παρημεν η αντόνς η άλλονς 7τ[ρό τούτων άπ ]οκρίνε-ν $ αι

15 κα *·1 αγοράν βηομε ^ αν Tag öftjrtag ag κ αίτι \α\α[ονται \ ,
τάν δέ κρΐσιν η\με ]ν αιπερ ταίς ά | ---

Schrift wie in der grossen Inschrift , nur ß wie no . 4962 , λ 1 . Doppelter
Consonant wird oft nur einfach geschrieben , namentlich & in den Infini¬
tiven .
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Vertrag zwischen Gortyn und Rhizen (Steph . Byz. ’Ριζηνία πόλις Κρή¬
της·, s. über die Namensform die Einleitung S. 230f.). Die Ergänzungen
im allg. vom Hrsg. — Z. 2 fiäav Halbh . im Text ; aber während K sonst F
ist , erscheint hier das aus no. 4962 bekannte Zeichen für ß, was der
Commentar auch anerkennt , unter Vergleichung von Τήνο. Βιδάταν 5925,0.
(Kein ß sonst in der Inschrift .) — τρίτωι Κέτει Comparetti , vgl. no. 5124
(Oaxos). — 3 [ή κάπο\ς gut Halbh ., obwohl sein Abklatsch dazu nicht
völlig stimmen will . Gemeint muss sein um das gemeinsame Heiligthum ;
dass και πρία&αι 4 eigentlich Unsinn ist , hebt H. richtig hervor , doch
kann man an vorgängigen Kauf denken . — 6 τώ πολέμιο (in Kriegszeiten )
gut Halbh ., obwohl er den Sinn der Stelle nicht zu fassen scheint . Der
Strateg von G. hat das Recht , den Soldaten von Rh. bis zu 1 Dr . in
Ordnungsstrafe zu nehmen , doch muss dies Geld für das Heer verbraucht
werden , und der Stratege darf es sich nicht persönlich aneignen . — 8
ξενεία δίκα : Gegensatz Καοτία (4983) : die Klage ist in G. anzubringen ,
aber als von einem ξένος (dem verletzten Rhizenier ) ausgehend . — 9
νικαΰήι : der Gortynier , der trotzdem gepfändet hat , im Prozess (H.).
Vgl. no. 5000. — 10 die Buchstaben vor ραι sind «9 (Φ8 ) oder o# (ΦΟ)
oder πο (φο, πω, ψω, Φ1 ), aber es ergibt sich kein bekanntes Wort (H.).
— 10f. κόομον collektiv , daher der Plural (H.). — 11f. απατόν ήμεν sollte
mit dem Dativ verbunden sein, wie 4991 II, 1 ; die Construktion hier ist
ganz locker . — 12 τα ήγρ. κτε. bängt sich an das Vorige an : nur soviel
wie geschrieben steht , nicht mehr (H.). — αντις H., obgleich 4991 IV, 3
αυτιν; άμψιπαίω d. i. άμφιοβητώ (H.). — 12f. τό κοινόν οι 'P . wie d πόλις
οι Γορτΰνιοι no. 5007 (H.). — 13 [προκαλέν] τον H.; [λαγα\ί [εν] — schicken ?
— 15 κατ' άγ. Ρηυμ. wie κατ’ άγ. καταΡηλμένων των πολιαταν 4991 X, 35.
XI, 13. Nicht richtig Η. Ρευμένας , was ihm das Folgende undurchdring¬
lich macht . — ταν d auf der Abbildung nicht zu erkennen , von H. indes
als sicher gegeben .

4986 Grösser Block, dessen Schrift sich nach links auf einem
ändern noch mit 2—3 Buchstaben fortsetzte . Oben und unten frei ; indes
ist weder Anfang noch Ende der Inschrift da ; es war wohl in Columnen
geschrieben . Gesetzgebung über Pfandrecht , identisch mit einem am
Lethaios gefundenen Stücke , s. no. 4992. — Halbherr 211 ff., no. 24.

- - - - | (linksl .) δενόρίαιν / at ΡοιΆας 6\μόαον \τι των ομόρων
έννέα oi j επανχιστα πετταμένοι , vfixjijV . ν.]αλέν ό ’ αντί μαι -

5 τνρω \\ν όνων πρότριτον τον \ενε%υ\ρό·λ\ σαντα μετρτμαόμενο ν ■
αΐ όε κα μη εϊψ , καλίον [τι άι | ηγρ ]ατ (τ )αι , αυτός μετριί &α)

10 τε | και ττροφωνήτω τΓροτέταρ [τον || άν ]εί μαιτνρων όνων jca -
ρημεΐν ενς αγοράν . ομννμε [ν <ί |€ μάν τοντω μίν εστι άβλο -
rciai δικαίως πριν μ (ΐ)λ7̂ \β·αι | ταν ] δίκαν , ίϋ 6 ’ Ινεχνρα -

15 κόλαν, \ μη ημεν ■ νίκην <Γ ότερά κ οι [ίτλί ες 6]μόσοντι (fr.
Raum), και κ ές οτίγα ,ς ενεχνράκσοντι , φωνίον [τι μ η \ β ]οι -

20 κεν ω ενεχυρασκαν , ονν \εκαομόαα3· &αι ιών όμό [ρων || τών \ εννέα
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τρίινς , οϊς κα προίβείπηΐ , μη evfoiyJv ω mκ [t’ραW ]αϊ, · αί
όέ τις κα 'Τ(ί5>' ομόρων (Kest frei) | ---- .

Schrift ganz wie in der grossen Inschrift (B) .
Z. 1 wenn 6[μόαον\ ιι (H.) richtig , so ging das Relativ d (oder d) κα

vorher ; indes lässt sich auch δ [κ OMd|oo»>]T< schreiben , und der Gen.
δΐνδρέων als „in Sachen von Bäumen“ fassen ; dann fängt der Stein (oder
die Columne) wenigstens mit einem vollständigem Satze an , — 3f . er¬
gänze ich nach 15. — 6 τον a[ ο\αντα H., während die Abbildung
nach τον nichts deutlich zeigt ; H. will sogar noch eine Rundung wie von
π, <, # hinter dem a erkennen . Ich gehe nach no . 4992 , womit doch
alles übrige dieser Inschr . genau übereinstimmt . — 7 eiet, xaUov H. ; ich
schreibe καλίοντι = no . 4992 (in diesen ersten Zeilen ist der Stein links
abgebröckelt , weshalb noch etwas mehr als nachher ergänzt werden darf ).
— 11 δμννμεν : Subjekt der Pfändende ; der Gepfändete (ώ ενεχνραξαν )
schwört das Gegentheil (μή ήμεν). Es kann sich aber nur um das Eigen¬
thumsrecht an dem Grundstück handeln , indem der Gepfändete behauptet ,
es gehöre ihm gar nicht ; vgl . den folgenden Fall . Also τούτον, nicht
(H.) τοΰτο. Άβλοπίαι = αβλαβείαι , ohne Schädigung des Rechts eines
Dritten , also synonym zu δικαίως -, πριν μωλή&βαι τάν δίκαν, weil jetzt der
Pfändende es in Anspruch nimmt . — 15 f. erg . v. H. — 17 f. πονίοντος
μ ivß . H .

4987 Reste von archaischer Schrift in zwei Columnen , auf einem
nachmals anderweitig (no . 5927 ) benutzten Steine ; die alte Schrift ist ,
soweit erforderlich , zerstört , um der neuen Platz zu machen . — Halbherr
das. p. 216 , no . 25, vgl . p- 185 .

a. Rechte Columne : (rechtsl .) πραόο - | - fi βηρον \τι V.cn <x - - i
5 τόνς j| μαιτν [ρανς ] - \ - v νιγχ σει αρ - | - v τινα \ς εχοι ε - 1|

10 - ί τοντ | (Rest zerstört ).

5 δ. Linke Columne : (rechtsl .) - προ \βει [ π ] - 1- ς βε γ.ασ [τ ] - || -
10 κ?]κ ϋομ[υσ -?] - j - νιο\ιμε - \ - ττ\\ομ - \ - ομο ρο - \ - ατ \ον [^yp]ar -
15 ται ο - [j - οντι η '/.\α \ρταίηος η άλλο - | - μ μαί \τ \ νρ .αί [d]t’0tg

- I - -

Schrift ebenso .

α. 2 βήροντι vgl . (H .) no . 5013 , wonach H. ? ß . κατά\περ. — 6 f. vi-
κάοει oder -ασεΐ. — b. 5 f. H .

4988 Kleines Fragment , rechts und links gebrochen ; oben und
unten frei . — Halbherr das . 217 , no . 26 .

(rechtsl .) - aoiTt - \ - xavc - | [τ « ]ς H.] - | (fr. Raum )
5 κα - 1| - [κο] σμι [α)ν ? H.] - 1- oaa - \ - ονγε - j - τονς - | .

Schrift ebenso .
Griech , Dial . -Tnsohriften . III Band . 2, Hälfte . 18
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4989 . 4990 gefunden in der Nähe von Mitropolis . — Halbherr das .
161f.

4989 Block links verstümmelt , doch setzte sich auch rechts die
Inschrift auf einem ändern fort . — Halbherr 166f., no. 2. Interpunk¬
tion mit ·. .

(linksl.) vaa - 1- ot Γο [ρτννιοι ? - \ - ελε]β &ερο - 1- τις όω -
5 λ[ο - II- %οσ]μίων : η α[λλος - | - X]ayai8r α - j - τα ihh’a : ε -

- 1 : αΐ όε μη λε \ίοι ^\ - | - οι . : τνίνεν : τ

Schrift noch ziemlich archaisch U mit verlängerter Senkrechten ) ;
ß F fehlen. Der Doppelpunkt auf Kreta hier zuerst gefunden . In der
Schreibung ist das archaische eF für ευ zu bemerken .

Die Ergänzungen vom Hrsg . — 4 al <5s] ns H.

4990 Block links gebrochen ; doch ist hier (und oben) die Inschrift
vollständig und freier Raum da ; dagegen unvollständig rechts (und unten ),
weil auf ändern Steinen fortgesetzt . — Halbherr das . 162 ff., no. 1.

(rechtsl .) [Θι ]οι (fr. Raum) | (rechtsl .) Τώι Ζηνι vwi . - | -
5 . oug ζήλεια j λευκά , το δέ κο - 1| - [βώς ? κ)αμμνά ■ τάν dj«

βοΐαν δ ϊαρ «[ι;ς] - | - κριόν · τώι 'Λλί ωι οιιν εραεν \α\ - | - α
10 τ « δέ τναρ&νμ ατ al 7εερίβοι \ν.ο\ - \ - τε τρίινς κάμβάν , τών

d’ άλλω \ν] - | - μεδιμνιαια (fr. Raum f. 1 Buchst .) | και τυρά
ημι - I -

Schrift noch etwas ungeregelt (Mittellinie in A schräg )·
Opferordnung , vgl. oben no. 4963. — Z. 2 [2?«5άταί] ? [Έκατομβαίωι]

(Hesych. s. v.) ? dann [τά/ οροί] ? H. — 3 [räi Ήραι ] ? H. — 4 rö δέ
κώ[ας ό Ιαρενς Ιαβέτο)] ? oder τό δέ κο[λοβόν μη ΰνεοΰαι] ? nach Η. — 5
offenbar άμνά (11f.), mit doppeltem μ geschr ., wie sonst o, x und μ
selbst vor Conson. zuweilen verdoppelt werden {μέδιμμνος Epidaur . Ditt .
Sy11.2 938). — 6 ßolav oder ßoiav oder βώιαν ; H. vergleicht οια ώια δα
von oTs. — 7 vor κρ. Έρμαί H., der diese Folge von Göttern (Hermes,
Helios) auf der Inschr . von Dreros no. 4952 S8f. vergleicht und sich auch
auf die Inschr . von Andania D.-I . 4689 ssf. bezieht . — 8 ερσεν[α λευκόν]
gut H., nach Homer Γ 103f. — 9 f. κατ]ά τάδε παρ&νσαται περίΓοί\κος]
H.; aber παρϋνο. ist unmögliche Form , und der verstümmelte Buchstabe
kann so gut μ wie σ gewesen sein. — 14 ήμί[.~ύρω oder ήμι[όκτω H.,
indem nach ημι- noch eine Rundung sichtbar ist.

4991 ff. Ausgrabungen am Flusse Lethaios (j . Mitropolianos ), nicht
weit von Haghioideka , geschehen 1884 durch Fabricius und Halbherr ,
fortgesetzt von Halbherr 1885 (1894). Entdeckt wurde ein kreisförmiges
Gebäude , in römischer Zeit zum Theater umgebaut , vorher etwa im
I . Jhdt . vor Chr. zu einem unbekannten Zwecke aufgeführt , indessen aus
alten Materialien und unter sorgsamer Erhaltung der Inschrift , die an
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einem damals abgetragenen alten , ebenfalls kreisförmigen Gebäude in die
Innenseite der Umfassungsmauer eingehauen war . Dass dieser Umbau
damals geschehen ist , zeigt sich an den modernen Buchstaben - d. i.
Zahlzeichen, mit denen man die Blöcke vor der Abtragung versah , um
wieder richtig ordnen zu können (Halbherr ). Der Kreis hat nach Süden
eine weite Öffnung, wo nachmals das Skenengebäude war . Eine andre
Öffnung war im Nordwesten , am Flusse, doch ist diese später ausgefüllt ;
die Umfassungsmauer aber rechts und links von dieser Öffnung hat auf
eine Strecke hin grosse, ohne Mörtel zusammengefügte Blöcke, und der
Theil rechts von der ursprünglichen Lücke , also im NW., trägt auf der
Innenseite die grosse Inschrift , die also zu der Zeit des Theaters sich im
Gange und im Halbdunkel befand . Beschriebene Steine sind auch sonst
zu dem Bau verwendet , doch nur als Material und ohne Rücksicht auf
die Schrift ; dasselbe gilt von den umfänglichen Texten , die sich auf
einer im NW. als Tangente an den Kreis anstossenden und sich west¬
wärts zum Flusse ziehenden Mauer befinden . Auch hier sind grosse
Blöcke ohne Mörtel zusammengesetzt , von einem alten Gebäude stammend ,
wo die Inschrift in richtiger Folge stand ; aber bei dem Neubau nahm
man hierauf keine Rücksicht . Für die Epigraphik sind also zu unter¬
scheiden : I) die grosse Inschrift , von der ein erstes Stück , in einer
anderen Mauer eingefügt , bereits 1863 von Thenon , ein zweites, ebenfalls
eingemauertes von Haussoullier 1880 veröffentlicht wurde (s. zu Col. XI
und zu VIII—X), und von der nach der grossen Entdeckung noch einige
weitere Reste namentlich 1894 gefunden sind, wohl entfernt und ander¬
weitig verbraucht , als man das Gebäude zum Theater machte ; 2) die In¬
schriften der nördlichen Mauer ; 3) zerstreute Reste . Nichts von allem
reicht in die Zeit hinauf , wo man noch I , 0 , ? schrieb ; dagegen reicht
ein kleiner Theil in die Zeit der ionischen Schrift herab , wiewohl Bustro -
phedonschrift auch hier noch angewandt ist .

4991 Die grosse Inschrift , veröffentlicht 1885 von E. Fabricius ,
Mitth. IX 363 ff., und von Dom. Comparetti , Mus. ital . I 233 ff. Weitere
Ausgaben (Comparetti Monum. ant . III p. X): J· und Th. Baunack , die
Inschrift von Gortyn , Leipzig 1885. F . Bernhöft , Stuttgart 1886. F .
Bücheier und E . Zitelmann , das Recht von Gortyn , Ergänzungsheft des
Rh. Mus. 1885. R. Dareste , la loi de G., Annuaire de l’assoc. pour l’en-
courag. des et . gr . XX, 1886, 305 ff. E . Gemoll, das Recht von Gortyn ,
Progr. Striegau 1888. H. Lewy, altes Stadtrecht v. G., Berlin 1885.
A. C. Merriam, American Journ . of Arch . I. II, 1886. S. V. Miroschnikoff,
Denkm. d. kaiserl . archäol . Gesellschaft III , Petersb . 1888, 317 ff. J . Simon,
zur Inschr . v. G., Wien 1886, und Wiener Stud . IX 1 (1887). J . A. Ty¬
paldos, of νόμοι των Γ., Δικηγορικός ούλλογοςΆ&ηνων II , 1886/7. Dann
D. Comparetti , Monum. antichi III 87 ff. (1894). Hinzugekommene weitere
Stücke : Comparetti Museo ital . II 645ff., = Mon. ant . III 305 ff. ; Halb¬
herr Amer. Journ . of Arch . N. S. I (1897), 220ff. — Von sonstiger
Litteratur (Comp. Mon. ant . III , Xf .) führe ich an : J . Baunack , Berl.
Philol. Wochenschr . 1887, no. 1—5, und in : J . und Th. B., Studien auf
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d. Geb. d. griecb . u. d. arischen Sprachen I, Leipzig 1886, 1ff. F . Blass,
N. Jahrb . f. Phil . 1885, 479 ff. F . Bücheier Rh . Mus. XL (1885), 475 ff.
H. Collitz, Bezzenb. Btr . X (1886), 304 ff. W. Dittenberger , Hermes XX
(1885), 573 ff. J . W. Headlam , Journ . of hell , studies XIII 1 (1893), 48 ff.
J . Keelhoff, les formes du verbe dans l’inscr . de G., Mons 1887, und Het
Inschr . van G., Nederl . Mus, 1887, no. 7. J . E . Kirchner , Rh . Mus. XLIII
(1888), 145ff. W. Larfeld , Jahresb . f. Alt .-W. LXVI, 9 ff. R. Meister ,
Bezz. Btr . X (1885), 139 ff. 322. A. Schaube , Hermes XXI (1886), 213 ff.
A. K Skias, das . XXIV (1889), 475ff. ; Έφημερίς άρχ. 1890, 173ff. ; Π. τ.
Κρητικής διαλ. 12 ff. J . Svoronos, Bull, de corr . hell. XII (1888), 465 ff.
C. Wachsmuth , Nachr . d. Gtg. Ges. d. W. 1885, 199 ff. v. Wilamowitz -
Möllendorf , Lect . epigraph . Gtg. 1885.

Die Inschrift befindet sich auf 4 Lagen von Blöcken , von welchen
Lagen die oberste und die dritte von oben beträchtlich höher sind als
die beiden ändern ; sie ist in 12 Columnen geschriehen , die durch schmale
Zwischenräume getrennt sind ; als Ganzes läuft sie von rechts nach links,
und so die 1. Zeile jeder Columne, während es alsdann βουστροφηδόν
fortgeht . Es fehlen 2 Blöcke der obersten Lage und noch ein Stück
eines dritten ; dadurch sind Col. X und XII und in geringerem Masse IX
und XI oben unvollständig . Da Col. XII unten freien Raum hat und
auch links von der ganzen Inschrift freier Raum ist , so ist klar , dass
dies ein Stück Gesetzgebung für sich war ; denn auch der Anfang wird
durch Aoi als solcher gekennzeichnet .

Θιοί j ’ Og a tXevüsQWL δώλωι μέλλει άν \ψιμωλίν , προ
όίκας μη αγεν . αϊ δ ε α αγηι , καταδίΛαΆσάτω τώ ελεν &ερ \α)

5 δί '/Μ ατατηρανς , τώ δ(όλ (α πέντ \ε, am ayu , καί διχακοάτα )
λαγάοαι ( έν ταϊς τρισΐ άμέραις . αϊ [(?«] κα | μη [λαγ \άοεμ
■Μχταδιχαδδέτω τώ μέν | ελεν &έρω στατήρα , τώ δώλω [δα ]ρ-

10 χν \άν τ-Sg άμέρας βεχαστας , πριν κα λαγάαετ · τώ δε χρονα)
τον δί \χ \ ϊ:στ 'αν δμννντα χρίνεν (fr , Raum)· cci δ1 άννίοιτο | μή
αγεν , τον διχαΰταν δμννντ α %ρ[ί ]νεν, αϊ μη αποφίννίοι μαϊ -

15 τυς . \ αϊ δε κα μωλήι ο μέν ελεν·9·£\ρ]ον |[ ο ;1[ε δ]ώλον , καρ -
τόνανς ήμεν \ \οτερο \ί % έλεν &ερον άποφοονίων τι . αϊ δέ κ
άνφι δώλωι μωλίωντι | φωνίοντες ßdv βεχάτερος ήμ εν, αι

20 μέν κα μάίτνς άποφωνήι , Υ. μιά τον μαίτνρα διχάδδεν , αί |
δέ χ η άνφοτέροις άποψωνΐαιντι | ή μηδατέρωι , τον διχα -
στάν δμννντα χρίνεν . ή δέ κα νιχα &ήι δ | εγων , [τ ]ομ μέν

25 έλεν &ερον λαγάσαι . ταν πέ \ν\τ αμεραν , τον δέ όώ λ \ον] ές
χέρανς άποδόμεν . αι δέ \ κα μή λαγασει ή μή αποδώι , δι -
xax σάται νιχέν τώ μέν έλεν·8·έρω | ιτεντήχοντα στατήρανς χαι

30 σ\\τατήρα τας αμέρας βεχάστας , πριν χα λαγάαει , τώ δε
δώλω | δέχα στατήρανς χαι δαρχνάν j τας αμέρας βεχάστας ,

35 πριν χ ά \ποδώι ές χέρανς . τ δέ χα χαταδτ χάχσει ο διχαστάξ
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eviavzwi 7ν\ράδδε &&α(, τα τρίτρα μεΐον , | ττλίον δε μ \ ' tw
δε χρόνω τον δι\γ.αατάν δμννντα κρίνεν . αΐ δε | κα ναενηί ό

40 δώλος ω κα vixadr ^ i , χαλιών αντί μαιτίρων όνων δρομέων
ελευθέρων άτνοδειχσάτ \ω εττί τώι ναώι όπη κα ναενιμ , η
α ',ντος αλος ιίρδ τοίτω . ai δέ | κα μη χαληι η μη δείξει ,

45 κατισ ||[τάτ ]α> τα έ[γρα \μέν·:' . αί οέ κα μηδ ^ j αυτόν άττοδώι εν
τώι ενιαυτώι , | τάνς άιτλόονς τ[ι]μάνς ειαχατ \αβτααέί (fr. Raum).

50 α \ δέ κ άποϋάνηι μ \ωλιομέ .νας ταδ δίγ/,α\ς, ταν άπλ \ρον
τιμάν χατιστασεϊ (fr . R.). ai δ [έ κα χοθ {μ ]ίων αγηι η χοομίον -
το \ς άλλος , τ χ άττοοται μωλέν , χαΐ κ α νιχαθηι , χατιστάμεν

55 ά/τ [α]ς | [άμέρα ]ς αγαγε τά υγραμένα (fr . Raum). || [το \ν δέ
II νενΐΆαμένο [ν] χα [ί τον κα](0ο1. 11)ταχείμενον άγοντι απατόν \

ημεν (fr. Raum). Λϊ κα τον ελεύθερον η \ τάν ελενθέραν κάρ -
5 τει οΐφηι , εχα \τδν ατατηρανς χαταστασεϊ , α||ί. δέ χ άπεταίρω ,

δέχα , ai δέ χ δ <5α3λο[ς τον ελεύθερον η τάν έλενθέρα \ν,
διπλήι χαταοτασεΐ , αί δέ χ 1 ελε ύθερος βοιχέα η Ροίχηαν ,

10 πέντε | δαογνάνς , αί δέ χα βο -χενς βοιχέα ]| η βοίχηαν , π \έν]~
τε ατατηρανς (fr. Raum). | ένδοθιδίαν δώλαν αί χάρτει δαμ \ά-
σαιτο , όνο ατατηρανς χατασ \τασεΐ , αί δέ χα dedaMJ'faj ^ evor

15 πε 'β ’ ct μέραν , \ο\δελόν , αί δέ χ εν νντ \\τί , δν ' δδελόνς ’ δρχιω -
τέραν δ’ ημεν τάν δώλαν (fr. Raum), αϊ χα τάν έ \λενθέραν
έΐτιπηρήται οϊφεν άχε ύοντος χαδεατά , δέχα ατατηρανς χατα -

20 οτασεϊ , αί άποφωνίο \\ι μαϊτνς (fr. Raum), αϊ χα τάν έλενθέ -
ραν | μοιχίων αίλεθηι εν πατρος η εν ά 'δελφιω η εν τώ αν-
δρός , έχατδν \ ατατηρανς χαταστασεϊ , αί δέ χ ί \ν άλω , πεν -

25 τήχοντα , αί δέ χα τάν || τώ άπεταίρω , δέχα , αί δέ χ ο δώλος
[τα ])»' έλενθέραν , διπληι χαταοτααε \1 (fr . Raum), αί δέ χα δώ¬
λος δώλω , πέντε , προβειπάτω δέ αντί μαιτ ίρων τριών τοΐς

30 χαδεσταϊ ς τώ έναιλεθέντος άλλνεθ \θαι έν ταϊς πέντ άμέραις
(fr . Raum), | τώ δέ δώλω τώι πάαται αντί \ μαιτόρων δνών

35 (fr. Raum), αί δέ χα άλλναεται , επί τοΐς έλόν\\··ι ημεν
χρηθθαι οπάι χα λε ίωντι (fr. Raum), αί δέ χα φωνηι <?ολα»|-
ααθθαι , δμόσαι τον ελδ \ντα τώ πεντηχονταατατη \ρω χαί

40 πλίονος πέντον αν ιόν , βίν αίτιοι βέχαατον έπ αριόμενον , τώ
δ άπεταίρω | τρίτον αυτόν , τώ δέ βοιχέ \ος τον ττάαταν άτερον

45 ανι όν, μοι \χ \ ίοντ 3 έλέν , δολώσαθ \\θαι δέ μη (fr. Raum). Λί x
ανηρ [χα.\ι [}/ι;]|κα διαχρ \ί}νων [ι ]αι , τά βά αντάς έχεν , ά τι

' εχονα ηιε π ,άρ τον άνδρα , χαί τώ χαρπώ τ \άνντρμίναν , αϊ χ
50 ηι ές τ (ΰ ν βφ ν αί τ άς χρημάτων , χωτι \ >: έννφόνει τάν [ημί -

να]ν, α τι | χ ηι , χαί πέντε ατατηρανς , αί χ ο ά^ ρ αίτιος
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55 τιι τας Λ^ [?]ενσι |ος . ο [[ 4]ί ψωνίοι 6 άνηρ [« /.rto g μτ
III τον όιχαατάν (Col. ΙΠ ) όμννντα χρίνεν . αί δέ τι αλλ |ο φέροι τώ

ανδρος, τα ντε <ιτ \ατηρανς καταστασεί 'λ,ωτι I κα ψερτμ αυτόν ,
5 Ά(οτι κα τταρ ιίλτμ άποδότω αυτόν, ων δέ ~λ | εχ,σαννν̂σεται ,

διχά '/,σαι τ 'αν γνναΐχ ά/τομόσαι τάν ’ίΑρτεμιν παρ ’Λμν -
10 κλαϊον τΐάρ ταν \ Τοχοίαν . ότι δέ τις κ3 άπομο σάνοαι τταρέ-

λψ , πέντε στατμίρανς χαταστασεΐ και το χρ[·̂ ο§ αυτόν (fr.
ßaum). αί δέ χ αλλοττρι 'ος συνεσάδδψ , δέχα ατ[ατ]7ΐ ρανς

15 χατασταοεϊ , το δέ χρψιος διπλψ , ότι κ3 ο διχαστάς | όμόσει
συνεσσάκσαι (fr. Raum). | αί άνηρ απο &άνοι τέχνα χατ αλιπών ,

20 αϊ χα λψ ά γννά , τα ßa j αϋτας εχονσαν ότα ίε^ ^ α ι̂ χάτι χ
ό ανηδ δώι κατα τά έγ 'ραμμένα αντί μαιτνρων τρ ιών δρο¬
μέων έλευ&έρων. αί | δέ τι των τέκνων φέροι , ενδι \χον τμιεν.

25 αί δέ χα άτεκνον || χαταλίπτμ , τά τε Fa αντί g ΐ'χε |κ χώτ -ι χ
}\ ννΥράνει [τ]ακ \ !Λ\ί\ν αν, κα[ΐ τ]α χαρπ [ώ] τώ tV0[o]i4ev
π \εδά τών έπιβαλλόντ [ων] μοϊρα \ν λαχέ\ν], και τί x ό αννδ

30 δώι άι εγ ρατται . αί δέ τι άλλο φέροι , εν\διχον ψιεν (fr. Raum).
αί δέ γννά ’άτεχ \νος άπο &άνοι (fr. Raum), τά τε Fa \ αυτάς

35 τοϊς έπιβάλλονσι άττ 'οδόμεν κώτι έννφανε τάν /η\\μίναν χαί
τώ χαρπώ , αϊ χ’ ηι ές | τών Fwv αντάς , τάν ημίνα ν. κόμι¬
στρα αΐ χα λίμ δόμεν \ άνηρ ^ γννά, ^ Fr ûa η δνωδεχ \α

40 στατηρανς ^ δνώδεχα στατήρων χρψς , πλίον δέ μη (fr. Raum).
αΐ χ [α Fοικίας Foixr â χριίϊτμ δωώ ] η άποϋ -ανόντος, τά Fa
αντάς εχεν, άλλο Ο3 αϊ τι φέροι, ενδ\ιχον ημεν . αί τέχοι

45 γννά χ|]̂ [ρ]ε[ι;ο]»'σα, έπελενααι τώι c ,νδρί επί οτέγαν αντί
μαιτ \νρων τριών , αί δέ μη δέχοαι \το, επί τάι ματρί ημεν

50 το τέχ νον η τράφεν η άπο &έμεν ■ 6ρχ\\ιωτέροδ δ * ημεν τος
χαδεστ \άνς χαί τός μαιτνρανς , ai j επήλενσαν (fr. Raum), αί
δέ FolxTia τέ\χοι γτμιενοναα, έπελενααι j τώι πάσται τώ άν-

55 δρός, ος ώ\πνιε , αντί μαιτνρων [dr](üj/ · (Col. IV) αί δέ χα μη
IV δέχσεται , επί τώι | πάσται ημεν τό τέχνον τώι τ \άς Foi ^ ag .

5 αί δέ τώι αντώι αν \τιν όπνίοιτο προ τώ ένιαντ ^ο , τό παιδίον
επί τώι πάσται | ημεν τώι τα Foixiog . χώρχιώ τερον ημεν
τον έπελενθαν \τα χαί τός μαιτνρανς (fr. Raum), yjwa χτιρενονα’

10 αί άποβάλοι jj παιδίον πριν έπελενααι κα[τ]Ια τά έγραμμένα ,
έλεν&έρω μ έν χαταστααεϊ πεντήχοντα | στατηρανς , δωλω

15 πέντε χαί F ixavi , αΐ χα νιχα9·ηι . ωι δέ κα μ \η . . τι στέγα
όπνι έπελενσε \ι, [ί ] αυτόν μη όρηι , αί (αι ) άπα &ιείη τό
παιδίον , άπατον ημεν | (fr, Raum). Λί χνσαιτο χαι τέχοι

20 Foix ^ a μη όπνιομένα , επί τώι τ [(ϋ] || πατρός πάσται ημεν
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το τ \«χνον (fr. Raum), «ι 6’ ο πατήρ μ?) διόοι, £\πΙ ζοϊς ταν
αδελφίων πάο \ταις ημεν (fr. Raum). Ίον πατέρα των | τέκνων

25 καί των χρημάτων κι,αρτερόν ημεν τάδ δαΐσιος | καί τάν
ματέρα των βών αν\τας χρημάτων ' ας κα δώωντι j μη επά -

30 νανκον ημεν δατη ΰΰαι . αί δέ τις άτα &είη , άποδ \\αττα3··9·αι
τώι άταμένωι , ά\ι εγρατται . η δε κ απο &άνηι τις , | (σ)τέγανς
μέν τάνς έν πόλι κάτι κ εν ταϊστέγαις ενηι , at |g κα μη

35 βοικενς ενΡοικηι επ \ι χώραι βοικίων , καί τά πρόβατα κα |ί
καρτα[ί\ποδα , ά κα μη βοικ,έος ηι , | επί τοίς νίάσι ημεν, τι
δ1 άλλα χρήματα πάντα δατή &ΰα ι καλώς, καί λανχάνεν τός

40 μ ||δν νίννς , όπόττοι κ ΐωντι , δυ ο μοίρανς βέκαοτον , τάδ δε
ΰνγατέρανς , οπότται κ ΐωντι , μίαν μοίραν βεκάαταήν. α|α-

45 r ^ [^ -]ai δε καί τά ματρ [α5]£α, ?] || κ άπο $ ά [νη ]ι , άιπε [ρ\ τά
[πατρώι \ | ε [γραττ \αι . αί δε χρήματα μή εί’[̂ , στεγα δέ, λαχέν
τα& ^ [ί/];.·ατε|ρα£ άι εγρατται (fr. Raum), αί δέ κα λτρι 6 πα -

50 τηρ δωός ιών δόμεν τά \ι δπνιομέναι , δότω κατά Tja έγραμ¬
μένα, πλίονα δέ μή (fr. Raum). | δτείαι δέ πρό ^ ί? εδωκε ή

V επέσ \πενσε , ταντ εχεν , άλλα δέ μή (Col. V) άπολαν [χά \νεν.
γννα ο\τ\εία γ\ ρήματα μή έχει ή [τΓα]ΐρό6 δό\ντος η ά[δ]ελφ>ιώ

5 η έιτιαπέν 'μανιος ή άπολα [χ]όνσα α||<· οκ ό ^4ί9 \ α\λεν (ς)
σταρτός έκόσΙμιον οί συν Κν \Κ\λωι , ταντ \ας μέν απολανχάνεν ,
ταϊ |6 δέ πρό $ &α μή ε [ν]όικον ήμ \εν (fr. Raum), ή κ’ άπ [ο]-

10 ίίάνηι άνήρ η yi>j]|a , αί μέν κ ήι τέκνα η ές τε |κ»'ίυ>' τέκνα
ή ες τούτων τέ'Ικ»'«, τούτος εχε^ ] τά χρήμα ]να (fr. Raum), αί

15 δέ κ[α] μήτις ηι τοντω \ν, άδελφιοί δέ τώ αποέλανόνηος κήκς
ά()ε[λ]φ «ΰί' τέκν \α r ες τούτων τέκνα , τοντ \ος εχεν τά χρίσματα ,
αί δέ κα j μήτις ηι τούτων , άδευφιαί δ έ τώ άποϋανόντος κης

20 ταντ \\άν τέκνα r] ές τέκνων τέ \κνα , τούτος εχεν τά χρήιια ια
(fr. Raum), αί δέ κα μήτις ήι τούτων , \ οίς κ επιβάλληι όπώ

25 κ ήι τά χρ \ήματα , τούτος άναιλτθ -Λψ (fr. Raum), αί δέ μτ
είεν επιβάλλοντε \ς, τάς βοικίας οιτινές κ | ΐωντι 6 κλάρας,
τούτονς ε χεν τά χρήματα (fr, Raum), αί δέ κ’ οί | επιβάλλον -

30 T«g οί μέν λεί \ωντι δατή &έλαι τά χρήματ \α , οί δέ μή , δικά -
κσαι τον δι καατον επί τοιλ λείονοι δ ατήλλίλαι ήμεν τά χρή-

35 ματα π \άντα , πριν κα δάττονται . |[ αί δέ κα δικάκσαντος τώ
δ ικαστά κάρτει εναείηι ή ά \γηι ή φέρηι , δέκα ατατήραν ς
καταστασεί καί το χρήι \ος διπλήι (fr. Raum), τνατών δέ καί

40 καρ |Ιίτα) καί βήμας κάνφιδήμας κ \ήπιπολαΐων χρημάτων αΐ
κα μ \ή λείωντι δατή [{ί&αι , τον] δ\ικαστ]άν ομννντα κρίνα\ι

45 πορτί τά μωλιόμενα (fr. Raum). [«]ε [ά]||ε' κα χρήματα δατιό -



266 Kreta. [4991 ]

μβνοι I μή, οννγι,γνωσ'λωντι άν φί τάν δαϊσιν , wviv τά χρημ '«-
50 τα , κως χα ηλέίστον δίδ ώι αποδομένοι , τάν τιμάν [[ &α[λ]οτ-

χόντων τάν επαβο 'λάν βέχαατος (fr. Raum). δατιομέ \νοιδ δε
χρήματα μαιτνοα \νς παρημεν δρομίανς ελενΒ-έρονς τριινς η

VI πλίανς . (Col. Υ1) ·9·νγατρί τ] διδώι , χατά τα αν\τά (fr. Raum).
άς X 6 πατήρ δαίτμ, τών τα π ατρός χρ^ ιιότων πάρ νίεος |

5 μ ι̂ ώντί&ΰαι μηδέ χαταθ -ίβ·\\ε9 ^·αι, άτι δέ α αντδζ πάαετ αι
% άπολάχΊμ , άποόιόό &ϋω | αΐ κο λψ . μ^ δε τον πατέρα τά
τα.\ν τέχνιον, ά τι / ’ αυτοί πάοον ιαι ^ άπολάχωντι (fr. Raum),

10 μηόέ τά τ||α^ γνναιχός τον άνδρα άπο \δό$ αι μ ^δ' έπιαπέν -
οαι , μηδ 1 | υίνν τά τας ματρός (fr. Raum), ai δ έ τις πρίαιτο

15 % χατα &εϊτο 1] 1\·πιθ7ΐένααιτο , άΊΧάι δ ’ Ι'γρατ\{τα\ι άι τάδε
τα γράμματα εγ\[ρατται , τά ] /«[ά]»»| χρΐμιανα έπι τάι ματρι
ημ \εν χηπί τάι γυναιχί , ο ά’ άποδόμένος ij χατα &ένς η

20 επι βίΰέναανς τώι πριαμένωι | η χαταΟεμένωι η επισπενίσα -
μενωι διπλτμ καταστα |(τεί, και τί x άλλ’ άτάαει , τδ άπ λόον

25 τών δέ πρόθ &α μη εμ\διχον ημεν (fr. Raum), ai δέ χ δ άντί -
μ αίλος άπομωληι ανφί το χ ρηος ωι χ άνψιμωλΐωντι , μ \Ύ

30 ημεν τάς ματ [ρ\δς η τάς γνναιχός , μωλέν όπη χ επ ι̂βάλληι
πάρ τώι διχαατάι | η βεχάστω εγρατται (fr. Raum), ai δέ χ
ά\πο &άνηι μάτηρ τέχνα χαταλιπό \νσα, τον πατέρα χαρτερόν

35 ημεν \ τών ματρωιων , άποδό &αι δέ μη , |] μηδέ χατα &έμεν,
αΐ χα μη τά τέχ να επαινέσει δρομέες Ιόντες. \ \α\ι δέ τις
άλλαι πρίαιτο η χαια βειιο , τά μεν χρήματα έπι τοι \ς τέ-

40 χνοις ημεν, τώι δέ πριαμ \\ένωι η κατα&εμένωι τον άποδίόμενον
η τον χατα &έντα τάν | διπλείαν χαταστασαι τάς τ\ιμάς , χαϊ
τί χ ά)Χ άτάαει , τδ ά\πλόον . αι δέ χ άλλαν δπνίηι , τά

45 τ έ̂χνα [τώ]:· ματρωιων χαρτερδν\(ς) ημεν (fr. Raum), αΐ χ εδ
δνσ ........ πείρα . . . έχς αλλοπολίας νπ άν\άνχας έχόμενος

50 χελο[μ\ ένω rtjc λΰαεται , έπι τώι άλλνααμέ 'έίωι ημεν, πριν χ
άποδώι τδ έπιβά λλον. αι δέ χα μη δμολογίωντ \ι άμφί τάν
πλη &νν, η μη [χ\ελομέ\\ν]ω αντώ [λ)ύοαίϊ $ αι , τδν διχασ \τάν

55 ομννντα χρίνεν πορτι τά [| μωλιόμεν [α τ]ώ έΐεν &έρω, τδν | δέ
VII - - | - (Col. VII) έπι τάν έλενά-έραν έλΰών δπνίηι , | έλεν&ερ’

ημεν τά τέχνα (fr. Raum), ai δέ χ \ ά έλεν&έρα έπι τδν δώ-
5 λον, τά τέχνα (fr. Raum), αί δέ χ ές τάς ανιψς

ματρδς έλενΰερα χαί δώλα \ τέχνα γένηται , η χ άπο &άνηι
ο | μάτηρ , αΐ χ ηι χρήματα , τόνς έλε ν&έρονς εχεν. αι δ

10 έλείέίεροι ( μη έχσέίεν, τδνσσέπιβαλΙόν \\τανς άναιλη &αι (fr.
Raum)· «[*] * «*£ άγ \οράς πρ [ΐ]άμενος δώλον μη π εραιώσει
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τΰν βεχσψκ ,οντ' σμ εραν, αϊ τινά κα πτρόθ·’ άδι /.\ ν.ιμ τ] νοτε -
15 ρον , τώι 7νε; ΐαμέν \\ωι ένδικον ημεν (fr . Raum ), ταμ πα \\τ ]ρωι [ώ\ -

χο [ν] OTtvied-ai άδελφι \ώι τώ ττατρος των ιόντων τώι | tcqel -
γ[ί]στωι . αι δε κα πλίες πατίρωιώχοι ι'ωντι κάδελψι [ο]ι τώ

20 πώ /τρός , [τ]ώι εττιπρειγίστωι δτιυί \ε&αι , αϊ δέ κα μη ι'ωντι
άδελφιο \ι τώ τνατρός , νϊέεδ δέ έκς άδελ \φιών , οπνίε &αι ιώι

25 τώι [έ]§ τώ ίτ \ρειγίστω . αι δέ κα ττλΐες ϊαιντμ ττατρωιώχοι
κνιέες έκς άδε \λφιώΐ ', ίίλλαιι δττνίε &αι τώι £ττ|ΐ τώι ές [τ](ΰ
πρειγ \ί\ οτω . μίαν δ ' \ ’έχεν 7εατρωι [ώ \χον τον έπιβάλ \λοντα ,

30 ττλίαδ δέ [μ ]τι (fr, Raum ), αό δέ κ άδωρος ηι ό έττιβάλλων
δπυίεν η | ά τνατρωιώχος , [σ]τέγαν μέν , αϊ \ κ ηι , εχεν ταν
ττατρωιώχον , ιαδ | δ' επικαρπίας παντός τάν ημ ίναν απο -

35 λανχάνεν τον έπιβ akkovxa όττνίεν (fr. Raum ), al δέ κ από -
δρομος ίων ό έπιβάλλων δττν \ίεν ηβίων ηβίονααν μη ληι
07τ\νίεν , ετνι ται πατρωιώχωι ημε [ν τα χρήματα πάντα και

40 τον κ\\αρττόν , ττρείν κ όττνίηι (fr. Raum ), αι δέ κα \ δρομενς
ιών ό έπιβ άλλων ή \βίονσαν λείονσαν όττνίεΐίλαι μή λήι όπνίεν ,

45 μωλέν τός | καδεστάνς τός τας ίτατρωι \\ώχω , ό δέ [(?] ixa [ff]r [« g]
0fic[«d0i ] το) όττνίεν έν τοις (Jfi.’Jotg μη νσί · αι δέ κα μή ο ττυίηι
άι εχρα \τ(τ)αι , τά χρήματα ττάντ εχονσα ν, αϊ κ ήι άλλος ,

50 τώι έιτιβάλλοντϊι (fr. Raum ), al 6 ’ έπιβ άλλων μή εΐη , τάς \
φυλάς τών αίτιόντων ότιμΐ κα λήι δπνίεΐται (fr. Raum), αί δέ
κα τώ \ι επιβάλλοντι ήβίονσα μή λή \ι όπνίείλαι , ή άνωρος ήι

55 ό επιβ !άλ [λ] ων [κα ]ί ,ιφ ] λ ] ί [ι μέν ]εν (Col. VIII) ά πατρωιώχος ,
νΐΐΐστέγαμ μέν , | αϊ κ ήι έν πόλι , ταμ πατρωιώχο ν εχεν κα τί

5 κ ένήι έν ται ατέγ \αι , τών δ 1 άλλων τάν ήμί (ν )αν δέ̂ιαλαχόν -
ααν άλλωι οπνίε $ \αι τάς φυλάς τών αίτιόντων \ οτιμί κα λήι
(fr. Raum ), άποδαττϋ -αι δ έ τών χρημάτων ίώι (fr. Raum ), αί δέ

10 μή [ ειεν έπιβάλλοντες τάι ττ\\ατρωιώχωι , ■:?[<. \ \γρατται , τά
χρήματα ττάντ εχ [ον]σαν τάς φυλάς οπυίε3· \α]ι οτιμί κα
λήι | (fr. Raum), αί δέ τάς φνλ [α\ ς μήτις λείοι ό [π \νίεν , τός

15 καδεατάνς || τός τάς πατρωκόχω Ρείήπήαι κ|ατά [τάν φνλ ]άν ,
οτι ου λ[ήι ό\ πν \ίεν τις · καί μέν τις [κ’ δ\πνίηι ε\ν ταϊς
τριάκοντα ή κα βείπον \τι · αί δέ μ (ή), άλλωι όπνίεάαι ώίτι ||-

20 μί κα ννναται (fr. Raum ), αί δέ κα πατρό ς δόντος τ] άδελφιώ
πατρωιώ \χος γένηται , αί λείοντος όπ 'νίεν ώι έ'δωκαν μή λείοι

25 όπν \ίείλαι , αϊ κ έοτετέκνωται , δια \\λαχόνσαν τών χρημάτων άι
ε \γρατται , \αλΧ\ωι ό:·τυιέί?\ω τά \ς φ ;υ[λ]α [ς] (fr. Raum), αί δέ
τέκνα μή εΐη , πάντ \ εχονσαν τώι έπιβάλλον \τ]τ όπυ \ίε$ αι ,

30 αί κ ήι , αί δέ μή , άι ε^ραί·τ ||α ( . άντρ αί άποίλάνοι πα -
Grieeh. Dial.-Inschriften . III . Band. 2. Hälfte . J.9
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τρ<υι \α)χ<υι τέ 'κνα v.aialucwr , αί Λψ, | ό/ενίί 'ίω τας φυλάς
α,ιτιμί κα ν νναται , άνάνχ,οα όέ μτ . αί όέ τέ /.να μη χατα -

35 λίντοι ο άπο &ανών , j[ οπνίε &αι τώι ετνιβάλλοντι ά \ι εγρατται
(fr . Baum), ai (J3 ο εαιβάλλων τ |αν ττατρωιώχον οηνίεν μη
επβδαμος εΐη , ά δε /εατρωιώχυς | ώριμα εΐη , τώι ειτιβάλλοντι

40 οψιυίεΟαι άι εγρατται . πατρωιώγον δ ' ήμεν άι κβ 7ίαιηρ
μη ηι η ά\δελφιδς ες τώ «Jfroij τταιρός · των [ δε χρημάτω [ν

45 ΥΜ\ρτερόνς ημεν τ άς βΐργα [ο \ία [ς τός ] πατρώανς , || [r ]äg [(?'
επικαρπίας δια [λ\α[νχά]ν'εν [τ]άν ημίναν ας x α[ν]<ϋί.'[ο]ς ηι |
(fr. Raum), αί 6 ’ άν [ώ]ρωι ίάτται μη εΐη επ \ιβάλλων , τάν πα -

50 τρωιώχον χαρ \τεράν ημεν των τε χρημάτων κ||οκ τώ χαρττώ ,
χάς χ άν[ω]ρος ηι , τ \ράφε9αι {ττ\άρ ται ματρί . αί δέ μ \ατηρ
μη εΐη , ιτάρ τοϊς [μ]ατρωσι | τράφεϋ·α [ι (fr. Raum), αί δέ τις

55 brcvioi τά \ν πατρωιώχον , άλλάι θ’ [εγ\ρατται , |] ιιεί '&εν [αν]τί
IX χόσμ [ω]ν (Col. IX) ιονς £ττιβα [λλόντανς ....... | ............

ττα]τρωιώχον χα \ταλΐ7εηι , ή αν [τ ............. | ...........
5 το \νς ^ αίρώαλΊΙς χατα9·έμεν ............. | ............

διχαίαν ημεν τ \άν ώνάν ·χαί τάν χα\τάθ·εαιν . αί | δ ’ άλλάι
ίτρί]αιτό τις χρήματα ή | χαιαΰειτο των τας τια\τρωιώχω ,

10 τ ]||α [χρ ]ήματα επί ται πατρωιώχ \ωι ήμεν , c 6 ’ απο¬
δομένος ή χατ α,9ένς τώι πριαμένωι ή χατα &εμένωι , αΐ χα

15 νιχαϋήι , διπλεϊ χα \ταστασεϊ , χαΐ ιί κ « λλ* άτάσει , r ||ö άπλόον
έπιχαταατααεϊ (fr, Raum), ο ι [τα ]6ί τα γ[ράμμ]ατ [εγρατται ,
i'JJojifr 6]ί' προ έλα [wr)] ενδιχον ημεν | (fr, Raum), αί δ ’ 6 άντί -

20 μωλος άπομ [ωλ ]ίο ι ά [νφ ]ί το χρήος , ώι x άνφιμωλΐ \\ωντι , μή
τάς πατρωιώχω | ο 6[4κ]αστας ομνίς χρινέτω . αί | δε
νιχάααι μή τάς πατρ [ωι)ώχ\ω ϊ[μ [ί']ί', μωλέν οπή κ’ έπιβάλ -

25 ληι , ή | βεχάστω εγρατται (fr. Raum), αί άν [δ\ εχο \\άμ \ε\νϋς η
νενιχαμένο [ς ή ένχ]Ιοιωΐανς αψηλών ή όιαβαλόμενος ή διαΡει -
τυάμενος öTrofî Jaj^ot, η τοντωι άλλος, ε7ΐιμωλ \έν, αί ω πρό

30 τώ ενιαντώ , L δέ διχαδδέτω πορτί τά [ά\πυψί \ωνιθ -
μενα . αί μέν χα νίχας έπι \μωλήι , ο διχαστάς χώ μνάμων , |
αί χα δώηι χαί πολιατενηι , οί δέ μ \αίτνρες οί έπιβ ',άλλοντες '

35 άνδον.'μ (δ) δέ χηνχοιωτάν χαί διαβολάς χ \αί δι (α)ρήσιος μαι -
τνρες οί έπιβ ,άλλονιες άποφωνιόντων . ή δέ χ ά\ποβεΐποντι ,

40 διχαδδέτω ομόσαντα αυτόν χαί τόνς μαιιΰρ \\ανς νιχέν το
άπλόον (fr. Raum), νίνς α\ϊ χ άνδέχαεται άς χ ό πατή (δ)
δωηι , | αυτόν άτΐέλαι χαί τά χρήματα | « τί κβ πέπαται·

45 X αϊ τις χα πέρα · θ !-'ΐαλλ [άχ \σει , η ές 7Τίϋ[«]ν ώιτβλέντι μτ
άποδιδώι , αί μέν χ ά \ποφωνίωντι μαίτνρες ίβίίοντ \ες, τω
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ίγ.ατονατατηρω ml ττλΙο\νος τρίες , τώ μείονος μέττ ε\ς το
50 δεκαΰτάτηρον δύο, τώ μεί ονος εν(ς), διχαδδετω 7τορ\τ\ϊ τά \

a7iorfw \v]16 μενα . αΐ δε μαίτνρε [c] μύ} αηοψωνίοεεν , η χ « [λ]-
X 1>ψ ο σν \ναΙλάκσανς , οτερόν ?.\α] Υ.έλΊ]\ τ \αί δ \ μενφόμενος , η
10 αττομόσαι τ} συν (Col. X) (fehlen 9 Z. ganz) |] - - r | χρηο :: - . | .
15 [α\τ(οδόν \τανς το - - \ - - (fr. Raum) ματρϊ || f)1 vlvv [ε]|κα-

τδν στα [τ]τίρα[νς] η μεϊον , ττ'λίον δε μη - αΐ δέ ττλία δοίτι,
αΐ | κα λείων //’ οΐ εττιβάλλοντες , τ \δν άργυρον άττοδοντες τά

20 χρ\\ψιατ εχόντων (fr. Raum), al δέ τις όφτ^λων άργυρον η άτα -
μένος η μ \ωΙιομένας δίκας δοίτι, al \ μ·\ τά λοιττά αχοια

25 τάς ά \τας , μηδέν ές χρηος ημεν τάν || δόσιν (fr, Raum), αντρω -
[tvJov μη /ννηϋα ι̂] καταχείμενον ττρίν x άλλνα 'ειαι δ χατα -
ΰένς , μηδ ’ άμφίμω \λον, μηδέ δέχσα &αι μηό ’ έττισ \πένσα9·αι

30 μηδέ χαταίλέ /Ιαι · al || δέ τις τούτων τι βέρχσαι , μηδ έν sg
γερτός ημεν , αί άττοψονίο ιεν δυο μαίτνρε (ς) (fr. Raum). "Λνφαν -

35 σιν ημεν οττώ χά τιλ λ \τι , άμφαίνε &αι δέ χατ αγοράν | χατα -
βηλμενων τώμ 7ΐ;ολιατα \ν, α/ιδ τώ λαω w άπαγορενοντι | (fr.
Raum), ο δ ’ άμφανάμενος δότω τάι έταιρείαι ται Fäi am ώ

40 ϊ«ρε|7οΐ’ χαί τνρόχοον βοΐνω (fr. Raum), ml || μεν x άνέληται
πάντα τά χρήματα xal μη σνννήι γντσια τ έχνα , τέλλεμ μέν
τά &ΐνα χαί | τα άντρώττινα τά τώ άν/ραναμέ νω χάναιλτ $ αι ,

45 άιπερ τοίς γ\\νησίοις εγρατται . al |0]ί κα μή | ληι τέλλεν , άι
εγρατται , τά χ [ρ]^ ματα τόνς εττιβαλλόντανς εχε 'ν. al δέ x

50 ηι γνησ [ι]α τέχνα τώι άν \ιραναμένωι , ττεδά μέν των ερσ||ενα>ν
τον άριφαντόν , αΐ7τερ αί άπο τών αδελφίων λανχά -
νοντι . αί δέ x ερσενες μη iW |rt , ίληλειαι δέ, [β ]ισβόμοιρον

Xi 7j(Col. XI)[juer] τον ανφαντόν , χαί μη ε ττάνανχον ημεν τέλλεν
τ\ά τ \ώ άν\φαναμένω χαί τά χρημα \τ αναιλ (ή)ί}αι , ά τί χα

5 χατα \λίπΊ ^ι ο αν]φανάμενος . ττλίνι δέ τον | άνφαντόμ μτ
εττιχωρέν (fr. Raum), [αί δ’ | άττο]3·άνοι ό άνφαντός γνήσια
τέχνα μη χαταλιττών , πάρ τί [rg τ ώ άν]φαναμένω έττιβαλλόν -

10 ταύ\ς άνχωρέν τά χρήματα , αί ()[ε κα | λήι ] δ άνφανάμενος ,
άπ οfei rc\άί>/) α> χατ αγοράν άπδ τώ λά [ω ω | άττα]γορενοντι

15 χαταβηλμέν \ων τών ττολιατάν , άνδ·έμε [ν δέ || (ϊεκ]α \σ]τατήρανς
εδ διχαστ \ήριον , ό δέ μνάμων ι. τώ χσεν 'ίω άποδότω τώι
άττορρη&έντι . | γννά δέ μή άμφαινέ &9ω μηδ ' \ άνηβος (fr.

20 Raum), χρή &αι δέ τοϊδδε α||ε τάδε τά γράμματ εγραττσε , | τών
δέ ττρό-ίλ&α, δττάι τις εχει , η άμφαντνι η ττάρ αμφαντώ , μή
ετ ε νδιχον ήμεν (Rest der Z. frei). | Λντρωττον δς κ άγηι

25 προ δίχας || αίεί επιδέχεσαι (Rest der Z. frei). | τον διχαστάν ,
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ο τι μεν καί « | μαιτνρανς εγρατται όικάδδ εν η απώμοτον ,
30 όΐ 'κάδδεν αι ε \γρατται , τών 0° άλλων ομννντ \\α νιρίνεν 7τορτι

τά μωλιόμεν \α Jtr . Raum), αι κ άηνίλάντμ άργυρον j ίφτ λ̂ων \
νενικαμενος , αι μέ \ν κα λείωνχι οις χ ΙηιβάλλΎμ | avaikrßtai

35 τα χρήματα τάν α\\ταν ν/ τερχ,ατιστάμεν και τδ | άρ (γ)νριον
οις κ’ δ \φηλψ , εχόντ \ων τά χρήματα· αι δέ κα μη λείωντι ,

40 τά μεν χρήματα επί τοί \ς νιχάσανοι ήμεν ή οίς κ’ όΐφήλψ
τδ άρ (γ)νριον , άλλαν δέ | μηδεμίαν αιαν ήμεν τυΐς έπιβάλ -
λονσι . α[ί ]^ « ί δέ ν περ τώ [7τα\ τρδς τά 7ΐατρώ \ια ,

45 νπέ (δ) δέ τας ματρδς τά μα τ̂ρώια (Rest der Z. frei). | Γννά
άνδρός α κα κρίνηται , \ ο δικαστας ορκον αί κα διΥΜνέ,αει , έν

50 ταίς βίχατι άμέραις ά \πομοαάτω , τταριόντος τώ <ϊίκα ||αί « , ώ
τι κ’ έπιΥ.αλτι . προβ [ε\ ιττατ [ω δέ ο αρχών τά (δ) δίκας ται
γυνα \ικι και τώι δικα (σ)τάι και [τ ]ώι | μ [νά ]μονι τιροτέταρτον

ΧΙίάντί μ (βο \ . Χ1ΐ)[αΐτνρων ] - - (fehlen 16 Zeilen) | ματρ 'ι νίυ (ι )ς ή
ά[>·]ϊ)ρ γνναικί | χρήματα αί εδωκεν , άι εγρατ το ττρό τώνδε

20 τών γραμμάτων, || μή ένδικον ήμεν, τδ δ’ νστε\ρον διδόμεν
άι εγρατται (frei) | ταίς 7τατρωιιόχοις , αί κα μή \ ΐιοντι

25 όρψανοδικασταί , ajg κ άνωροι ίωντι , χρή &αι κατά |j τά έγραμ¬
μένα (fr . Raum), οπή . . (.) δέ κα | πατρ [ωι ]ώχος μή Ιόντος επι¬
βάλλοντας μηδ ’ δρφανοδικ \ασταν πάρ ται ματρί τράφηται ,

30 τδν πότρωα και τδμ « αΐ |ρωα τδνς έγραμμένονς ι ά χρήματα
και ταν έπικαρπι \αν αρνί εν οπάι κα (νί )νανται κά \λλιοτα ,

35 πριν κ δπνίηται . οπνί \ε# αι δέ όνωδεκαβέτια ή πρεί\ γονα .

Die Buchstabenformen dieser Inschrift erscheinen durchgebildet und
durchaus nicht mehr archaisch , indem namentlich A, E und F wagerechte
Linien haben ; also wird man, unter Voraussetzung langsamer Entwickelung
der Schrift in Kreta , mit Kirohhoff (Stud . 4 78) und Skias (Έφ . άρχ. 1890,
190 ff.) kein höheres Alter als die Mitte des 5. Jahrh . annehmen . Auch
die Technik der Münzen mit dieser Schrift und die eines Hermenpfeilers ,
der aus dem ursprünglichen Gebäude stammt (Milani Mus. it . II, 566,
Ende V. oder Anfang IV) weist durchaus auf eine so späte Zeit .

Col. I Z. 2 f. άμφιμωλέν τινι = μωλεν άμφί τινι (17). — 5 cSr« =
οντινος-, gewöhnlich liest man οτι („weil“). Das allgem . Relativ wird zum
Theil nur vorn deklinirt : α τι II 47. 51. IX 43. Dann statt αγψ mit
Baunack und Simon άγει -, bei αγψ hätte nach sonstigem Gebrauche xo.
zu stehen , und vgl. den Indic . Z. 54. IV 52 u. s. — 16 Afg. „Raum eher
für 4 als für 5 Buchstaben“ , Halbherr ; [δττο]ι Comp., was indes für den
Sinn schlechter ist als δτεροι (Bl.), = „die der beiden Parteien welche“ .
Der Zeilenanfang geht nicht von einer ganz bestimmten Linie aus ; ähn¬
lich wie hier , wo der Block der 2. Lage beginnt , ist zu Beginn der 3.
der 1. Buchst , ausgerückt . — 23 ^ xa „nachdem“ , „von da ab wo“,
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vgl . 34 . IV 31. 44 . V 9. VII 6. VIII 18. IX 37. 52 , = Stav , (,πεώάν ,
ebenso ή = örs VI 1 (pxa — δτε nur V 5 bei der Datirung ). Eigentlich
ist ή „wo“ , VI 31 , ebenso οπή VI 30 ; auch dies ganz wie επεί temporal
XII25 . - 26 κερανς : χήρανς oder χέρανς ? — 28 νίκεν ‘bringen ’ Baunack ,
Meister . — 36 τρίτρα auch no . 5000 , I, 18, wo C. Drittheil versteht ; der
gesammte Sinn der Vorschrift hier scheint durchaus „ das Dreifache“ zu
verlangen , vgl . 47 τάνς άπλόονς ζιμάνς , und denselben Sinn finde ich in
der ändern Stelle . Also 150 und 50 Stat . im Maximum . (Τρπ {τ)ά
Baunack .) — 39 ναενηι in einem Tempel (Asyl ) sich aufhält . — Comp .
oxa vixa {Hji, nach geschehenem Urtheil ; dafür würde η xa stehen , s. zu
23. Νικαΰηι liefert das Subjekt für καλίων άποδειξάτω , nl . δ νικα &ένς. —
40 f. δρομέων Erwachsene , von δρόμος = γνμνάοίον ; Gegensatz άπόδρομος
VII 35 f. — 42 nach ναοι ist eine Stelle frei , ebenso wie genau darunter
43 zwischen πρ und o ; das war also eine schlechte Stelle des Steins , und
Comp , durfte nicht darum 42 ein ε = η einschieben . — 45 εγραμμένα ,
nicht ήγρ . (wie auf späteren Inschr .) nach dem Muster der übrigen von
Lethaios , die H und E scheiden (Comp .). — 45 f . μη δ' αυτόν : Gegensatz
die verwirkte Busse 28 ff., um deren Eintreibung es sich 34 ff. handelte .
—· 47 τανς άπλ . τιμάνς scheint sich von τάν rhzloov τιμάν 49 f. nicht im
Sinne zu unterscheiden , s. Comp ., der no . 4998 , VI 6 f. vergleicht . — 50
χαχιοτασεΐ Schreibfehler für χαταατ . — 53 f. die gewöhnliche Ergänzung
(Büch .-Z.) &π ja ]? | [άμέρα ]? hat die Schwierigkeit , dass zwischen π und
σ für 2—3 Buchstaben Raum ist ; auch ist vor a der nächsten Zeile ein
anscheinender Schriftrest wie von ε. Darnach Comp , άπ [d?]
αγαγε, nach no . 4998 , IV 4, wo indes οωμελές etwas ganz andres heisst ;
hier deutet es C. als οωμ -ελές, adprehenso corpore . — 55f . richtig erst
Comp , nach Halbh ’s genauerer Lesung .

Col. II . Von 2—45 ein neuer Abschnitt , fleischliche Vergehen . —
Z . 5 die άχέταιροι (ausserhalb der εταιρεϊαι stehend ) erscheinen noch
Z . 25. 41 und no . 4995 e ; sie scheinen die ξένοι (an keiner Stelle sicher er¬
wähnt ) zu umfassen . Άπέταιρο (δ) δέκα Bernhöft , was Nomin . sein würde ;
er versteht indes den Akkusativ . Der Genitiv ist wohl gesetzt , weil hier
nicht wie bei έλ. und δώλος ein unterschiedenes Femininum zu Gebote
stand . — 5 u. s. δώλος und Λικεύς 8 u . s. sind synonym wie in Athen
δούλος und οίκέτης . — 11 ενδο&ιδίαν (v. ενδο&εν) nur hier , drinnen im
(eignen ) Hause befindlich . — 17 έπιπηρήται = επιπειρδται Baunack ,
Wilamowitz , Desrousseaux b . Dareste . — 17f . man liest αχενοντος und
versteht dies nach Hesych . : άχεύει ' τηρεί ' Κύπριοι -, der Sinn verlangt
indes „gegen den Willen“ (άΚέκων , Κεχών nirgends in diesen Inschr .). —
30 εναιλεΰ-έντος d. i. atttxl· . εν πατρός κτε . ; solche Composita prägnanten
Sinnes sind hier nicht selten , so 51 f. έννφάνει gewebt hat im (Hause des
Gatten ). Vgl . zu VII9 . — 30f . άλλνεέΗλαι Subjekt die Verwandten , vgl . VI
49 ff. ; der Sing . άλλνσεται 34 steht wegen πάοται 32 . — 35 f. λείιοντι : nicht
ληΐωντι , Bechtel Bezz . Beitr . 25 . 162 . — 36 δολώσα&ϋ-αι : nicht δωλώααχέ&αι ,
Comp . ; Sinn : der Verwandte habe ihn durch Trug in eineFalle gelockt . —
38 tw πεντηχονχαοχατήρω Neutr ., in der Sache , die 50 Stat , und mehr als
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Busse erfordert ; dann τω άπεταίρω in Sachen des Fremden , wonach , wie
es scheint , der όυιετ. durch einen προστάτης vertreten wird ; sonst müsste
ja τον απέταιρον stehen . — 45—III 44 neuer Abschnitt , Auseinandersetzung
bei Auflösung einer Ehe . — 47 n τι = ατινα , zu I 5. — 48f . τάννημίναν
wie ovvvrji X 41 . — 50 y.wu — καί <urt d . i. καί οντινος . — 51 f. an κ'
fji vgl . I 5 ώτι αγει , ziemlich pleonastisch . "An = «riro zu verstehen
erschwert der vorausgehende Sing ., doch = ητις und auf ημίνα bezüglich
ist es noch schwieriger . — 53 f. χηρεύοιος schon Büch .-Z ., Lewy ; Halbb .
bestätigt , dass der verstümmelte erste Buchst , auch ein κ , nicht bloss F
(Fabr .) gewesen sein kann .

Col . III 7ff . die Eidesformel ist völlig dunkel ; Άμυκλαΐος (vgl . unten
5025 Αμνκλαΐοι , und den Monat Αμυκλαΐος ) selbstverständlich Apollon . —
11 f. 14f . χρηος χρήιος nach no . 5000 II 10 ( KPHSOM ) u . s. — 13. 16
σννεαάδδηι σννεοσάκσαι nach Comp . = αννεξάγηι (οννεξαγαγεΐν ), wofür indes
durchaus οννεκφέρηι zu stehen hätte ; denn αγειν und φέρειν werden auch
V 36 f. nicht vermischt . Also οννεκ -σάττω (= οννεκσκενάζω ), Stamm ααγ-,
kret . Präs . αάδδω wie πράδδω· , εξ vor Cousonant zu a geworden . Gemi¬
nation ist nur Z. 16 bezeichnet . — 20f . εγραμμένα weist auf andre frühere
Gesetze , die noch in Gültigkeit waren ; ebenso dt εγρατται 29f . — 23f .
ένδικον hier und sonst „ dem Prozesse , Rechtsanspruch unterliegend“ . —
24 κα άτεκνον ohne Elision mit gutem Bedacht ; denn jeder hätte das
Gegentheil verstanden . — 29 der 2. Buchst , erscheint als T , doch kann
leicht ein λ der Form 1 (wofür freilich dieser Schreiber meist \ oder 1
verwendet , doch s. VI 55 . XII 27) darin gefunden werden , zumal da hier
ein Riss durchgeht . Der 5. Buchstabe ist nach Halbh . keinesfalls ein i
gewesen , sondern v oder o. Darnach Baunack λαχέν , — 37 κόμιοτρα ist
ganz unklar und wird aufs verschiedenste gedeutet . — 41 κριϋηι wie
XI 46 διακριΰήι , oben II 46 , oder vielmehr : der eine Gatte κρίνεται vom
ändern , beide διακρίνονται , — Von III 44 bis IV 23 folgen Bestimmungen
über die von getrennt lebenden Frauen geborenen Kinder . — 45 επε-
λεϋσαι (natürlich mit ελυί}- ήλϋον u. s . w . verwandt ) dient als Aorist zu _
επιφέρω , wozu ein andrer Aorist nicht vorkommt (vgl . Hesych . ελεναίω
οι’σω). Doch ist auch weder das Simplex έΧενααι noch das Comp , ίπι -
φέρειν (Präs .) belegt . — 51 ai „(über die Frage ,) ob“ . — 55 Lücke von
nur 2 Buchst ., also nicht [rpi ]<S»\

Col . IV 4 αΰ |τίν deutlich (Halbh .), nicht -τις . — δπνίοιτο προ τω
richtig Baunack . — 9 αποβάλοι = άποϋείη . — 14 f. früher Comp , und
nach ihm Andre ai δέ κα /ί.|^ [τ]([ς·] ηι, was er aufgegeben hat , weil nach
Halbh . der 2, Buchst , in Z . 15 nicht τ, sondern anscheinend t war ; dann
Lücke für 1 Buchst ., dann wagerechte Linie oben , also E oder T ; hier¬
nach Comp , jetzt ώι δέ κα μ ' εϊη τις 'τέγα, gegen die Syntax . Ich glaube
nicht , dass t als 2. Buchst , richtig gelesen ist . — 16 zu der irrthümlichen
(Baunack , Bl . u . s. w .) Wiederholung von AI vgl . VIII 9 . — IV 23 bis
V 9 Theilung des väterlichen und mütterlichen Erbes . — 29 ff. άτα&είη
im Prozess verurtheilt wird ; εγρατται geht wieder auf anderweitige frühere
Bestimmungen . — 34 f. επί χώραι Fowimv (wunderbar Comp . Fomiö >v als
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Gen . Plur .) nur hier und verschieden erklärt . — 36 χαρταίποδα d. i. βοΰς ,
s. no . 4998 . — 52 πρόΜα· . d. i. vor Erlass dieses Gesetzes . — 52f . επι-
σπένδειν (vgl . spondere ) hier und sonst eine feierliche Schenkung bezeich¬
nend . — Nach 52 ist eine Zeile ausradirt , von der noch der Anfang
ETIT zu erkennen ist .

Col . Y Z . 2 εχει Indicativ wie vorher εδωκε· , nicht εχηι . — 4 f . d . i.
auf Grund des unter Kyllos und Collegen gegebenen Gesetzes , s. Comp .
— 7ff . ταΐδ δε πρόΰ &α κτε . scheint zu sein : gegen die , welche früher
empfangen haben , soll nicht geklagt werden können (vgl . III 23 f. u . s.),
während andrerseits die , welche nicht empfangen haben , jetzt zu erben
berechtigt sind . Vgl . Comp . — V 9—28 Erbrecht wo keine Descendenten
sind . — 9 άδελφιαί : verschrieben ΑΑΔΕΛΠΙΟΙ . — 18 άδευψιαί nicht
zu ändern , da der Übergang des 1 in v sich in Gortys auch sonst spora¬
disch findet , s . 4985 14f., 5011 . — 23 όπώ (= όπό&εν) κ ηι d. i. „ irgend¬
woher“ , von irgend welchem gemeinsamen Stammvater her . — 26 f. κλα-
ρος = κλαρωται , die zu der Familie erblich gehörenden Skh .ven . —
28—54 Erbtheilung unter den Berechtigten . — 34 δάττοντο,ι = δάα(ο)ων -
ται Aor . — 36 ενσείηι = είαίηι , vgl . II 47 . — 39 τνατών (vgl . τετνακός ,
τετνάκηι ηο . 4998 I 7) = θνητών = ζοηων ; 40 / ημας κάνφιδήμας vgl .
5000 I 19ff . ; 41 επιπόλαια χρήματα = έπιπλα . — 42 der Raum wird durch
(δατη)ΰ &αι τον (δ)\ικαατ (άν) nur mangelhaft ausgefüllt ; dennoch scheint es
richtiger , es bei dieser Ergänzung zu belassen und den Winkel am
Schluss der Z . für den oberen Rest des Δ zu nehmen , als , wie Comp ,,
darin A zu erkennen , und nach δατ. noch (dt εγραττ )αι in die Lücke
hineinzupressen , wobei Comp , noch in die Lage kommt , das unentbehr¬
liche τον als irrthümlich ausgelassen anzunehmen . (Die Lücke zwischen
ΔΑΤΕ und Δ kann 10 Buchst , fassen , die zwischen Δ ) und AN 7 ; δα-
τήδ &αί τινες , τινα , νίέες , αυτοί (Skias ) ist vorgeschlagen .) — 44 πορτι τά
μωλιόμενα wie VI 54f . XI 30 . ηο . 4999 , II 3. — 47 ώνέν zum Verkaufe
bringen (Hesych . ώνεΐν ■ πωλεΐν ) ; ebenso 5011 , . — 49 oder rav τιμάν , zu
τάν επαβολάν . Έπαβ . = επιβολή (Hesych . έπηβολή ' μέρος ή επιβολή ; vgl .
έπήβολος ).

Col. VI lf . Nachtrag zu IV 48ff . : es sollen auch dann ebenso
Zeugen dabei sein . Über i) zu I 23 ; hier ohne κα mit Indikativ , also =
δτε, und δίδοι oder διδοΐ wie ionisch und äolisch = δίδωσι ? Aber der
Indikativ scheint hier absolut sinnwidrig ; also fehlt κα . — 2—46 Familien¬
güterrecht (Bernhöft ). — 14f . άλΐΰί d’ έγρατται αι τάδε κτε ., d . i . aliter
autem scriptum est secundum quam in hac lege scriptum est , = aliter autem
scriptum est in hac lege, oder aliter quam scr . est in hac lege *} Vgl . 37 ;
VIII 54 , u . s. w . ; doch s, auch zu XI 19 f. — 16 Rest der Z. frei (Halbh .).
— 23 — 43 αλλ’ άτας ήι Comp ., Bücheier . — 24ff . των δέ πρό &ΰα κτε . ·.
keine rückwirkende Kraft , zu V 7 ff. — 26 απομωλψ (vgl . IX 18) gls .
άπομάχηται , d . i . leugnet . — 29ff . δπου αν προοήκηι (hier οπή und ή
lokal ), gemäss den anderweitig schon bestehenden Gesetzen (έκάστω von
μωλεν abhängig ). — 42 zwischen TA und ΣΤ (Ι) Raum für 1 Buchst ., aber
wohl wegen beschädigter Oberfläche übersprungen (Halbh .) . — 45 f. statt
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a irrthiimlich ein zweites v gesetzt . — 46 ff. Der allgemeine Sinn ist klar :
auch nach solonischem Gesetze ([Demosth .] LIII 11) wurde der Los¬
kaufende Eigenthümer des Losgekauften , wenn dieser nicht das Lösegeld
erstatten konnte . Anfänglich las man 48 χ (αί ) ελομένω , 53 μη ελαμένω ;
aber 53 ist zwischen MH und ΕΛ eine Stelle frei , und darnach jetzt
Comp , χελομένω hier und dort . So wird 47 f. νπ άνάγχας εχόμενος auf
den Lösenden bezüglich , was so unmöglich erscheint , dass man sich ver¬
sucht fühlt , in εχάμενον zu ändern (!Λ in N) . So lange indes die ersten
Worte unergänzbar sind , muss man auch dies stehen lassen . Zu άλλο-
πολία vergleicht Comp , αλλοδημία {επ άλλοδαμΐαν Bacchyl . XVII 37) ; in
δνα- findet man eine Form von δυόμενης , in περα - περαδήι oder περαιωΰήι
(VII 11) oder (Skias ) εκπεραιΐές ; doch πηρα [τάς] Comp , (von dem letzten
Buchst , unten ein Rest , der zu M passt ). — 55 έλενΰέρω : „ v anscheinend
aus i corrigirt , λ aus κ U hier "lj“ , Haibherr . Nach demselben ist v zu
Ende dieser Z . ganz klar ; in 56 Afg . sind zwei unten verstümmelte Buch¬
staben , wovon der 2. nicht t war ; weiterhin aber nichts zu sehen , und
dabei ist wenigstens der rechte Theil der Z . gut erhalten . Da nun an
VII 1 schlechterdings kein Anschluss des Sinnes ist , so nimmt Comp , an ,
dass in der ursprünglichen Lage dieser Stein einen unter sich hatte , auf
dem eine weitere Z . stand ; bei der Übertragung der beschriebenen Steine
in den neuen Bau sei dieser nicht mit übertragen worden . Es machen
aber auch die Worte τώ ελευ&έρω , τον δε im Anschluss an das Vorher¬
gehende grosse Schwierigkeit : κρίνεν πορτί τα μωλιάμενα (άποψωνιόμενα )
hat sonst (s. V 44. XI 30. IX 30 . 60 ; no . 4999 , II 2 f.) durchaus keinen
genetivischen Zusatz , und bei diesem Gesetze hier handelt es sich nicht
um Leute aus dem Stande der Freien oder aus dem der Sklaven , sondern
um einen Befreiten .

VII 1—10 Stand und Erbberechtigung der Kinder aus gemischten
Ehen . Z . 1 ist vorher zu ergänzen αΐ x δ δώίος ; das Domicil ent¬
scheidet über den Stand der Kinder . — 6 f. sehr deutlich für den Unter¬
schied von ή xa (temporal ) und al xa (condicional ). — 9 εξεΐεν d . i. είεν
εξ αντας , vgl . zu II 9 ; X 41 συν(ν)ήι „ zugleich da sein“ , X 36 τώ λάα> ώ
άπαγορενοντι — αφ ον άγορενονσι . — τόνοοεπιβάλλ . vgl . zu II 48 f. X 4L
— 10—15 Rechtsansprüche an den Käufer eines Sklaven wegen Schadens ,
den dieser gethan hat . 11 f. περαιώσει nach Comp , auf die redhibitio
gehend ; ebenso no . 4998 VII 14. Andre verstehen vom Verkauf ins Aus¬
land , vgl . πέραι IX 43 f. — 14 f. πεπαμένωι dem neuen Besitzer . — VII15
bis IX 24 über Erbtöchter (πατρωιωχοι ) . — 23 ίώι — ενί auch sonst ;
aber Fern , μίαν 27, und Nom . (Akk .) ενς (ενα aus Schreibf .) IX 60 ; also
auch Akkus , ενα, vgl . no . 4969 . — 35 f. απόδρομος· . Gegensatz δρομενί
(I 40f .) ; also unerwachsen . — 40 πρειν nur hier ; sonst πριν . — 45 oder
δικ [αχσά ]τω, wie Andre ; es kommt beides vor (Präs . „soll jedesmal ent¬
scheiden“ ). —■ 66 [I ]^[i] : das Zeichen vor E war nach Halbh . nicht L
sondern o ; wonach Comp , statt der im Texte gegebenen Lesung (Bücheier )
[ώρ ]ίμ [α\ & ή[ν]νοεν7 schreibt . Nämlich in der Lücke vor -εν soll ausser
den Strichen des a auch noch der 2. des v einigermassen erkennbar sein·
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Da Comp.’s Lesung absolut verwerflich ist — mindestens doch äwasv ! —
und der Sinn klärlich das verlangt was Bücheier schrieb , so bleibe ich
bei dieser Lesung : der obere Theil von o und der von λ sind so ver¬
schieden nicht , dass ein Irrthum H.’s ausgeschlossen wäre .

VIII 4 ημισαν (M für N) der Stein . — 9f . ΤΑΙΠΑΙΠΑΤΡ . der
Stein. — 10 at εγρατται nach den Vorschriften VII48 ff. ; vgl. unten 29f . —
17 Kai μέν τις [» ό]πυΐηι : Blass ; nicht richtig Fabr ., Bücheier u. A. καί μέν
τις [oJjwiAi. — 19 ΜΑΛΛΟΙ , doch wohl irrthümliche Auslassung des E,
indem die Krasis μαλλωι hart ist (Comp.). — 22f. λείοντος οπνΐεν d. i.
„wenn er weiter Gatte sein will“ ; denn dies heisst das Präsens δπνίεν
überall . — 26 Imper . wie 32 ; für όπνίεΰ·[αι] reicht der Baum nicht . —
30 άνήρ: das N wie M (/W ) erscheinend . — 41 at xa Comp. ; ai xa
Andre. — 45 zu lang für den Raum xai τας επιχαρπ . Fabr . — 47 ίάτται
d. i. οναηι. — 56 so Halbh ., Comp., sicher ; vgl. unten 50118, wonach
Halbherr auch statt [ά»]!! nunmehr [πορ]τί ergänzt (gegen den Raum) ;
Comp, stellt das Verbum mit kret . ώνέν ~ verkaufen richtig zusammen.
Dann aber ist πεύ&εν Kunde geben , wie πεύ&εα&αι sich Kunde geben
lassen (ωνεΐσ&αι sich verkaufen lassen).

IX 1—6 können nicht mit Sicherheit ergänzt werden , und werden
sehr verschieden ergänzt . — 8 ff. vgl. die analogen Bestimmungen VI 12 ff.
37ff. ; 18ff. vgl. VI 25ff. — 24—40 Bestimmung über hinterlassene Ver¬
bindlichkeiten eines Verstorbenen . — 24 f. άνδεξάμενος = εγγνηαάμενος,
25 νενικαμένος im Prozess zu einer Busse verurtheilt ; aber 25f. 35 «V-
χοιωταί ist gänzlich dunkel , wiewohl für den Sinn „Geld“ die analogen
Stellen X 20. XI 31. 36. 40 sprechen (dort άργυρος, αργνριον). Aber wenn
noch so sehr zu dem femininen Adjektiv δαρχναΐ zu ergänzen ist : das
Adjektiv selbst gab sicher eine nähere Bestimmung für die Art der
Schuld. Hesych. χοΐον (χοΰον, κώϊον, χφον, κώον) = ενέχνρον? Daun 26f.
διαβαλόμενος auf Würfelspiel , und 27 διαΚειπάμενοςauf Wetten bezüglich ?
Διείπασ&αι kommt (vgl. Baunack ) in den aristotelischen Schriften im Sinne
von „abmachen , stipuliren“ vor ; doch wird ein noch bestimmterer Sinn
verlangt . Vgl. unten no. 5004, woraus freilich auch nichts zu erkennen
ist . — 28 τοντωι άλλος sc. όφήΧηι η διαβάληται χτε. Zwischen Ο und
Σ sind auf dem Steine 2 Buchst , getilgt . — 28f . ΕΠΙΜΟΛΙΕΝ nach
Halbh., das N sicher und nicht etwa für Μ σ zu nehmen ; dann 03Λ
(aio Fabr .) ; es ist nach der Zeichnung auch das erschwert , das Λ für ein
verstümmeltes N zu halten , wie Comp, thut (επιμωΧενν[mit Verdoppelung
der auslautenden Liquida wie in τάνν ήμίναν II 48 f.] im, vgl. Ιωι VII 23;
indes ενός hat hier keinen Sinn, und ein andrer ist nicht nachweisbar ).
Ich kann nichts andres lesen als ai (dummodo, sc. xa ίπιμωΧήι) ώ προ
τω ενιαντώ, d. i. τούτου ο προ τοϋ ενιαυτοϋ(IV 4) ώψείΧησενη διεβάΧετο χτε.
— 31 νίχας, eine im Prozess erstrittene Busse. — 32 <5 διχαατάςι der
damalige, sammt dem μνάμων = γραμματεύς, näml. „soll aussagen“ (άπο-
ψωνήτω), falls er noch lebt und „Bürger ist“ ; konnten also als Schreiber
auch Sklaven oder Fremde verwendet werden ? Gegen die Erklärung „in
der Stadt anwesend ist“ (= επίδαμος ήι) spricht sich Comp, mit Recht

drisch . Dl&l.-Inschriften . III . Baml. 2. Hälft«. 20
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aus . — das . o<(5« μαίτ . χοι επιβ . Lewy , οΐδε auch Comp . : dies sind in
diesem Falle die zuständigen Zeugen (oder die Zeugen und die Zuständigen ).
Aber schwerlich hat μαίτ . ol επιβ . hier ändern Sinn als Z . 36f . Also
(wenn auch hart ) „ und ausserdem wie sonst die zuständigen (erbberech¬
tigten ) Zeugen“ . — 36 ΔΙΡΗΣΙΟΣ . — 40—48 Verbindlichkeit des
Vaters für den Sohn (wird ausgeschlossen ). — 42 ΑΛΕΘΑΙ Fabr ., sicher
nach Halbherr ; das λ hat indes nach der Zeichnung die Form Γ , die
leicht zu T ergänzt werden , oder versehentlich für T stehen kann . Άγί -
itai , wie man früher las , ist ausgeschlossen (γ Λ) ; άλή&αι (Fabr ., auch
Comp , jetzt ) soll mit άλίαχομαι Zusammenhängen . Vgl . XI 42 , wo der
fragl . Buchstabe fehlt . Άτή &αι ist allein klar und dabei im Sinne zu¬
treffend . — 43—54 Geschäftsverbindlichkeiten im Auslände oder nach
dem Auslande . So wenigstens scheint (Baunack ) πέραι . . ες πέραν zu
verstehen , vgl . VI 46f . ; unzulässig ist Comparetti ’s Gedanke , dass es sich
um Seeraub handle (πείρα ; er liest πήραι , πήραν ) ; denn πείραι σνναλλάττειν
ist keine mögliche Construktion . — 50 εν(ς) Comp . u . A. : der Stein ENA .
— 53 κέληται nach Halbh . Comp . ; vgl . VI 48. 52 . — 54 zu άπομόααι ist
der zurückgekehrte ονναλλάξας Subjekt .

X . .—25 über Schenkungen . — 15 erg . von Fabricius nach XII 17 ;
ganz anders die beiden Baunack , die hier in der Lücke ein kleines Frg .
unterbringen , das mit der grossen Inschrift gefunden wurde (no . 161
Comp .) : Z . 1 linksl . iß , dann nach Baun . A , nach Comp , indes eine wage¬
rechte Linie unten , also ε ; Z . 2 rechtsl . λιαδ ; Z . 3 linksl . ιον, Z . 4
rechtsl . αλει, Z . 5 linksl ., nach Comp . νδε . Darnach Baun . : [στατήρω ]ν
χρήος , [τδνς δ ' έπ\ιβα \λλόντανς , αί δ ανήρ π \λία δ[οίη , ά]ποδόντανς το [άργν -
ρ]ιον \έχεν τα χρήματα , αΐ κ]α λεί [ωντί \ , und weiter ματρ 'ι δ' νίνς [χρήματ
α”] χα [λήι δόμεν ] . Diese Combination hat in der That grosse Wahr¬
scheinlichkeit . — 17ff . nach Comp , so zu verstehen : wenn von dem Ver¬
storbenen in Geldwerth mehr als 100 Stat . gegeben ist , können die
Verwandten gegen Auszahlung von 100 St . die Sachen an sich nehmen .
— 24 μηδέν ες χρήος d . i . ungültig . — 25—32 über verpfändete oder
gerichtlich streitige Sklaven . — 26 άλλύοεται· . so richtig Baunack . — 32
anscheinend MAITYPEN (N statt M) . Die Zeugen sagen über die Ver¬
pfändung aus . — X 33—XI 23 über Adoption (αμφαναις oder άμφαντνς ).
— 33 schlecht Comp , ώ ποκά : xa ist nöthig , und ebenso das allgemeine
Relativ . Όπώ = δπό&εν (aus welcher Familie ). — 35 χαταβήλμένων . mit
Baunack , aus -Λ ^ ελμ . — 36 ώ απαγορενοντι = αψ ώ άγορενονσι ; vgl . zu
II 30 . VH 9 ; desgl . für ονννήι 41 (über die Verdoppelung zu H 48 f.
VII 9). — 42 ff. τέλλεμ (= τελεΐν) μεν . . κάναιλήΟαι ungeschickt ausge¬
drückt für τέλλων μεν . , αναιλήΰαι . — 42 &ΐνα — {έίινα, Φεϊνα. — 44 f*
αιπερ χτέ . : IV 31 ff. — 49 ff. πεδα μεν των εραένων : Gegensatz αί δε χ
εραενες μη ιωντι ; zu erg . λαγχάνεν ; für dt περ αί ϋήλειαι χτέ . wäre cor -
rekter τάς δε ϋηλείας αι περ χτέ . (vgl . IV 41 f.) .

XI 1—15 steht auf dem Blocke , der zu allererst (von Thenon ) ge¬
funden wurde ; s. Rev . archeolog . n . s. VIII (1863) , 441 ff. — 4 αναιλιΰαι
der Stein ; nichts analoges findet sich zu dieser Vertauschung von ε (η)
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und t. — 5 πλίνι lokales Adverbium , „weiter“ ; er bekommt keine weitere
Erbansprüche . — 14f. de όέχα Lewy : nothwendig und vom Raum voll¬
kommen gestattet ; die Meisten ohne δε. — 15 ö τώ ξενίω (sc. κόαμω)
richtig Compar . — 19f . ai „wie“ ? Der natürliche Sinn scheint doch zu
sein „von der Zeit ab wo“ , also = dt άμέραι, άπ ας άμέρας, was freilich
auch etwas gezwungen ist . Ganz gleich zu deuten sind die beiden Stellen
VI 15f. und IX 15f . Aber XII 18 dt εγραττο ist deutlich „wie“ . — 21
nicht εχηι Conj. , vgl. zu V 2. — 21f. άμφαντύι Dat . von άμφαντνς. —
24 ff. von hier ab nichts als vermischte Zusatzbeetimmungen zu gegebenen
Gesetzen. Die Zeilenfolge ist zweimal unregelmässig : 24 linksl . wie 23 ;
26 rechts ], wie 25. — 24f. vgl. I 2ff. : der Sinn von επιδέχεο&αι (nur hier )
bleibt sehr unklar . — 36 άναιλήΰ·αι von επιβάλλτμ abhängig ; zu Xsiwvxt
gehört νπερκατιστάμεν. — 36 ΑΡΓ (= Λ) ΥΡ10Ν , 40 APAYP10N . —
43 d[r]^t?at s. zu IX 42. — 45 κρίνηται s. zu III 41. — 47 ορκον s. III 5 ff.
(όρκων Infin . früher Comp ). — 50 nicht ο τι Akkus ., sondern ώ τι =
περί οί . — 51 <5* ο αρχών richtig Comp. — 52 ΔΙΚΑΝΤΑΣ .

XII 17 νιυις nur hier ; nichts als Schreibfehler durch Wiederholung .
— 24 Ende TA (vor τα) ausserhalb der Zeile später hinzugefügt . — 25
ΟΠΕ . . ΔΕ : nach dem Sinne fehlt nichts , also war hier eine beschädigte
Stelle, die der Steinmetz übersprang (Halbh .). Da indes in der folgenden
Z. thatsächlich an dieser Stelle Lücke ist , so schreibt Comp. ώπε[δ] δε.
Ob κα oder κ’ d, lässt sich nicht ausmachen . — 30 εγραμμένονς s. VIII
42 ff. — 32 (νύ)νανται schon Fabr . (κ’ανανται Merriam , Baunack ).

4992 Für eine Reihe von weiteren Resten von Gesetzgebung ist in
der grossen Inschrift , wie sie in dem neuen kreisförmigen Gebäude stand ,
schlechterdings kein Raum ; aber Schrift und man möchte sagen (Halb¬
herr ) Hand sind identisch , und in dem ursprünglichen Gebäude wird dies
mit der grossen Inschrift zusammengestanden haben . Das grösste Stück
ist von Halbherr American Journ . of Arch . N.S. I (1897) p. 221 ff. (no. 28)
veröffentlicht ; bereits Halbherr hat damit no. 156 bei Comp. Mon. ant .
combinirt . Es sind damit im ganzen Reste von 4 Columnen : Gesetz über
Pfändung . Die erste Columne zeigt wörtliche Identität mit no. 4986;
dieses Gesetz war also hier in andrer Schrift wiederholt ; die Reste er¬
gänzen sich gegenseitig - Von Comparetti ’s Fragmenten gehören offenbar
noch einige weitere zu diesem Gesetze : no. 159. 162f. (unten 5, «).

a . (Halbh . no. 28) Col. I. Rechte Hälfte fehlend ; oben und unten
schlossen hier wie bei den übrigen Columnen weitere Blöcke an ; was
hier voraufging , steht zum Theil in no. 4986. ■* * | JtsAfev ό άντε
μαιτνρ <ύν (5η|ών -πρότριτον τον ] ένεχνρ ά'κσαντα μ [ετρτισιόμε -

5 νον α ΐ δέ κα μη είτμ ] ν.αλίοντε μι εγρατται , α [νΐος μετρήσω
τ \ε και ττροφωνητίω ίΐροτέταρτ ον αντι μαιτν [ρων δνών τζαρη] -
μεν ενς άγορ ]άν . ομννμεν δέ | η μάν τούτα ) μ [έν έοτι άβλο -

10 7rt||at δικαίως ίτρίν ] μωλή &αι ιό .\ν δίκαν , ώ δ ' ένεχνρακααν ,
f1"* ημεν u. s. w. nach no. 4986.

20*
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Col. II . [ojra'Ä« α[ν]ίρό [$] I ελενΰέρω οττ [ε]^ πόλεμο (ν) |
5 Ι'σχει , τζλάν Γήμας χάνφιδιί \μ(*ς> Ιστός , ερια κ^ρι ^ ·εκν||α βεργα -

λεϊα , σιβάρια , αρατ \ρον, βνγδν βοών , χάττετον , μ \νλανς , cvov
ελίτ αν , ί {ν.)ς άν \δρ^ ΐΦ ο(τ )τ ο άρχός παρέχει | ν.ατ άνόρεμον ,

10 εννά ανόρός || και ywaixofe ], . . . . Θ Ε . 00 ' - -

Col. III (+ Mon. ant . 156 col. I) (eine Z. zerstört ) j ■S Λ [κ]ΰ-
στος - - I . τι - - (fr. R.) αΐ κα τις ττρ \εϊγνς τ\ΐ η ολ [λα)ς

5 νννατό \ς ψ ερπεν κ]α δειμ ένεχυρ '̂άδδεν , άλλον 7τ[ρο ] τοντω
ενεχ |[ε]ϋά0 (5[ο]ντ [«] απατόν ψιεν . ο \ννμαινέτω δέ [ϊό ] οννμα . . . [
. · · ΟΕΤΤΑΤΟ . [μ ]αίτνρος κ ε - - .

Col. IV (Mon. ant . col. II) - - - | [κ]ατια [τάμεν ? - | ......
εσ [π ]ράτται η διχαοται κας κα μαιτνραν [ς~\ | ......

5 κωττον εγρατται α| ίίωλεΐ πράδεΰαι κο ....... ] .......
ΣΣΤΟΜ - - |

δ. (Mon. ant . 159; links vollständig ) - - | (rechts !.) ιττε . τ
- - I - - [αντ ]ρωττον ένεχνρ \άκσοντι ^ κα - - | - αέτω αΐ κα λτμ ||

5 ανν μαίτνρα [ι - - | - ώ Ύνεχ\νρακααν μι \ πρ ίν μωλήΰαι ϊη [ν
δίκαν ] - | - ασος και τοιχ ία '/.άνέλ [ψ ] έν - - |

c. (Mon. ant . 162 + 163; Rand rechts z. Th . da, sonst überall ge¬
brochen ) - - | (rechtsl .) - - δέ και -rofi 'g | όμ ]0ρονς οΐ κ [α] - - | -

5 [έγίραμέναν α[τασ ] |αντες αυτόν - - - vg τόνς έγραμμ \ίνθ¥ς
(fr . R. ?). οό δε κα κατ - - | - ον έαττραδε . . . . | ..... ονα
έν π ο - - ) (noch Reste von 2 Z.).

α. I s. oben zu no. 4986. — II 1 \χ!ίήμ \α.χο.? Halbh .; ebensogut ist
[ο]πλα möglich . Das Aufgezählte soll von der Pfändung ausgeschlossen
werden (Diodor . I 79, Halbh .) ; dabei macht freilich πλίιν Γήμας κάμψώήμας
Schwierigkeit ; nach H. ist πλάν „abgesehen von“ , indem dies selbstver¬
ständlich ausgeschlossen ist . — 2 Das E von fr ? ist nach H auf dem Ab¬
klatsche deutlich ; dann aber muss doch lür ΠΟΛΕΜΟ ΠΟΛΕΜΟΝ ge¬
schrieben werden , und ΐαχει ist = εχει, vgl. den Indic . παρέχει 8. H. ενς
πολέμοις κ’ ήι, mit falscher Stellung des κα. — 4 ιατός für -oV? (H.), ob¬
wohl 9 εννά Nominativ . — 4 f. έριϋ-εκνα (oder -&εχνα, vgl. &ύχα no. 5015)
= ερι(ά)τεχνα. — 5f. αρατρον wie lat . aratrum (H.). — 6 κάπετον? H. ver¬
gleicht καπέτις = χοϊνιξ. — 7 όνος άλέτας der obere Mühlstein . — ΕΠΣ
(C statt K) von H. verbessert . — 6f. άνδρηια die gemeinsamen Mahlzeiten
der Männer ; bei diesen hatte ein αρχός für die Ausstattung mit den noth -
wendigsten Geräthen zu sorgen , und diese Geräthe sollen dem άρχός nicht
abgepfändet werden . — III Die Ergänzungen von H. ; jj Z. 5 „wo“ ; es
würde auch ώ = δ&εν passen . — 7f . [rj γε\νέ$]ω Diaro[i ] ? ’Έπατος - άκα¬
τος wie επίδαμος - άπόδαμος. — 9 nach KE noch NO ? H. — IV 1 so Comp.,
der auch 2 εοπράτται = έκπράκτηι vermuthet ; s. no. 5013, II. — 5 άμωλεί
Comp., gewiss besser als ä μωλεϊ.
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δ. 4 - - ά&ω : - - αϋ·ω Comp , gegen den Dialekt ; A (also Imper .
Aor . I) ist ebenso möglich . — 6 und 7 von mir ergänzt nach I 11 und
10f . — 9 sehr unsicher : vielleicht fehlt nur 1 Buchst , zwischen λ und s ;
statt v am Ende a ebenso möglich .

c. Die Combination mit dem kleinen Stücke 163 hat Comp , nicht
bestimmt gemacht ; sie ist aber so sicher wie irgend eine . Es stehen in
163 die Anfänge (das Ende ) von Z . 4 —6, 2 —3 Buchstaben . — 2 δμόρονς
war jetzt (nach no . 4986 ) leicht zu ergänzen . — 3 εγραμ . 1 Comp .

4993 Halbherr das . 226f . no . 29 ; gleiche Schrift ; Inhalt ver¬
schieden . Auch dieser Block enthält Reste dreier Columnen , doch sind
von der Col. rechts nur einzelne Buchstaben da . Auch hier schlossen
sich oben und unten weitere beschriebene Blöcke an .

Col . II . - - | (linksl .) . ΟΙΣΟΣΚΟ - - ] - - ω διε ^ ώ , σΰΐΑ0) \ν όνο ,
γλενχιος τ [ (>ίε ] νς· ω ό[έ | κ] α μη ολαν , [ ί ] ζς ημίνας (fr . R .).

5 ai I εϋροιεν ol καρποδαιοταί %α\ ρπον άτζοχεκλεμμένον τ μη \
δεόαεσμένον , τόν τε vmquov | φέρονσε απατόν ημεν %η7τεατ \εΙ -

10 ααι το απλά ον και τά επιτίμια άι εγρατται (fr . R .). καρπώ
ωτί κα | λατομόσοντι αργνρο [ν ^ οπρ ,ΐάόδεν ?] ......... ΟΝΑΤ

ί
Col . ΙΗ . - - | (linksl ., der 5. Z . von II entsprechend ) τα - - | -

5 ε~βρων \τί oi γ,[_αρποδαισται ] - - | - yev οτ \\τα δατί [οιντο ?j
- - \ - ι η άνε \νρα >ντ [ ι - - | εγ ]ραι :τα \[ ι ] - -

Dass es sich um Theilung , und zwar von Früchten , handelt , ist klar ;
von dem Vb . δατή &&αι erscheint hier das Perf . δέδαισμαι und das Nomen
-δαιαταί , vgl . δαΐαις in der grossen Inschr . IV 25 (also nicht δεδάίαμαι , - δαϊ -
αταί, wie Halbh .) . Jemand hat Früchte unter Mehrere zu theilen ; wenn
er irgendwelche nicht theilt oder entwendet , so verfallen diese den Be¬
rechtigten und er hat dafür ausserdem den einfachen Werth als Busse
und noch sonstige Strafe zu zahlen . Aber der Zusammenhang bleibt un¬
klar . II 2 [κα<Μΐ]ώ διερώ = νγρον ? — 3 f. οδ [δέ | κ]α H., = δ; δε αν ;
wer kein ganzes Mass bekommt , ein halbes . Der Raum ist für ΔΕ da ;
fast verlangt er soviel . — 10 S'n H . — 11 κατομόαοντι· . Gegensatz άπο-
μάαοντι : positiv und negativ schwören .

4994 Zwei zusammengehörige , wiewohl nicht anschliessende Frag¬
mente derselben Zeilen , oben und unten der Block vollständig , die Schrift
nicht ; das Frg . rechts hat am rechten Rande noch einzelne Reste der
anstossenden Columnen . Es zeigen sich noch die vom Steinmetzen für
die Zeilen gezogenen Linien , und in den Schriftzeichen Reste rother Farbe .
Inhalt : von Schiedsgerichten . — Comparetti Mon . ant . a . a . 0 . 308f .
no . 155. Vgl . Skias Έφ . άρχ . 1890, 189.

- - I (linksl .) v Οί ' λοι το [ϊς επιτρ ]απονσ [ ι \ <νι κ επι -

τρ [ άπωντ ^ι , μηδατίρο νς κατα /ίλα [α 'ε^ -] αί . η δε κα πα -
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5 [ρ|/]α» η και κ «% ο]ως γίνανήμι , ίΜικακ [σ]άτα) εν τάίς
T̂ [t]o]t αμέραις . αϊ [<5ε] κα μη έόόικάκσει , αν [τόν] ατη &αι
ώ κ ρά]7ΐωντι τώ χρή [ίθ ]ς νπο τώι με \μφομένω [ί· αϊ ]

10 de κ’ άμφόΐ 'ίροι II μεμψ ]όμενοι ί [Λΐτρ ]άπωνΐΐ , ν '[ π άμφο -
τέροις ] - -

Anfang nach Comp , etwa [α” τι άντρώπινο ν̂ &νκοι (ϋνχοι ), unter Ver¬
gleichung von 4999 II , 9 ff. Έπιτραπόνσι u . s. w . ist durchweg Aorist ,
nicht dor . Präsens . — 3 ^ <5e wie sonst „ von da ab wo — innerhalb
dreier Tage“ . — 4 καϋ·’ [ϊ<5]οϊ ? C. der auch an [Jrjd ? dachte ; indes das
t? erklärt sich so nicht . Καϋ'οκος = καϋ· ϋώκος Skias . — 8ff . „so soll
der Schiedsrichter selbst für die Summe (Gen . ώ) um die es sich handelt ,
von dem Kläger gerichtlich gebüsst werden , oder wenn es Klage und
Widerklage ist , von beiden“ . Falsch C. 9f . [of μεμφ ]άμενοι , was nicht
einmal der Raum zulässt . Für το Χρψος 8 (Accus ., C.) ziehe ich den Ge¬
nitiv vor .

4995 Eingemauei ter Stein des neueren Rundbaues ; die Zeilen rechts
und links unvollständig ; dazu die Oberfläche vielfach beschädigt . — Com -
paretti das . 312f . no . 159.

- - | (linksl.) - ανς η μέίον , \ τί\ λίον 6[ε μη ] - \ - Μέντων
πόλι "λαι χαρ - | - ϋτάνς , δαμι6ντω [ν] - \ - τα (fr. R.). ο δε

5 τνοττάς δαμ \ ίας - || - τ ]δμ μη ττει &όμενον τώ - | - χαί τών
απεταίριον - \ - [ο’^ε]λον ν.ατ άμέραν η τρίο - \

1 ή μεϊον κτε . (Comp .) wie 4991 I 36 X 16. — 2 vgl . 4982 , 8 ; 4998
III Ende (C.). — καί C. — 3 δαμιόντων : vgl . βαμιώμεν 4985 , 7. — 4 ποττας
st . πορτί τάς , in Kreta selten ; vgl . no . 5004 , 8. — 5 vgl . 4985 , 6 τον μη
πει &όμενον τώ πο [λέμώ ]. Ich bezweifle die Zugehörigkeit dieses Restes zu
den Gesetzen : bei einer Columne von der in diesen üblichen Breite müsste
sich hier etwas von zusammenhängendem Sinne ergeben , was nicht der Fall .

4996 Durch den Inhalt an die Gesetze erinnernd , indes anderswo ,
in einem Felde bei Vigles (’? τοη ΒΙγλες ) gefunden . Ueberall unvollständig·
— Comparetti das . p . 313 no . 158 .

| (rechtsl .) - - | - δ ] εχ <τάμενον δ - \ - δεν η ό τας ·&α - \ -
5 ας η μη δεχσαι [το - || - α]1 μη &άνατο {ς καιλίσοί ] - | -

ωνττ Χεχαστο - | - S καί' κ’ 6 τώ %σε[νΐω μνάμων ? - | - ν.]ατα-
10 στασ [εΐ ?j - | - στατήραν ;; ο - || - [ ί5τ ]ε[ λ] ε ?'σανζα - | - εν-ατοΰ

- | - εκε - |

Die Ergänzungen meist von C. 3 tfafvoVua?] ? C., unwahrscheinlich ,
weil άποϋ·. gesagt wird . Man könnte auch «] δε νεότας -δα lesen , vgl·
unten 5011 . Zu Z . 5 vgl . 4999 II 9f ., zu 7 4991 XI 16f . ; zu 8 das . IV
7 . 4998 VII 3 f .
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4997 In der Nähe der ändern , zuerst gefundenen Theile der grossen
Inschrift entdeckt ; seither aber verschwunden . Stück eines rechtwinkligen
Blocks; die Zeilen sind rechts vollständig ; unten ist freier Raum , wonach
eine Unterbringung in dem grossen Gesetze unmöglich ist . — Comparetti
das. 323 no. 174, nach Haussoullier BC. IV (1880) 463. 470 (Röhl IGA.
no. 477J.

[ (rechtsl .) - ΐδδίψαι j τύμ μη / rp - | - μεμ μη 0 iyMÖöed[ai
5 - j| - ^ βέ] χάστα ) επιβάλλει (frei).

Z. 1 εδδ. = εσδ. = εκδ. = εκδιώκηι, vgl. επιδΐομαι ηο. 4998. — 5
Vgl. 4991 VI 29, IX 24 μωλ&ν οπή κ επιβάλληι (.τάο τώι δικαοταί) ή / ε-
κάοτω εγρατται.

Die sonstigen Reste der gleichen Art sind ganz unbedeutend . Comp,
p. 317 no . 184 arg zerstörte Oberfläche ; Z. 2 ειασι το κοε[ν - ; Dativform
wie νίάοί? Man könnte an μείαοι zu μείιον denken . — 7 αλλ\οί προ
το[ΰτ<ο ? vgl. 4991 I 43. — Das. no. 165 Reste von 4 Z. : 2 πλαν, 3 κοΧλον.
— S. 318 no. 166 Reste von 3 Z.: I - νε (μηΊ ) Λοαμ kann nichts andres
als Λαάμεν zu ^ ϊοαμι = οιδα gewesen sein ; 2 όμν]ύς κριν[έτω, 3 τώι πρι-
[αμένωι. Handelt es sich um redhibitio , Rückgängigmachung eines Kaufes ?
— Halbherr p. 227 no. 30 Reste von 9 Z.: 3 π]ρο/ ϊ [ιπ und 7 πρ]ο*~ει-
πάν[τα>? ; 9 Γ̂]οικιον - , 6 ^οικοδο]μήοαι ; 8 ϊγραττα[ι.

4998 flf. Inschriften aus der nördlichen Mauer, die geradlinig laufend
an das kreisförmige Gebäude anstösst und sich in einer Länge von fast 9
Metern bis zum Flusse hinzieht . Aufgedeckt ist sie von Halbherr ; sie
rührt sicher aus demselben Umbau alter Gebäude wie das kreisförmige
Gebäude her , und bei ihrem Bau ist wenig Rücksicht auf die Erhaltung
der alten Inschriften der Steine in ihrem Zusammenhänge genommen.
Das grösste Stück ist eine Folge von 7 Columnen, die indes alle ober -
wärts in ändern Lagen von Steinen ihren Anfang hatten ; so ist kein ge¬
schlossener Zusammenhang des Erhaltenen . Nicht einmal die Folge der
Blöcke ist überall die ursprüngliche , doch liess sich diese noch erkennen ,
da nicht etwa Block und Columne (oder Columnen) sich decken , sondern
ein Uebergreifen von einem Block auf den ändern stattfindet . Die Schrift
ist hier wie in den ändern Inschriften aus der nördlichen Mauer nur da¬
durch von der Schrift der grossen Inschrift geschieden , dass H (in offner
Form) verwendet wird : da auch die ältesten Inschriften das H haben , in
der geschlossenen Form , so will Comparetti jetzt die Reste der Gesetz¬
gebung mit H, auch aus Erwägungen des Inhalts , in frühere Zeit setzen
als die grosse Inschrift . Andre , und C. selbst im Anfang , sehen in der
Wiederaufnahme des H eine Annäherung an die ionische , etwas später
ganz angenommene Schrift . Die Schreibung von links nach rechts in
Bezug auf die Columnen und auf die 1. Zeile der Columnen, βουστροφηδόν
innerhalb der Columnen, ist nicht nur hier , sondern auch in den nächst¬
folgenden Inschriften ionischen Alphabets noch die gleiche wie früher .

Das Stück in 7 Columnen (mit ganz kleinem Reste einer früheren da¬
vor) ist nicht auf einmal zu Tage gekommen , sondern die ersten beiden
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Col. bereits 1884, der Kest 1885; jene wurden von Comparetti im Mus¬
ital . I 277f . zuerst veröffentlicht , der Rest das. II (1887) 593ff. von dem¬
selben ; weitere Bearbeitungen der ersten Columnen erschienen von Lewy
Altes Stadtreoht von G. S. 26ff. , den Gebrüdern Baunack Inschr . v. G.
166fif., von Bücheler -Zitelmann Rh . Mus. 41 (1886), 118£f. (vgl. Blass das.
313), Dareste BCH. 11 (1887), 239. Schliesslich Comparetti Monum. III
(1894) 245 ff. no. 152. — Da unten auf den Steinen mitunter etwas freier
Raum ist , in Col. III aber die letzte Z. weiter fortgeführt als die übrigen ,
eben als letzte , so scheint dies die unterste Lage gewesen zu sein (Comp.).

Col. I. (rechts ! ) [snl τώί adi [y.r/] !) ίντι ημην , | [αΐ ] κα
5 λψ , το [βον ] αυτ \ώ δόμην , τό όέ κηνω β||χ« ’. αΐ κά ßoi μη Ατ]ι |

δέκαα&ΰαι , το άτζλό\{ο)ν τεισηται (fr. R.). ai δί \ κα μη hti -
10 δίηται τό π \αρφ9εν , η μη εττελεν σ̂ει τό τετνακος , η μη \

δείξει άι εγρ(α)τται , | μ\ ένδικον η(μ)ην (fr. R.). «t | δέ κα
15 ffvg καρταϊ / ιο 'ς τταριύσει η κατασκέ \\νηι , τόν τε ανν επί τώι
II ττάοσται ημην cu κ1 ηι τ \ό καρταϊτνος , καί το (Col. II)

(rechts ! ) ε . . . | ται τό ßiaßov κατασ ταοεϊ (fr. R.). Υπτιον
5 <5[ej κ[τ[]μ \ί [ο]νον κώνον τό μεν || νννατόν επιδίεΰαι \ αι εγρατ -

ται· αί δέ κα \ τετνΐκηι η μη νυν ατόν ηι (η} έπιδίεϊϊέϊαι , \
10 καλήν αντί μαιτν \ρψον δνών έν ταϊς πέν 'ιτε , αι δείκοει οπή

κ | ήι , κώρκιαίτερον ήμη ν αυτόν καί τόνς μα ιτνρανς , αι έπε -
15 δίετ \ο ή έπήλευαε ή έκάλη | δεικοίων (fr . R.). κννανς | άπαμ -
III παιομενο [ς ?] (Rest d. Z . frei) (Co! III ) (rechts ! ) [« t μέν κ

άμφό ]\τεροι επων [ται ~\ οι ι [Χ]\οίοι , μ [ΐϊ\ ένδικον ήμ\ην. αί δε
5 κα /«[jj] αμφότεροι , ό [δεκσάμ ]ενος τα [ν απλόον [r ]i [̂ a ]i·· κατα \-

οταο \εΐ\ (fr. R.). αΐ κα τετ ράπος ή όνν[ι]&α παρ \κατα $ [ε}-
10 μένωι ή χρη 'δάμενος ή [άλ\λ5ι δε \κοάμ {ενο\ς μη νννατός εΐη

αύτ [όν ά]ποδόμ \ην, τό ά[πλ ]όον κατααταοει . αι d[c κ ε\τιι
15 ται 1| δίκαι \μω \λίων εκοαν \νήαεται , (Jt [irA]eI κατ \αοταο \αι κ]αί
IV &έμημ πάλι (Co! IV) - - - (rechts ! ) περονσ | δόντι τετρά -

πλει (fr. R.). | ότι δέ κά τις αυτόν \ [ά]ποδώι οωμελές , τό
5 ά τελόον κατααταοει (fr . R.), | τόν δέ βοικέα τον έπ \ιδιόμενον

10 μη άποδό ϋ &αι μίμε ναενοντα j μήτ η κ άπέλέληι τώ £ν||ί-
αντώ . αί δέ κα κοομί \οντος ηι ο επιδιόμε \νος, μη άποδό &αι

15 « g κ\α κοσμήι μηδ ’ ή κ άπέ \λ9·ηι τώ ενιαντώ . αί d f κα προ
τώ χρόνω ά7το\δώται , νική3·$·ω. άμφί | δέ τόν χρόνον ομνν-

V (Col V)[vra κρίνεν τόν δικαστάν ] - - | (rechts ! ) · · ιτιααο . . ν . α[ί
όί ] | κα μη όμόοει , τό άπλ [ο]\ον καταοτασεϊ (fr. R.). | αί δέ κα

5 κελομένω ci|Jt κα παρήι βεργάδδ ηται ή φέρηι , απατόν \ ήμην . αί
10 δέ ψωνίοι μ \ή κελομένω , τόν δικασστάν όμννντα κ\\ρίνεν , αί μή

άποφωνίοι μαίτνρς (fr. R.). άλλό \τριον δ’ αΐ τί κ άδικμοει
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15 ο γ.ατακείμεν \ος , αυτόν άτ ^ &αι . αϊ Ude κα μη εχηι οττώ νιαταξ-
VI στασεΐ , ό νικάσανς | κώ -/.ατα &ίμενος (fr .) (Col. VI) - - 1 (linksl.)

. . . . ε . ο - | od de μη (fr . R.). ai de τις | [τ ]ον γ,ατα %είμεν \ον
5 αδικήσει , 6 καΊ^α&έμενος μωλψε \ϊ και πρακσήται τ |αί; ιιμανς

10 « t ίλενΰΐ \ρω , κώ τί κ εα·π:ράκσ \εται ταννήμίναν ε \χεν τον
κατακείμ ενον , τάν δε τον χατίαϋε 'μενον . αϊ δέ κ ο κα ^ αΰέ -

15 μένος μή λψ | μωλψ , ή κ αηοδώι ΐό όμρήΧωμα , αντδς μα>-
VII λή τα). ai δε τί κ ο κατακεί (0ο\. νΐΙ )(μ£νος ] - - j (rechtsl .) - -

αται χ ρήματα bei [ν]αόν e7ir(!d<d/uer [or ->j] εττελενσ αντα η -5· .
5 στα . || [α \λλο . . . α . . . ττεττα &αι | τούτον ια . . . | .

. . ε τομ ττριάμ \ενον [τοϊς μεμψ \ο[μέν otg ] τ [(0»'] χρημά -
10 των τάν || ατα [ν\ κατ [ι ]σστά \μ \ψ , ά ι βεκάστω εγρατιαι , κ αι

τον ανόρ ’ αντ [δν\ επί \ το [% [μ ]εμφομένοις τ \ών χρημάτων
15 ήμψ , αι κ||α μ ή περαιώσει ή κα ττρία \ται εν ταϊς τριάκοντ

άμέ ]ραις . ai de κα σννγνώντι τ \αν δέκ άμέραν μή 7τεραιώ [σ\η]ν,
άνδοκάν δε καί (Rest d. Z. frei).

Der Inhalt ist auch hier verschiedenartig ; Col. I. II handeln von
der Schädigung durch Thiere (attisch βλάβη τζτραπόδων). — 3 zuerst las
man [καί ] κα, nach der genaueren Abzeichnung Halbherrs ist indes nur
für 2 Buchst . Raum, wonach C. jetzt at κα (wie schon Dareste ), mit Ver¬
besserung des Sinnes. — / ov Büch.-Zit ., Baunack ; zu / ‘stimmen auch die
Spuren . — 4 6’ Ικήνω Comp, gegen den Dialekt . — ει\κεν las man früher ,
falsch nach Dareste und nach der neuen Zeichnung . — 5 / bi geht auf
den Herrn des Thiers , das das andre geschädigt hat (δέχεο&αΐ tivi), also
einfach = αντώι. — 6f. &πλον (-ä>v) Baunack , vgl. V 2. — 7 τειαήται =
πράξεται, wird sich bezahlen lassen. — 8 επιδίηται = επαγάγηι ‘hintreiben ’;
Aor, muss es sein wie επελεναει und δείξει. — 8 f. παρωΰέν = πηρωίλέν.
— lOf. η μη δείξει auf τδ τετνακός, eine in vorhergehenden Bestimmungen
freigelassene Alternative . — 11 εγρτται, zwischen Λ (y) und P etwas tiefer
ein S (t) geschrieben . — 12 das E in μΈ. ένδικον möchte W. Schulze (KZ.
33. 136) als ε auffassen und die Kürze durch den Hiatus bewirkt sein
lassen. Vgl. V 10 μΈ. άποφωνίοι, V 16 /«Ε εχηι, ferner 4999 116 und 8 μι .
δμόοοντι, μΕ δμόοαντος. Doch auch άδικΕσει hier V 13. — ΗΝΗΝ. — 13f.
καρτάϊπος — βονς schon 4991 IV 36; für ο (nicht etwa ω) vgl. unten
Knosos (Comp.). — 14f. καταοκίνηι muss = κατακάνηι, κατακχείνηι sein,
obwohl weitere Belege sich noch nicht gefunden haben . — 16 die ander¬
weitig häufige Verdoppelung des σ vor τ u. s. w. findet sich in der grossen
Inschrift nie, hier indes auch VII 10.

II 1 Das von Comp, für sicher erklärte ε schliesst die Ergänzung
[töit πάσ]ται (Büch.-Zit .) aus ; ε [γρατ]ται wäre eher möglich (Comp, früher ,
Lewy, Baun.) ; jetzt denkt C. an etwas wie αϊ κα μη δ]έ[κοη]\ται. — 2 δε
Ηημ. zuerst Lewy, bestätigt durch die neue Abzeichnung . — 8 HIH für
Hl, vielleicht unter dem Einfluss des HIH der vor. Z. ; C. vergleicht
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5000 II 2 EE statt E. — 11 äi hier final , ja nicht al·, δείξει Conjunkt .,
nicht δείξει . — 17 άπαμπαιομένο \νς\ ( = άπαναπ . ; -ονς Comp . u. s. w .) wird
erklärt „gegen welche ein Thier ausschlägt“ ; doch macht schon das Prä¬
sens Schwierigkeit . Vielleicht -vov, oder -νος αΐ κα κατασκένηι ; άναπαίω
= ανακόπτω (παΐμα = κόμμα }·, also wenn man Hunde von sich abwehrt
und dabei beschädigt oder tödtet . Vgl . Baunack .

III 1 [άμφό \τεροι (C.) ergibt sich aus μη αμφότεροι 4f „ δεξάμενος 5
(C. ; Rest des μ auf dem Abklatsche ) einigermassen aus δεξ . lOf . Handelt
es sich um ein geliehenes Paar von Thieren , von denen eins gestorben
ist , und für die nun ein andres Paar zurückgegeben wird ? So C., der
insbesondre an Jagdhunde denkt und das επεαϋ·αι auf das Folgen zur Jagd
bezieht . — 7ff . über geliehene oder anvertraute Thiere . — 8f . παρκατα -
ΰεμένωι abhängig von δέξεται (I 5 f.). — 12 αυτόν Neutr . wie in der gr .
Inschr . III 3f . und sonst . — 14 επί Comp . — 17 ganz wie in dem atti¬
schen Gesetze über εξοΰλη eine Busse an den Staat hinzutritt (Comp .).

IV Afg . scheint im Zusammenhang mit III zu stehen . Der Ver -
urtheilte hat doppelt zu ersetzen ; wenn er nun aber das geliehene Thier
unbeschädigt zurückgibt , ausserdem nur noch einfach {αω-μελές auch
Comp , zuerst ; nicht αωμ -ελές). Die vierfache Busse (2) dann , wenn die
doppelte innerhalb einer bestimmten Zeit nicht entrichtet wird ? Doch
hier ist alles unsicher : 2 Afg . δόντι oder γοντι . C. denkt an (dt) ε^φερον
άποδιδωντι . — Z. 6 ff. über Sklaven , die als επιδιόμενοι bezeichnet werden .
Comp , fasst dies Verbum hier intransitiv , „sich flüchten“ ; indes kann es
auch transitiv wie vorher (und nachher VII ) genommen werden : der
einem Fremden zugetrieben hat . Dann freilich muss auch das Vorher¬
gehende in engem Zusammenhang hiermit (mehr als mit Col. III ) ver¬
standen werden . — 8 ναενοντα vgl . die gr . Inschr . I 39 . 42 . — 10 ff.
besondre Bestimmung für den Fall , dass ein fungirender κόσμος betheiligt
ist wie in der gr . Inschr . I 50 ff. — 16 f. άμφϊ τον χρόνον = τώ χρόνιο
4991 I 10. 37 . Die Ergänzung von Comp .

Col. V— VI handelt es sich um Schuldknechtschaft : es hat jemand
einen Schuldner , der sich selbst verpfändet hat , bei sich im Hause ; der
Gläubiger ist κατανεμένος , der Schuldner κατακείμενος (s. Comp .). — VI
erg . von C., der vorher . οι ημα ?[ή~\ν ? — 2 für das erste o von άπΧ[ό]\ον
ist nur Raum , wenn die Z . sich weiter als sie sollte fortsetzte ; nach C.
hat απλόν dagestanden wie 16 f. — 4 ff. muss von Schaden die Rede sein ,
den der κατακείμενος anstiftet , indem er z. Bsp . etwas zerbricht . Wenn
er nun das bei einer ihm befohlenen Arbeit oder einem geheissenen
Tragen gethan , dann soll kein Schadenersatz verlangt werden . — 7
φωνίοι , nämlich der κατανεμένος . — 11 ff. Hingegen ist der κατακείμενος
ersatzpflichtig für Schädigungen Andrer , und wenn er nichts hat , dann
sollen der κατα &έμενος und der , welcher wegen Schadens erfolgreich ge¬
klagt hat — — (unklar was , da . nun die Lücke kommt ) .

VI If . [jtl / ] |od da (oder μεΐοδ δε) Comp ., aber das wäre = πλίοςι
was nichts ist , — 7 de έλεν&ερω wie für einen Freien . — 14 ή κ ' άπο-
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<3<3i, nachdem er durch Bezahlung von der Schuldknechtechaft frei ge¬
worden ist .

Col. VII ist schlecht erhalten ; die Buchstaben , besonders in den
unteren Zeilen , etwas kleiner als vorher . Der Sinn des Anfangs ist ganz
unklar (Z. 1 ä τί xa τιεπά\ται? Comp.) ; χρήματα begreift wie in der
grossen Inschrift lebende und todte Habe , daher wieder επιδιόμενον „der
hingetrieben hat“ wie I. II (IV). — 7ff, vgl. die Bestimmung 4991
VII 10 ff. Der Erwerber eines Sklaven wird haftbar für die Schulden
desselben gemacht , und so lange der Erwerber diese nicht erstattet ,
haben die Gläubiger die Verfügung über den Sklaven, ausser wenn jener
den Sklaven innerhalb 30 Tagen nach dem Kaufe „redhibirt“ , d. h. den
Kauf rückgängig macht (so Comp., s. zu 4991 1. c.), oder „ins Ausland
verkauft“ . — 12 AYT [ON] : V aus A corrigirt wie es scheint . — 17 ανγ-
γνώντι oder αυγγνύντι? Der Satzanfang bleibt ganz dunkel; ανδοκά ist
Bürgschaft , s. 4991 IX 34f.

4999 Block mit dem linken Ende einer Columne und der vollstän¬
digen links anstossenden ; keine Fortsetzung nach unten (indem sich unten
etwas freier Raum zeigt , wie bei der vorigen Inschr .) ; aber oben schloss
ein andrer Block oder andre Blöcke an. Die Columne ist sehr viel breiter
als die von no. 4998. — Comparetti Monum. 287ff. no. 153. Vgl. Skias
Έφ. άρχ. 1890, 186f.

5 I. - - | (rechtsl .) oiS - | - ro το \ντο - \ - μος || ττροττ - | - <ίί'κα |ς
μωλ - I (freier R., der 3 Z. fassen würde) j (rechtsl.) κ« <5- | -

10 ατα9·ψ || οτι vmv - | λ,ηριΰε - [ - μενον | i7tL-/.ata [azöaai ?

II . - - | (rechtsl .) τη . ovxt- ......... sv ταϊς 'rtsvtexai \de*
άμέραις ΑΙΑΚΡΙΑΙΑΤΕΡΑΓΑ πορ \τί τά μωλιόμενα (fr. R.). ai
φωνίοι τνεντεχαίδεκ | άμέρανς άμφεληλεν &εν ο αρχών τας ||

5 δίν,ας , όρχιώτερον ημην τον διχαστ \άν καί ιό μ μνάμονα . ai
δέ κα μη δμόσ \οντι χελομένω, χατα τά αυτά ττράδε\0·αι τώ
μη όμόσαντος , άιττερ αΐ χα μη λ\ψ διχάχοαι (fr. R.). ai δα-

10 μόσιόν τι χωλνσ \\αι ») d-άνατος οιος διαχωλναεΐ , μηδατ \έρ(ο)νς
τανταις χαταβλάττε ^ αι (fr, R.). τώι <3]ε τάν εταιρψαν διχααοτάι
χως χα των ενεχύρων διχάδψ , αΐ αυταμέριν δι χάχοαι η ες
τάν ανοιον , απατόν ημήν.

Schrift : Α in I und II 12—14; in II 1—11 gew. A; ß wie in den
ganz archaischen Inschr ., Η Φ u. s. w.

I 4 f. [xoVJ|«os? πρόπ[χμπτον] ? Comp. — 6 [d αρχών τά?] δίχας ?
Comp. — 9 [χ]αζα#^ί oder άτα&ηι. — 11 [Jv] χηρί &έ[μην\ ? Comp. Man
kann auch (nach no. 4992 II 4 f.) an χήρύ%[κνα / 'εργαΙΰα ~\ denken . — 13
nach Comparetti . — Die 3 letzten Zeilen sind erheblich kleiner geschrieben ;
auch sonst ist die Schrift in I und II in den einzelnen Zeilen an Grösse
nicht ganz gleichjnässxg.
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II 1 Afg. τη nach Halbh . ; nicht etwa [άποφω]ν{ωντι·, Comp, möchte
ηκωντι oder πορτήχοντι (in 15 Tagen nachdem die Parteien gekommen
sind ; vgl. no. 4994). Derselbe dann [δικαδδετω] εν, was sich noch mehr
empfehlen würde , wenn Z. 2 sich zu diesem Sinn und in irgend welchen
Sinn schickte . Comp, αι άκριάι (Verbalform !) άτέρα {& ’τέρα Skias) γα,
„wo das eine oder das andre Land endet“ ; dies die Streitfrage . — 3 ai
. . πεντεκαίδεκ auf Rasur in kleinerer Schrift . — 4 άμφεληλεν&εν: die
gleiche Endung auf Nisyros und Kalymna (Bechtel zu no. 3497). — 7
Comp, zieht χατά τα αυτά zum Vordersatze ; richtig Skias. — 9ff. al κτε. vgl.
no. 4994iff. 4996. — 10 διακωλνσει Comp. ; nur das Futurum gibt richtige
Construktion : ein solcher Todesfall, dass er durchaus (δια-) hindert . —
11 τανταις lässt sich nur auf άμέραις beziehen , obwohl dies hart und
wenig klar ist . — 11 ff. τώι δε κτε. Zusatz von andrer Hand (Comp.). —
12 δικαααται vgl. die vor . Inschr . I 16. — 13 ανταμέριν wie αντιν (Comp.).

5000 Block, der in der neuen Mauer so eingefügt ist , dass die
Schrift auf dem Kopfe steht . Eine schmale Columne rechts und eine
breite links ; letztere hat unten viel freien Raum und enthält oben zwei
getrennte Spezialverfügungen ; hingegen erstere gibt Gesetzesbestimmungen
über Pfändung im Anschluss an andre Gesetze. Die Schrift ist indessen
in beiden Columnen gleich, merkwürdig klein. — Comparetti das . 293 ff.
no. 154. Vgl. Skias, ’Εφ. αρχ. 1890, 187f.

I. (linksl.) x’ αλ (λ)(θς « djtxeug « ’ί ;/ [υρ ά /.]αανς μη κ |αρ-
5 7C(0oe \tm , τά ||ν]·3· zi [i<]«rg τώ 'ν ενεχύρων κ αταατασει αι | / «-

10 Υ,άοτω εγρ 'ατται (Rest frei). || ] κα όώλο »' η | δώλαν αδί -
15 xcog | ενεχνράχοει | η Ιδ (β )ΰϋει η άπ;[ο\κ\ναεται , εκς ημψνας

'/.αταστα 'αεϊ η m τώι ελ ενΰέρωι εγρα τται ' τά δε τρί τρα
20 τα ,: βήμα \\ς xai τας άμψιδη \μας αι /τερ [τ]α)ί ε[λευ3·ερα)ΐ \ - -.

II . α. (linksl .) θιοί . τάν ε[ν] Κνσλώραι κο [ί] | τάν εμ Πάλαι
φνταλιάν (έ) ε 'δων.αν α πόλις φντεΰσαι . αΧ τις τανταν ττρίαιτο

5 η 7Μ\\να&ε\ι] το , μη κατίχε &αι τώι πριαμενωι τά \ν ω ]νάν
| [τα ]“ -χατάΆεαιν 1 μηδ * ενεχνράδδεν , αι μη επι \μ \ ε-

10 τρ [ηι \ τά \ν επικαρπίαν [επί τό] τώ \εχον \ τος χρήιος . (Rest frei).

6. (rechtsl .) Θιοί . τα ποταμώ αϊ κα κατά τό | μέττον τάν
φοάν ΰτ &ηι ρΐν , [κ]|ατά τό Fov αντώ 9τ &εμένωι ά\πατον

5 ημην . τάν δε ροάν Aet[zr]||ir οττον κατέχει ά επ ’ άγοράι
δέφνρα η πλίον , μεϊον δέ μη .

Schrift die regelmässige dieser Gruppe (A).
I 1ff. Comp, [α]? κ’ öIojs (Tennen) ά5. ενεκ[ι>ρό]σ[α]νί μή καρπόζ

ίν[^ί], mit arger Anakoluthie . Er glaubt Z. 4 nach ΜE (= σε) den An¬
fang eines v (oder μ, a ; nicht etwa 1) zu erkennen , wie ihn auch die
Zeichnung als / aufweist ; mir scheint der Sinn χαρπώσβ[τα<] zu fordern·
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Wenn er nämlich Nutzniessung von dem Pfände gehabt hat , muss er
natürlich mehr zahlen . In Z. 3 iet der Raum für AK allenfalls da ; ebenso
in Z. 4 für -[ται τα (τ ά]? Comp .) ; oder aber es war auf den anstossenden
Stein hinüber geschrieben , was jedenfalls am linken Rande (Col. II) ge¬
schehen ist . Skias will άλλος und καρπός Μ(χ\ ηι. — 10 Über dieser Z. ist
etwas geschrieben , doch wenig tief , falls nicht Tilgung anzunehmen :
■Fs\x\aao- (vgl . Z. 8). — 13f . κδδνσει vgl . unten fr /μας , άπολναεται vgl .
άμψιδήμας (Comp.). — 16 das E vor dt tilgt C. als Schreibfehler , vgl .
II 2 ; mir scheint lediglich wieder einmal E für H gesetzt , dies aber durch
den Sinn beinahe gefordert . — 19 f. τρίτρα das Dreifache , s. zu der gr .
Inschr . I 36 („Drittheil“ C.) . Nicht das Dreifache von der Busse für den
Freien , sondern vom Werte der / "ήμα und άμφιδήμα , gerade wie (αιπερ)
für den Freien . S. Skias . — 20 f. in den beiden letzten Theilen ist links
ausgerückt , offenbar weil der Raum knapp wurde ; indes muss doch ein
anstossender Stein , der rechts oder der unten , benutzt worden sein . An
τ<3ί ελενθ -έροιι εγρατται hat auch C. gedacht ; seltsamer Weise zieht er
ftjöt i / o. vor , was .jenem“ heissen soll (vgl . zu der gr . Inschr . VIII 8).

II «. Die Stadt gewährt das Recht das ihr gehörige wüste Land
zu bepflanzen ; doch wird der Bepflanzende damit nicht Eigenthümer des
Landes , dass er es verkaufen oder in Hypothek geben könnte . Gepfändet
kann nur so werden , dass dem Schuldner die Früchte von seiner Schuld
abgerechnet werden ; vgl . die Vorschrift I Afg . — 8 κα fehlt wie 4998
VI 2. — 9 f. erg . von Comp.

b. Dareste (Revue des Etudes grecques 1888 , 86 f.) und Skias (Έφημ .
άρχ. 1890 , 188) verstehen richtig κατα τό μέττον von dem mittleren Fluss¬
laufe ; dass es sich um Ableitung des Flusswassere für die Bewässerung
von Privatgrundstücken handelt , haben alle gesehen . Κατά τό μέττον
kann aber unmöglich (Comp.) heissen „inmitten von Grundstücken“ .
Vielmehr soll das Ahleiten von Wasser nur insoweit gestattet sein , dass
jedenfalls in der Mitte noch eine Rinne bleibt , mindestens von der Breite
der Brücke auf dem Markte . — Z. 12 C. jetzt τάν ροαν {h&iji, ρήν κτί .,
und 14 rav d« ροαν. Θτ&ηι ist = ποιήι , κατά τό / ον αντω seil , χωρίον ,
oder gemäss seinem Interesse . — für K 12 und Π 14 ist auf diesem Steine
kein Raum ; vgl , zu I 1 ff. — 15 statt d (vor de?;.) ist nach C. ein Δ zu
erkennen ; also Schreibfehler .

5001 Vermischte Reste gleicher Schrift und annähernd gleichen
Fundorts , doch nicht in die nördliche Mauer verbaut .

Comparetti S . 320 no . 170 . Reste zweier Columnen ; in II If . -««isv
(t ls οτα-, 3 f. -oisv 1) Jjs κρανρ [ας] ; 6 f. -ιόντα έ\κατόν. Κρανρα ist eine
hitzige Krankheit der Rinder und Schweine ; also \άπσ&άν]οιεν Comp., der
Z. 2 an οταφΰλας denkt (αταψύλα der angeschwollene Zapfen im Munde).

Comparetti S. 321 no . 171. Haghiusdeka ; Rest einer Col. ; kleine
Schrift wie in no. 5000 . Z. 4 f. - v κα γέν\ηται -. Z. 6 f. - [ομοοά]τα>
(Comp.) μι) μ |άν ημην 8f . [d]oU(D ένε\ρημμβν d. i. nach C- έντρρηγμεν
10f . [π\άθθτα>· \ μη μάν το - .
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S. 321 f. no. 172: Z. 2 τοΐλλε- · 4 [εγρα]τται mit fr . Baum ; 6 ήβιοντ
6 [επ]ιβάλτμ.

S. 322 no. 173: Z. 2f . - α διπλήι (so) κ[ατασταοεΓ(C.). ly] at t (Si
£λε[νϋ'έραιι (C.) εγρατται? Vgl. 5000 I 15ff. — 4 [στατ̂ ρανς ol Öi - | . 5
- [djr]o<5dy/£VOi-. 6 [reis] ατας τό λ[οιπόν? (C.). 8 άποδοντο. 9 - ά]μφιμω -
λο -. Das 1 ist hier rechtwinklig (Γ).

S. 324 no. 175 (Fabricius Mitth . X 94) links mit freiem Raum und
dann Zeilenanfängen oder Zeilenenden : Z. 1 (rechtsl .) δείξοντι αιγ - ; 2f.
- οοαντας (δμ]οα. Baunack ) δέκα στατήρας τα? - ; 4f . τοΐλ Aazaioioijf κατα-
δόμην «α - (die Λατώαιοι schon ηο. 4982; καταδίδωμι nur hier) ; 6 - amt ,
[α]ί σε μή, εακ. Fabricius sah den Stein 1884.

5002 Grabstein , südlich von Haghiusdeka gefunden . — Comparetti
das. p . 325 no. 176 (nach Fabricius Mitth . X 92).

[*2](ντιμος (linksl .).

5003 Stein mit Resten von 3 Columnen, Haghiusdeka . — Halbherr
Amer. Journ . of Archaeol . N. S. I (1897) 229f. no. 35. Reste dreier
Columnen ; die Zeilen der mittelsten sind vollständig ; doch ist die Er¬
haltung des Steins keine gute . Nach oben und unten war auf ändern
Steinen Anschluss.

Col. I | (rechtsl .) Incv .a - j - [γ. ?]οηνιυ ς (Halbh ) tcav - \ - i
δ ν.όοίμος η -.

Col. Π I (linksl .) ο μηδε τά $ ·ΐν[α α] ι / ιερ πρό9α (Rest d. Ζ·
frei ) | (rechtsl .) ΛΪ κα ιχοονεμψω η | ηίλος , η og άλλη ό

5 εϊή 'ιερ/ίοιαλλοιπμο :- | .

Col. I 2 also ξήνιος ξψος ? Indes χαενοδ[όκο)ΐ\ ηο. 4970 31) wo ebenfalls
η und ε geschieden sind . Aber auch die späteren Inschr . schwanken .

Col. II 1 so Halbherr . — 3 ff. lässt H. unergänzt und unenträthselt ;
das Frg . ist zu kurz , und des Unsicheren zu viel. 3 nach αικαπ. ent¬
weder ρ oder 1 ; nach o (Halbh.) oder v ; Z. 4 nach πι ρ? Λ?; auch für
ηοα setzt H. nur Punkte , Der Buchst . 5 vor εμον könnte auch 3 oder J
gewesen sein.

B. In ionischer Schrift .

1. Bustrophedon .
5004 Grösser Block von stark beschädigter Oberfläche, bei Vigles·

— Comparetti Monum. III 325 ff. no. 177.

- - | (Z. 3, linksl.) . i xai δει - \ - σει ........ \ia ?\v dtWll
5 7ΐάρ τοϊς ........ «g d” αρί - - | - πλοος ......... wate * I
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. αι τοΐς πριαμένοις το bcißa %lo [v\ | ο . [<J ?]0r <y
ενανόρεί 6 rcozd . νδρο . j i 'AOQ όιαλνσιαν μη ημην μη -

10 d«:r [e||̂ ] νεσει τον δ ’ εν \τ \ ωι ο ........ j \δεαβαλ6 \ -
μενος η διαβεΐΐΐάμε [νος ) - | - - ε\γ.σαν ?]νήσ [ε]ταί - - j - - αντο -
- | - γον - - | .

Schrift : die Formen der besten Zeit (i u . s. w .) ; nichts archaisches
ausser /V. Weder die s-Laute noch die o-Laute sind geschieden ; wahr¬
scheinlich waren auch ξ (vgl . 12) und ψ noch nicht aufgenommen ; statt
■F erscheint ß (11). Nicht einmal die Aspiraten (d φ χ ) kommen vor .

Da der Stein vollständig vorliegt , und die Columne schon recht
breit ist , so steht äusserlich nichts im Wege rechts und links mit dem
Ende des Steins auch Ende der dpi . anzunehmen ; indessen macht dies
wegen der Übergrossen Beschädigungen für die Herstellung nicht viel aus ,
und Z. 9 f., wo wenig zu ergänzen sein würde , bietet sich keine mögliche
Ergänzung , — Die Ergänzungen meist von Comp ., der ausserdem Z . 6
\(ι \πλόος oder [δι]πλόος , 7 im χάλλο [ς\ (K angegeben ; ich denke fälschlich
für B), 8 ποτά [d]rdpc5[v συσσίτια] oder ποτά [ε]ν ι3ρό[μοις ], 9 [άά]ίκα)5 ver -
muthet . Ένανδρεί 8 fasst C. als Adverbium , διαλνσιαν 9 als Optativ =
διαλύσειαν, vgl . figxatsv 4982 , was doch nicht einmal zusammenstimmt , da
es -λνοιεν heissen müsste . — 11 vgl . die gr . Inschr . IX 26f . ; 12 gut er¬
gänzt von C. nach ders . III 6 und nach 4998 III 15.

5005 Block jetzt in Mitropolis ; Oberfläche in der unteren Hälfte
weggemeisselt . — Comparetti das . S. 327 f. no . 178.

- - | (linksl .) άι Fe /Mauu ε [γ \ρ]ατται di 6 σταρ -
5 τος εγρα ]φον οκα λ . . . . | . εχόομιον οι ...... | ....... ,

wv βώς « υκεϊΤίψ | «vPJdot bei βωμώ [ι - -

Schrift ebenso ; nur C F . Auch hier kein reicheres Alphabet , ausser
dass F (und φ ) vorhanden .

Z . 1 so nach 4998 VII 10 f. ([*]αί / ε*άστο[ΐϊ ] Comp .) . Es scheint
möglich , links nur je einen Buchstaben als fehlend anzunehmen . — 2 f.
erg . von Comp , nach der gr . Inschr . V 4 ff. In Z . 3 steht hinter Λ ein
anscheinendes ρ, aber merkwürdig tief : C. ändert Λ in Δ und ergänzt
Λρηρίων , was den Raum in der That füllen würde (also Vertrag mit
Dreros ) . — 6 [π «]3οΓ Comp . ; vgl . εξοΐ no . 4983 6.

5006 Kleine Reste gleicher Schrift ; Comparetti das . 328ff . no . 179
—182. In oder bei dem kreisförmigen Gebäude gefunden .

Zu bemerken in no . 179, 2 [ΰπέ]ρ πολεμώ ], 4 [γλεν ]κως εκατ \ον] vgl .
no. 4984 4f. ; auch τάν πρό [χοον \ ? (vgl . das .) erscheint Z . 5. — no . 182, 2
[ο ]τιμι ds ; 3 -ε&νον μ -.

Schrift ebenso ausser in 182, wo H; von Aspiraten nur O (so , kleiner )
in 181. 182 ; kein ξ oder ψ ; kein F .
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2. Rechtsläufig .

5007 Kalksteinplatte, gefunden bei Mitropolis. — Halbherr Amer.
Journ . of Arch . N. S. I (1897), 168 no. 3.

[&\ιοΐ . άττελάγασαν « πόλις | oi Γορτννιοι Ιλεν &ερον , \ εττί
5 τΰς άρχψας κορμιόντων | οι νυν ’Αρχεμάχιοι || τώι Γάοτριος ,

Με . ιμον | (Raum für 1 Z. frei) | f \ί)̂ εν3ερον .
Schrift : A E Θ Μ Γ1 i , also etwa 3. Jhdt .
Freilassung eines öffentlichen Sklaven. — Z. 4 οι seil, εκόρμιον (H.).

— 6 sollte man Μόνιμον erwarten ; indes die schwachen Reste des 2. Buch¬
stabens scheinen auf E zu weisen. Άρχήιας doch wohl die Regierung
(H.); vgl. no. 5018, 5150 in gleicher Verbindung ; doch hängt nicht etwa
χορμιόντωνvon άρχήιας ah.

5008 Stein in Mitropolis eingemauert. Oben gebrochen. — Halb¬
herr Mus. it . III 698 no. 137.

| \1λϊ\ελιο \τ \ίχα . . . . \rcaqi \ ύντος τώ άπολαγά -
σαντος \ ’Εράβωνος τώ Τηλεμνάστω .

Gute Schrift , mit Α ? , doch Μ Ν Ττ ; ο und ω kleiner . Vgl. die
folgende Inschrift , nach der ich ergänzt habe .

5009 Zwei Fragmente derselben Inschrift, in einem Hause zu Mi¬
tropolis eingemauert . Links abgebrochen . — Halbherr Mus. it . III 692 ff.
no. 133.

a. - ’Λντιφάτα τώ Κΰδαντος | - στώι Σώσιος ελεν &έρα
ας co \ - [άπολ ]αγα ^ ένσα κατέβαλε ται ττόλι | άρ]η >-

5 [ρ<ω] τριάκοντα και πέντε παρι \\[όντος ] - τ . . . . \τω \ άπολα -
γάαα %·[τ]ο[ς -.

b. - . . ωσ . . μανίοοα ταμίας \ - ος Σοάρχ -Α- φέρει το
άργνριον Kctv\[y\ijtiü τρίται καί όεκάται . πρόκορμος | [ßjorpi;-
ΰ -ένης Σαμαγορα .

Schrift : Α, Π, Μ , doch Σ , Ν; keine Apices. Also viell. Afg. des
2. Jahrhunderts ; s. oben zu 5007. Ich trage daher Bedenken , Z. 1 mit
H. (των) ανν] Άντιφάταίι) τω Κνδαντος zu vermuthen ; der Genannte könnte
auch der Freilassende sein. Das t in dem Namen auf -ώι -ώ (Z. 2)
könnte sehr wohl richtig erhalten gewesen sein.

α. Z. 2 f. άπο|(1]α>'α$τνσα zu verbinden liegt nabe, scheint aber aus¬
geschlossen , wenn nicht der Zeilenanfang sehr ungleichmässig war . S.
indes zu £ 2f . — 4 [στατήρας] H. ; die Summe würde zu hoch . — 4f . H·

b. Z. 1 oder ΜΑΤ!ΟΣΑ u. s. w. (nichts als zwei Senkrechte). — ro-
μίας H. — 2 f. Καννήιω= Καρνψω, vgl. άννίοιτο= άρνέοιτο. Also in Z. 3
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fehlt links fast nichts , auch in 4 wohl nur ein Buchstabe . — 3 πράκορ-
μος = πρωτόχοσμος? — 4 Βαρν&ένης = Βαρν$&ίνης, -σ&ένης.

5010 Fragment , im Dorfe Chustuliana eingemauert . — Halbherr
das. no. 134. Nur oben Band .

| - [τών ] σνν ’Λχρισίω (ι ) τώ Λορίω τάδ ' sfads - | - σας ·
το μεν γιννόμενον τδι ηόλι τΰς λ - | - [ά]ηολαγάξιος και
[r ]äg χρηματίξιος αι - \ - ταϊ \δ δεκαδνο άφ ας x αμέρας

5 άττολαγα - || - . . . ανια χαι ·ηαρι \στ \άτθ } ο άντι -9-ένς τ - \
μψα χαμέραν . . . τον άττολαγάσα[ντα] - J - [τ]ώ χρεοψνλα[χίω ].
αΐ δε τις μτι άν9\ είτ̂ - J - \τώι άηολ (ϊ\γάσαντι [καί] τώι
α ?τολα [^]οίν [it]i [rrt ] - | - ...... . χετ ομενο . . ταδ . - |
(noch von 2 Zeilen Beste ).

Junge Schrift : A Θ Μ Σ F ; stummes i vernachlässigt ; also 2. Jahr¬
hundert . Das Z. 1 geschriebene Digamma ist F. Die Aspiration fehlt in
άμίρα 4. 6 (W άμέρας, κάμέραν), ist aber da in άφ’ ας 4.

Z. 1 'Επί τών . . (Stammesname ) χορμιόντων τών] Halbherr , — 3 ff.
H. — 5 άν-η &ένς wie 7 άν[ΰείη]. — 6 ff. H. ausser άν·&[είη] ; 8 wird ge¬
lesen ΑΠΟΛΑ . ΛΟ . Ρ, worin H. -γαδΰέ[ντι] erkannt hat . Das χρτοφυλά-
xtov7 wie 5144 a3. 5075 lo. 5116 (H.).

5011 Grösser Mauerblock , Vigles ; darauf (indem es ein Eckblock
war) 3 Inschriften ; s. die älteste davon oben no. 4985; die jüngste unten
unter no. 5027. Beschluss über die Münze, vollständig ; sorgfältig einge¬
hauen. — Halbherr das. 191 ff., no. 19.

[Θιοί . | Ταδ ’ ε'βαδε τ]«ί [τνόλϊ] ψαφίδδονσι τρια \[χατία)ν
π;·χ\ριόντων · — (80) νομϊσματι χρήτ \[Β·αι] τώι χανχώι τώι ε’9ψ

5 χαν ά πόλις · τδδ [[ <5’ odeÄorg μη δέχετ9·αι τόνς άργνρίος . \
αϊ δέ τις δέχοιτο η το νόμισμα μη λείοι \ δεχετΰαι η χαρπώ
ωνίοι, άποτεισέί άριγνρω πέντε στατηρανς . πενϋεν δέ | πορτί

10 τάν νεοτα , τας δέ νεότας όμν '\νντες χρινόντων οΐ έπτά χατ
αγοράν, \ οι χα λάχωντι χλαρώμενοι . νιχην δ' 'ότε\ρά χ οϊ
πλίες όμόσοντι , χαί πράξαντες \ τον νιχα &έντα τάν μέν ημί¬
ναν [τώι νι\χάσ]αντι δόντι^ν, τάν ο3 ημίναν \τάι πόλι \.

Schrift : Α, Η, Μ, Ν, ϊ , Π; kleiner Θ (fl ), ο, ω (c) ; für σ C. Die
Buchstaben sind an den Enden verdickt oder mit kleinen Apices verziert .
Silbentrennung beinahe durchgeführt ; tot wie si stets correkt . Das alles
weist etwa auf die 1. Hälfte des 3. Jahrb . ; zu beachten ist auch in der
gleichzeitigen Inschr . 5012 das dialektwidrige χα&άπερ. Halbherr indes
will aus sachlichen Gründen das 1. Viertel des 4. Jahrhunderts als Zeit ,
spätestens 376—365 : nach Svoronos sei von 350 ab der Gebrauch von
Kupfergeld auf der Insel allgemein geworden , und einige der bekannten

Griech. Dial.-Inschriften. III. B»nd. 2. Hälfte. 21
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Münzen gingen bis auf den Anfang des 4. Jahrb . und sogar das Ende des
5. zurück . Alles dies beweist indessen nicht , dass dies Gesetz, wo es sich
um die erste Einführung der Kupferwährung gar nicht zu handeln scheint ,
in so frühe Zeit gehöre . Das halbmondförmige σ soll im 4. Jahrh . erst
noch nachgewiesen werden ; no. 5019, wo es sich ebenfalls findet , ist
jünger als ich die vorliegende Inschrift setze, und die Inschrift no. 5128
(Vaxos), die Halbh . als dritten Beleg anführt , hat ebensowenig Anspruch
auf das 4. Jahrhundert .

Z. If . erg . von H. nach no. 5015, . — 3 f. χηήτΰαι : so hier stets ,
mit weder einfaches # noch ## kommt vor . — 4 χανχωι = χαλκώι,
vgl. &ύκα (-/ et?) no. 4983 (H.), und wegen v aus λ αδευφιαί 4991 V 18,
βηνμέναν 4985 14f· — τωι Relativ ; noch nicht auf archaischen Inschr . —
7 ώνίοι = πωλοΐ, wie auf der gr . Inschr . V 47. — 8 πεν&εν: s. das. VIII 55.
— 9 « νεότας(s. no. 5012e) Nom., Gen. νεότας, Akkus, νεοτα; Verkürzungen
für -τάχος und -rar« (Bechtel Bezz. Beitr . 25. 162). Die Körperschaft der
νεότας, ein Gegenstück zum Rathe der Alten, und die daraus genommenen
επτά κατ αγοράν erscheinen hier zum erstenmal gesichert (vgl. oben zu
no. 4996). — 13f. ergänzt von H.

5012 Andrer Eckblock das., verstümmelt auf allen Seiten ; auf
der linken Fläche steht namentlich die Inschrift no. 5019. — Halbherr
a. a. 0 . 198 no. 20. Gleiche Schrift , verwandter Inhalt wie in der
voriger Nummer .

- - | ω d ' 6 sdd . . . - | . . . δδων , ai μή Tt& - | . . vor
5 ag 'Λ οΐ na icak - \ \η\αταλλάδδεν r] - || / toi , nevd -sv κα (Ι«

Ι'γρατται ?j - | . λι ' al δ * ά νεότας μν, - | μένα άς τοις εν - |
10 Λιοττεϊος δέ ηορμ \ίοντος \ - | εν ΐΐέντε βέ [τεσι ] - || . αιεν η

τα - | \α\ ντιη :α - \ rv - |

Ζ. 3 vgl. 7. — 4 Afg. nach der Zeichnung eher N als K, doch
scheint der Sinn x zu fordern . Viell. ging noch 1 Buchst , vorher . —
7 Afg. μ oder v. — 8 doch wohl [από] | Αιοπεΐος (Gen. zu Αιοπεύς) δε
κορμίοντος (dies oder κόρμω H.).

5013 Ein fernerer Eckblock das. , auf dem ausserdem Proxenie-
dekrete (unten no. 5028); die Hauptinschrift in 2 Golumnen, von denen
die linke arg verstümmelt ist , die rechte auf beiden Seiten vollständig ,
aber weder oben noch unten . — Halbherr das . S. 202 ff. no . 22. Nicht
sorgfältige Schrift .

Col. I. - - | - κ« . . . | - vixaaai | - [κ]αί τα αλλ \[α] - αντα
5 ν.α || - δονοσττα | - ς τω μνά \[μονος ] - § επί τον \ - 1 γενέ &α [ι]

10 - τα τον ν || - [at ijyj ^crrafi ] | - -.

Col. II . οωνα - | . . . ον ηγρατται καί ηροφε ρόντων
5 έ(/ι )ί τονς δίψρονς κα \ί κρινόντων κψτιδικαδόν των και πρα -



[5013- 50151 Kreta . 293

δόντων και σν \ναττογρο !<ρόντο )ν hei τοίνς εατεράτιανς καί κα¬
ί 0 τα \δΐ '/ .αδόντων και λ,ατομ {νν)ννων και τά αλλα πάντα [| [^ ]ψ

ρόντων χατάπερ τώ [ . , ?\ν ϊίλ [λ](ι·ν ων π . . ιονιω |

Schrift guter Zeit : Α Θ Μ ? Γ1; auch Ν noch nicht ganz in der
Höhe der beiden Senkrechten ausgeglichen . Die Orthographie zeigt
mehrfach einfachen Cons. statt des verdoppelten .

Inhalt privatrechthch ; in II wird eine neue Behörde eingesetzt , oder
es werden Privaten unter gewissen Voraussetzungen die Befugnisse von
Behörden verliehen .

I 9 f. tov ν [ίκα#« τα]? H.
II 3 επί H. : EE I; die Redensart bleibt freilich völlig unklar . — 7

εοποάττανς = εκπράχτας — att . πράκτορας schon no. 4992 IV. — 8 f. κα¬
ταμάτων der Stein ; der Sinn muss sich mit dem τον δικαατάν όμνΰντα
κρίνεν berühren . — 10 [τ]ηρόντων (= τηρούντων) oder [^ ]ηρόντων H.;
letzteres ist nach no. 4987 α 2f . Γήροντι κατά\περ\ (so H.) doch zweifellos,
während freilich der Sinn dieses Verbums äusserst dunkel bleibt : „sagen“
{Λίρω ) passt doch nicht .

5014 Zwei Fragmente , Haghioi Deka (Pythion ); das eine Monum.
ant . I 58f., das andre Amer. Journ . of Arch . II (1898), 81 f. von Halbherr
veröffentlicht , der auch die Zusammengehörigkeit erkannte . Der Anfang
stand auf einem ändern Steine , indem hier der obere Rand erhalten ist ;
überall sonst sind die Bruchstücke verstümmelt . Nach Schluss dieser In¬
schrift ist der Raum für 1 Zeile (oder der Schluss einer Zeile) freigelassen,
und dann stehen noch geringe Reste einer ändern Inschrift , vermuthlich
ähnlicher Art . Bündnissvertrag zwischen Gortyn und Elyros .

- - | - . . . ωχ κα«' τον avre ν φί [λον κ]η[χ^ ]ο[ι>] ε[ξίω
- 1 -. ε]ς τάν των Êl ορίων χώρα [ν άποτάμνηται η άπο -
| - [Ίί?,]υρίο)ν, βοαΰησίω και πολί [μη]αίω από χωράς τοΐς
έ - | . μένοις και προαποτε . . . . σι χώραν τοίς Έλυρίοις

5 κα - . 'ΕΙνριοι . ευορ·Αίο\ντε μεν άγαίΐά η]μ·5ΐ', ε[φ]ορκιοντί
δε [τά εναντία \ .

Schrift des 2. Jahrb . : Α, Θ, Μ , D , Σ ; ο etwas kleiner
Die Reste sind von dem Eide , den die Gortynier zu schwören hatten ,

in den üblichen Formeln , wonach sich die Ergänzungen ergeben . — 1 so
H. (nur εξω). — 2 H. ohne das erste η, unrichtig nach den ähnlichen
Urkunden . — 3 τοΧς’E[lupfois] H., unmöglich richtig . — 5 sicher etwas
wie ω (νΐ ) και οΓΕλνριοι, nämlich πολεμηαίω (nach den verwandten Texten ),
— μέν μοι εν ήμεν H., aber μοι ist nicht nöthig und εν ist nicht gut ; s.
die ähnlichen Urkunden . — ε\πι]ορκΙοντι H.; die verwandten Urkunden
schwanken ; der Raum fasst 1 und auch 2 Buchst . — εναντία bringt H.
in Z. 6, vielleicht richtig .

5015 Blöcke von einer am Pythion aufgestellten Stele , Halbherr
21 *
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Mon. ant . I p. 43 ff. Einer der zugehörigen Blöcke trägt den Anfang
eines datirten Biindnissvertrages von 30 kretischen Städten , worunter
Gortys, mit Eumenes II . von Pergamon , aus dem J . 183 (vgl. oben S. 232);
die Inschrift eines ändern folgt unten unter no. 5016; zwei weitere zu¬
sammengehörige liefern die hier zu gebende Inschrift , doch ist der eine
von Schrift grösstentheils frei und hat nur unten eine Zeile. Rechts sind
beide Blöcke verstümmelt . Der Inhalt ist ein Friedensvertrag zwischen
G. und Knosos, nach der Schrift sicher später als der Vertrag mit Eume¬
nes (vgl. u.).

2vv^ [rj\v.a Γοοτννίων και Κνωο[ίων. | | ’Λγα &αι !) νχαι .
"Αορμιόν[τιυν εν μέν Γόρτννι των — των ] | σνν ’Λρχεμάχωι
τω Μεν]- μψος - ήνάτα 'και δεκάται , Κνω \\αο1 δε επί των

δ Παμφνλω [ν κορμιόντων των σνν Ενρν^ ενίαι τώ -, μη]\\νδς
Καρνηιω τ̂ νάτα %ai δΐ [κάται - - Πτολεμαίω βασι ]\λέος εηΐ
ταν ττόλιν των Γορ[τννίων, εδοξε τόίς κόρμοις και ται πόλε\
- -ψαφίξανσι τρια.\;Α\ατίων ηα ]ριόντων - -, ώσπερ παρ ]\γ.αλίοντι
Κνώσ[ιο]ι, ηραντας τάν ['/ιαρασνιενάν Γορτννίονς πολέμω άττο-

10 γο)\ ρήσαι ν,αϊ αγεν Ιρήναν ττορτι Κνω[σίονς - - TTiJIjda βασι¬
λέας Πτολεμαίω ■αγεν [de καί. Κνωαίονς - είρήναν καί α] |ζτο-
κατααταααι τΰι ’Λΰαναίαι τΰι 2ι - -·ρον τοΐς Γορτννίοις α
ελαβον τον - -\χοντα η χρνσια η αργύρια η αλλο - - [̂ ^νος] - |

15 S-ίω έν αμέραις f εξήκοντα τω - - ]εν\]ρίακτιται ιόντα τ&τ
άλα&είαι ή χρνσια [η αργύρια -, τάν μέν ήμί \ ναν επί των
έφισταμινιόν 7τεδ' 'Μρχ\έμαχον τον Μεν - κόρ]ιμων προ τάς
Λεσχανορΐας νεμο[νψας , τάν δε ήμίναν - ιέ\\πί των έχομένων
ωσαύτως · άποδό [μεν δέ - καί τάν ’̂ ίπεΙλω ] νΐαν καί τάν

20 χώραν τάν πορτία·9··3·αν κα\ί - των Ι4πελλω ]\\νιατάν Κνωαίονς
Γορτννίοις έν άμί [ραις - οitifa de] | δάνεια ή ένγύανς όφήλει
ά πόλις ά των Κν\ωσίων η πολίτας Κνώοι \\ος Γορτννίωι ,
άποδιδόντων έν βέτε9·&ι τ[ρι&&ί ? - - ή αν]\τοϊς τοϊς όφήλονσι
ή τοΐς άντάταις , rj αυτοί ο[ί όψήλοντες ή οί άντά] ται · άρχεν

25 δέ τάς πράτας καταβολάς τοντω [ν των χρημάτων - χρό]!̂ »1
άφ' ώ κ άποατ &ντι Γόρτννι μέν οί πεδ ' Μ̂ρχε[μάχω κόρμοι
έν τώι έ\πο ]μένωι ένιαυτώι , προ τάς Μεσχανορίας νεμον[ήιας ,
Κνωσοΐ δέ αψ ω κ ά πο ]στάντι οί πεδ 1 Ενρνΰόενία κόρμοι
έν τώι έπομ [ένωι ένιαντώι προ τάς ) Κ ]ορωνίας νεμονήιας ’
ωσαύτως δέ καί τάνς άλλαν[ς καταβολάνς - | τ]ούτων τα [ν]

30 %ΰη[μά ]των επί των τόκ αεί κορμιόντ [ων] - - - ν&ιγι . ων
πολιταν - - \ -

Schrift : ΑΓΘΚΜΝΤΤΣ , während in dem Bündnissvertrage mit
Eumenes (s. oben) v. J . 183 noch O (kleiner , wie auch ο) N P (vereinzelt
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t ) gebraucht sind. Spätere Orthographie : τώ statt τώι beim Vatersnamen
des Kosmos 3, ήνάτα statt -ται δ, Ιρήναν 9 ; sonst ωι αι ει correkt . Uber
Λ? nicht nur für sondern auch für älteres rr (πορτίαΜαν = προοοΰοαν
19) und sogar für älteres α(σ) (Γίτεϋ-ϋ-ι 22) s. oben S. 231. Der Spiritus
asper ist eingedrungen : αφ ώ 25, εφισταμένων 16. — Silbentrennung am
Schluss der Zeilen .

Die Zeilen scheinen einige 50 Buchstaben enthalten zu haben , s. die
am sichersten zu ergänzenden : 25 51 Buchst ., 26 54, 27 56; nämlich 25
ist bereits in dem erhaltenen Theile etwas weitläufiger geschrieben als
26 und vollends 27. S. auch Z. 6 (53 Buchst .). 8 (57). — Zwischen
Gortyn und Knosos war Streit gewesen um den Besitz von Apellonia ;
von den zwei Städten dieses Namens, die Stephanos Byz. kennt , ist die
zu verstehen , die nach ihm nahe bei Knosos lag. — Z, 2—4 erg . von
Halbherr . Z. 2 nach dem ersten των fehlt noch der Name der Phyle .
Z. 3 vgl. 27 ; ήνάτα καί δεκάται liess sich nach Z. 5 auch 3 ergänzen , weil
zwischen den kretischen Städten zwar die Namen der Monate , nicht aber
die Daten verschieden zu sein pflegen. — 5 πρειγενσαμένω (πρψγ .) sehr
wahrscheinlich Halbh . ; επί statt προς belegt er mit der kret . Inschr . von
Delos, no. 5144, . — 6 εδοξε, nicht ε'παδε wie früher , hellenistisch Halbh .
nach der folgenden Inschr . Z. 31. — 7 τριακατίων: s. oben no. 50112 (wo
auch wie hier das Aktivum ψαψίδδεν). — 8f . erg . von H. ; ήραντας aus
djjgavTai contrahirt . — 13 und 15 χρυσία Halbh .; ich schreibe (zweifelnd)
-vaia = -vaä. — 16 πεδ’ Άρχεμάχω τω H., unmöglich richtig : dies sind
ja die gegenwärtigen κόσμοι, und εφιστάμενοι kann nur die nächstfolgenden
bedeuten . Zu πεδ’ Άρχεμάχω würde nur αψισταμένων passen . — 17 Monat
Αεσχανόριος hier zuerst auf Kreta hervorgetreten (H.); νεμονήια wie sonst
kret . = νεομηνία. — 19 καί ψρώριαΊ τά των Η. — 20 f. erg , von H.;
statt ή πολίτας könnte auch tcm Γορτννίων ή geschrieben werden . — 22
τριαίΊ H. ; ders . [ή aü]rotj . — 23 άντάτας (άντ-άτας, δ αντί τίνος άτώμενος
= βλαπτόμενος) muss „Bürge“ , „Stellvertreter“ sein. — 28 [Κ ]σρωνίας
Halbh. nach Καρ[ω]νίω in der Inschr . von Delos Z. 21. — Hinter κατα-
βολάνς noch [&έμεν] H.

5016 Weiteres Fragment derselben Stele, nach oben und unten
unvollständig, an den Seiten nicht , aber die wenig tief eingegrabene
Schrift hat namentlich am rechten Rande sehr gelitten . — Halbherr
das. C. Der Inhalt ist zusammengehörig mit dem der vorigen Inschrift ;
die Zeit etwas später ; vgl. unten .

- - - [odor τάν ] - | . λο &εν αγονσ [α]ν, vArco τάς [odw] . . . .
I . τεάρ τάνς τώ Φρασινίκω τώ Καράνω σ | . κα»'-

5 δον και ini τάν αγοράν ενο)νυμο [ν [| ε ]χοντας το πρντανηιον
ΐνς ορΰον αν [Αμαξιτόν επί τάν λίμναν κτττί τάν ττνλαν τάν
επί [τό|»'] 'Λοκλαπιον άγονσαν και δίοδον ες τάν j
ειτί τον ίϊόλον τον γ((ιήνιαϊον τον εττί ται άκραι , κάττό [τώ |

10 θ·]όλω κατά λόφον και κα # ’ οδόν κης τάν νάπα [ν κ«]|ν] οδόν
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κης τον ()όον τον από "Ριγραν ν.αταρίο [ντ ,α\ yJxv ρόον -/.ηπί
τον κρι&ΰ'όν Άοϊλον ίς τάν de^[iav ] | at νόωρ ρεϊ ες τονς των
Ραξίων ωρονς - τον [το)ν] | τα μέν ες τον νότον εχοντα μέρια
Γορτννίων [η\ \μεν πάντα , τά όε ες τον βορίαν εχο (ν)τα μέρια

15 [Κνω^ ίων ημεν πάντα , τά δ"επιπόλαια πάντα κοι [νά β ,μ\εν
Γορτννίων καί Κνωαίων , Ρεχατέρων τ[άν \ η\μίναν . έπιτελε ^ -
■9-έντων δέ τοντω [ν] 7ΐεδ[ά τάς \ | των 3-ιών έννοιας , στασαι
τάν ομολογίαν ταν [τα \ν] νραψάντανς έστάλ [αν] λιίΐίναν , Γορ-

20 τννίον \ς /«|[«]ΐ' εμ Πυτί (ω)ι, Κνωαίονς δ εν τώι Αελφιόίιυι ,
καί [αλ \ λαν χοινάι τάνς πόλινς άμφοτέρανς έν | . ιαι
εν τώι ναώι τας '̂ 43αναίας . y< ΊΕπι των Ανμάν \ων | κ]ορ-
μιόντων των σνν Καρταιδάμαι τώ Οννμάρ [χω , | μηνός -Α]μν -

25 χλα [ί\ω δεχάται , Κνωσοϊ 6’ επί των 'S . ojv [Άθ]ρμιόν -
των των σνμ Μο ψείωι τώ 'Υπερτέρ \ιυ\ | ........ χω , μηνάς
Νεχ [νσίω ], των Γορτννίων άπο [λα βόντων τ]άν Α̂πολλωνίαν
πάρ Κνωαίων , γ.α3 [ώ\.: π \ρε\ιγενοαν \τες παρεχάλεααν , υμι
των Κνωαίων πρ \ειγ \εναά \ντων εξ αν τας πορτί Γορτννιονζ

30 περί Απε \λλωγί ]ας χαί τας χώ [ρα]ς τας τώ (ν) Απελλώνια -
[τάν \ | ........ των ..... [« ]<?οίε Γορτννίον \ς\ α ..... .

Schrift sonst ebenso, doch Α Μ P ; £ ist I . Es ist also dies Frag¬
ment Rest eines besondern Vertrages über die Grenzbestimnmng zwischen
Gortys und Knosos ; daran sehliesst sieh von Z. 22 ab ein weitres Dekret ,
wo wieder Apollonia vorkommt . — Aspiration auch hier : xaiV οδόν 9,
χαΰ·[ώς 26. Das i des Dativs fehlt nur in der Datirung nach den Kosmen
in dem Artikel vor dem Genitiv des Vaternamens (vgl. die vorige Inschr .),
Z. 22. 24. Die Silbentrennung am Zeilenschluss scheint mangelhaft durch¬
geführt .

Z . If . erg . von H. — 2 io#sv oder δο&εν. — 3 f. ο\τοάνς] oder
«[roAnvs] H. Die Grenze läuft hier mitten durch eine Stadt , welche also
die Gortynier und Knosier unter sich getheilt haben . — 5 Ende ist für
2—3 Buchst . Raum, doch bietet sich zur Ergänzung nichts als \α]μαξιτσν·
— 8 ΓΟΝΙΑΙΟΝ . — 9f . xav (= xai άνά) H. — 10 <ür Όρνγραν H.,
wiewohl die Abzeichnung ein zweifelloses I zeigt . — 11 χρν&ΰόν unbe¬
kannt ; χιροός χρισοός Aderbruch stimmt nur der Form nach . Nach der
Stellung ist auch χριΰ &όν Adjektiv , χοΐλον Substantiv . — 15 επιπόλαια ==
έπιπλα schon die grosse Inschrift V 41. Geht dies auf die getheilie
Stadt ? — 20 ΠΥΤΙΟΙ (vgl. 8), doch ist das O nach H . nicht ganz sicher.
— 22f . man denkt an Άπελλωνιαι, wofür der Raum immerhin reicht ; in¬
des nach H. ist der II . Buchstabe eher Σ gewesen, und so vergleicht er
aus der vorigen Inschr . Z. 11 rat ’ASavaiai täi Σι -. — 22ff. erg . von H·
— 24f . ’Κ[χαν|ορ̂ ]αιν? H., recht wahrscheinlich ; doch seien die Spuren
des E allzu wenig sicher . — 25 Μόψειος Vater des 5144Bf. vorkommenden
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Kosmos Νένναιος τώ ΜοψείωΊ (H.) — 25f. oder Ύπερτερ[ίωνος] (beides
H.) ; es folgte noch ein Zuname oder der Name des Grossvaters (ders ) .
— 26f. erg . von H., der indes an καϋώς zweifelt : nach & viell. ein Rest
von E. — 30 τας τώ Άπελλωνία[ς τεμέν\εος\ ? Η, — 31 das zweite ν in
Γορτννίονς nach H. wenig sicher ; er schreibt selbst Γορτυνίο[ις.

5017 Haghiusdeka , also ebendaher ; bereits von Haussoullier BGH.
IX (1885), 17 f. veröffentlichtes Fragment eines etwas älteren Vertrages
zwischen Gortys und Knosos. Unten und links verstümmelt ; doch wird
der Anfang auch hier auf einem ändern Steine gestanden haben . Die
Zeilen laufen rechte sehr ungleich aus, was damit zusammenhängt , dass
mit voller Silbe geschlossen wird (doch s. 11). Nach Z. 6 und 10 fehlen
links etwa 15 Buchstaben .

............. σ]νναγάγαι , ας | ............... e σννα -
γάγαιεν \ .............. [το ]ν ϊίγραμμένον | ............

5 \ol χό ]ρμοι. η oi σύνεδροι || ............. [κορ]μίο »'Γες ry σννε -
[όρεύονιες άτίοτεισά ]ντων βέχ,αστος αρ [γνροι ] \δΐΆαδ-
δέ]ϋ·9ω δέ 6 /SwAo'juilfiOg] ............. άπρόδικον %άπαρ \

10 ............ [μεν ]ος ττροδέν,ατον ο τε Γο $ \τννιος τωι Κνω -
αίωϊ \ άιο Κνώσιος τώι Γορ \[τννίωι ] .............. νς κω
Γορτύν \ι \ος\ -

Schrift : Α Θ Ν, doch Μ Σ TT. Orthographie korrekt .
Z. 1 f. ονναγαγαί = ανναγωγαί Hause. ; Verbalformen (Opt.) mit den

Endungen des 1. Aor. Bücheier Rh. Mus. 41. 310. Vgl. Leben 5088s
άγάγαο; Allaria 4940 86 αφέλαι. — 3 [τον χρόνον τό\ν ήγραμμένον Η. — 5
[οί τόχ’ άει χόρ\μ. H., zu wenig für den Raum . — 6 Afg. ΛΙΤΩΝ nach
H., der [πό\λιτών liest : unmöglich richtig . Vgl. unten no. 5019e. — 9
προδέχατον. vgl. προτίταρτον in der gr . Inschr . XI 53. — 10f. erg . von H.
— 11 wohl über Zahlung der Bussen. ΓΟΡΤΥΝ ohne Bemerkung , dass
etwas in der Z. fehle, H.

5018 Ebendaher ; viereckiger Block ; nach unten setzte sich die
Inschrift auf einem ändern fort . — Haussoullier das . p. 6 ff. Ein Rest
des untern Steines , der den Schluss enthielt (δ), das. p. 10 (ganz gleiche
Schrift).

a. ’Λγαβ -οίι d-νχαι . %ορμιόντων Γόρτννι μεν εττϊ τας αρ-
Χψας τώ [ν\ | συν Ενρνττονι τ[(Γ] Μενοντίδα , Λάππαι δ*
ειτι των συν ’̂ / ρχω[π ] | τώ 'ΑντιΙχω , ra [di ] συνέ^ εντο Γορ-
τννιοι καί Λαπτιαϊοι , σνν [μαχηθήν άλλάλοις τον ατταντα

5 χρόνον άττλόως καδόλως , [| χηψη &9αι τον Λαπτιαίον [τ\οϊς
Γορτννίοις xai τΐολεμω χ[ΐ\ \ρψας οηνι κα παρ /.αλίωντι oi
Γορτυνιοι , καί τον αυτόν φίλον κτ̂ ρόν έξην τοϊς Γορτννίοις '
και τις κα ττολεμη τοϊς Γορτννίοις | η φρώριον η λιμένας
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ν.αταλαμβάνη , rj χωράς αη;οτάμνψαι , βοα3ι6ν \των οϊ Λαττ -
ποΛοί τοϊς Γορτννίοις /μι κατά γαν καϊ κατά ίϊάλα &Ψαν ||

10 παντι σ&ένει ες το δυνατόν κατά τά αυτά δέ υμι τις κα
τοϊς Λαπ / ΐαίοις τζολεμη η α / ζοτάμνηται χωράς ας ΐ ’χοντες
τζορτην &ον \ ες τάν ϊίορτι Γορτννΐονς φιλίαν καί σν[μ \ ιαχίαν ,
V φρωρια η λιμέ \νας καταλαμβάνεται , ßoad -ιόντων οι Γορ -
τννιοι τοϊς Λαππαίοις \ και κατά γάν καί κατά ΰάλαΐλ &αν

15 άπροφααίατως rcavci adS \vti ες το δυνατόν , εξαγωγάν δ’ ημεν
τώι τε Γορτννίωι Αάτι ιιαΰεν και τωι Λατττταίωι Γορτν -
να9·εν ενάντιον , κατά γάν μεν | άτελεί , κατά ·9·άλα0·&αν δέ
καταβαλλόντανς τέλη κατά τόνς | νόμονς τόνς βεκατέρη κει -
μένονς νετέρ των ενλιμενίων . \ ομοσόντων ά οι μέν Γορττνιοι
τοϊς Λατττταίοις οι άνδρες εττιον ]-

δ. - - \έπ ]ιορκίοιμι , εμμανέ [ανς - - | - τονς ΰι <>\νς ττάντανς
καί \ ττάνοανς \ - ] - - ενορκίοντι αξίαν -

Schrift : Α θ Μ Ξ ΤΤΣ (doch N) ; Ο kleiner . Das < adscr . fehlt
nicht nur in der Datirung vor dem Vatersnamen gleichwie sonst in dieser
Zeit (Z. 3, auch wohl 2), sondern auch in den Conjunktiven (7 f. 11).
Unaspirirt 6 χήψήΰ &αι = xal εψεο&αι ; aber seltsam das. χ[1]οήνας, was
auf eine Form ίρήνα führt ; vgl. 50249. Jedenfalls 2. Jahrh .

a. Z. 1 ϋνχαι : vgl. 4994. — άρχήια: vgl. 5007. — 2 Ενρνττων zu
Ενρντος, Ενρντίων, Griech . Personenn .2 121. — των αυνάρχω[ν] \ Hause.,
ανν Άρχώ[ι] Skias. — 19 Ende lässt auch H. unergänzt .

b. Z. 1 ίμμανί [ανς] wird nach dem Dialekte erwartet . — 2 [ΰ·εό]νς
Hauss.

5019 Eckblock (Pythion), der rechts die Inschrift no. 5012 trägt;
links oben Schluss eines Proxeniedekrets (unten no. 5028) ; darunter in
sehr viel kleinerer und nachlässiger Schrift das hier zu gebende Dekret
(vollständig ). — Halbherr Am. Journ . of Arch . Second Series I (1897)
p . 197ff. no. 21.

3Εεζί των Λυμάνων κορμιόντων {των ) \ συν Ενρυβώ ( ι)ται τύ
Λαμασίλα (ς) τάδ 1 ί 'αδε ταϊς πόλιίλι άνφοτέραι \ς, τ (άι ) τ άνω

5 καί τάι κάτω · Κραν αοετέϊοι οκα δίκαια μη σννΰίων ται ,
άττοτειοίοντ άρ(αρ )γνρω XX | ατατηρανς ττάρ τον τίταν , |
μωλην δέ τον βωλόμενον , \ τον μέν Γορτννιον Γ (ό)ρτν (ο)νι , ||

10 [τον ] :!ε Φαίστιον Φαι (σ)τοϊ , καί εχε \ν | τάν η \όλιν τά (ν)
ημίναν , τάν \ [άε η]μίναν τό (ν) μωλίο {ι )ντα .

Schrift seltsam : Z. 2 noch P — ß (und das. einmal V = u) ; nachher
8 B; 7 ατατιρανς und 8 μωλεν, also E für η·, AG (kleiner , wie auch O)
M (auch N noch nicht regelmässig geformt ) ; andrerseits C a (wie no.
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5011), und kein J-, sondern Ια<5ε 3 statt sfaSs , und nicht nur tc3 Δαμααί-
1α-'ί ) in der Datirung (2), sondern auch Ενρυβώιζαι (das.) mit falschem
i adscr . Hier bleibt nichts übrig als die Annahme, dass dies eine (recht
schlechte ) Abschrift eines älteren Dekretes sei, ähnlich wie 4952. Eury -
botas nun erscheint als Vater eines Gesandten in einer datirten Inschrift
aus dem 3. Jahre des K. Demetrios Sohnes des Antigonos, d. i. 236; s.
Halbherr das. 188 ff. (no. 17) ; die Inschrift ist in der κοινή verfasst (nur
dreimal τώ statt τον, dazu zwei Gen. auf -«), indes wegen der Buch¬
stabenformen und der Orthographie wichtig für Zeitbestimmung . Die
Formen sind : A Θ (kleiner , wie auch Ο) Μ (Μ) P £ (vereinzelt Σ);
Ενρυβώιτα hat auch hier das falsche i, und dazu findet sich κοομ\ον]ντων
[των ovv . . . . τ]ώ Άριατωνύμου, wo z<S nichts als Dativ sein kann . Über
das Verhältniss dieses Eurybotas zu jenem lässt sich um so weniger etwas
wissen, als der im Genitiv auf -a ausgehende Name des Sohnes (des Ge¬
sandten ) zerstört ist .

Die Unklarheit des Inhalts beruht wohl zumeist auf der Fehler¬
haftigkeit dieser Abschrift . Vertrag zwischen Gortys und Phaistos , s.
Z. 9f . ; dass aber im Eingang Z. 4 diese beiden Städte als <x «vco und
d κάτω πόλις bezeichnet sein sollten , ist ganz unglaublich , sondern hier
fehlt etwas : τά<5’ εαδε (Γορτννίοις καί ΦαιοτΙων) ταΐς πόλι&ι άνψοτεραις,
Wonach in Phaistos damals eine Spaltung in zwei Gemeinden war, wie
sie sich auch für Lyttos constatiren lässt (Malla no. 5101, Halbh .). — 3
πόλι&ι : vgl. no. 5023 ls (Einleitung ). — 4 für das erste TAI ist TIA ge¬
schrieben ; viell. weil die Vorlage Bustrophedon -Schrift hatte . — 4 f.
Κραναοπεΐοι nach H. wohl sichere Lesung : auch der 4. Buchst , nach allem
Anschein μ oder v. — 5 f. οκα (d. i. όκκα = δκα κα ?) δίκαια μή αυνύίων-
ται sucht H. in den Sinn herumzudrehen : wenn sie den Vertrag verletzen .
Es ist alles völlig unklar . — 7 τίταν : s. no . 4982,,. — 9 ΓΥΡΤΥΟΝΙ .

5020 Fragment des gewöhnlichen Kalksteins , das . ; überall ge¬
brochen. Zwei getrennte Columnen anscheinend gleicher Schrift ; in der
Col. links erscheint der Name von Vaxos, in der rechts der von Gortys .
— Halbherr das. p. 190f. no. 18.

a. (fr . Raum über Z. 1?) - - τωι a | - - χρόνον αίεί \ - ·ν
5 και ττραξιν | - - δέ Ράξιος ]| - - τον δε δι αν \- - \γ.\ οντ

άμέραι \ .

b. Ζ. 3 Γορτ [νν die Reste andrer Z. unerheblich .

a. 4 [<5] <5έ Ρό,ξιος oder [tos] δε Ραξϊος (Halbh .).
Schrift A Ο Μ N (schwankender Form ) Ξ P £ ; vgl. oben no. 5019.

5021 Allseitig gebrochenes Fragment von Kalkstein , ebendaher . —
Halbherr das. 230 ff. no. 36. Vertrag mit Sybrita .

- - [άναγινωοπόντων d]e τάν ovvdrfAav - - [ - - [ττ]αριόντων
2νβρι [τι ] - - | - παρωντων « ») - - | - - [oi κορμοί oi τόκ ] asi
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5 κορμίοντες - - - [al όε μη ] παρανγείλαιεν η τ - - \ - [στα -
λ]«»' μη ϋτησαΐε [ν] - - | - - ες τι τούτων βε - - ( - ·ν Γορτννιοι

10 τοίς 2 [νβριτίοις ] - - | - - ς ται πάλι . αί όέ τι [<W£at - - U- "
xoijvät , βωλενοαμ [έναις - - | - δι ]·:·ρ9·ώοαι , οτι μ \έν κ«] - - 1
- - ορ . . έΰ9ω , οτι όέ [κα - - | - έοΰ ]ω· ό[ό]μεν όε κ - - | - -

15 \βα \7τάναμα ες τα - - - μεν άτταμιο - - | - - ς των πο \ ιτα \ν
- - | - ατασαντ ]ων τάς arelafg - - | προ τας -]νίας νεμονψ [ας

20 - - \ - Ji \a Κρηταγενία καί ] - - \\ - - αν -/.απέλλωνα Πν [τιον
- - [ - - 'Λ ] !}αναίαν πολίοχον - - | - χαί Ννμφανς και τ - - \
- ν καταλ . . , οτ - - | -

Junge Schrift : Α θ Μ Ν (rechte Hälfte noch etwas höher ) TTΣ.
Die Urkunde bewegt sich in den aus ändern ähnlichen bekannten

Formeln (vgl. Halbh .) ; bei der elenden Erhaltung aber und der späten
Zeit verlohnt es sich nicht , allzu genau ergänzen zu wollen. — Z. 1—3
(erg. von H.) Vorschrift über die jährliche Verlesung des Vertrages in
beiden Städten , in Gegenwart von Abgeordneten der ändern Stadt . Vgl.
u. a. den Vertrag zwischen Hierapytna und Priansos , no. 5040 SBff , und
den zwischen Latos und Olus, no. 5075 29ff., wo auch παραγγεΜειν von der
Aufforderung an die andre Stadt , dass man sich zur Verlesung einstelle.
— 2 Σ \νβραϊων ] Halbh . ; es kann aber auch Σ - oi gewesen sein. — 3 χη
aus ΠΡ verlesen ? So 7ΐρ\οπαραγγελλόντων\ nach 5040 4I. — 4ff. erg . von
H. ; auch diese Strafbestimmungen anderwärts ähnlich . Vulgarismen sind
hier παραγγείλαιεν und ντήοαιεν. — 8f. oi Γ. τοϊς Σ . \ται πάλι, oi δε
Σ . Γορτυνίοι]ς ται πόλιΊ — 9ff. über spätere Abänderungen , ebenfalls
ständig wiederkehrend . Erg . von H. — δρ\χιζεψω (ΟP1 . ~ Z θ Ω) H.,
weder vulgär noch im Dialekt ; auch ist die Formel so nicht zu belegen.
— 14 ες τά[ν οτάλαν oder τά[ί οτάλαςΊ Dies jedenfalls der Sinn. — 15
άττάμιο[ι\ oder -<b[f] H. — 17 erg . von H. — 18 H., der \Κορω~\νία.ς ? —
19 Δία oder Ττήν\α H. Hier der zu schwörende Eid , wie in ändern
Urkunden .

5022 Ähnliches Fragment ebendaher , älter . Unten ist freier
Raum ; auch links scheinen die Zeilenanfänge da zu sein. — Halbherr
das. 232 ff. no. 37.

- - [α]? όέ κα μη εοκαλέοωνται - - [εν] [ όέ Γόρτννι επί τοϊς
εκατόν χ - - [Γορτννί ] \οις καί τοϊς εν Κανδοΐ βοικΐον [σι - τών

5 ε] \πωμοομένων η έξελέν η έι [θ·ί ιαε»'] - - ]] καί πει ^ &ίωντι , α
μέν κα εν3·ίω [μεν - - α] I όέ κα έξέλιομεν , ταντα μ [ητε ένορκα
μήτε ένρινα ήμεν 'έ] - - ja . , ημεν τας χώρας κα - -!<?og έλλΐπψ
α»'αίλ ^ ί!θ·[αι ] - - | τάνστάλας Γορτν [ν -

Schrift älter als in der vorigen no. : stets P und G (wie 0 kleiner)!
auch bei M und Σ die äussern Linien nicht stets parallel ; von N der
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rechte Theil höher . Der Dialekt ist aber auch hier nicht mehr ganz
rein : έακαλεαωνται 1.

Vertrag mit den Bewohnern der Insel Κανδος (Act , Apost . XXVII 16).
Die Formeln sind nicht stets die sonst üblichen , weshalb das Verständnis
und die Ergänzung schwieriger (H.). — 3ff. erg . von H. — 9 = τάνς
ατάλαίν)ς (H.).

5023 Fragment , das nicht weit von dem kreisförmigen Gebäude
entdeckt wurde . Rechts gebrochen . — Halbherr Mus. It . III 691f.

[7Ε ]πί ταν Je -. - \ Άορμιόντων - | 2όαρχος Φίΐ «[ω»Ό§?] - |
5 ΙπποΆλείδας - || Πραξίας 1̂ ρίσ[τ] - | Φιλόσταρτος - \ Μάγιος

10 Ένμνά [στω] | κορμοί | Κλέαρχος Νικολ - || Κάρτων
Κλεών - i rad ’ ωμουαν oft] - | ^ ρκά,ΊΚι · ναι Tä \ya - και
Το]Ir’ ’Αγοράίον καί \ Ά9 'αναίαν\ \ Πολίοχον %άπέ \λλωνα Πν -

15 ιιον ] || -/ ήνΐ 'άλιον καρ[τεμιν ] - | - -.
Schrift nach H. noch auf das 3. Jahrb . weisend : π und ψ eigen-

thümlich ; o und ϋ· (Θ) klein . Beeidigung des Bündnisses mit den kreti¬
schen Arkadern . Rechts scheint oft sehr wenig zu fehlen , zuweilen indes
etwas mehr ; die Zeilen waren ungleich . Die Inschrift muss sich auf
einem ändern Steine fortgesetzt haben .

Z. 1 Δ EK oder Δ EN. — 2 nach κορμιόντων noch I/ . Die Liste
folgt im Nominativ wie no. 5078 (Lato ), 5102 (Oleros), H. — 3 so H. —
7 H. — 8 κόρμοι etwas kleiner geschrieben ; κ. δεύτε[ρον] ? H. —- 11 o[t
αγελαίοι κάντες] oder dgl . — 12 ΆρκάΜι vgl. πόλι&ι 5019a; Einleitung .
— Tä\va\ ergibt sich mit Sicherheit ; dieselbe Form (neben Ttjva Ττήνα)
anderswo. — 13 ff. H.

5024 Fragment zu Venedig im Museum des Palazzo Ducale, 1850
bei dem Abbruch eines Hauses entdeckt , in das es verbaut und dafür in
den gegenwärtigen Zustand der Verstümmelung gebracht war . Der Stein
ist auf beiden Seiten beschrieben , oben und unten vollständig , so dass
der Anfang der Rückseite an das Ende der Vorderseite anschliesst ; aber
mehr als die Hälfte der Breite fehlt , und der untere Theil der Rückseite
ist völlig zerstört , falls hier überhaupt noch etwas stand . — R. Berg¬
mann, Festschr . des Gymnasiums zu Brandenburg 1860.

A. [©«]og αγα·'τ[ός. τν ]χ[αι\ avfor̂ m . - - | ί ]ίί μεν Γ·6[ρτννι
έττι κορμών των - - των συν - - ω\νί:μω , εν d’ ’ίεραττντναι
επ [ι των - - των σνν - -]]:-Ός κορμιόντων , εν Πριανοι \ο1 δε

5 επί των - - κορμιόντων || τ ]ιΖν συν Αίσίμωι τώι *Λβρα [γόρα ,
τάδε σννε&ενιο Γορτννιοι καί *Ιερα\π ]ντνιοι τοις Πριανσιεν -
σιν κ[αί οί Πριανοιέες τοϊς Γορτννίοις καί | τοϊ ]ς Ίεραττν -
τνίοις ' συμμαχι^σψ ’ τόνς Πριανσιέας ες τον πάντα χρόνον
<χ\πΧ\όως καί άδόλως καί εν[νοησην τοϊς Γορτννίοις καί τοϊς
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'ΐε ()α7α:τνί '\οί\<; καί πολεμώ και Ιρήνας o?t \vi κα δννωνταί ,
10 τιολεμΐοντας παντί aOivtt . a \rcd χώρ]ας ώ(ι) κα και ο Γορ·

τνν \ιος κα* ο ’Ιεραπντνιος ' κα* τόνς τε Γορτννΐ \ον]ς χαί τονξ
Ι̂αραπντνίονΙς μηδέν άφαιλησεσ &αι τας χώρας μήτ αντοζ
μήτε | /rjorf αλ\λοι\ς επιτραψήν · κ[ατα ταντά δέ νπιοχνίον '
τα * ο* τε ’ίεραπντνιοι | κα]* ο* Γορτννιο {ι τον)ς Πριανσιέα [ς
μηδέν άφαιληοεσ &αι τας χώρας μηδ’ αλλοις τίθ \τέ] έπιτραιΐιήν '
α* δέ τις κα ά[φαιλήται ή πολεμήσηι τοϊς Πριαναιενοι , ||

15 βοα \έ}ησίοντε οι τε Γορτννιοι κω* {’Ιεραπντνεοι παντί σ&ένεί
ortvL κα δννων\ται ] απροφαοΐατως κα* κατα' [γαν /μι κατα
έλάλαίλίλαν. Ωρος ήμεν Πριανσι \έω'-· ·] άπο ·9·αλάθ·$ ας ές Πο-
ρω - - | . . χωνος δηράδα κα* κατα τ - - [ . . ελίειον ές τάν δη-

20 ρόδα %ής κ - - |] [τ]ό Ταντάλιον d[t] ο* ώροί έντι ε - - | [κα]τά
τον ρόον ές τον Μίξαν - - | [d]t ο* ώροι χίαται , κα[*] lg κε-
φα[λας - - ές τό *αρον τώ ? Ττη \νος] τώ Βιδατάω ν.ής τάνζ

25 Άντρι - - | [eg] τάν βωίαν Όρυχότττταν xal κ - - |j . . AIEAXAl
ό ποταμός ο Πανδ - - | . κα* ποταμον τον Τηλεφίλα [ν - - | ·
κ]α* τον Φαρανγιταν %ής - - | . , ές τόνς ψοινίχανς rorfg - - |

30 κε*]τα* ό μαχρός eg τάν οδόν τα [ν - - j| t5 ]c περιχάτω χώρας.
Τάν Ίαρ [απντνίων χώραν - - άπό &α\λά]σσας αμ ποταμόν
ί4γχαία \ν - - | τά]ν Βιαννΐαν . τάν δέ χο/ραν - - | . των Πρι -
ανσιέων έξέατω - - | . . σ* ......... Ιδίαν πόλιν τε - - [τώι

35 Γορτννί \ωι\ xai τώι ^1αρ\απυτνίωι χαί - - | . . ατ .......
[# ά]λα3·θ·ατ δέ - - | .............. μένος &ν - - \ . . οιε .

40 . . . ασον σνν - - | . . ν,'} . α . σ [μ ε̂νοι dg d u - - . ττέβ -
&ων εν ο των - - j [κο̂ ρμονίς) χατομοα . . . τα [ε |ν τά*
στ[αλα* τάιδε γεγραμμένα ? - - | TÖ]g τούτων \αναγνώσϊ\ο\ς <έ
ε]τ τα - - \α γε]λάος ^ td[g] ............ αι - - [α* ίε | κα] μή

45 χατ [ομόσωντι - - || ά]ττ\ο\τ [ειαάντων - - | (7 Z. fehlen; dann nur
ΤΑ in einer Z. [46 Bergm.] sichtbar; dann etwa 22 Z. fehlend, und
noch 2 [47. 48], in denen so gut wie nichts erkennbar) | [είε ]νΤΟ)

50 α* ......... λλ . - - II. . χλαρώντ [ω\ν [ε£]ί'στω κ - - | . . Πρι -
ανσιέω[ν ί ]ε σννχνρ . - - | . . * τό έπιχριτήριον εν άμέραις - - |
[τό έ]πιχριτήριον έν άμέραις πε [ντ - - | α* ό]ε κα μή Ι6·9·αντι

55 η ty ϋάντες α - - . ταόό ’ άπογρόψονσι τάν δίχ [αν ?] - - | . ·
εν κατα τό διάγραμμα των - - | [δι ]αγράμματος έξήμ(έ)ν αζ
ο - - | . . ν έχετω . . ενιαυτόν άμψανω - - [ό | δέ Π ]ριανσιενζ

60 Γόρτννι . ’Όρχος Π [ριανσιέων. || *Ομ]ννω τάν ’ΐατίαν xai Ττήνα
[Βιδάιαν - - κα* Ττήνα | 2χ ]νλιον χαί Ττήνα Όράτριον [:<α*
Ηραν χαί - - κα* M \dav ]aiav Ω̂λερίαν xai ’Μ/τόλλων α̂ Πν-
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τιον 'Mil -Λατώ χαρτεμιν λαρεα καί ί^ \ψρο]βίταν και Έρμαν
[κ]α£ Κν[ρβαντας καί Κωρήτας καί Ννμψας καί ’>Ιλί \3'νι\αν
Βιναχίαν καί ίϊώς κάνϊ [ας καί πάνα ας ' η μάν εγώ ανμμα -
χηαην [| ες τον άπαντα ] χρόνον άττλό\ΐΛζ καί άόόλως, καί
ευνοηοήν τοϊς Γορτννίοις

Β. καί τοϊς ’ίαραττντνίοις ] - - ετο . · | - - αν . . ο&αι τοϊς
. . | - [και] πολέμιο [xajt ίρψας οττνι Κα \δν \νωμαι π αντί

70 οάένει καί πολεμηοίω ] άπο χώρας ώ(ι) κα κω Io (JTw[t|jo<; κω
Ιεραττντνιος · ομνύω δε καί πάντα τάλ\λα καίί·ε[^]ηκ τα έν
τάι α[νν\ΰ"ήκαι τάιόε γεγραμμένα · ταντα όέ εκ] μέν ευ[ορ]-
κ\ί]οιμεν, ίλέος ημ[εν ά\μίν τός έλιος πάντας καί πάνσας τός
ωμά]σαμεν εί d3 ετειθρκίοιμε\ ν], μη [τε ά \μίν γαν μήτε δέν-
δρεα καρπός φέρεν μϊ ^εε γυναίκας τίκτεν κατά [φν \οιν τώι
τε πολέμωι μή σώοι νέεα&αι καί κ\ακίατωι όλέίϊροοι έξόλ-

^5 λνα \ί) αι || αντοί τε καί χρήια τα άμά '] - - ΕΧ Ιίλεοι άμίν ειεν .
0 [^x]og Γ [ορ\τννίιον καί Ιαραττντνίων .] 'Ομνύω τάν
Ιστίαν καί Τ [τή \να Βιδάταν - - καί Ττ]ήνα Σκύλιον καί
Ττήνα ΥΟρά\τριον καί "Ηραν - -] καί 'Λ &αναίαν Ώλερίαν
κ£ϊ[ε yi πέλλωνα Ιϊντιον καί -Λατώ κάρτεμιν κάρε]α κάφρο-

80 δίταν καί 'Ερμάν κΰί[ε || Κνρβάντας καί Κωρήτας καί Νύμφας
καί 'ΐλί &]νιαν Βινατίαν καί ο-ιός πάν \τας 'καί πάνσας , η μάν
εγώ σνμμαχησήν ες] τ[όν άπ ]αντα χρόνον [άπλό \ως καί άδό-
λως τοϊς Πριανοιενσιν , ονδέ]ν τ\ε] οντ ' αντοί άφαιλ [ήαε\σ9·αι
τάς χώρας οντ άλλοις επιτραψήν ■ αί δέ τις κ ] άφαιλήται
ν πολεμίήοηι \ τοϊς Πριανσιεϋσι , βοα&τγίίοντι οϊ τε Γορτι -

85 νι]οι καί οι Ίαραπύτνιοι ri\avlcl σ&ένει κατά τι δυνατόν ·
ομνύω δέ καί πάντα τ\άλλα κα&εξήν τα έ* \ται | σνν&ηκαι
τάιδε γεγραμμένα . έπιορκίονσι μέν έμμ]ανία[ς\ νμεν τός ." «[ν¬
έας | ϋτός - - καί μήτε ] γαν μήτε ύε^ Ορε« | καρπός φέρεν,
μήτε γυναίκας τίκτεν κατά φύαιν ,] τώι τε π [σλέμωι | μή σώοι
νέεσ&αι , καί κακίστωι όλέίλρωι έξολλναϊλαι α]ύτοί [εε καί
χρή\ια τά άμά ■] --- | --- .

Junge Schrift : Α, Μ Σ, Ή ; ο # oft kleiner . Also kaum vor dem
Ende des 2. Jahrh . verfasst , wozu auch die Orthographie stimmt (ίρήνας
8; auch wohl Μίξαν- 21 ; das stumme Iota nicht mehr stets correkt ).
8fegen den Dialekt verstösst unter anderm Ίεραπύτνιοι neben ’/αραπ. ; die
Eailosis zeigt sich noch in xd>i 15, xd> 69 ; doch s. auch 26. 75.

Die Ergänzungen meist von Bergmann . A 2 S. will B. nach der
Angabe der Kosmen noch die des Monate hineinbringen , indes die Aus¬
gänge -νύμω 3, -νος 4 geben sich dazu nicht her , sondern weisen deutlich
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auf den Vatersnamen . Der Raum wird also mit Angaben des Stammes
vollends gefüllt gewesen sein : επί των Αίΰαλεων κορμιόντων των σνν -
oder ähnlich . — 13 die Nachbildung gibt ΠΟΡΤΥΝ ΙΟΝΣΠ PI u . s. w. ;
die Umschrift B .’s Γορτννιο \ι τόν]ς Πρι . — 17f . ’Ε \)·ΐ\κώνος ? B. — 19
\ε\λ(ειον B . (die Abzeichnung vor λ nur —). — 23 Βι &άταν ist 60 und 77
ergänzt ; zu -άω — -αίου vgl . άγελάος 43 . Das ß für altes noch in
βωΐαν 24 , Biavvtav 32, Βινατίαν 64. 80 . — 25 B . [d άλ\ιέα ? χ <1 d ποταμοί
(vor AI EA noch ein Rest wie von A oder Λ u . s. w .). — 30 B . χώραΨ
διείργεν ωρος τόαδεΊ Από . — 38 ΛΣΟΝ . — 40 für das 1. ϋ· Ο. — 41
ΡΜΟΝΕΚΑΤΟ . Β. ergänzt diese Z . (41 —45 ) ziemlich vollständig nach
den verwandten Inschriften . In 41 wollen zu seinem κατ \ομό\ο\αι τα 1]ν
ται σ[τάλαι] die Buchstabenreste in der Abzeichnung nicht völlig stimmen .
— 42 f. Β. [εξορκίξαι τός d ysAJaof [ι7]ίό[ς τός αυτός τός κ]α[τωμόοαν ]. —
43f . Β . όποιοι δε | κα μη κτε . — 53 der nach ΠΕ gezeichnete Rest stimmt
nicht zu N. — 54 ΙΘΘΟΝΤΙ (O kann in dieser Schrift mit dem oberen
Theil von A verwechselt werden ). — 55 ταδδε = τασδε·, also [!ς τας συν-
Λ )*ας] ταδδε ? — 56 nach ΤΩΝ noch I. — 57 ΕΞΗΜΙΝ . — Ende ΟΙ .
— 58 nach ΕΧΕΤΩ ein Rest , der zumeist auf TT weist ; («sj B ., viell .
auch [επ’] (von dem 2 . Buchst , nur ein nach rechts offner Haken in halber
Zeilenhöhe zu sehen ). — 58 f. αμ φανώ \ντι ό Γορτύνιος κώ Ίεραπντνιοζ
Πριανσιοϊ . ) δ δε Π ]ριανοιενς Β ., unmöglich . Das räthselhafte αμφανω oder
ΑΦΦΑΝΩ steht auch no . 5075 31, leider nicht in deutlicherem Zusammen¬
hänge als hier . — 60 (und 77) nach Βιδάταν Β . και Txfjva Αικταΐον ? ; 61
(und 78) nach "Ηραν noch καί ’A&avalav Πολιάδα . — 63 (nach EPMAN ):
ΔΛΙΚΥΤ , dann etwas wie P (d . i. ein um die untere Schleife ver¬
stümmeltes Β). Z . 80f . ist von diesem Namen nichts zu lesen ; aber die
verwandten Inschr . helfen .

B 65f . B . nach Ίεραπυτνίοις noch [καί πολέμω καί ίρήνας οϋδέν τε
οντ ’ aü ]ro[i | άφαιληοέο &αι τας χώρας οντ αλλοις επιτραψήν ? Aber [αΰ]ιο[<
streitet zu stark gegen das ET O der Abzeichnung . — 67 f. B . [at δέ κα
σ]υ[νε$ ]$ α τοΐς [εν \ σνμμαχίαι εόνοι ? λαιοτήρια , βοαδηοίω καί ], nach ηο·
3749 51f. (Rhodos ), ganz gewiss nicht richtig . Die Abzeichnung 67 IYI .
ΟΘ AI. — 71 MENEYPAKOIMEN ; Β. [κατεχόντες ] μεν ευράκοιμ [ε]ν ίλέοί
ημ \εν]. — 75 [ενορκίονοι <5]« χϊλέοι άμίν εΐεν Β . ; ein schräger Linienrest
vor E kann auf Δ gezogen werden . Das χίλέοι missfällt indes : was soll
καί ? Dazu die Aspiration , s. die Vorbemerkung . — 76 ergänzt B. nach
Ίεραπυτνίων nochmals (mit Punkt vorher ) Γορτυνίων , so müsste denn
nachher die Eidesformel zum 3. Male für die Hierapytnier gestanden
haben . S. aber Z. 84. Es kann sehr wohl vor ομνύω freier Raum gewesen
sein , vgl . Z . 59 . — 78 Afg . ΙΛΙΑΘΑΝΑΙΑΝ . — 80 ΔΙΟΣ . — 85
ΙΛΟΞΞΗΝ ; richtig κα &εξήν B. — 87 nach ·&ιός Β . : [καί τάν -δάλαοοαν
μη πλωτόν ημεν καί μήτε κτε . — 90 Β. (nach άμα ) : [ενορκίονοι δε άμίι'
τός ΰεός ίλέος ήμεν καί πολλ]α1 δ[όμεν αγα &ά] indem er in dieser Z . noch
den Schriftrest ΑΔ gefunden hat , und darunter in der nächsten YU
Hat diese nächste überhaupt existirt ?
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5025 Auf allen Seiten verstümmeltes und schwer lesbares Frag¬
ment; kleine Schrift. — Halbherr Mus. it. III, 716 f. no. 167. Der Stein
ist eingemauert in der Kirche von Apessokari; nach H. wohl aus den
Ruinen von Gortys verschleppt, während er für einen ändern Stein das.
eher an Leben denkt (unten 5089).

- - | . . . . . ται. δώι αντη κ - | . . au . άττ[ο\δόν \τ\ων }·.ι - \ .
5 uvi 'rj δώι καρυξαντι - | \o\ i 'ΛμυχλάΙοί άττοδομ [εν] - || . . . t-

κΑ . ο βεχαστ . ς ot - | . . . ιωι κάτίοδόντιον - | . . . ί . ιχιεα . εν .
10 αι - \ατΐθ \δ6\ντων άηλ \δον^ - \ μ ττραττόντων τα - || . . ra

αι δέ μη e - [ . . y αι ηγρατται - | . ντων τώι βωλομένωι -
\ΐΓ·ρ\ άτιείϊΰτα , δικαδδέ·9··9·ω d[c] - | . sr τις κ’ άδικηται ν[πό ]

15 τ\ο>ν [| χόρ \μων , εττι τοϊς '/.ίρμυι \ς \ τ]δίς έψισταμενοις ειοει - \
. . δΐΆαδδόντων δε ψ . - | ■· · δωνται επ ΐ4μυ /ΐλαίοι [ςΙ - | . κα

20 -5·ναηι τον σΐ [ν] κ - || . οηι τόχα και λανχανε - \ . λευο . . ιας
Καννεί [ας ?] - | ....... εν ται ενιαυτ \υ)ΐ \ - |

Schrift des 3.—2. Jahrhunderts: Μ Ν S u. s. w., doch 17; & ο ω
klein. Der Dialekt ist nicht mehr ganz rein: έφισταμένοίς 16; «7 vis 14.
Regelung des Verhältnisses zu den Amykläern, wie es scheint, s. (H.)
Steph. Byz. Άμνκλαι: εστι xai πόλις Άμύκλαιον Sv Κρήτη και δρμος, und
4991, III, 7f . Artemis παρ’ Άμύκλαιον. Die Breite ist nach Z. 14 ff. nicht
viel grösser gewesen als das Erhaltene ; doch mochten die Zeilen wie
anderwärts ungleich sein.

Z. 1 und 3 αυτή H. unmöglich; nur αυτή lokales Adv. (Oaxos 5122
A, 3) zulässig. Vgl. όπή. — 3. 4 H. — U αί nicht richtig H., vgl. 4991,
III 29f. und sonst. — 13 \ύ\άττεύύαι II. — 19 ύλύσηι(ΟΥίΗΙ ) τον ονν :
Vgl. Andania 4689 2β Μεγάλοις ίλεοΐς δάμαλιν συν, Άπόλλωνι Καρνεΐωι{Καν-
vsi- hier 21, vgl. 50095) κάπρον. Σνς auch 4998 I 15. — 22 Η.

5026 Auf allen Seiten (am wenigsten oben) verstümmeltes Frag¬
ment. — Ricci Mon. ant. II 292 f. nach Halbherrs Abschrift.

- |των συν Γ \ΰΐΐωι Λ - | - τοϊς αν \ν \ Γαί <α[ι κόρμοις καί
τοϊς | πολίταις ε\τείπανσι ψαφΐξασ &Ιαι ] - | - Λνγονσταν , %αί

5 μη \δένα ] - || - ας τι jtwXrjaai η ? | - [ - . τταρενρέσει
μΐ )δεμ [ιαι - | - τός djt εφισταμίνος κα [τ ετος τόρμος ? | - | -
τα λοιπά τα κατα τον [ς νόμους - | - μ \η&έν άλλως ποιη [9·ήι

10 - || - ζά)]ν τε βιυλενταν εν - \ - [ατ δέ ης ] ποιησαι τι πάρ
τα ε[γραμμένα , άπο \τειαάτω αργν \ρια δισχίλια 7te |w « K«Vi« ? |
- | - . . . παρά /.όρμω \ν - | - ercavf αγκαζεο &ω ?J - | - -.

Junge Schrift (auch Μ) mit Apices, der durch Ανγονσταν 5 gegebenen
Zeitbestimmung entsprechend.

Die Ergänzungen zumeist vom Hrsg., der (nach dem Muster andrer
ähnlicher Inschriften) noch viel mehr ergänzt. — Nach R.’s Ergänzungen
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■wird die 1. Zeile des Erhaltenen die 2. der Inschrift ; indes in der Ab¬
zeichnung zeigt sich freier Raum darüber , und man kann ergänzen : [Έπί
κόρμων των aiiv]. Darnach würden in den ändern Zeilen von 2 ab zu
Anfang etwa 11 Buchstaben fehlen . — 3 επίπανσι vgl. Γόρτννς επίπανοα
4983. — 5 letzter Buchstabe nach R. sicher Π. — 12 Anfang viell. auch
von Y noch Rest (R.). — 13 anscheinend ΚΟΡΜΟ.

5027 Oberhalb des Vertrages mit Lappa , oben no. 5018, also älter
als dieser, wie auch die Schrift zeigt . Verbot des Holzfällens in einem
heiligen Bezirk . Oben verstümmelt . — Haussoullier BCH IX (1886), 9
no . 8 bis.

- - | ......... [κ |αι φρύγανα , εσπρεμμίττεν δε τάσχί -
νονς | μη , μηδ ' ες άκάτιον εξημεν ξνλα ττάίεν ulX rj ράχος
κα|ι] | φρύγανα , ai δε μή , κύριος εστω 6 τεαρατυχων άφελο -
με \νος κατό άρχαΐον .

Schrift wie in 5018, nur P . Dialekt nicht mehr rein (αχίνονς).
1 = εκπρεμνίζειν (Hauss.).

5028 Proxeniedekrete .
Vpn solchen ist ziemlich viel da, aus sehr verschiedenen Zeiten , aber

alles in kürzester Form stilisirt : - - (Name und Herkunft ) Γορτυνίων πρό¬
ξενος αυτός καί εκγονοι (γένος). Theils sind ganze Steine mit solchen De¬
kreten gefüllt , theils hat man irgend welchen noch verfügbaren Raum
neben ändern Inschriften hierzu verwerthet . So hat der Block mit 5012.
5019 ausserdem noch den unteren Rest eines Proxeniedekrete : [πρόξε¬
νος | αντός κήκγονα (Schrift guter Zeit ) ; desgleichen der Stein (Eckblock )
mit der Inschrift no. 5013 noch eine (verstümmelte ) Seitenfläche, auf der
in grossen Buchstaben ebenfalls guter Zeit Δαμοφά[νης) | Φαάντ[ω] steht ;
am rechten Rande der Hauptseite ist eingeklemmt , was auf dem darüber
liegenden Steine begann : - - [πρόξενοι Γορτννί] ων αν\τοι κα\1 γένος (jünger ,
wenn auch noch nicht ganz jung ; σ ist C vgl. no . 5011 und 5019), und
wiederum hierunter steht (auf Rasur ): Δαμά\τρίος | Ενκ . , αεπ . ,\τα . . ■
(nach unten fortgesetzt ; M und i ). Endlich hat die Parastas (der vor-
springende Theil) dieses Steines noch ein Dekret für C. Caesonius Philar -
gyrus Moschologus, der auch πολίτας wird (dies das einzige Dialektische ),
und den Anfang eines weiteren für Ζανλος Ενρνμή &[ονς1\ S. Halbherr
Am. Journ . of Arch . I 202. 181f. no . 22. 11; Ζανλος Eleuthema 4959-
Von den sonstigen Inschriften dieser Art (das. 178ff., no. 8—16, Pythion ',
Mus. it . III 698f. no. 139 vgl. 136; schon GIG. 2560) gebe ich nur drei
genauer :

A. Auf der Parastas eines Blockes, der übrigens die archaische In¬
schrift no. 4985 trägt . H. no. 12. Ganz junge Schrift ; die Buchstaben
mit Apicea ausgeziert . Oben verstümmelt .

- - j | ί ' \ορτννίων " lρό) ξψος καί πολίτας | αύτος καί γένος \
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5 (etwas Zwischenraum ). | [-Μ ]άλεΐ 'ρθ§ Ενφράθ \\τ(ι) Fu ξιΟξ Γορτν -
vi \cov πράξηνος καί πο \λίτας avzog καί γίνος \ .

4 [Μ ά̂Ι . Halbherr . — 5 Ράξιας : / " ist Γ geschrieben . — 2. 6 πρό-
ξηνος nur hier , sonst -ενος·, vgl. indes Ξηνίω 5055; κ]αήνιος? 5003, I .

S . Auf einem Blocke, von dessen ursprünglicher archaischer Schrift
das Meiste weggemeisselt ist ; s. o. no. 4987. — Halbherr no. 15. Auch
hier junge Schrift , mit A Σ u. s. w. (π z. Th. noch F ; f mit senkrechtem
Mittelstrich ).

a. ζ/ ισός Λνόά \μιο |ς·, | Διομήδης Έ\ναι ?)νω \ ’Λλιχαρνασ -
5 Οΐες | Γορτννίων πρόξενοι αυτοί καί γένος | (geringer Zwischen¬

raum ) [Ζ ]ώπνρον ‘.Αρχωνος \ [Κι ]μωλιον πρόξενον | [ημ ]εν Γορ¬
τννίων αν [ τον κ\αί γένος .

Die Ergänzungen von H., der Διαάς = Διααάς erklärt ; Ανδαμις für
Αύγδαμίς. Eine weitere Inschrift am rechten Rande gibt nichts dialek¬
tisches.

C. Stein mit vielen Inschriften dieser Gattung von verschiedenen
Händen. Halbherr no. 16A—K. Ich hebe nur einige hervor : e. Δαμό-
χαρις Φαλαχρία | Αύττιος, Γορτννίων \ πρόξενος αυτός χαί εχγονοι. Noch ΐ ,
und das Andre entsprechend , doch ξ ohne Mittelstrich , f ) Κυρτός ’Av-
δροοχνλω | Έλεν&ενναΐος πρόξενος | Γορτννίων χαί ενΓεργέτας \ αυτός και
γένος. Hier zwar noch ΐ , auch Θ u. s. w.; doch schon A, Nicht Κυρτό-
οανδρος Κύλω wie H. : es ist auch etwas freier Raum nach Κυρτός. Vgl.
hierzu Κυρτών Bechtel Spitznamen 31 ; Άνδρά-σκυλος = ό οχνλών ανδρας.
g. ΠόλΙος Φαιοτιόννα | Έλτννιενς Γορτννίων | πρόξενος αυτός | χαί γένος |.
Schrift ähnlich wie in c. (die Mittellinie des A etwas nach unten gebogen ).
Πόλλος vgl. Πόλλις, Φαιστιόννας (auch Lyttos no. 5097) doch wohl Φαι-
οτι(ο)-όνατος, vgl. Bechtel -Fick 225, und ΌρΑόννας 4947. Die ΈΧτυναιεΐς
(so) erscheinen in dem Bündnissvertrage der Kreter mit Eumenes , oben
S. 232. In i) zwei Άπελλωνιαται (vgl. ebend . und 5015f.) ; j : Βωλαγόρας
Νεοχονδιος \ Κεραιτας Γορτννίων πρόξενος | αυτός χαί εχγονοι; k. Αύγδαμίς
Μιττνρίωνος 'Ραύχιος χτέ. Die Schrift überall hier ähnlich wie in c. In
Keraia (vgl. oben den Vertrag ) scheint v noch u gewesen zu sein. Μιτ-
τυρίων zu Μίτος Μίτνς Μιττίων u. s. w., Bechtel Spitzn . 15.

&029 Stein im Theater gefunden . — Haussoullier BGH. IX (1885),
18f. no. 13; besser Halbherr Mus. Ital . III (1890), 695 ff.

Oi κόρμοι οί ovv Αρατογόνω (ι ) τώ Αρτέμωνος κο’ ίερορ -
γός | έπεμέλη &εν τώ ταν [ρ]ω καί τας ερίφιο , εκόρμιον οίδε ' |
Αρατόγονος Αρτέμιονος . Κνδανς Όννμάρχω ο ιεροργός . \
Πύργος Αρκεσιλάιο . Ενχαρτος 2οάρχω . Αλέξανδρος Αλεξάν -

5 δρω πυρ ? (Ligatur ) || Πιοννοιος Μικκάλω (fr . Raum). Κόσμων
μνάμων Λιονναοκλήξ Αρτέμωνος . | ιεροργω ’Ηνατίων Ερμια·

Griech . Dial . -Inaohriften . ΙίΤ . ttaTiti 2 Hälfte . 22
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Junge Schrift : A TT, und das Übrige entsprechend ; Apices an den
Enden der Buchstaben . Das i adscr . fehlt in Άρατογόνω 1. Gegen den
Dialekt ίςροργός 3. 6 (auch χόομων 5). Die Kosmen habeu gemeinschaft¬
lich ein Opfer gebracht . Es werden 6 aufgezählt , einschliesslich des
ίΐροργός, der indes Z. 1 von den κόσμοι unterschieden wird . Vgl. die
folgende Inschr .

Z, 2 Τανρίω und Γρηω Hauss. — 3 [Ό]ννμάρχω auch in dem Frg .
no. 142 bei Halbh . Mus. it . III , 701. — 4 die Ligatur πυρ nach Hauss.,
etwa = πυρφόρος· aber bei Halbh . steht at und dazwischen übergeschr .
ein v, wiewohl er H.’s Deutung nicht ablehnt . — 6 Ήνατίων von ήνάτα,
vgl. Ίκαδίων.

5030 Fragmentirter Kalkstein, vom Pythion. — Halbherr Am.
Journ . of arch . N. S. I (1897), 234ff. no. 38 ; ergänzend schliesst sich an
(nach unten , ohne genauen Anschluss) ein von demselben Mon. ant . I 59
no. 4 mitgetheiltes Fragment . In dem ersteren Stücke fehlt rechts an¬
scheinend nichts ; auch links nur von einigen Zeilen der Anfang , indem
aus- und eingerückt ist . Über Z. 1 noch einige unverwendbare Reste
der nächstobern .

a. - - | [ΐκόςμιον oI]<i« κόρμοι (fr. Raum) Πνρωος Kalb -
δάμα \ - - άνδρω (fr. Raum) Ιαρονργός . \ ζ/ αμαγόρας 'Λριστόφο )

5 - - άναξ Ένρνάναττοξ . Κάλαβις Νιχάνδρω . || - ενος Θιλαίω (fr.
Raum). ’Λνδρών ονόματα · | Πα ^ ρί \τβς Ίνάρωτος . | Νέχΰης

10 Πάϊτος . \ Ό̂ννιοφρις | Κελεηοις ΓΙετοσίριος . || Ψενό-
βαατις ’Λ &οννοίφριος . | νόφιος . | -

b. (schlecht erhalten ) liefert in 16 Zeilen weitere ägyptische Namen,
so Z. 13 nochmals \ ίΙε \τοοίριος .

Schrift ΑΘΚΜΝϊΗΣ . Dialekt nicht rein : Ιαρονργός 2, ’Ώρο[υ]
8, ονόμαζα 5. Z. 5ff. jedenfalls ein Collegium von Isispriestern ; der Cult
war aber staatlich anerkannt , und daher auch hier die 6 Kosmen und
darunter (an 2. Stelle) der Ιαρονργός.

Z. 1 erg . nach der vorigen Inschr . Z. 2 (ot3*? schon H.). — Πυρωος
(Accent ?) auffällige Bildung ; 5095 lautet der Nomin. Πνρως , und so
Μάγιας 5023. Καλλιδάμα\ντος] wäre ganz möglich , aber nicht nöthig , vgl.
Καρταιδάμαι 5016*8; auch auf Thera flektiren diese Namen späterhin nach
der 1. Deklination . — 4 Κάλαβις zu Καλαβώτης (Bechtel ). — 6 Πα&ρΙ[η]ς
H. (von η kein Rest ). — 10 ΛΟΟΝΝ . (14$ . ? H.).

5031 Block, ehedem in einem Gebäude der Agora eingemauert. —
Halbherr Mus. it . (II, 590) IH, 699f . no. 140.

'Efii Κνδαντος τώ | Κνδαντος Κρηνάρχα και άοχώ
5 ΟΚΑΤΟΙ τώ Ποντί [σ]κω \ Κνόας 'Λττνάτω || άγορανομήσας \

Είετηρία (ι).
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Junge Sehrift (TT) mit Apices ; den Κνδας Z. 1 hält H. für identisch
mit dem von Cicero Phil . V 5 § 13. VIII 5 § 27 erwähnten (vgl. H.
Mon. ant . I 64f .). — 3 AIX11; das K nach 0 , obwohl die erste Hälfte
fehlt , scheint sicher ; unter TOI setzt sich in dem Raume, der in Z. 4. 5
leer geblieben ist , die Z. 3 mit kleiner Schrift fort . H. 8κα toi r<5 Πον-
η' [σ]χω , wobei er aber selbst an rot statt oi Anstoss nimmt . — 4 H.
Άπνάτο), ganz dunkler Name ; von N fehlt der erste Strich , so dass απ’
[Υ]νάτ<» (Inatos östlich von Gortys) möglich scheint . Dann könnte r<5
Ποντιχω (so) auch als Fortsetzung eben dieser Zeile gefasst werden . —
7 Ευετηρία s. Preller -Robert Myth. 750, 2. 767.

5032 Andrer Block das., links verstümmelt und mit einem Ein¬
schnitt , der die Enden von Z. 5—7 weggenommen hat . — Halbherr Mus.
It. II 590.

[Έηι ] - δα τώ Κν \δαντος \ άγορανόμοι \ [ot συν Κόρ3 \νϊ
5 τώ Κόρ9νος [ - ΝεοΓΛλψος |[ - ΐζ -Λα - | - φίλα *- [ - Ερμ5 \ι \ |

(frei).

Junge Schrift derselben Formen , wie sie die vorige Inschrift hat .
Z. 6 etwa [Θεο]φίλω, mit kurzem Namen vorher , wonach hier nach

<o nichts fehlt .

5033 Fragmentirtes Gesims. — Halbherr Mus. it . III 700 no. 141.

Εώτειρα xal Λρι .στονίχα , αι Μενεχράτιος 9ν {γατέρες ). |
Τρνφαινα Μενεχράτιος άτεελενΰ -έρα.

Junge Schrift mit Apices (TT, doch ί ). Z. 1 Θ mit übergeschriebe¬
nem Y.

5034 Zwei Fragmente , zwischen denen nur wenig fehlt ; das Frg .
rechts hat oben und unten , dazu rechts freien Raum, in dem Frg . links
fehlt die erste Zeile und der Anfang sämmtlicher Zeilen. — Halbherr
das. 701 no. 144.

(b) ο) Πάναα | - (a b) | τεροη )οχόσμω δέ Ε \χρ ]ειβα )-
vho I - (« 6) ιανώ Μίναν \δρ \ος ΐΛγα9·άν \δριο ) - (α δ) πρήγιστος

δ Μ [η]νοφάντω || - («) αττο πρηγίοτω .

Junge Schrift (TT).
Z. 1 nicht richtig Η, πάναα und 3 άγαϋαν. — 4 f. ist πρήγισζος βου¬

λής CIG. 2562 (Hierapytna ) zu vergleichen ? S. auch zu Hierap . 5051. Latos
5075

Die gleichfalls aus der Kaiserzeit stammende Inschrift no. 145 H.
(p. 701f.) ist nicht mehr durchweg im Dialekt , hat indes Z. 1 [- μΊ ]ιον-
m« und 5. 8 [r]<5 Πανάριος. — (Auch die z. Th. lateinische Inschrift bei
Ricci Mon. ant . VI, 302f. weist noch einen Genitiv -φίω auf.)

22 *



310 Kreta . [5035 - 5038 )

5035 Grabstele, Chugtuliana. — Halbherr das. 714 no. 163.

Xqrjudt | Κλεάνορος . | Κλεάνωρι j Θιοχρηστω .
7 . 3. 4 später (A, Apices) ; Σ indes auch schon 2.

5036 Desgl. das. — Halbherr 164 p . 714.

5 ‘Ηροιίδας | Λιφίλω . \ Έρμόφαντο \ς Μεν ίπποι . || 'Ηροΐδας
‘Ερμοφάντω .

Junge Schrift mit Apices (TT).

5037 Desgl. das. — Böckh GIG. 2598 (nach Pococke).

2ωτίο )\ν\ \ βΐΥ.αδί {ω)νος . | Έώααν(δ)ροζ | /1ε(ξ )ιώ .

Schrift Σ , F.
Z. 2 - ΙΟΝΟΣ . — 3 -ΣΑΝΑΡΟΣ . — 4 ΔΕΣΙ9 (verb . von B.).

503S Dorf Flora (identisch mit Pyloros, Plin , IV 20, 2?), rohe
Steinplatte . — Halbherr Mus. It . VII, 719f. Comparetti Mon. ant . III ,
456f. Der Ort ist nur wenige Miglien von Gortys entfernt und wird zu
dessen Gebiet gehört haben .

Ταλάδας .

Archaisch (Μ = σ), linksläufig . Jedenfalls Grabschrift .

Vgl. noch unten unter Leben no. 5086ff. ; ferner (Magnesia) 5154.

Münzen von G. gibt es auch mit noch archaischer Schrift , Svoronos
p. 158 ff. Ausser Γόρτυνς und Γορτννίαιν findet sich auch mehrfach Γόρ-
τννος zu παϊμα (A, = κόμμα), und das räthselhafte Τιανροι (p. 161). Im
allgemeinen ist die Technik dieser Münzen mit archaischer Schrift so
entwickelt , dass sich weder sie noch die gleichartigen Inschriften (vor
allen 4991) höher als um 450 setzen lassen (Kirchhoff Stud . 4 78). Dann
erscheint in Γορτννίων ein gewöhnliches e, dann auch ein gewöhnliches
γ, schliesslich w. Beischrift θιβος auf Münzen gewöhnlicher Schrift (Σ)
Sv. p . 177.

7. Hierapytna .

Stephan . Byz. Ίεράπυτνα, πόλις Κρήτης, ή πράτερον Κύρβα, εΐτα Πύτνα,
ειτα Κάμιρος, εΐϋ·' ούτως Ίεράπντνα ; Einw . Ίεραπντνιοι. Eigentlich '/αρά
Πντνα, doch ist doppelte Deklination nur bei Schriftstellern sporadisch
nachweisbar (άπο Ίερας Πνδνης Stadiasm . maris m. 319 f., Svoronos 183)·
Die richtige einheimische Form , noch zuweilen belegt , hat in der 2. Silbe
a . Die Stadt lag an der Südküste , da wo der mittlere Theil der Insel
mit dem östlichen zusammengrenzt , südlich von Olus, Lato , Istron , Oleros,
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und heiset noch jetzt Γιιράπετρα oder -os. Über den Dialekt (kein kreti¬
sches io, ιω, ta ; kein va) s. Einleitung S. 229.

5039 Oben verstümmelter Stein , im Gebiete von Hier , gefunden .
— Böckh CIG 2555, nach Gruterue Thes. p. DV und einigen sonstigen
Abschriften , Ygl. Deiters Rh. Mus. 56 S. 587 ff.

- - - | - - ων \ - - \τ \αν Ιαο\\ίΤθλίτείαν - v.ai τον ορ\'/,ον
5 αγγραψάντων | - - [eg] σταλας λι&ΐνας τρεις , vm\ 'i (| τάν μέν

Μέντων χοινΰι i ]v Ιερατνντναι έν τωι ίερώι τ5ς Α̂&ανά[ί ας
τας Πολιάδος , τάν] όε αλλαν οι χατοιχο'ντες 'ΐεραπντνιοι | [εν
........ ] εν τώι ιερώι τώ Α̂οχλαττιώ , τάν όε τρίταν χοινΰι |
(ε>' | , εν τώι ιερώι τΰς lAd-αναίας · αΐ όε τι χα όόξηι
βιολενομε'Ινοις] εττι τώι χοινΰι σνμψέροντι ε/ειόιορ &ώσαι η

10 έξελίν η ενβαλεν , μη ενορχον έστω· οτι όέ ε{γ)γράψαιμεν ,
ενορχόν τε εστω και \ εν&ινον (fr. Raum mit Zeichen). "Ορκος
(desgl.). Όμννω τάν ‘Εστίαν και Τηνα Όράτριον καί Ί 'ψα |
Αιχταιον καί "Ηραν και ΐΑ&αναίαν Ω̂λερίαν και 'ASavaiav
Πολιάόα | καί ’Λ &αναίαν 2αλμωνίαν καί ΐΑττόλλωνα Πν &ιον
καί Λατώ καί "Αρ \τε] \μιν καί *Λρεα καί Άψροόίταν καί

15 Κωρητας καί Ννμψας καί τός Κνρβάι ]\τας καί &εος ττάνιας
Καί πάσας· η μάν εγώ εννοησώ τοϊς έπίίπασι ‘Ιεραπντνίοις
ιόν άπαντα χρόνον άπλόως καί άόόλως , καί \ τον αντόν
φίλον καί εχ&ρόν έξω, καί πολεμήσω από χώρας παντί
α&ένει, ον καί οϊ έπίπαντες ‘Ιεραπντνιοι , καί το δίκαιον
όωσώ καί | εμμενώ έν τοϊς σνγκειμένοις καί ον χακοτεχνησώ

20 οίόέν των |'| εν τΰιδε τΰι ίσοπολιτείαι γεγραμμένων οντε λόγωι
οντε εργωι , \ ουδέ άλλωι έπιτραψώ έκών καί γινώσκων πα -
ρενρέσει ονόεμιάι | ονδέ τρόττωι ονδενί. αί όέ τι έπιορκη -
σαιμι των ώμοσα η τών σννεί&έμαν, τος τε %λεός τός ώμοσα
έμμανίας ημεν, καί έξόλλνοίλαι | κακίστωι ολέ&ρωι , καί μητε

25 γΰν μητε δένδρεα καρπός φέρεν, μη τε γυναίκας τίκτεν κατά
φνσιν , τώι τε πολέμωι μη με σώον νέεσΰαι ■ ενορ\κώοι δέ
αμίν τός τε ίλεος ίλεος ημεν καί γίνεσ&αι πάντα άγαέλά. \

Bündniss zwischen Hierapytna und einer Kolonie dieser Stadt , s.
Z. 6f . ; Deiters räth aufPraisos , welches die Hierapytnier einnahmen , aber
doch zerstörten . Etwa 2. Jahrhundert nach dem Dialekt , der wenig rein
ist (Deiters nach 146).

Z. 2f . ΙαοπολιτείανBöckh erst Z. 3, während er ΑΝΔΙΣΟ Z. 2 un-
ergänzt lässt . — 5 Ίεραπντνιοι nach δέντων (B.) scheint zu lang für den
Kaum, weshalb ich xoivät schreibe wie 7. — 6 Böckh nach 5040 Z. 78. —
ΚΑΤΟΙΚΟΝΤΕΣ und 7 ΑΣΚΛΑΠΙΩ B. nach der Abschrift des Victorias :
sonst -xovvtss und Άοχληπιώ . — 7 [Πραισοΐ], 8 [Ώλεροΐ] Deiters . 10
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Naber Mnemos . I , 110 : ΔΕΓΡΑΨ . (3’ «(πί )^ρ. Böekh ) . — 11 Tfjva D. (nach
2 Abschr .) : Täva B. ; am Ende d . Z . ist es sehr stark verlesen . — 14
ΚΟΡΗΤΑΣ . — 16 Ende ΔΗ B. ; fehlt bei den meisten Zeugen , von B.
aus zwei Absöhr . aufgenommen . Sonst überall steht in dieser Formel
nichts als και τον. — 23 hier allein ια für sa , ganz wie no . 5034 18. ai .

5040 Marmor, aus Kreta nach Oxford gebracht, herausgegeben
von Pricaeus , Chishull , Chandler ; dann Böckh CIG 2556 .

[@]eog άγα$ [ός·\ | 'ylyaüäi τνχαι Aal iici σωτηρίαι , sjcI
γ,όσμ[ων sv μέν] | Ιερατίντναι των σνν ’Evijtavn ιώ 'Ερμαιο)
\-Aai μψός ] | Ίμαλίω (Interp.), sv όέ Πριανσιοϊ erd Αοσμων
των σι [ν Νίωνι τώ ] | Χιμάριο Ααι μηνος Λρομηιω (Interp.),

5 τάδε avvi !Js \vio ~Aai σνννν ]\\όό 'Α·ησαν άλλάλοις ' Ιεραηντνιοι ΆαΙ
Πριάνσιοι , \εμμένον\\τες εν ταις τνροάτιαρχωσαις στάλαις löiai
τε [rät Αειμέναι] | Γορτννίοις Άαί ' Ιερατίντνίοις xat rät xarä
κοινόν \Γορτννίοις \ \ και 'ΐεραττντνίοις καί Πριανσίοις , καί εν
rät φιλίαι [και συμμά\ \χίαι καί όρκοις τοίς ηρογεγονόσι εν

10 ταΰταις τ \αϊς ττολεσι], || και ετιι rät χωραι αι εκάτεροι εχον-
τες και Άρατόν[τες τάν συν\ ihjxav ε&εντο, είς τον ιιάντα
χρόνον (fr. Raum). 'ΐεραπντν [ίοΐζ ] \ και Πριανσίο {ι)ς ημεν ηαρ
άλλάλοις Ισοττολιτείαν καί ειτιγα \μίας καί ενκτησιν καί μέτο¬
χόν καί 1)είων καί άν$·ρωττίνων | jcaviwv , όσοι κα εωντι

15 εμφνλοι ηαρ εκατεροις , καί ττωλόν ;τας καί ωνωμένος καί
δανείζοντας καί δανειζόμενος καί τάλλα πάντα συναλλάσσον¬
τας κνρίος ημεν κατά | ιός υπάρχοντάς παρ εκατεροις νόμος
(fr . Raum ), εξέστω δε τώι | τε 'Ιεραπυτνίωι σπείρεν εν rät
Πριανσίαι (fr. Raum) καί τώι ΙΙριαν \αιει εν rät 'Ιεραπντνίαι ,

20 διδώσι τά τΐλεα κα&άττερ οϊ άλλοι || πολϊται κατά τός νόμος
τός εκατερη κείμενος , εί δέ τί \ κα ό Ιεραπΰτνιος υπέχίϊψαΐ
ες Πρίανσον η ο Πριανσιευς | ές Ιερόπυτναν οτιοΰν, ατελέα
εστω καί εσαγομένωι καί \ εξαγομένωι αυτά καί τούτων τοζ
καρπός καί κατά γάν \ καί κατά θάλασσαν ’ ων δέ κα άπο -

25 δώται , κατά θάλασσαν ioif .aag εξαγωγάς των υττεχίλεθίμων ,
άποδότω τά τέλεα \ κατά τός νόμος τός εκατέρη κείμενος
(fr . Raum ), κατά ταντά δέ \ καί εΐ τις κα νε \ί \μ \ςηι , ατ ]ελης
εστω· αι δέ κα σίνηται , άποτεισό \τω τά επιτίμια [ό] fftfro]-
μένος κατά τός νόμος τός εκατέρη κει \μενος. πρειγήια δέ ο)

30 [κ ]α χρείαν εχηι πορήιω παρεχόντων || οι μέν Ιεραπίτνιοι
κόσμοι τοϊς Πριανσιενσι , οϊ δέ Πριανσιέ (ε)ς \ κοσμοι τοίς
Ίεραπυτνίοις · αι <5ε κα μή παρίσχαιεν , άποτεισάν \των οι
έπίδαμοι των κόσμων rät πρειγείαι στατήρας δέκα. | ο δε
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κόσμος b των 'Ιεραττντνίοτν ίρττετο) εν Πριανσιοϊ ες | το αρ-
35 χεϊον , και εν εκκλησίαι γ.αΰήαΰω μετά των κόαμων ' || ωσαύ¬

τως όέ και ό των Πριανσιέων κόσμος ερτνέτω εν 'Ίε 'ρατιντναι
ες το άργβϊον καί εν εκκλησίαι Kafhqa&oj μετά \ των κόαμων.
εν δέ τοϊς ηροικ[ο1\ς καί εν ταΐς άλλαις εορταϊς \ οι ιιαρα -
τνγχάνοντες ίρ?ιόντων ηαρ άλλάλος ες άνδρήι ον κα&ώς καί

40 οι άλλοι τίολϊται . άναγινωσκόντιον δε τάν || στάλαν κατ ενι¬
αυτόν οϊ τό 'κ αεί κοσμάντες ηαρ εκατε ροις εν τοίς 'Υττερ-
βώιοις , καί ττροτταραγγελλόντων αλλά λοις ηρό άμεράν δέκα,
ij κα μέλλωντι άναγινώσκεν. \ όηοίοι δέ κα μη άναγνώντι η
μη τταραγγηλωντι , άιιο τειαάντων οί αίτιοι τούτων στατήρας

45 εκατόν , ot μέν || 'ΐεραιτντνιοι κόσμοι των Πριανσιέων τάι
ττόλει, οι δέ | Πριανσιέες 'Ιεραττυτνίων τάι ττόλει (fr. Raum).
εί δέ τις άδικοίη \ τά συγκείμενα κοιναι διαλνων η κόσμος
η ίδιώτας , εΐξέστω τώι βωλομένωι δικάξασΰαι έΐΐί τώ κοινά'

50 δίκαστηρίω , τίμαμα έττιγραψάμενον τάς δίκας κατά τό (I αδί¬
κημα, ο κά τις άδικη σηι · καί εί κα νικάαηι , λαβέτω το \
τρίτον μέρος τάς δίκας ο δικαζόμενος , τό δέ λοιπόν εα\τω
τάν πόλεων , αί δέ τι 'ίεων βωλομένων ελοιμεν άγα \&όν από
των πολεμίων η κοιναι έξοδονααντες η ίδίαι τι \νές παρ έκα-
τέρων η κατά γάν η κατά θάλασσαν , λαν'ιχανόντων έκάτεροι

55 κατά τός άνδρας τός ερπόντας , || καί τάς δεκάτας λαμβανόν -
των έκάτεροι ές τάν ίδί αν πόλιν . υπέρ δέ των προγεγονότων
παρ εκατέροις | αδικημάτων , άφ ώ τό κοινοδίκιον άπέλιπε
χρόνω, ποιη σάσ&ων τάν διεζαγωγάν οί συν ’Ενίπαντι καί

60 Νέωνι κόσ\]μοι έ.ν ωι κα κοιναι δόξηι δικαστηρίω άμφοτέραις
ταις πό \λεσι Ιπ αυτών κοσμόντων, καί τός εγγνος καταστα -
σάντων υπέρ τούτων , αφ ας κα άμέρας ά στάλα τε&ηι εμ
μη\νί . υπέρ δέ ιών ύστερον εγγινομένων αδικημάτων προ \δίκωι

65 μέν χρήσ &ων, καϋώς τό διάγραμμα εχει · περί όέ τώ (| δικα -
στηρίω οϊ έπιστάμενοι κατ ενιαυτόν παρ ’ εκατέροις | κόσμοι
πόλιν σταννέσίλων, άγ κα άμφοτέραις ταίς πόλεσ [ι | δό]ζηι,
εζ ας τό επικριτήριον τέλεται , καί εγγνος κα&ιστάν \των, άφ
ας κα άμέρας επιστάντι επί τό άρχέΐον εν διμτνωι , \ καί

70 διεξαγόντων ταντα επ ' αυτών κοσμόντων κατά τό || δοχ$ έν
κοιναι σνμβολον. αί δέ κα μη ποιησωντι οί κόσμοι κα &οίς
γεγραπται , αποτεισάτω έκαστος αυτών στατήρας | πεντηκον -
τα, οί μέν 'Ιεραπντνιοι κόσμοι ΙΙριανοίων τάι πόλει , \ οϊ δέ
Πριάνσιοι κόσμοι Ιεραπντνίων τάι πόλει . αί δέ τί κα | δόξηι

75 αμφοτέραις ταις πόλεσι βωλονομέναις επί τώι || κοιναι σνμ -
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φέροντι διορ&ώσασ&αι, . κύριον έστω το διορ ϋ-ω&ίν. οταοάν-
των δε τάς ατάλας οι ενεστακότες ε κατέρη κόσμοι επ αυτών
κοσμόντων, οι μέν ζΙερα·ττν\τνιοι εν τώι ιερώι τας ΐΛ&αναίαξ
τδς Πολιάδος καί οι \ Πριάνσιοι εν τώι ιερώι τάς ‘Λΰαναίας

80 τας ΙΊολιάδος. || δττότεροι δε κα μ'ή στάσωντι κα&ώς γέγρα-
ττται, άτιο τεισάντων τά αυτά πρόστιμα , κα&ώς καί περί
των | δικαίων γέγραπται .

Nach dem wenig reinen Dialekt nicht älter als die vorige Inschrift .
Das χοινοδίκιον (57) bestand noch um 180 (Polyb . XXIII , 15, 4), doch
meint Böckh nicht deswegen die Inschrift als jünger ansetzen zu müssen ,
indem auch im 8. Jahrb . eine zeitweilige Unterbrechung gewesen sein
könne . Z . 7 f. wird auf den bestehenden Vertrag zwischen Gortys , Hiera -
pytna und Priansos Bezug genommen , doch wohl keinen ändern als den
von no . 5924 .

Z . 1 $ εδς άγαΰός auch no . 5924 , (Gortys -Hierapytna ). — 4 f. σννεν-
δόχηοαν Maittaire und Chandler statt αννεδ . — 5/6 \εμμένον ~\τες Böckh .
— 6 ΙδΙαι τε\ΰείααις ] B . nach Chishull , nicht gut . Es ist etwa derselbe
Raum wie für εμμένον (τες) 5 und für Γορτννίοις (B.) 7. — 9 [ταΓς πόλεαι]
Chandler . — 10 [räv ] habe ich zugefügt . — 11 f. Ίεραπντνϊ ^οις} Maittaire ;
ΠΡ1ΑΝΣΙΟΥΣ . — 24 A ΠΟΔΟΤ AI . — 27 νε[( ]μ [ηι. άτ]ελης B . : NE . .
Μ . . . ΕΛΗΣ . — 29 ω [ν x]a Pricaeus ; Ω . . Α wird angegeben . — 31 παρά -
οχαιεν scheint nöthig : εοχα für εαχον wie αγαγα Gort . 5017 , άφέλαι Allaria
4940 35. — 37 ήρωιχοϊς B . (Chandler nur HP Σ) . — 43 παραγγέλωνζι
B. nach einer Abschrift . — 49 επιγραψάμενος Pricaeus B . — 65 hu -
ατάμενοι ohne Aspiration hier vereinzelt , vgl . Einleitung S. 231 f. — 67
τέλεται zu 4952 , B, 3.

5041 Marmorplatte in Venedig , auf deren einer Seite der Vertrag
zwischen Hierapytna und Rhodos steht (DI . no . 3749 ) ; die andre Seite
enthält zwei andre Bündnissverträge von Hierapytna , mit Lyktos (no . 5041)
und mit Magnesia (no . 5042 ). Schlecht publicirt von Le Bas Rev . de
phil . I , 264 ff. ; dann besser von Naber Mnemosque I , und zwar die De¬
krete der Rückseite S. 105 ff., nach Abschrift von Cobet , der ausserdein
die ältere Abschrift eines italienischen Abtes benutzte ( T ). Die Platte
ist oben abgebrochen , war aber vollständig noch zu einer Zeit , wo Stein¬
büchel von dem damals ganz erhaltenen Vertrage mit Rhodos eine Ab¬
schrift nahm ; Cobet sah von ihm nur noch das untere Stück (Z. 71—103 ;
doch sind die ersten 71 Z . in der Abschrift falsch abgetheilt und waren
in der That viel länger ). Leider ist der Vertrag mit Lyttos von St·
nicht mit abgeschrieben worden ; es fehlt demnach von diesem vollends
der grössere Theil .

- - | . [ερπό ]ντων δέ οι ‘/ εραπΰτνιοι τόϊς y/νττίοις εζ
τά - - | . . . . [οϊ 4«] y/νττιοι τοις ‘ΐεραπυτνίοις ες τάν ενάμε·
ρον τάν [των Θευδαισίων. δ δέ κόσμος τών | 'ΐεραπυτνΐ]θ)ν
ερπέτω Λνττοϊ eg το αρχέίον · κατά ταντά δέ καί δ τώ[ν



[5041] Kreta. 315

Λνν.τίων κόσμος SQTtitm iv ςΙεραττντναι, eg] | το άρχ[εΐον.] ai
όέ οι κόσμοι έλλΐποιεν τάν άνοιαν τάν ηγ^αμμέναν, αί κα

5 μή τι 7ΐόλε[μος κωλνσψ, άτνοτεισάν]\\των ο κόσμος έκαστος
αργυρίω στατήρας εκατόν, οι μεν Ίεραττίτνιοι τοϊς -Λνττίοις
ται ,τόλει , \οϊ δε Λνττιοι τοΤς\ \ Ι̂ερατνντνίοις ται ττόλει.
ο,τι όε κα δόξηι ταϊς ττόλεαιν εζεΧέν η lvd -έμεν, ο,τι μεν
εξελοιμεν μήτε εν&ινον μή \τε ένορκον ημεν, ό,τι δέ εγγράψαι -
μεν εν&ινον τε ήμεν καί ένορκον, ei δε τί κα ·&εών ιλίων
όντων λά/ίωίμεν από των πολεμίων , λαγχανόντων κατά τό
τέλος εκάτεροι. μτί έξέστω δέ Ιδίαι μήτε πόλεμον έ χφέρεσΰαι
χωρίς μήτε εΐρήναν τί &εσέλαι, αΐ κα μή αμφοτέροις δόξψ .

10 αί δέ τινές κα ιδίαι έξενέγκωνται, || αυτοί καί διαειολεμόντων,
καί μή ένορκοι εστων οι μή σνμπολεμόντες . στασάντων δέ
τάς στάλας εκά'τεροι έν τοϊς Ιδίοις ίεροϊς , οι μέν 'ίεραπντνιοι
Ωλεροϊ έν τώι ιερώι , τάν δέ εν 'Λπόλλιονι , οι δέ Λνττιοι έν
τωι [ί] |ί (κ3( τ[ω ^ πό ^ λωνος καί έμ πόλει έν 'Λέλαναίαι .
στασάντων όέ καί κοινόν στάλαν έν Γόρτννι έν | τώι ιερώι
τώ ........ ι. 'Όρκος Λνκτίων . 3Ομνύω τάν 'Εστίαν καί
Ζήνα Οράτριον καί τάν 'Λ &αναίαν Ω̂λερίαν καί Ζήνα |
Μο[ννίτιον καί αΗρ]αν καί 'Λ &αναίαν Πολιάδα καί Απόλ¬
λωνα Πντιον καί Αατώ καί Άρεα καί Αφροδίταν καί Κω-

15 (>ij||r«g καί Ννμφας καί ίέεός πάντας καί πάσας · ή μάν έγώ
συμμαχήσω τοϊς 'Ιεραπντνίοις τον πάντα χρό\νον άπλ [όως]
καί ήίόλως , καί τον αυτόν φίλον καί έχ&ρον έξω, καί πολε -
μησώ από χώρας , υϊ κα καί δ 'Ιεραπΰτνιος , \ καί τό δίκαιον
δωαώ καί έμμενώ έν τοϊς συνκειμε'νοις, έμιιενόντων καί των
Ιεραπντνίων . έπιορκόντι μέν \ ήμεν τός έλεος εμμανίας καί
γίνεσίλαι πάντα τά νπεναντία , ευορκώσι δέ τος έλεος Ιλέος
τιμεν καί γίνεσέλαι πολ \λ{λ)ά κάγαέλά. 'Όρκος 'ΐεραπυτνίων .
Ομνύω ταν 'Εστίαν καί Ζήνα Όράτριον καί Αέλαναίαν Ώλε -

20 ρίαν κα|[ι] Ζήνα Μοννίτιον καί 'Ήραν καί Αέλαναίαν Πολιάδα
καί Λπόλλωνα Πύτιον καί Αατώ καί 'Αρεα καί Αφροδί \ταν
Και Κωρήτας καί Νυμφας καί έλεος πάντας καί πάσας ' ή
μάν έγώ συμμαχήσω τοϊς Αυκτίοις τον | πάντα χρόνον
απλό ως καί άδόλως , καί τον αυτόν φίλον καί εχέλρόν έξώ,
καί πολεμτισώ από χώρας, υϊ \ κα καί δ Αύττιος , καί τό
δίκαιον δωσώ καί έμμενώ έν τοϊς συνκειμένοις , έμμενόντων
καί Λνκτίων . e [7τ]ίορ[κό]ντί τός έλεος έμμανίας ημεν καί

25 γίνεσέλαι πάντα τά υπεναντία , ευορκώσι δέ τός •̂Ml[0]s ιλέος
Χ,μεν καί γίνεσέλαι πολλά κάγαέλά.
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Schrift nach Naber mit der des Vertrages mit Rhodos ganz gleich :
ο ω seien kleiner , μ mit ziemlich senkrechten Aussenlinien. N. setzt beide
Urkunden um 230, nach unsicheren Kriterien ; Newton (s. zu no. 3749)
nicht vor 200·. Der Dialekt ist hier sehr unrein , die Orthographie ziem¬
lich correkt (während in dem Vertrage mit Rhodos Aaura; geschrieben
wird) ; doch s. zu 13.

Z. 1 ερπόντων Cobet. — 2 nach ενάμερον die Abschrift des Abtes (T)
noch TAN , Cobet nur TA. Ενάμερος — εορτή, vgl. Malla 5101 39; die
θενδαίοια scheinen nach no. 50739 einzusetzen . Die sonstigen Ergänzungen
dieser Z. sind von Cobet oder vom Hrsg . — 11 εν Άπόλλωνι, 12 εν ΆΦα-
ναίας vgl . 50586. — 13 [Άοχλαπιώ](ι) Cobet, τώ[ι εν 7Τυ&ιω]ι Deiters Rh.
Mus. 56 S. 590.

5042 Urkunde desselben Steines. — (Le Bas und) Naber das.
(S. 114 ff.).

[Θ|εος. | Ε()ο£εν 'Ιαρατνντνίων τοϊς κόσμοις τόίς ονν
’Λλεξόνόροιε vmI τ(αι ) πόλι , Μαγνητών άποστηλάντων |
ηρεσβεντάς Θεόδοτον βίντιόγω καζ ^ ριατόμαχον ’Μριατο -
ν,λέος , καί α \νανεωμένων τάν τιατρίαν οίκειότατα καί φιλίαν

5 καί άζιώντων τα γεγρ αμμίνα παρ ' αίτοϊς Κρησΐν τίμια και
παρ άμίν αναγραφή μεν κατά τά αυτά Μά \[γν\ησι καί ΰεμεν
εν ίαρώι , άγαΟ'άι τνχαι καί hei σωτηρίαι 'Ιαραιτντνίων καί
Μαγνητών , άν \[αγράφαι ] τός κόσμος ες στάλαν λι Ηίναν Μά -
γνησιν ατέλειαν καί προεδρίαν κ[αί έπι ,γαμίαν ] καί ενκτησιν
καί ΰείων καί άνίλρωπίνιον μετοχάν καί έσαγωγάν κ\αί εξ α-
γωγάν ] νττάρχεν κατά τά αρχαία , καί ΰέμεν τάν στάλαν εν

10 τώι ίαρώι [τάς \ || Ι̂ ίλαναΙ ας τας Πολιάδος . εί δέ τις κα
άόικη &ήι Μάγνης έν ‘ΐαραπίιτναι , [Jo] μεν αντώι το δίκαιον
καΰάπερ καί τοϊς προξένοις . έτταινέααι δέ Μάγν [η \τας\ , διότι
διαφνλάασοντι τά παρδεδομένα νπο των προγονών καί επί
πλέο [ν αν ] \ξοντι , καί τός πρεσβεντάς , δτι οίκψως καί φίλο -
τίμως διέλεχ &εν καί παρ \εκάλε\ \σαν άξίως Μαγντ ,των καί

15 Ίαραπντνίων , καλέσαι τε τός πρεσβεντάς [ίς πρν ]\\τανψον ,
καί δόμεν αντοϊς ξένια άργνρίω μνάν , καί παρπέμψαι μετ ’
ά\σφα ] λείας νϊ κα βώλωνται . οι κόσμοι πάνιες έπεστότον .

Uber die Schrift fehlen Angaben ; das Dekret ist wohl jünger als
das vorige. Auch hier ist der Dialekt nicht rein (namentlich viel para -
gogische v), doch wird wenigstens ίαρός Ίαράπντνα geschrieben . Da eine
andre Gesandtschaft derselben Männer nach Kreta auf einem der magne¬
tischen Steine vorkommt (no. 5151), so lässt sich hieraus die Zeit auf
das Ende des 3. Jahrh . bestimmen .

Z. 1 τοϊς συν Άλεξάνδρωι nachträglich zugefügt ; ebenso zwischen καί
und πόλι ein T , d. i. tat .
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5043 Zwei Fragmente eines auf beiden Seiten beschriebenen grauen
Steines , Hierapetros . — Erste Publikation einer Seite des einen Frag¬
ments von Spratt ; vollständig wird alles gegeben von Doublet BGH XIII
(1889), 51ff . ; nochmals und genauer von Halbherr Mus . It . III , 601 ff,, der
auch die Fragmente in richtiger Weise zusammenstellt . Es sind auf den
Steinen (Doublet ) Reste zweier Verträge , des einen mit K. Antigonos ,
des ändern (Rückseite ) mit dem kretischen Arkadia . Der Dialekt 'des
ersteren ist stark , etwa in gleichem Verhältniss , mit der κοινή gemischt .
Fragment a ist überall ausser rechts abgebrochen ; Fragment b überall
ausser links .

A , a (in Z. 19—21 mit b zusammentreffend ; doch bleibt immer
noch Lücke zwischen b und a ; aus Z. 21 berechnet H. etwa 50 Buch¬
staben für die Zeile ). - - 1 fVti τάν τώ βασιλέως er]- - [ιεαρεν -
ρέσ ]εί μηδεμιάι , οσονς μη προ \ \τΰοδε τΰς σνν &ήχας - -
ετΰγ \/ ανον στρατονόμενοι παρα | - - οτρατενομένονς νποδί 'Μς

5 iljvat τοϊς επιτιμιοις τοις εκ των νόμων των ] παρ ' ε'/ ,άστοις
ιπαρχόντων | - - [α ]:ΐοτεισάντων δ μέν άγεμών | [δραχμάς
μνρίας , ο de στρατιωτας <3ρ«χ],ηας χιλίας . ένδεηννεν δέ \ [τον
βωλόμενον ] - - αν ένδειχϋψ , τά μεν ημισσα | [fitzet τον ενδεί -

10 ξαντός , τα δε ημι \οοα τΰς πόλεος εξ ης αν ηι 6 || [erdfi/Srrg
- - ί ']πεναντίον τψόε τψ ονμ \\μαχίαι - - προς ojeg αν πολε -
μψ Αντίγονος \ - - [f^ dje τδς εγγόνος μηδέ Μα \ν.εδόνων
μη3·ίνά \ - - μηδέ ξενολόγτα παρ ;·\[χεν κατα βασιλέως [Αντιγό¬

νο νον , μηδέ αλλο νπ ]εναντίον πράσσεν τδι προ ^ γεγραμμέναι
σννίλψιαι ] - ι τον πόλεμον προς ονς αν - - σνμμαχίαν νπεναν¬
τίαν | - - 7ΐ]ρδς μηίλένα 'Ιεραπντνίο [ς \ - - βασιλέα Αντίγονον
μ ^ό’ε] τός εγγόνος αντον μηδέ j (Frgm . b + α) σνντίπίεσ &αι -

20 *Ι ]εραπντνιος . όταν δέ βασιλεύς αποσ [τέλληι ] - πέμπεν τάν
βοά -9-ειαν . αποΐστελλέτωσαν δε οι "ΐεραίπντνιοι άφ ας αν]
βασιλεύς άπ [αγγε \ίληι έν α μέραις τριάκοντα ■ εάν d[e μη
αποστείλωσιν - - έν τώι γε] γρα [μ ]μένωι χρόνωι , η τάν σ - -
[άποτινέτω ]\σαν οι κόσμοι δραχμάς μν [ρίας - - έν τήι σνναι -

25 ρε&είσηι πόλει έν.[ κλήτωι · άποστέλλεν d[e καί βασιλέα τάν
βοαΰειαν έν άμέραις τριάκον ] 'τα άφ dg αν 7ταρανγεί [λωσιν
οί πρεσβενταί . όταν δέ βασιλε ] νς 'Αντίγονος χρεία [ν έχηι
βοαΰείας - - άποατελον ] 'σιν αίτωι *Ιεραπντ [νιοι ανδρας - -
οττλα ] \ έχοντας ' τΰι δέ πε \μπομέναι βοα &είαι παρεξεϊ βασι -

50 λενς Άντ / [ γονος πορεϊ (α ) καί δωσ [ει τοϊς μέν άνδράσιν
εκάστωι ά]1λεξανδρείαν ΰραχ [μαν τΰς άμέρας έκάστας , τοϊς δ '
αγεμοσιν ότ ] \ΐικήν . εάν δέ ' Ιεραπί [ινιοι πολεμωνται , βοά -
’hiav ίΐαρεχέτω \ | κατά το δυνατόν βα [σιλευς 'Αντίγονος·
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τόίς δέ πας ' αυτώ τΐεμπ ;ομέ])νοις πορεία τε και ο[ψώνιοι
35 παρεχόντων ‘Ιεραπντνιοι ] - - || ιεροί άπολνσ - - \ -

Schrift elegant und sorgfältig : A mit nach unten gebogener oder
auch gebrochener Mittellinie ; Μ N S, Ττ , Ξ wie E, ο ω # (Θ) kleiner , φ
(einmal vorkommend ) mit wagerechter Linie statt unterem Bogen. Anti-
gonos Gonatas (dieser zweifellos zu verstehen ) 278—239.

Doublet konnte viel ergänzen mit Hülfe eines von ihm ebenda
(p. 47 ff.) veröffentlichten ähnlichen Vertrages des Antigonos mit Eleu-
therna , der ganz in der κοινή verfasst ist, übrigens auch nur in einem
Bruchstück vorliegt . Z. 1 βασιλέως ’4[ντιγόνω] Doublet , der den nach A
vorhandenen Rand nicht beachtet ; Silbentrennung ist fast durchaus beob¬
achtet (26f. βαοάεΐνς). Auch heisst es (in beiden Dekreten ) βασιλεύς 'A.,
nicht d βαοιλενς Ά . — 2 \παρενρέ\οει D. ; 2f . Halbherr nach Rhodos
3749 48. 78. — οτρατονόμενοι wie Malla no. 51004; vgl. zu 5143. — 4f.
Halbh . (EN[α< τοΐς έπιτιμίοις] D., aber El 4 Ende deutlich , H.). — 6f .
Doubl. — 7 ff. so D., der im Anfänge der Z. 7 [xai ότ]αν ergänzt . —
10 TT deutlich D. ; ders . lOf. σνμ\μαχίαι πράσοεν μηδ 'ε ποιεΐ \οϋαι ονμμαχίαν
προς ονς κτε., so zu lang für die Zeile. — 12 und Μα[κεδόνας\ D.;
Μα[κεδόνων μη&ένα] nach dem Vertrage mit Eleutherna Z. 6 f. — 13
ξενολόγια erst von H. gelesen , der 13f. so ergänzt nach 3749 41. — 14 Ende
zeit πό[λει] D. ; wie oben H. — 16 νπεναντί[αν ποιεϊοϋ·αι] D.; ders . 17 Ίερα-
πντνί[ων\ ; aber der Stein hat - NIO. (H.). — 17f . [μηδ 'ε βαοιλέα 'Αντίγονον
μηδε τό]ς D. ; dann H. avvzi\ßm &ai ετέραν ονμμαχίαν προς Ί ]ϊρ , (oder τδς
I ]ίί>.), mir unverständlich . — 19f. H. ; 21 D., doch Ίεραπντνίων κόομοι·,
wenn dies richtig ist , muss die Zeilengrösse als noch beträchtlicher an¬
genommen werden . — 22 H. ; 23f . D. nach Eleuth . 20ff. αποτινέχωοαν
[of κόσμοι δραχμάς μνρίας «]v τήι σ[υ]ναιρε·&είσηι | [έκκλήτωι πόλει\ (aller¬
dings weder vollständig , noch klar ) . — 25 f. D. H , aber ohne καί βασιλέα,
so dass der Satz zur reinen Wiederholung des Vorigen wird . — 26f.
H. — 28f . D. H. (der βασιλεύς zufügt ). — 30 ΠΟΡΕΙ verb . von D. ; ders.
30f. δό>σ\ει εκάατας άμέρας εις | έκαστον ανδρα Αλεξάνδρειάν δραχμάν, εις δε
τον άγεμόνα (wie oben H.). — 32 ff. H. {αττικήν D.). — 35 ΕΡΝΑΠ0 -
ΛΥΣ D.

5044 Rückseite derselben zwei Bruchstücke ; s. o. Die Schrift hat
mehr gelitten als auf der Vorderseite . Welche Z. von a und b zu ein¬
ander gehören , hat H. hier nicht ganz sicher ausgemacht .

(B, a) - - \δων ή δ ΐΛρχάς εν Ι̂εραπννναι ] - - \νωνται άπο -
τινόν [των - - κατα τός νόμος ιός εκατέρι ^ \ κείμενος ΛΕΚΑΤ
- - [l /rt] γαμία δέ έστω τωι τε ['Ιεραπντνίωι εξ Αρκάδων

5 και τώι ίΛρκάδι έξ 'Ίε ]\\ραπντνας . εΐ δε τις κα λ^ [ι κατοικην
'ίερατιντνίων εν 'Λρκάσι η Αρκάδων έν 'ΐ \ ,εραπντναι , κατοι -
κήτιο δ - - [ες <ϊε τας έορτάς έρπον ] των οι μέν 'Αρκάδες ές
(1ερ[άπνζναν , οι δέ Ιεραπνινιοι ές Άρκόδας , ο\ μέν \Αρ χ̂ά ~
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δε(ς) ig τα Θενδαίοια και ο - - [οί δε ‘leqartvTvioi ί ] ς *Aq -
10 κ;ί [(?]<ϊς eg τα Α̂ακλαηί \εια - - ε̂ κατέαζς τας ττόλιος εττεί

κ[α - - er άμεραις δε\ \'Αα7τέν[τε\ · εΐ δέ κα μη παρα - -\ντι . .
. ■. των οί κόσμ [ο]ι εν - -\μα των θυμάτων , άποτεισ [(ίντων ]

15 - - λαν . . μη ίλϋόντ [ε]ς στα - - || κ6 (ΐ [μυί o]t εψέρποντ [ε]ς καί
- - | τι «υτ [οι ] άιτοτειοάντων - - | ε]1 ■}[« κα ] πόλεμος κωλύει
μ - - | ...... rag δέ άγέλας εξορκ [ιδόόντων κατ ενιαυτόν οι

20 εκατέρη κο'σ] μοι ?\ . . . ουνέωντι κατα - - [ίϊ de] [[ μ [ή ε£ορ]-
κίξωντι ά [ποτειοάντων εκαβτος ό κόομος \ - τ . . . . ν ιαρο - - 1
. ισ - - (b) Αρκάσ [ι ? ........... | - - ν εξ οποτέρας ΙΛ |

25 - - τιον ΝIΚ ΕΣ Θ Ω άμψί τό α|- - [κό]σμος κατ ’ ενιαυτόν ί[ν\ \
[ ΙεραττντναιV - - αγ ]ορας πλη &νωοας , εν ΑρΙ [κ.ασι ? - - τώ
Αρκ ]άδος ■ οπότ [τ }οι δέ κα μ [η | - - άποτεισάν ]των ό κόσμος

30 έ[κ)αστος | - - κατάπ [ερ] εΐ τάν αγέλαν || [μη εξορκιξαιεν - -
κατά τον ε]νιαντόν έκαστον | - - [έξά \γο)γα δέ ε'σ[τ]ω 7Ταν-
τιον | [τωι τε 'Ιερατζυτνίωι έξ Αρκάδων και τώι Αρ \καδι εξ
ίΙερα ?τντνας 4 - - ας δέ αϊ κα έξάγτμ Ις Αρκα ^δας - - ει δε

35 κα ] έξάγτμ σίτον r] ο ‘ΐεραπν ^ τνιος εξ *Αρκάδων ν, ο Αρκάς
εξ (1εραπ ]ντνας , άτε (λ)έας εξαγέτω | - - [Α \ρκάδας η ο Αρ -
κα ^ ] . . . IΑΠ Α | - - [έ\σάγοντ ............ |

Schrift die gleiche (nur ψ mit Kreis) ; an der Gleichzeitigkeit und
sogar der Identität des Steinmetzen nicht zu zweifeln. Öfters ist wegen
der Beschaffenheit des Steines ein Raum von 1—3 Buchst , vom Stein¬
metzen übersprungen . Nicht immer schliesst die Zeile mit voller Silbe.
Der Dialekt ist ziemlich rein ; doch meist sl (al 33); auch εφέρποντες 15
"wird Vulgarismus sein (χατάπερ 29).

Vertrag mit den kretischen 'Αρκάδες; die Stadt ist hier wie sonst
inschriftlich (zu no. 5173) mit den Bewohnern gleich benannt , nicht Αρ¬
καδία.

Z. 1 \Αρκά]δων ? Doublet H., doch ergibt sich mit εξ Άρκ . keine
Construktion des Satzes , da b> folgt . [Ίεραπύτναι ?] H. — 2 Afg. ΕΩΝ
KAI D.; Ende H., die gewöhnliche Phrase . — 3 nach H. ΛΕ oder (D.)
AE. — 3f . H. — 5 H. — 6 ΠΑΡΟΙΚΗΤΩ Doublet . — 6f. H.
— 7 f. H. ohne μεν 7, und in 8 nach Θευδαίσια gleich xal o[l Ιεραπύτνιοι],
mit Lücke nach diesem Worte . Ich denke , dass mit xai O (was auch O
gewesen sein kann) ein zweites Fest genannt wurde . In 8 ΚΑΔΕΕΣ nach
H.; D. hat ΚΑΔΕΣ mit Lücke darnach . — 9 H. — 11 παρα[νγείλ(οντι]
vermuthet gut H. : von vorheriger Ankündigung des Festes nach der
ändern Stadt war jedenfalls die Rede . — 12 Afg. NTE D. — 14 ΛΑΝΑ
und ΕΛΘΟΝΤΕΣ D. — 15 ΚΟΣΜΟΙΕΦΕΡΠΟΝΤΕΣ D. — 16 TIM .
. . . . ΑΠΟΤΙΝΕΤΩΣΑΝ IE D. Bei H. ist zwischen ΑΠΟΤΕΙ und ΣΑΝ
freier Raum von 3 Buchst ., den also der Steinmetz als ungeeignet nicht
benutzt hatte (vgl. o.). — 17 Afg. · Λ, Ergänzung unsicher . — 18 H,
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(vgl . die verwandten Dekrete ). — 19 [οκα ?] βννέωντι H . — 19f . ähnlich
H. — 24 ΙΟΝΝΙΚΕΣΘΩΑΜΗΤ D. — 26 [ά^ ορά? D. ; die Redensart
ist ähnlich der in Gortys gebrauchten : κατ αγοράν - κατατηλμένων των
πολι,αταν. — 27 und 29f . H . — 31 f. D. — 32 Ende ΔΕ D., während
nach H . hinter Δ freier Rand ist . — 33 [ff 'Ιεραπντν \ας H. — 34 [et is
κα ] εξάγηι D., der auch das Folgende (35) ergänzt (doch mit <5 erst H.).
— 35 ΑΤΕΑΕΑΣ bestimmt H. (- ΛΕΑΣ D.) ; der Plural kann sich etwa
auf ein bestimmtes Mass Korn bezogen haben (εκατόν μέδιμνος oder dgl .).

5045 Platte grauen Kalksteins aus Hierapytna, jetzt in Kandia. —
Novosadsky Mitth . XI 181 ff. ; Halbherr Museo it . III 617 ff. ; abgeschrieben
auch von Fabricius , dessen Abschrift H . benutzt .

'ΑπάλΧωνε Αεχ ,αταφόρωι y.ai τοϊς | όωόεχα (Jeo /g xai
Atiavaiat Πολ [ι]\ά0ι ετΐεμίλη &εν εχ ίΧεμηλίω α \χρι trci τον

5 χαταλοβεα τον Ιπ 'ι τιο || 6ρϋ·οατάτ \α \ xai τά θυρώματα ο[<
ε \\ττΙ των Αυμάνων %οσμόντω [ν] | Αγησιμάχω τώ Σωτέλεος |

10 Σωσιος τώ Μηλίωνος | Ενφάμω τώ Ασκά ?[τω ] || Ενφάμω τώ
Τενφίλ [ω\ \ Πρατοφάνεος τώ Ε̂ττ\αρ ]χω | Θίωνος τώ Μτβίω -
[ν]ος I Θώραχος τώ Κλεοβώλω \ Θόωνος τώ Πολυχράτεος ||

15 Ξενοφιλία τώ Ίμευ -ζάο | Βονλω τώ Πορτεοίλα .

Schrift des 2. Jahrhunderts (Μ t , doch A Θ N TT).

Z . 4 χαταλοβενς neu ; Vermuthung über die Bedeutung ausführlich
entwickelt von Fabricius bei H , — 4f . τώ [ί] ) όρϋ·οστά[ται] Nov . ; aber
nach H. (und Fabr .) ist für I kein Raum . — 5 auch von O noch Reste
Nov . ; ergänzt von N . — 9 Ι4σχάν[τω] Nov . (N bei Fabr . deutlich ) ; der
Name auf e . Münze von Hierapytna . — 10 Nov . ΤΕΥΙΛ - , F . H . TEY -
ΦΙΛ - . — 11 Έπ [άρ]χο} N . H. — 13 Κλεοβώλω liest F . ziemlich voll¬
ständig , desgl . 15 Ίμεραίω .

5046 Kleiner steinerner Altar, aus Hierapytna, jetzt in Kandia. —
Halbherr das . 621 f.

5 Ζψί Μ .ηλι \χίω (ι ) κα (ι ) αΗρα (ι ) \ Μηλιχία (ι ) \ Σώτας νηε \\ρ
Παρδάλα \ ενχήν .

Wohl römische Zeit : € und C (TT, A, doch M). Dialekt nur noch
in den Namen gewahrt .

5047 Böckh GIG 2567, nach Donius (aus den schedae des Cyria-
cus ).

Τάν Αάματρα | xai τάν Κώραν | Αρχεδίχα Ζηνοφί λο)
5 μετά τάν ττερί^ατααιν νττερ rag | ττόλεος εχ τών Ιδίων | ιδρν -

αατο .

Ζ . 3 f. Ζηνοψιλω Eckhel , Böckh : - ΦΟΙΛΩ (Ζτ]νόφι (λος\ Münze von
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Hier., Svoronoa 193). — 4f . περίστασις Gefahr (calamitas Muratori ), vgl.
51015; B. bezieht es auf den Krieg gegen Metellus .

5048 Böckh GIG 2602, aus Gruterus .

Λαμο 'λ,ςάτης iaro ^ [r]]f) [i ο]g \ ’ΐτάνιος ετΐοιχος έ\[ποΐη
oder -^σ«].

Unterschrift einer Statue . — Z, 1 AP IΣΤΟΜ IΔ IΣ.

5049 Grabstein , Hierapetros . — Halbherr Mus. ital . III 624 f.

Ενχρήστας \ Κριάλλω .
Schrift der Kaiserzeit , mit verzierten Enden .
Vor K Z. 2 könnte noch ein Buchstabe gestanden haben .

5050 Desgleichen ; jetzt in Kandia . — Halbherr a. a. 0 . 625.

Βονλα | ’Λ /εολλιονίοι .

Alter , Schrift etwa wie in 5046 (s, a nicht vorkommend).

5051 Desgleichen , Hierapetros . — Mariani Monum. ant . VI, 320.

Σάαρχος | Χαριδάμω , und nochmals : Σόαρχος (so !) | Χαρι -
όάμω .

3.—2. Jahrh . v. Chr. nach Mar.; man könnte bis zum 1. herabgehen
(A, Σ, M). — Das. eingemauerter und somit sehr unleserlicher Inschrift¬
stein aus römischer Zeit , mit πρείγια[τος] Z. 1 und πρείγιστος λαω- Z. 2 ;
vgl. Gortys no. 5034.

5052 Böckh GIG 2563, nach Maffei; genauer Comparetti Mon. ant .
III 306.

Έτεάνωρ Μελαν &νρω . | οντος οίκιζομένας | τΰς 'Ιερατεί¬
α Trag ακμα ζε. τούτοι γννά Πυρρα || καί τέκνα . . . . ανέων | Με -

λάν $ ·ν[ρος] . . . ιχροζ \ 3Εχοίτας οτενΧίζ | Ετνμα . άτεό
10 Μ [ε]λαν9·ίρω | [χ]ό έπ άμε γένος Μελανθνρω || [K jaoavog

Μελα [ν]3·νρα} ] -

Schrift Α Θ Π Μ Σ. —■Fragment einer (fabelhaften ) Genealogie (B.).
Z. 8 für [t ] (Comp.) ist eigentlich kein Raum. Der Lenis in έπ

άμε zu beachten (Einl . S. 232). — 9 [Ενχ ]ρανος C., wiewohl der Rest
vor P auf A weist .

S. noch unten 5172. — Die Münzen von Hierapytna (Svoronos 188f.)
haben alle gewöhnliche Schrift , und soweit ausgeschrieben ist , auch Ίερα-
(zuweilen IPA -). Zugeschriebene Namen u. a. : 'Άαβαντος (? wohl 'Άακαν-
Χος, s. no. 50459). Κλονμενί&α (d. i. Κλενμενίδά). ΖηνόφιΜος oder -<o),
vgl. zu 5047.
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8. Hyrtakina .

Steph . Byz. ' Υρτακός, ή καί ‘Υρτακϊνος, πόλις Κρήτης ; Polybios nenne
sie Ύρτακίνη. So auch Skylax 47 'Υρτακίνα. Es lag nahe dem westlichen
Ende der Südküste , noch etwas westlicher als Elyros . Einw . Ύρτακίνιοι
auf dem Bündnissvertrage mit Eumenes , S. 232 ; ebenso Münzen, s. u.

In einheimischer Schrift nur ein unverwendbares Bruchstück : Doublet
BCH. XII 75. Comparetti Mon. ant . III 454 f.

5053 Stele zu Papadiana, aus Hyrtakina oder Elyros stammend.
— Doublet BCH. XIII 75. — Noch i .

Τάσχος \ Jqixiovog .
Der Name Τάακος auch Polyrhen 5117. 5118, und Ά &ηνα V 365

no. 69 Τάακος Κρής. Belege aus Lakonien : no. 4437. 4515.

5054 Fragment einer Marmortafel daselbst. — Doublet a. a. 0 .
75f . ; Myres Journ . of Hell . Stud . XVI (1896), 185.

5 Μέλανος | Ενρνστάτω | Ευρνατατος | Μελάνω || Νικίας \
Μελάνω.

Schrift jünger : A (Z. 1—4 A oder A) Μ Σ. Familiengrabschrift .
Z. 2f . sollte -στρατός oder -αχαρτος sein ; vgl. die folgende Inschrift .

— 6 vollständig M.

5055 Stele das., Doublet a. a. 0 . 70 ; Myres a. a. 0 . 184.

Πρατομενης \ Ενρυοτρατιο; rechts ebenfalls in zwei Zeilen:
Ξψίω | Λνδρωχω.

Schrift A Π Μ Σ. — la ΠΡΑ . Γ0Μ D., ΠΡΑΤ . M.

Die Münzen (Svoronos p. 197ff.) zeigen z. Th. noch linksläufige
Schrift : Ύρτακινίων.

9. Istron .

Steph . Byz. "Ιατρός, πόλις Κρήτης, ήν Άρττμί&ωρος Τατρώνά ψηαι. So
Ιατρών -ώνιοι unten 5071. Die Τοτρώνιοι erscheinen auch auf dem Bünd-
nissvertrage mit Eumenes , oben S. 232. Die Stadt lag an der Nordküste ,
am Beginne des östlichen Theiles von Kreta , südlich von Lato und nörd¬
lich von Hierapytna .

5056 Stein in Pyrgos bei Kalo-Chorio, vollständig. — Halbherr
Mus. it . III 641 ff.

Ν }αμάτ \νι \ος Κίλιχος καί a σι'[μ/ϊίος ] | ·?ί>τώ Είνομίβ
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S7ci vvjl αφιδρνματι τον ναό \ν τώ Α̂ρεος Y.ai ιας Ιάφροδί -
τας εποίηααν , ε7ίε \(7Άενωοαν δε '/.αϊ τον λάκκον και τον ηερί -

5 ηατ ηον %ai τώι διχαίωι τάς χειάς . καί αττό μέριος | τον
χορόν εχονοαν ,Ίαμάιριος Κίλικος , Πο \λΰτιμος Θαρσυφάνιος ,
Θίων Λαμοχάρίος , \ Αντιηάτας Πνρωνος , Θιοχλής Φί ’λαΐ 'Λος,

10 ’Ενίττας Μναστΐωνος , || Τνμων Κορνπτα , Πάγιον Πάγωνος
τώ Θιο \φείδιος , Πάγων Εν &νφρονος .

Junge Schrift : Α Θ Μ ΤΤΣ , in Z. 1, wo die Buchstaben grösser
sind, mit verzierten Enden .

Z. 1 ergänzt von H. — 5 δ δίκαιος muss die zahme Tempelschlange
sein. — 5ff. καί άπδ μέριος xxi. '. jeder der im Folgenden Genannten an
seinem Theile ; vorher war Punkt zu setzen. "Εχονοαν zu χάω, wofür
hiernach kretisch χονω (χόΕω) anzusetzen .

S. noch unten 5171. Münzen mangeln .

10. Itanos .

Steph . Byz. "Ιτανος, πόλις έν Κρήτηι, από 'ίτάνον Φοίνικας, η των Κου¬
ρητών §νος μιγάδος; Einw . Ίτάνιοι. Sie lag am nördlichen Ende der Ost¬
küste ; auch das Vorgebirge (jetzt Plaka ) hiess Itanos (St . Byz.). Erwähnt
wird sie bei Herodot 4, 151 ("Ιτανος)', im Ionischen wäre "Ιτηνος zu er¬
warten , da das a lang ist (Epigramm Mus. it . III 592 v. 11. 26 "Ιτανος
Ίτάνωι am Ende des Hexameters ).

Λ. In einheimischer Schrift.
5057 Die archaische Inschrift bei Comparetti -Halbherr Mus. it . II

671 ff. Mon. ant . III 443 ff. liefert Buchstaben , aber keinen Sinn, wenn
auch Comparetti einen solchen zu finden sich bemüht . Die andre archai¬
sche Inschrift , die bereits von Spratt unter den Gräbern von Erimopolis
gefunden wurde (Röhl IGA 474. Halbherr -Comparetti Mus. it . III 561f.
Mon. ant . III 447f. ; s. auch Kirchhoff Stud .4 76), erscheint in der Schrift
als nicht echt kretisch . Der Stein ist als Schiff geformt ; darauf ist ein
Fisch abgebildet ; über diesem die Inschrift (linksläufig) : . · . μιον έγραψε
με, mit Γ = y und (D = φ, aber O = ew und fünfstrichigem μ. Der¬
gleichen konnte importirt oder von einem fremden Künstler gefertigt
sein. Die Schrift passt für Melos; aber allerdings wäre bei diesem Ur¬
sprung εγροφε zu erwarten . Ich habe die Inschrift gleichwohl aufge-
nommen: wie im Dialekt (s. Einl .), so könnte auch in der Schrift Itanos
eine Sonderstellung gehabt haben , worüber die andre archaische Inschrift
keinen genügenden Aufschluss gibt . Γ indes (in ETT ΕΓΒ .v0 ist auch
hier λ, wie sonst in Kreta .

Griech. Diel.-Inschrifteu . III . Band. 2. Hälfte . 23
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B. In gewöhnlicher Sehrift .

5058 Stele von weisaem Marmor , vollständig , doch nicht überall
gut erhalten . Gefunden in Erimopolie , jetzt im Kloster Toplu . — Halb-
herr Mus . ital . III 563 ff. Dittenberger Syll .2 462 .

[Θ«]ός αγαθός (frei ). | \ Τά ]ί)ε ωμοσαν τοί Ίτάνιυι 7ta [v\-
Jia ζ/ ι /.ταϊον καί 'Ήραν καί V ]ί·ο|ϊ' ς τους εν Λίκται

5 και Ήΰαι ^ α^ αν Πολιάόα καί d-εονς offffo[t |g] εν ’Λ9αναίαΐ
d-νεται τνάννας, \ [κ]«) Αία Ήγοραϊον καί Ή7νόΧλω\\ν\α Πν-
itiov , καί)5 ιερών νεοκαν [τ\ιον · icokiv τάν Ίτανίων ου τνρφ

10 [ί)\ωσέω ονόε χώραν ονδέ m |[(r]or:[g] ΐάς των [Y]rorn« v, ovds |
\7νολεμί]ονς ετναΐςέω, ονόε r« i;[g | τάς ] των 'Ιτανίων τνροδω-

15 σεω, | των ηολιναν προδωσέω ]] [ονδέν]α, ονόε χρήματα
πθλιτ \\αν, ο\ν<ϊε σύλλογον ονόε αννωμο\\σίαν] ττοιησεω ειΐί
των κακίονι τ [α ς τιόλ]ιος ν των τνολιτάν, ονόε αλ \λωι\ σ[ν]-

20 νεσσεομαι ονδενί, αν τί [ς |[ κα χρ]τ][ι]ζ^ί τούτων τ[ι π ]ονεϊν,
α[λλ’ | ερίω τνοτί τους άρχοντας· οι [Of! γας\ αναδασμόν ονόε
οικίαν ] [ot5de οβκοτνεόων ονόε χρεών α[ ·ποκο]7ΐάν ιτοιησέα),

25 ονδέ δίκαν έ [7ταξί]ω ξενικόν των ττολιταν | foidejix έρΐ-
Αεόζ[ω\ν παρεορέσι ον [όεμι\αι . ονδέ βονλενσέω περί τα \[ζ
πόλ \ιος κακόν ονόέν, πολιτεο \\σέομ\αι δε έ,-π ' Υσαι καί ομοίαι

30 καί 3i [rjjwr κ\αί άν&ρωπίνων πάντων κα \[τό rjoic νόμους
τονς προνπ [ά ρχ]οντας όσσοις χρεώμεθα πε \. . %-ινα καί τονξ

35 ννν έΑέμε&α κ\αΐ \ κά] ζινας άλλονς ύστερον ·&εώ\\[μ]ί9·α tj
πε [ρί τά ΰΐνα ] η περί τά πολ [ι\τι ]κά · καί ο{ν) πρ [ολειιρέ]ά
τάν πολιτε [ί\ \αν οντε ε[ν πολέ ]μωι οντε έν ε^ρ'τβγναι κατα

40 τό δ[νν]ατόν. τοίς δ' ε\ο\ορκεοσι καί -.ατίχονσι τον [ορ||κο]ν
τέκνων ονασ[ι]ν γίνεσίΙ [αι | κ]αί γαν ενκαοπο [ν] φ[ί 'ρ]Λίκ και
[πρ \ό]βατα ενϋ’ψ \ εϊ \ν Άα[ί άλλ]α πολ \λ\ά καί αγαίλά {γίνέ\ -

45 σ3αι , [ζ«]ι αντώ [ι | κ]αί τοίς τέκνο[ις]. τοίς δέ έπιορκε \\[ο\σι
μήτε γάν ψέρειν μήτε τέκν \[ω]ν όν[α]σιν γίνεσ·9·αι μήτε πρόξ
[βα]τα εν3"ηνείν, εξόλλνσίΐαι δέ | [κα]κί5§ κακοί g καί αντονς
καί γ \[εν]εάν αυτών .

Schrift des 3. Jhdts . (Μ ί , doch Ξ , Ν). Silbentrennung am Zeilen -
schluss wird nicht beobachtet . Vgl . zu der folgenden Inschrift . Der
Dialekt ist nicht kretisch , sondern ein Dorisch wie auf den Sporaden , mit
ov, si , tot statt ο/ u. s. w ., und gleichwie in lonien εο = ευ (doch αν,
nicht ao ; einmal βονλενοέω 27 ; vgl . oben S. 228 ).

Z . 6 εν Άϋ·αναίαι wie 5041 u f. — 19 αννεοαέομαι : dafür Dreros 4952
B 25 ff. μήτε ο,λλωι ονντίλεαϋ-αι (H.). — 20 so H, (von P und I des zweiten
Wortes noch Reste auf dem Abklatsche ). — 20f . ά[1|Γ ] ερέω Ditt . :
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ά\[ν]ερέω H., indem er at τις κτε. zum Vordersätze macht . Ergänzung
eines Buchstabens am Zeilenschlusse ist bei dem Zustande von Anfang
und Ausgang der Zeilen gestattet . — 24f. δίκα ξενικά wie γραφή ξενίας
in Athen (H.). Έρί&εόζ[α>}ν H. nach dem Abklatsch , der die wagerechten
Linien des X noch zeigt ; = έρι&εύεσΰαι, was bei Aristoteles von (un-
lauterm) Wettbewerb (um Ämter u. s. w.) steht ; eher noch = att . επη-
(ιεαζειν (βριίίεία φιλονεικία Bk. Anecd . 256). Das ζ ist wohl euphonisch
(H.), indem (eo = εν) ερι&εόω sich nicht gut sprechen Hess. Ditt . indes
Jgt#so[Tn]r . — 32 χρεώμείϊα = χρηόμε&α, in ionischer Weise . — 32f.
πε[ρί ϋ·]ΐνα oder πε[ρ'ί ( τά &\ΐνα? Comparetti bei H.; immerhin könnte
32 Ende etwas ergänzt werden . Von Θ ist ein schwacher Kreis sichtbar .
Aber der Sinn verlangt nicht dies, sondern „von früher her“ . Ditt .
3ΐϊ[ρΐ ) εχέ]ΐνα, d. i. τά ·&ΐνα και ανθρώπινα. — 33f. κα von Ditt . zugefügt .
— 35f. περί τά &ϊνα und πολιτικά Compar., hier richtig ; das kretische
ϋΐνος (in diesem Dialekte befremdend ) schon 29 f. — 36 ΟΠΡ - ; von hier
bis Ende alles wesentlich so H.; nur gibt dieser 37f . «ί[ρ)ά]ναί {-η- Ditt .),
38f. ε\ν]ο[ρ]κίοοι, was das εν betrifft viell. richtig , da o folgt , aber -έοσι
ist hier wie 44f. sicher falsch statt -εοσι = -εϋσι.

5059 Stele von grauem Stein , unten abgebrochen , doch liegt von
dem jetzt fehlenden Schlüsse noch die Abschrift eines Mönches vor .
Erimopolis , in ein den Mönchen von Toplu gehöriges Haus eingefügt . —
Halbherr a. a. 0 . 568 ff.

Θίο ]«'] (in grossen Buchstaben ). | Κόομον γνώμα . ί '6ο^[ίν 7ra ]|-
νίων τάι βονλαι καί τΰι ί [κ]\'Λλησίαι ’ επειδή Πάιροκλ [ος] |]

5 Πάτρωνας Μακεδών , άπο \α\ \ταλείς υπό βασιλέας Πτο \λεμαίου
ατραταγός ές \ Κρήταν , ανηρ άγαίλός καί δί \καιος έγένετο περί

10 τάν των || Ι̂τανίων πάλιν , καί πολλά | συνέργησε τοϊς ’ΐτανίοις ,
ο\πως τά τε κατά τάν πάλιν άσ ψαλέως εχηι , πολιτενομέ \νων

15 των Ίτανίων κατά τους || νόμους , καί τάν χιυραν μετά | πάσας
ασφαλείας νέμωνται , \ δεόάχ &αι τοϊς Ίτανίοις ττοι / [σ]ασ# αί

20 αυτόν πρόξενον j [καί ενεργέταν καί αυτόν || καί εκγόνονς \.

Schrift ähnlich , doch 3Ε und Σ ; die Zeit ist hier auf die des Ptole -
fflaios Philadelphos bestimmt , dessen Admiral Patroklos war . Modern ist
hier auch die dort fehlende Silbentrennung am Zeilenschluss .

Z. 19f. so Halbh . ; die Abschrift (s. ο.): καιενεργετανκαιποκαιαντον-
καιεπ (viel zu viel Buchst , für eine Zeile ; Z. 19 ist auch noch wie H.
sie herstellt (bis καί εκ-) zu lang . Viell. steckt in καιπο τ&ς πόλιος.

5060 C1G. Add. 2561b , nach Pashley ; wiederum gelesen von Spratt
und publicirt von Rev . Churchill Babington (Spratt Travels II, 430ff.);
Viereck G-enethliacon Gotting . (Halle 1888) 54. Vollständig entziffert erst
von Halbherr Mus. It . III 570 ff. S. auch Dittenberger Sylloge2 929. Die
in der κοινή verfasste Urkunde enthält den Schiedsspruch von Magnesia

23 *
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am Maiandros über das zwischen Hierapytna und Itanos streitige Gebiet ;
dazu hat der Senat und der Consul L . Calpurnius Piso (139 oder 133
oder 111 v. dühr.) die Magneten beauftragt . Auch das in Magnesia auf-
gestellte Exemplar ist gefunden : Kern Inschr . v. Magn . p. 94 , no . 106
(Abschr . B) , und dies , wenn auch erst mit Z. 27 beginnend , reicht doch
beträchtlich weiter . Hier kommt die Inschrift nur wegen der Z. 57 —67
und wiederum 116 ff. 125 ff. citirten inschriftlichen Abgrenzungen des
Landes und sonstigen Dokumente in Betracht .

(- - κα &ότι /Mi [ot ε?αδειγ \ &έντες ημεϊν υψ εχατέριον
58 περιορισμοί της χοτρας εμψνον , ο τε προς τους πρότερον

[τναροροιντας αντ \οΐς / /ραγμίονς γενη &εις {ης) περιέχων |
όντως ■) ωροι (Γ Ιόντων αντοϊς τα,ς χο 'ρας τοΐ [όε · ώς ο

60 Σέδαμνος έ]ς Εαρνμας και πέραν ες τάν στειρά rav , και (ώς )
ά στεφάνα περιάμπαξ ές όρϋ -όν ες ΛοΙρ &άννας επί τόν\
λάκκον και ες τάν οδόν και πέραν ές | τον Μάλλον , (και
πάλιν 6 γενη &εις Ίτανίοις [καί Πραισίοις κα ]3·ότι νπογέ -
γραπται ') '̂Εδοξε τοϊς Ι̂τανΙ \οις καί τοίς Πραισίοις ·9·έσ&αΐ
είρηναν ές πάντ [α τό ]ν [χρονον έπί ] τιι χώραι αν νυν έκά-
τεροι εχοντι , ας ορια τάδε · \ ώς ό Σέδαμνος ές Εαρνμας ες
τάν δηράδα καί πέ [ραν sg] τάν ατεφάναν , καί περιαμπέτιζ
ώς ά στεφάνα καί είΈν \θ}ρία (ι ) ές Λορίϊάννας έπί τον λάκ¬
κον καί ώς ά ο[<ϊ6ς ] ποτί μεσανβρίαν τας οδώ τάς άγώσας

65 δι ’Λτρώνα καί ές || Μάλλον καί αϊτό τώ Μόλλω ενίλνωρίαι
έπί θάλασσαν · (ο τε αι τοϊς ‘ΐεραπντνΐοις καί Πραισίοις
γενη&είς περι ορισμός γεγραμμένος όντως ·) οι δέ οροι τας
χώρας ώς δ Σέδαμνος ές Εαρνμας ές τάν δηράδα καί πέ¬
ραν | eg τάν στεφάναν καί περιαμπέτις ώς ά στεφάνα και
ενΰνωρίαι ές Λοράάννας έπί τον λάκκον .

{Β , | 88 (116) ff., eingelegtes Schreiben der Gortynier an die Itanier ). I
[Γορ \τννίων οί κόρμοι καί ά πάλις Ίτανίων τοϊς κόρμοις
καί [t ]cü πόλ [ί\ χαίρεν . πεπεισμένοι ( . . δεδ ]ψ .ωκεν οτι
οι Πραίσιοι οίκονομονται περί τας Λεύκας ώς \όαμοπ ]ρα-

90 τίας γενομ [ένας ] || ....... έκρίναμεν νμϊν έπιμελίως
άποστέίλαι νμέν καλώς ........ ης εν τώ (ι) χωρίω (ι ) —
- - | . . επ . . . σην ίλέμενοι πάρωρων τε εί χρείαν έ'χετε έν το
χωρίο [ν ] άπεαταλμ ...... | . . . τούτων φίλιον τώ (ι) τε
βασιλεϊ καί αντοϊς νμϊν [cSt]« [πα ]ντό [ς έ7τιμε ]λονμενοι κ[ά\ι
ο[πως ] | . ε . . . . τώ (ι ) τε βασιλεϊ καί τοϊς τώ βασιλέως
φίλοις σνμ [μόχοις ].

{Β, 97 (125) ff. , eingelegtes Schreiben der Hierapytnier an die

Itanier ). „Ίεραπντνίων oi [κόρμοι κ]αί ά πόλις ’/ ταψ 'ω*1
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τόίς I κόρ]μοις και ται πόλει χαΐρεν . βέλτιον υτίελάβομεν
γράχβαι νμΐν οηως διά [το α]νμβεβηχος - - - - | και Ιΐραιοιων

ακτ αττοτΐλωσις τ(ώ) Κνδάνο (ρ)ος εκ τάς υμάς νάσω
100 ^/ εύ[κας ] άδικονσι | σαί-τε ετιιστροψάν τινα τιοιηοά -

μενοι περί τούτων οττως μη &έν άδικήσητε .......... | .
. . ομοίως δε και άμές , εΐ τί κα σνμβαίνη (ι) τινί υμών τοι -
οντο έν τά (ι) άμΐ [τέρα (ι)] , ετιι (σ)τρειΙιόμε9 'α. [ερρωσ|^ ]εα.

Junge Schrift , der Zeit (138 oder 132) entsprechend : A Θ Μ N Ξ
Π Σ; die Orthographie vermischt ει und i und ist in Bezug auf das c
adscr . incorrekt .

Das erste Bruchstück , aus einem Vertrage zwischen den Itaniern
und Dragmiern (die anderweitig nicht mehr Vorkommen, und deren Land
von Praisos annektirt war), zeigt in zolds den Dialekt von Itanos , wie¬
wohl auch ώροι und δηράς erscheinen . Das 2. Bruchstück (Vertrag
zwischen Itanos und Praisos ) hat den allgemeinen kretischen Dialekt (ob¬
wohl όρια statt ώρια) ; als kretisch im Dialekt wird auch das 3. (Praisos-
Hierapytna ) anzusehen sein, obwohl ausser δηράδα nichts besondres her¬
vortritt (auch hier δροι}. Die letzten beiden , nur in JB erhaltenen Stücke
sollten, das eine den Dialekt von Gortys, das andre den von Hierapytna
zeigen, sind aber sehr stark vulgarisirt . — 59 τ[οίδε Halbherr (T ΟI[Δ E
iS); die weiteren Ergänzungen ergaben sich aus den ändern Citaten . —
60 ώς fehlt in Λ und JB. — ΠΕΡΙΑΝΠΑΞ £ . — 62 πάνζα τον χρ. schon
Boeckh ; im zäi Halbh . nach no . 5040 10f. — ANTN B. — 63 περιανπέ-
τις B. — 64 ΠΟΤΙ /ΗΕΣΑΝΒΡΙ AN B -, aus Λ wird . . ΞΑΜΕΡΙ AN an¬
gegeben, wohl verlesen (Ditt .). — βδΜΟΛΛΩΙ A. — 67 ΠΕΡΙΑΜΠΕΤΙΣ
A, περιανπέζι]Ζ B . — B 89 sollte οίκονομιονται sein. — \βαμοπ \ρατίας: Kern
(Ditt ., wiewohl zweiflend). Diese ganzen Beste sind sehr unverständlich ,
und es mögen Lesefehler darin sein. — 99 ΚΑΤΑΚΤΑΠΟΠΛΩΣΙΣ ,
Kern κα(1) ά {κτ) άπόπλωαις; dann ders . aus ΤΟΚΥΔΑΝΟΤΟΣ τ<» Kv-
δαντος, dagegen Ditt . τώ Κνδάνορος. — 101 ΕΠΙΤΡΕΨ ., -οτρ- Kern . —
101f. [| ρρ<ησ|#]« Ditt .

5061 Basis von weissem Marmor , aus Erimopolis , jetzt in Paleka -
stron , — Halbherr das. 587.

Πολνξενίδας ’Λ &αναίαι | ευξάμένος .

Schrift der besten Zeit , I ; 4. Jahrh . auch nach Halbherr . Das o
klein.

5062 Kleine Basis gewöhnlichen Steins, aus Erimopolis , jetzt in
Palekastron . Hübsche , aber in den Massen etwas unregelmässige Schrift .
— Halbherr das.

'Απολλώνιος υπέρ Καλλι \μάχον ’Λρτέμιδι 2ωτείραι .
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Schrift ähnlich (ο, ω und er kleiner ).
Sicher ala dialektisch in Anspruch zu nehmen .

5063 Stele aus Erimopolis , unten gebrochen , jetzt im Kloster
Toplu. — Hausaoullier BGH IX 19f. ; Halbherr das. 587f .

5 \ Πυτίωι | ίερατείσας j Φείδων || Φείδωνος
10 καί ‘ΐαρώι | Σωναντα | xb άνδριάνχιον άοΙ xbv || %ρναεον |

στεφανο [ν] \ τον π . . . . \ -

Junge Schrift mit verzierten Enden ; auch der Dialekt nicht mehr
rein (3 Ιερατενσας, vgl. 5058s) ·

Z. 6f. richtig Fick Ilias 559; '/αροχαων αντα Hauss. ; ΊάρωΙν) Σωναντα
Halbh ., doch ist zur Correktur des deutlichen t kein Grund (dedicirendes
Ehepaar ); vgl. die folgende Inschrift .

5064 Stein , jetzt in eine Kirche am Cap Sidero eingemauert . —
Halbherr das . 588f.

Φείδων -καί ‘ΐαρώι | χαρισχεϊον .
Schrift ähnlich , wenn auch ohne verzierte Enden .
Unzweifelhaft (H.) Dedikation derselben Personen {Ίάρων H. auch

hier ; er glaubt an dem t einen kleinen Ansatz wie zu v zu erkennen ).
Wohl Widmung an die Athena Salmonia (ders .).

5065 Basis einer Statue der Kybele, Kloster Toplu . — Demargne
BGH. XXIV 239f.

'Ρόδα | Ιάρτεμίδ \ω\\ρον αρεχαν \ τάς 9 -εον .
Schrift Α Ο Μ Σ.

Zu άρετάν τάς ϋεον vgl. Hesycb . αρετή ΰεϊα δνναμις, und CIA IV 2,
1426b Ά&ηνάαι Μένεια άνέΰηχε δψιν Ιδονσα αρετήν τής ϋεοϋ (Dem.).

5066 Grosse Basis von grauem Stein , mit zwei Ehreninschriften
für Kaiser , links eine (nur halb vorhandene ) für Caracalla , in der κοινή,
rechts eine für Severus, z, Th. im kretischen Dialekt . — Halbherr das.
589 f.

Λυχογ ,ράχορα Καίοαρα Λοόκιον \ Σειχχίμιον Σενηρον ,
[Αραβικόν , ’Λδι αβηνικόν , Παρθικόν , μίγισχον ευσε \βη ενχυχη

5 Σεβασχόν , α πόλις ά χών [[ ’ίχανίων ανεσχησε επί πριαχο·
χοομω | Σωχηρίω Παιδέρωχος .

Vor 210, weil der Titel Βριταννιχός fehlt (Halbherr ), Soweit Dialekt
angestrebt ist , ist es der allgemeine kretische .

5067 Platte gewöhnlichen Steins , Erimopolis . — Halbherr das.
593f. Grabschrift .
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Σωσιγένης \ 2ωσ [ιγ ]ένΐος \ χαϊρε .

Verzierte Enden , jedoch noch Z.

329

5068 Marmorplatte das . — Haussoullier BGH, IX p. 27 no. 28.

Λαμώ Λά \μυ>νος \ χαϊρε ϊΐα \λαγ,άγα &ά \ γεγοννϊα .

Schrift A θ Μ Σ , ω cursiv.

5069 Von den Inschriften auf den Felsen des salmonischen Vor¬
gebirges (Halbherr 594fif.) ist hier nur eine zu erwähnen , no. 26 H.:
Στασαγό \ρας | Μενοκράτιος | Ανττιος (meist halbmondförmiges a,
nur das 2. in Σταα. ist wohl Σ gewesen (schwerlich § wie Halbh .).

Münzen (Svoronos 201 ff.) auch noch IT ANIΟN = -atv; Beischrift
(im Verein mit - ION) ΕΥΦΑΜΟ .

II. Knosos.
Älteste und berühmteste Stadt Kreta ’s, Residenz des Minos, correkt

(und so überall auf Inschriften und Münzen) nur mit einem o geschrieben
(Κνωαός), Einw . Kvmaioi. Die Stadt lag unweit der Nordküste und
zwar etwa der Mitte derselben , südlich vom heutigen Gandia.

A. In einheimiseher Schrift .
5070 Fragment einer Stele, im Dorfe Archanes (Distrikt von Knosos),

Oben und unten freier Raum ; links und rechts gebrochen ; zwei links-
läufige Zeilen . — Halbherr Amer. Journ . of Arch . 1896. 600.

- -Kctta | - οντος \ .

Gewöhnliche archaische Schrift mit 8 = t und Me «.
Z. 1 Aixala ? Der Vatersname konnte in Z. 1 beginnen .

5071 Anscheinender . Mauerblock , Makrytichos (Knosos). — Compa-
retti Mus. it . II 175f., Monum. ant . III 439 ff. (nach Halbherr ). Novo-
sadsky Mitth . XI 180f. Es schlossen wohl nach allen Seiten andre be¬
schriebene Blöcke an.

- - (linksl .) [(5α]ρκμ « ς 1 Λατια [τάντα ) ■\ ai όέ κα ] «η ’βτεί -
αο\ντι - [ όαρ ]-/.μάς Ηατί [στάμεν ?].

Ziemlich dieselbe Schrift (M) ; η ist B. Der Worttheiler ist ange¬
wandt. Bustrophedon .
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B. In ionischer Schrift .
5072 Vollständig erhaltener Stein , aus den Grundlagen eines Ge¬

bäudes römischer Zeit . Die Inschrift ist nicht eingehauen , sondern mit
rother Farbe aufgemalt . Von den beiden Columnen hatte die linke ihren
Anfang auf einem ändern Stein , die rechte ihr Ende ebenfalls auf einem
ändern ; ausserdem war nach oben und unten Anschluss . — Comparetti
Mus. it . II 677 ff.

a. - - ■■o ........ Je μή | . ανς ot εχάστω ] \εγρατταί '<!\
5 - αόόων σννΰέίή - - ν αδιχησαι ΐνέ \- - η . αί δέ κα μή /Τρο|- - ·

νντι □ τιμά χαρτ \[αι ?νο ?]- ν Χλ,ατι στατηρ | - - \βδδο \μή%οντα
10 ατατηρ .- - ος εττά , καί κα τι \\ - - ατ-χτηρ ενύ ,ομ | .

b...... τ\αν τ \ιμ \άν άποτειοέί . αί έ,α ν.έξ [ατα Ηατ] \άίΐΐ
βοος άνθρωπος , πέντε λέβητας [καταστα ] αεί τώι πάαται τεΐ
βοός (ος). αί κα το καρτα \ϊπος μ ]\ήπω δεδαμναμένον πριά -

5 μένος άποδιω [·Ληι άι εγ \ ρ<χτται , μηπι ίϊιΰέτο .ι των νέργων τα
τριώ \δελα . το ?] | ν,αρταϊπος αί πρίαιτο ‘/.άπ οδό μεν λέοι , [^
ταΐο ]\ι π \£\ντ άμέραις άποδότω άι 7,α πρίαται , κ[αΐ το τών \ \
νέργων [τ]ριιόδελον %ατ άμέραν 1καστο [η ro 'λαρ\ τα~ιπο \ς . . ·

10 . . αί d]i' μη \λέ}οι το κ,αρταϊπος αι \\εΰ -·ί*αι αντί μαι -
τνρ \ω\ν [« ]?Γθ()'ίωκο -/Τ0 ...... | -

Schrift guter Zeit : Α Ο Μ ΐ , doch Ν und Κ schon mit Ausgleichung
der rechten und linken Hälfte in Höhe und Tiefe . Kein F mehr , sondern
dafür T in νέργων b 5. 8, einfache Tilgung sonst : εχαοτος α 2; δ 8 ; ixai‘
α 7.

Gesetz über Kauf u. s. w. von Rindvieh (χαρταϊπος, s. no . 4998
u. s. w.; das erwachsene gehörnte Thier heisst indessen βώς b 2f . ; vgl.
no. 50056).

α 2f . so Comp. ; ders . 3 [ένεχνρ]άδδων ? vgl. ενε- 4 ; 3 Ende O oder
O, undeutlich . — 6 \δμν\νντι? Comp. — 9 Schluss ·. auch xal κατι[στάμεν]
ist möglich (C.). — 10 στατήρ’ b (i δόμ)- 7 Comp.

b Iff . so Comp. In 1 folgt nach -οεΓ noch die untere Hälfte eine«
weiteren I, mit einem kleinen wagerechten Ansatz unten ; Trennungs¬
zeichen ? — 3 βοός{ος) : ΟΣΟΣ ist von wagerechten Linien oben und
unten eingefasst , und diese sind rechts durch eine senkrechte verbunden.
— 4 άποδιώχηι (vgl. 10) „forttreibt , fortschickt“ ; Comp, vergleicht «h-
δίομαι Gortyn 4998, I, 8 . — 5 των νέργων τα τριώδελα: vgl. die folgende
Vorschrift , die eigentlich vor dieser stehen sollte . Entschädigung für die
Benutzung , die bei dem noch nicht eingespannten Rindvieh noch nicht
statt hat . ·— Am Ende Comp, ohne ro, so dass der Raum mangelhaft
gefüllt wird ; indes zeigen die Enden von Col. I, dass die Zeilen ungleich-
massig ausliefen . — 6 f. [ίν ταΐα\ι Comp, gemäss dem Sprachgebrauch , der
hier den Artikel fordert ; für ταίίκ vgl. 4952 C 38. — 7 dt xa πριάται:
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α” κα πριάται Comp . ; indes die Condicionalpartikel ist hier unmöglich ,
und de κα muss = ης αν = άφ’ ης αν sein . — 9 λέοι Comp ., der weiter¬
hin de [sdea δεχ ]έϋ$ ·αιϊ vermuthet ; indes würde Aorist erwartet . — 10
Afg . EOOA1 ; ob MAIT - oder MAPT - ist nach H . unklar .

Auf einem weiteren Fragmente derselben Inschrift (Halbherr Mus .
it . III 681 ff.) ist nichts erkennbar als Z. 7 όΜάκιν = δοοάκις .

5073 Aus Knosos oder Hierapytna , weit verschleppt in eine Kirche
nahe der Ostküste . Grauer Kalkstein , auf allen Seiten verstümmelt . —
Halbherr Mus . ital . III 612 ff. Das Fragment dehnt sich in Z . 6—8 am
weitesten nach rechts , in 17—19 am weitesten nach links aus . Ich habe
die Inschrift wegen des Dialekts unter Knosos und nicht unter Hierapytna
gestellt -

- - | - %ai - - j - - de vuti εν - - | - v ιταριόντων ξ ? - - \
5 - - a 'Jai τός Viparrcr r / fog - - - at όέ κα Κνωοιος κόσμος

ελ&ηι erg] ’Ιεράπντναν , ερττετωζι ) ες \τό αρχεϊον - - ] - - τ \ώι
Ιεραττντνίοιι ec ράτιστός τών - - | - καί ίϊνβίαι ίρηέτω ο
Κνώαιος πε - - | - - dρoμeag εξ 3Ιεραπντνας Κνωαό \νόε - - | -
οί μέν Κν ]οίσιοι ένς 3Ιεράηντναν ες τα Θε [υ3α /σία , οί de - - !|

10 - - οί Λ0σ]μοι οί έκατέρη κοσμίοντεν προ « [̂ εραν ] - - | - - ας
τόνς τε Κνωσίονς καί τόνς 3Ι [εραπντνίονς - - | - αναγτνιο \ακεν
de τάν σνν &ήκαν Κνωσο \ϊ μέν iv τοϊς - - | - *ΐ€ρά \τνντνίος
όέ εν τοϊς 3Υπερβωιοις ττ - - [ - - [or Κνώσι \οτ κόσμοι τός

Ιό Ιεραττντνίονς κόσμ \ος - - |j - - κα επ \ιαταντι εν τΰι όιμήνοιι ■
κατ αντά - - | - γβ\ωλαν . al de μη εξορκίξαιαν οί 7ΐα [ρ
εκατέροις κόσμοι τας άγέλας - - | - η μη παραγγείλαιεν επί
τ \άν άνάγνωσιν τας σνν·9·ηκας η επί τ - - | - - 1 τών ερενταν ,
ή μ ή παργένωνται εκα [τερ ] - - | - νωι , άποτεισάντων εκα -

20 στος ό κόσμ [ος ό Κνιόσιος ] τοϊς 'ΐεραπντνίοις καί 6
Ιερα7τντν \ιος τοϊς Κνωσίοις - - | - αργνριω Ι4τ ]τικώ στατή¬
ρας εκατόν , al de τί κ[α όόξψ ταϊς πόλιαι - - | - έγγρ \άιραι
η εξε (λ)έν, ο,τι μέν κα εξέλ [ωμεν μήτε ένορκον μήτε έν&ινον
ημεν , | ο,τι de κα εγγράψωμεν ένορκον καί ] εν&ινον ήμεν .
ανγραψαι de \τάν σννΰήκαν ές στάλας λι &ίνας τρεις καί \
στάσαι ταν μεν Κνωσΐος έμ πόλεϊ \ έν τώι ίερώ τώ 3̂4πελ -

25 λωνο [ς τώ ζίελφιόίω , τάν de 3Ιεραπντνίος εν - - - τώι κ/ ]ω-
όεκα &εωι . (Rasur ) at - - | - (Rasur ) ai d ' 6 κ\όσμος ?\ - - |
- - αι τι η d -ίνων ή ά [ν&ρωπίνων \ - - | - η κόσμος ή άλλ \ος]
- - | - ντακατ

Schrift jung : 2. Jahrh . v. Chr . (Α, Θ, Μ N Σ, TT). Entsprechend ist
die Schreibung unsicher bei dem stummen Iota . Die Zeilen scheinen
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nach den ergänzbaren Theilen (16 f., 21 ff.) sehr lang gewesen zu sein :
80 —84 Buchstaben (H.).

Vertrag zwischen Knosos und Hierapytna .
Z. 3 Ende Ξ oder EH . — 5 f. H. — 6 πράτιστος auf Proedrie

gehend (H.). — 7 Ende Πi. — 9 [of de Ίεροπύτνιον ες Κνωοόν §ς τά - -)
Η. — 10 κοσμίοντεν wie öfters auf den jüngeren Inschriften . — 12 f. er¬
gänzt von H. nach no . 5040 4!· — 15 {άφ ώ κ oder αφ ας κα άμέρας]
Η. — κατ αντα doch = κατά τά αντά. — 16 f. H ., der nach άγέλαν noch
η μη άναγνοΐεν einsetzt ; dazu wird indes das Objekt vermisst . Έξορκί -
ξαιαν Misohform aus -αιεν und (vulg .) -ειαν. — 18 ερεντάν : vgl . 4952 D 5,
wo das Wort im Sinne von πράκτορες steht ; hier nach H. eher Aufsichts¬
behörde ; er vergleicht 5075 3S ερεννίοντες και ρν&μΐζοντες . — 19 [χρό ]νωιΊ
— 20 f. H. — 21 ff. von H. nach ändern Dekreten vollständig ergänzt
[ταΐς πό/λιοι άμφοτέραις κοινάι βωλενσαμέναις διορΰώααι η επιγράψαι κτε.\ .
— 22 f. εξε(λ)έν : Α der Stein . εξέλ\οιμεν\ und [επιγράψαιμεν ] nicht richtig
H. — 24 Άπέλλωνο \ς τώ Δελφι &ίω] : H. nach 5144 laf. — 25 [rcöt d ]« 3s-
κα&έωι H. ; so (Delos ) Dittenberger Syll .3 588 , 224 . — Die Rasur kann
sich über den ganzen Rest der Z. und bis zu Al 26 erstreckt haben , in¬
dem AI 25 so schwach hervortritt , dass es sich als Rest der radirten
Schrift ansehen lässt (H.). — 26ff . H.

5074 Grösser Stein . — Doublet BGH XIII 59f . ; vgl . L . Mariani
Mon . ant . VI 224 .

Θαρσνμαχος Λεοντίω (in grösser Schrift ). | Ονδε &ανών « ot -
τας οννμ ωλεαας , αλλά σε φάμα \ ■/,νόαίνονσ ' ανάγει δώμα¬
τος εξ Λΐδα , | Θαρσίμαχε · τρανές όέ καί οψαγονων τις

5 άείαει || μνωόμενος κείνας $ οΰ [ριδ ]ος ιτττνοοννας , | ’Ερταίων
οτε μοννος εττ η \νε \μόεντος Ελαίου \ ουλαμόν ϊττπείας ξιήξαο
<ροιλ0Λΐδ (ο)ς , | άξια μέν γενέταο Λεοντίον , άξια δ ' εα &λών \

10 εργα μεγανχψων μ -ηδόμενος προγόνων . || τοννεκ [ά\ σε φ λιμέ¬
νων κα & ομήγοριν 6 κλντος "Αδης | Ισε ττολισσονχω ονν ^ ρο-
νον ’ΐδομενει .

Späte Schrift : Α Θ Μ Σ , wozu die Orthographie stimmt : οι und v
vermischt in φοίίο'πίίας 7, i adscr . ausgelassen in "Αδης 10 und -χω 11.
— Dialekt weder kretisch noch überhaupt rein dorisch , ausser der Über¬
schrift .

5 . 6 erg . v. Hrsg . Zu ’Ερταίων vergleicht Halbherr Am . Journ . of
Arch . 1896 , 565 die Grabschrift von Ini (= Inatos ??) no . 5140 : Έρταΐος \
Έρταίω . Lokalitäten des Namens "Ελαιος führt Doublet drei an, worunter
eine in Messenien , von dem kretischen Dichter Rhianos ’Έλαιος τρηχύς
genannt , Paus . IV 1, 6. Dazu würde ja ήνεμόεντος Έλαίον hier passen ;
doch weist Mariani ein Elaea aus Plinius IV 12 auf Kreta selbst nach,
und eine jetzt ή Έληά heissende Lokalität in der Nähe von Knosos . Vgl .
noch Halbherr a. a. O. — 7 ΦΟΙΛΟΠΙΔΑΣ .
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Vgl. noch unten 5046 (Anaphe). 5150 (und 5149, Delos). 5154f.
(Magnesia). 6165. 5186 (Teos).

Unter den Münzen von Knosos (Svoronos p. 65 ff.) ist noch eine mit
archaischer Aufschrift ; die späteren haben vielfach Κνωαιον, mit ω in der
1. Silbe (also Neutr . Sing., seil, παΐμα vgl. Gortys), andre indes Κνωσΐων.
Unter den beigeschriebenen Nomen notire ich θαρσυδΐκας, Κνδας (ohne
v), Τανριάδα.

12. Latos .

Unter den teischen Dekreten (um 193 verfasst ) befinden sich zwei
identische der Λάτιοι (no. 5166. 5175) ; die eine beschliessende Gemeinde
ist durch den Zusatz (Λατίων) των προς Καμάραι gekennzeichnet . Das
waren also, wie bereits Waddington schloss, zwei benachbarte Gemein¬
wesen , die eigentlich zuaammengehörten , sich aber getrennt hatten ,
gleichwie ähnliche Spaltungen auch sonst in Kreta und anderwärts ver¬
kommen. Dagegen in dem Bündnissvertrage mit Eumenes (oben S. 232,
a. d. J . 184/3) erscheinen die Aduot ungetheilt , und so auch sonst aut
Inschriften (namentlich in no. 5075). Steph . Byz. hat : Καμάρα πόλις Κρή¬
της - - ήτις Αατώ ελέγετο. Der Name der Stadt erscheint inschriftlich nur
im Casus obliquus : G. Αατώ, Dat . Αατώι, Akk. Αατών (no. 5075), sowie
in den Adverbien Αατοϊ und ΛατόΨεν(no. 5075. 5144. 5166); die Münzen
haben den Nominativ Αατώς. Die Stadt lag an der Nordküste , südlich
von Olus, an dem Busen, der jetzt Bai von Mirabello heisst , in nördlicher
Richtung von Hierapytna .

6075 Stein in Venedig, wo er in der Set . Marcuskirche verbaut
war ; 1882 bei einer Restauration entdeckt , und von Comparetti Mus. ital .
I 141 ff. mit photographischer Abbildung herausgegeben . Diese Inschrift
war indes auch vorher schon bekannt , CIG. 2554, nach Chishull Antiquität .
Asiaticae (1728) p. 133 ff. (z. Th. auch Seiden de synedriis , 1650. 1653) ;
Ch. und vor ihm Seiden hatten zur Grundlage einen Abdruck (in Form
eines Flugblattes ), der in Venedig gemacht war , nachdem der Stein dort¬
hin um 1620 gekommen . Kein Exemplar dieses Abdrucke ist gegenwärtig
auffindbar . Dass nun hier vieles zu lesen ist , was auf dem Steine nicht
mehr gelesen werden kann, ist bei seiner Misshandlung nur natürlich ;
auch dass am Schlüsse bei Ch. der Anfang eines Zusatzvertrages er¬
scheint , wofür, wie der Stein jetzt ist , auch der Raum fehlt , lässt sich
erklären : es könnte ja auch eine andre Seite des Steines beschrieben
gewesen sein, auf der jetzt gar keine Schrift mehr erscheint . Aber selt¬
sam im höchsten Masse ist einmal , dass im einzelnen bei Ch. vieles hin¬
zugefügt ist , was auf dem Steine weder steht noch stand , so gleich Z. 1
και Ιπ 'ι σωτηρίαι, und sodann , dass umgekehrt bei Ch. manches fehlt , was
auch jetzt noch deutlich dasteht . Comparetti erwägt daher die Möglich-
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keit , dass von den mehreren Exemplaren , in denen nach Z. 46 ff. der
Vertrag ausgefertigt wurde , nicht bloss eins , sondern zwei gefunden und
nach Venedig gebracht wären , wovon das eine in dem Flugblatte damals
veröffentlicht wurde , das andre erst jetzt wieder im Original ans Licht
gekommen ist . Man muss in der That so annehmen : die beiden Exem¬
plare wichen dann in Einzelheiten von einander ab, waren aber im wesent¬
lichen identisch . Ich gebe hier den Stein wieder , unter Benutzung der
von Ch, dargebotenen Ergänzungen der vielen Lücken ; die Abweichungen
der Copie werden in den Anmerkungen verzeichnet . Der Zusatz B kann
nur nach Ch. gegeben werden . Vgl . noch Skias Π. τ. Κρ. βιαλ. 22f .

’jiya &üi τνχαι . τάδ \ε αννέΙΙεν )ιο γίά [τιοι υμϊ \ Ο̂λΙρντιοι
ev μ£ν Λατιοί επί ν,ίαμιον των σι ν Πνλί ρ]ω/ τώ Ταλλαίο )
μηνό [ς Θιο ]όαι [σίω τριακάόι , ίν δε ’Ολόντι έπϊ των οίν 2ω ~
ψρονίχωι τώ ] | 'Λρίατιος μηνος *Ελονσ [ιν]ίω τρια.\γ.ά \δι . \(pikoQ
vtal ανμμάχος αλλάλοις νηάρχεν α /τλόως και ] | άδόλως ες τον
■πάν[τα χρ ]όν[ον χ ]αί τ \όν αντον φίλον ν.αί έγβ -ρδν έξην . καί

5 τις κ’ εμβέη (ι) |] ε]? τάν των Λατιων [χωράν η άποτάμνηταί
χώρας τας Λατίων η φρούρια η νό \ σος η λ[ι \μ [έν\α [ς si \a -
[τίων ν,αταλαμβάνηται , βοα &ηβην άττροφααίστως ιτάνταζ
Ο̂λοντίος ] [ τταντί αΙΙένει καί ν.[ατα το δυνατόν τοϊς Λατίοις
ιτολεμίοντας αετό χώρας , ωσαύτως ] | de καί εΐ' τις κα ες ταν
^ Ολοντίων χώραν εμβέηι η χώρας άποτάμνηται η φρον ^ριβ
η νάσος Άαταλα \μβάνηται η λιμένας Όλοντίοιν , βοαίίησην

10 άττροφααίστως ττάντας Αατίος ] || τταντί αΙΙένει καί -/.ατά [τό
δυνατόν τοϊς Ολοντιοις ττολεμίοντας από χώρας . ε£ε] |στω δε
τώι βωλ [ο]μ [ένωι Λατίων εν Εϊλόντι - -] | μετέχοντι αίνων κ[α^
άναρωπίνων πάντων - - κα ] τα ταντά ό έξέστω [τώι βώλο -
μένωι ’Ολοντίων εν Λατώι - - με ]\τέχοντι αίνων ν.αί ά [ν]αρ [ω'

15 πίνων πάντανν ] - - . || έξαγωχάν (Γ (τ )μεν τώι τ [ε Λ ]ατίωι [έξ
Ολοντος καί τώι Ολοντίωι εγ Λατώ . εξάγεν δέ κατά γά ]'ν
μέν ατελές , κατά αάλασσαν δέ κα [τί τός εκατερη νόμος κεί¬
μενος - - ει ] | μ [η ε]πομόσανσι ές ιδίαν χρψαν εξάγεν . [αί δε
τι κοινάι στρατενόμενοι ελοιεν τών | π ]ολεμίων , λανχάνεν
έκατέρος κατά τός ε[ρ]π [οντα ]ς α >ό'ρΰί[ς - - άμφότε ] \ραι (αϊ)
πόλεις από χώρας , μη Ίξ(έσ)τοε μηδατέραι [μερ ]/<ίας άπ - -

20 [ίΐ μη ] || κοινάι αϊ πόλεις βοιλενσωνται . έξορκιζ (ό)ντων δε
κα [τ ενιαυτόν τάς άγέλας ] - - | πόλεις έπεί κ ΕΓΔΡΜΩΝΤΙ
οι κοσμοι επ αυτών κ[οα]μιόντ [ων , παριόντων έν μέν Λατώι
’0 ] [ÄomW πρειγηιας , εν δέ Όλόντι Λατίων πρειγή [ιας ], καί
τάν σ[υναηκαν άναγινωσκόντων ] | καί τον ορκον τελιακόντων
ί (ν) μέ [ν] Λατοϊ έν τοϊς Βιολαείοι [ς, έν δέ Όλόντι έν τοϊς
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Θιοόαισίοιο ]. \ 7(αραγγελλόνΐων όε οϊ τε Λάτιοι τόίς Όλον -
25 τίοις v.ai οι ' Ολόν[τιοι τοϊς -Λατίοις πρί άμερΰν δέκα έ]||ττεί

κ« μέλλιοντι άναγινώσ[κεν η τ\άς άγέλας έξορχίζεν. εΐ δέ [κα
μη εξορχίζωντι οι Αάτωι κόσμοι] | rj μ \?]\ /εαοαγγέλλωντι
εηϊ τα \ν\ άνάγνωοιν tag σννί}ήκας η μη άν[αγνιύοντι, άτιο-
τέ\ \ιαάν[τω]ν 6 κόσμος ίκα [στο]ς αργνρίω στατήρας εκατόν
τοις ’ϋ ^ οντίοις . ωσαύτως δέ και οι ’0 ]|Admöi [εί μη] £ξο[ρ-
κίζο]ιεν τάς αγελάς η μή εταρανγηλαν[τες άναγινώσκοιεν τάν
ovvihj ]'Kav, κα^ ^ύς ιτρο·/ ΐγρα ]7τται, άποτεισάντων οι κόσμοι

30 αργνρίω στατήρας εκατόν] || έκαστος [αυτών το]ίς Λατίοις .
καί κα κοσμίων [ελθ-jr̂ Λά \τιος ές ‘Ολόντα η Ο̂λόντιος] | ές
Λατων , τ \ό\ τιον αψψανω εχετω καί ερττέτω ές ?ΐ [ρν-
τανηιον ] - - | ........ ε ..... [κ]αι [ες] πο7τπά \ν] ...... αί
3’ |ε]^ ίδιον ενε - - [Λάτιοι ες] | ' Ολόντα η Όλό[ν\τιοι e[g
Λατώ ]ν τταρατε w όττη αίκ Ιόιο~)\ται - - | . . . . . . . .
■εερειγίηιας ει>\ιτωντ]ι. [αι] δέ τί κ[α ό 'λ\ηται Λατίωι η Βο-

35 λοντί [ωι , έττιόντων οϊ πρείγιστοι || ot tici τας] εννομία \ς οϊ
ΐ \κατίρη ερεννίοντες καί ρν9μίζ [οντες - -] | . . . α . ε αυτός καί
ταλλ \α\ πάντα · (χ)ρήμενοι καλιάς κ[«] ε’[:-·] εκ\ατέραι \ - - | .
. . τάς οδός τάς i'fmjxcrg Όίνας . αί δέ τις κα τινα άδικησψ
έν τα \νταις ταις o3oZ][g, άποτεισάτω έξαπ [λόα τα π ]ρόστιμα
δίκαι νικα&ές. ημεν δέ καί έπιγα [μίας άλλάλοις . κνριο]\ν 3’
ημεν τον γίά [τιον er] Βολόε\ντ]ι πορτί τον Βολόντιον καί τον

40 Βολόντιον π \ορτί τον Λά τ\ιυν έν Λατώι καί [7ΐωλίο]ντα Λ [ά
τ]ώ χρηο}φνλα \κ]ίω καί ώνιόμενον καί δανί [ζοντα καί] | δανι -
ζό/uerfo]»' καί τάλλ [α πάντα α]νναλλ\άττον]τα κατά τός τάς
7ϊ[ό]λί [ο5 νόμος] | τός εκατέρη κει[μέ]νο[ς. ερπόντων ] δέ καί
[eg rn ]g i [o^r ]«g, οϊ μέν Λάτιοι ε[ν Βολόεντι ές τε] | τά
Βριτομάρττεια [καί ......... , Ό ]λό\ντιοι δέ έν Λ ]ατώι ές
τε τά Θιοδαΐσια κ[η]ς - - κ\αί 9-ίααον άγόν\των . . . ......

45 ..................... όντων κ\ατά τό νομι] 'ίόμενον. εί δέ
τ\ί κα ......... βω]λονα[ωνται ε]ίε [λεΐ' η ένγράψαι , ο,τι μέν
κ’ έξέλωντι μη]\τε ένορκον μήτε έν&ινον ημεν, ο,τι δέ κ έν-
γρά[ψωντι κ]αί [έν]ο[ρκον καί έν9τνον ημεν. άνγρά]\ιραι δέ
καί τάν ονν&τκαν ές στό\λαν λι3·ι \ναν καί άνΟέμεν έκατέρος
έν τ&ι [πόλει , οϊ μέν Λάτιοι er] | τώι ϊαρώι τας 'Ελ^ ν·
xt[t't]ag, οϊ δέ Όλόν \τιοι έν τώ]ι Ζην[ό]ς τώ Ταλλαϊω . ίλέμεν
<3'[ε καί κοινάι τάν] \ μέν Κνωαοϊ έν τώι [ϊαρώι τ]ώ 'Λ-7ΐ[έλ-

50 ^wrog τώ Λ\ελ[φι \δίο>, τάν δέ . . . . [er τώ ι] || ϊαρώι τάς
Λάανα [ί]ας . | "Οροι τάς Λατίων χώρας ■από ·9·α[λάσσας
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αμ 7coT(xu \bv τον Κν [μα \ΐον άι ί.'ό'[ο)ρ ρει f's] | τάν ‘ΙτατάγΙρα ]*
κής τον Βίνλ [ ασον %ai a7to τΰς £/ ( ϊ \τολας τώ Βενχά [σ]ω [ί ’/
τας πέτρας ττεριαπ ^πέτις ές τάν αλλαν 7εέτρα [ν αι, « ταινία

γει wl τοντώ xßr [e τάς ν.εφαλάς ταν νατταν\ | τΰν
55 Ιμ Μίτοις ’λ,αΐ ές ......... τώ πάλαι χέρσω τα - - || ξαχω-

νος α [επί τάς κ«φ]αλα[§] τάν ναπάν τάν έπ [άνω τώ
‘Ερμά, "/.αι περιαππ \ \έτι \_ς επί το ] άν\τρον / αί ές τάν
οό \ον τάν δι [άμα]ξον αγ[ωααν] - - | ν,αί ές ταν / ε{φαλάν τάν]
κάτω τώ Γνά [φω καί το]υτώ ές τάν πέτρ [αν ές τον Παχννα -
μον] | ές τάν σκθ5τά[ν, καί τοντώ)\ έπί το έξέόριον τ ανο),
ή αι d-ηκαί έν\τι , καί ές τάν κάτω άλικάν], \ καί ές τάν άν[ο)
ο’)ίαν τάς ] πέτρας , καί ές τον Βοίνοπα , καί ές τάν 'ΐ [ππα -

60 αίαν , καί ές τάν οδόν] |] τά [ν] άγον [σαν έπί ’'̂ 4κιμ ]ον καί ές
’ίελβέτας έπί τ \ος\ Κωρΐμα \ς, καί άν 'Ελλην’ έτιί τον κολαΐ-
νόν] | άι νδωρ [ρ6<] ...... σ«»', κης τάν οδόν κηπ Έλάφω λά
μν \αν, κης τάν ζ/ ηράδα , κης τον ’Λ ]ίχερόόεντα, [κηπί ζ/ ιός
άκρον, κη]πί Πορείαν , κης Κνρτάρπαξο [ν, κης τον Κατα -
βαάμόν , καί πε \ ριαππέ [τί \ς [ε§ τό ]ν 2πιν [όεντα, κης τ]άν
2νωνίαν , κ[ης τον ”Λρακα , κης Χαμβρίτραοον , at ] | υάωρ ρεϊ
ί]ς τ]β[ς] Πρινο [έσοας, κης] τάν ζ/ αττ [άλαν, κης τον Περί -

65 στεριώνα , καί περιαππ ]\\έτις άι αι [σ]τεφ [άναι , κ?]ς τάν Ja \-
νάρπαξ [ον, κης τάν Λΐγνρον , άι αι στεψάναι , κης ϊίαμφν -
oi'JjßCTO»· κη[ ς τ \άν οδόν τ [άν δα ]μοοίαν , κ [ης τον ΕΠΑΘΕΝΤΑ
κατά ράχιν ές Σνάφνας τάς ανω κ\αί κα]τά ποταμό [ν ές
Κορδωί ]λαν, καί αν [ράχιν ές ζίαγινάπυτον έπί τό άντραν,
κτς Καλλιόρα\ \σον έπί τό άντρον, [κης Μέ]ταλλάπ [ντον έπί
τον ποταμόν , καν ταν ρόον έπί τό έΣτιώτιον, καί] j τώδε άν
ράχιν έπί τ [6ν ’Λχ ]άμ[αντα. ‘Όροι Λατίων πορτί Βολοντίος '

70 από β-αλάοσας ές Πλυμ ]ιιών'’ άρ ράχιν ίπί τό άρ[χ]αΐον
Αμ [ροδίτιον , καί τοντώ ώς τώ ΔΕΡΕΩΘΗΝΩ τώ τεμένεος
οι οροι ot] | ές τον βορέαν έχοντες, κης [τάν Λιρεπώ , κης
τάν Πρνμνίτισααν , κηπί τάς Καλολάκκας] \ τ[ά]»' περίβαοιν ,
κης Αρχελακ [καν ές τάν ζ/ ηράδα έπ αρτίων πρίνων , κης τον
Αχάμαντα ]. | "Ορκος Λατίων · ομνύω τάν 'Εστία [ν καί τον
Ζήνα τον Κρητογενία καί τάν “Ηραν καί τον Ζη \να τον Ύαλ-
λαϊον καί τον Ποοειδά [ν καί τάν ’Αμφιτρίταν καί τον ’Απέλ -

75 λωνα τον Πν]]\τιον καί Αατών κάρτεμιν καί 'ίΑρ[εα καί τάν
Ήφροδιταν καί τάν ’Ελεναίναν καί τάν Βριτό ] μαρπιν καί
Ερμάν καί Κωρητας καί [Ννμφας καί τος άλλος βιος παν -
τας καί πασας· η] \ μάν έγώ τόίς ’Ολοντίοις έμμε[νίω έν τάι
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φιλίαι yial σνμμαχίαι και ισοηολιτείαι ,\ | και τοις ορν.οις
εμμενίω , xa [t βοα &ηοίω απλόως καί άδόλως καί κατα γαν
καί "/.ατά | 0·ά]λασσαΐ ', και τις κα πολε [μιων ’Ολοντίοις ίφίρ -

δ0 ττψ η επί / τόλιν η εττι χωράν η ε/τ ύρΐϊα η || λι ]μένας τός
των Ο̂λοντίων , [οι; ττρολει φίω οντ εν πτολέμωτ οντ εν
εΐρήναι , άλΧ εμ \με ]νΐω εν τοίς ορχοις τοίς α[νγχειμένοις ,
δί /.ας τε xal πράξεις διδωοίω χαϋώς | κα] ονν &ιώμε &α. ενορ-
ν1ο\ντι μέν ήμεν πολλά καί άγαΰά , εφορ / ιοντι δε τά \ εν¬
αντία . "Ορκος Βολοεντί \ων δ αυτός .

Β . \Έπϊ χόαμων μέν των ονν Μαιναίωι τώ Χερνψάδα ,
μψ 'ός | έν yiaivti Θερμολαΐω δεχάται , εν | δέ Όλόντι επί

5 των ανν Κρατί \\νωι τώ ’Λριστωννμω , μηνάς Ηραίω δεχάται ,
ε'δοξε νίατί \οις καί Χ)λοντίοις χοινάι \ βωλενααμένοις προσ &έ-

10 μεν | πρίς τάν φιλίαν καί ονμμά 'χίαν καί ιαοπολιτείαν καί |
προς τάλλα φιλάν &ρωπα \ τά γεγονοτα ταίς πόλεοι | καί τα

15 ννν δόξαντα προσγρά \ψαι προς τάς προνπαρχώσας || αντοϊς
στάλας , χρήσιμα όν τα καί συμφέροντα , όπως μάλ \[λον ανξη -
τάι ά φιλία ] - -

Um das Verhältniss zwischen Latos und Olus handelt es sich auch
in der kretischen Inschrift von Delos no. 5144: Schiedsgericht der Knosier
über die Streitigkeiten zwischen beiden Städten . Da sie hier ein so
enges Bündniss schliessen, so scheint diese Inschrift später als jene , und
die Schrift stimmt dazu : A Σ Θ Z (Μ, Π oder TT, N oder N). Hiermit
kommen wir aber für diese Inschrift ins 1. Jahrh . v. Chr., indem die
andre aus dem Ende des 2. ist ; Grenze ist die römische Besitznahme im
J . 68/7.

Z. 1 nach τνχαι noch xal επί αωτηρϊαι Ch., aber ohne τάδε. — οννέ-
&ovio Ch. — nach Όλ. Ch. xal \αννεδόκεο>·\ ; dann ohne μεν ; επι των
χόαμων. — 2 Ch. τφ . . . . μηνάς [3ιός] αλλοαΐω τρία χαι Λι (θιοδαισίω
Comp, nach Delos no. 5144,). — 3 Ch. Άριστίων[ος μηνος Έ }Χεναινίο> Δι-
[ψίλως xal ανμμάχως]. Der Acc. plur . geht ziemlich durchweg bei Ch.
auf -ως aus. — υπάρχεν Comp, für ναομένειν Ch. — 4 xal τον u. s. w.
Boeckh : Ch. καιαπ . . . . χαι α&ρονεοην. — 4 εμβήι Ahrens , hier und
Z. 8. — 5 f. η νόσος bis χατα-] nur Lücke Ch. — 6 βοα&ηοην B. : Lücke
Gh. ; αποφααιστως Ch. (entspr . Z . 9), verb . von Β. ; [ΌΧοντίως] B. : Lücke
Ch. — 7 παντί bis Λατίοις fehlt bei Ch. und B. ; zugefügt von C. nach
dem Steine, — ποΧεμέοντας Ch. (so meist -so-). — 7ff. ωσαύτως χτε. C. :
Ch. Lücke bis -cov χώραν, dann gleich dahinter Χαμβανηται. . . . οηχαι , . .
αποψασια ..... ποΧεμιονπανταποΧεων; dann τφ Λατιψ u. s. w., vgl. Z. 11.
In οηται fand Β. επι&ηται; in ποΧεμιονπανταποΧεων scheint wirklich
ποΧεμίοντας(so) από χώρας zu stecken (C.). — 10—14: bei Ch. ganz andre
Und kurze Fassung : τφ Λατίω η τφ ΌΧοντίω τφ βωΧομένφ [μέτοχόν ημεν\
ΊΧεΙνων xal άν&ρωπίνων πάντων εν εχατέρα πόΧει, und so muss wirklich in
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dem betr . Exemplare gestanden haben . Comp , ergänzt 11 Αατίωι h
Όλόντι ΐ'νκτηοιν και ίαοπολιτείαν εχεν ; entspr . 13, nach Β , wo die Ιαοπολι-
τεΐα vorkommt ; ferner nach πάντων 12 und 14 oaa κα εωντι εμψνλα παρά
Όλοντίοις (Λατ .), nach ηο . 5040 14, aber irrig , indem dort δσοι . . εμφυλοΐ
steht . — Die Zeilen 15—21 ΕΓΔΡΜΩΝΤΙ fehlen bei Ch . ganz . — 15
5' (η)μ£ν : ΔΕΜΕΝ . Dann Comparetti : rc5t r [« Α ]ατίωι [και τώί ΌλοντΙωι ,
δ τι δέ κα εξάγοιεν ήμεν κατά γα] \ν μεν ατελές , κατά δάλααααν δε κ [ατά τος
εκατέραι νόμος ατελές ονκ ημεν , ϊι ] | μή κτε . — 17 f. Comp , [at δε τι έλιοΐς
κα δόξηι απο των \ π ]ολεμΙων λανγάνεν εκατέρος , κατά τος [έρ]π [όντα ]ς αν-
ι?ρα [ς λαμβανόντων Ικατε \ \ραι πόλεις άπο χώρας , nicht gut , wie er bei dem
so ganz unpassenden από χώρας selbst merkt . Vielmehr ist hier von
einem Vertheidigungskriege die Rede : al δέ κα πολεμίωντι άμψότεραι κτε.
— 19 μη ”ξ{έ.σ)τω : ΜΗΞΤΩ ; μή {τ ε)ξ(έο)τω C. — μηδετέρο \ις\ nach der
Photogr . Skias , mir zweifelhaft . — μερ ]ίδας άπ \οτάμνεοΰαι al μη \ C. —
20 έξορκιζ {ο)ντων : - Z AN ΤΩ N, nach Skias -αάντων , was die Photogr . ge¬
stattet , aber der Sinn doch nicht . — 21 έπεί κ ε{ψά)ρμωντι C., von άρμάο)
= αρμόζω (wie οκενόω = οκενάζω ), unmöglich richtig . Viell . έγδΰοωντι ,
wie anderwärts τάν άγέλαν τάν τόκ έαδνομέναν (εγδράμωντι = άποσταντιΊ
έπιστδντιΊ Skias , Danielsson ). Von οί κόομοι bis περιάντων (so) Ch ., dann
Lücke bis εν έλεοδαιοίοις 23 . Nach κοαμιόντων liest Comparetti : τάϊ μεν
έν Λατώι Ό λοντίων πρειγήιας . — 22 f . nach C., nur will dieser die Θιο-
δαίσια hier nicht , sondern lässt Lücke . Die Θεοδαίοια auch Z . 43 . —
23 ΛατοΓ Skias nach der Photogr . richtig für Λατώι . — 24ff . Ch . wieder
mit Abkürzung : παραγγέλλοντες . Δεΐν τε [άλλάλοις] πέμπειν κά ποτε μέλλωντι
άναγινώσκεν τ[άν οννϋήκαν και ] τάς άγ . έξορκΐζεν . 23 f. viell . \προ \ παραγ·
γελλόντων wie ηο . 5040 41; C. τάν αννϋήκαν für πρό άμερών δέκα (dies
nach 5040 42). — 25 Ch. ει δέ μη εξορκίζοντι· C. ohne οί und κόομοι (dies
Gh.) . — 26 άναγνώντι C. nach Ahrens {-ώοντι Ch., ebenso 28). — 27 C·
(gegen Ch .) όντως και Ό λ. — 28f . Ch . ει μη εξορκίζοντι τάς άγέλας η μΐ\
παραγγέλλοντι η μη άναγνώοντι τάν ανν&ήκαν , άποτεισάντων δ κόσμος έκαστος
άργυρίω οτατηρας εκατόν τδϊς Λατίοις . Wie oben C. — 30 εϊ κα κόσμος
ελ&η Ch . — 31 f. Ch . τότε ες τε πρυτανήιον και άνδρήιον ές πομπάν δρπωντι .
C. : τ[ό τε ανασί ]τιον άφφάνω έχέτω u . s. w . wie oben ; 32 - - (αΐ κα) ε[ν
« >ρ]ταί [I?] ποππά \ν ερπωντι ]. Das räthselhafte ΑΦΦΑΝΩ steht auch
ηο . 5024 Α 68 - - ν έχέτω . . ένιαντόν αμφανοι - - ; nämlich ΦΦ hier = μφ ,
wie 32 ποππάν = πομπόν , 62 f. περιαππέτις (C.). — 32 f. Ch . al δέ πλέονες
ερποιεν Λάτιοι κόσμοι ές Όλόντα η Όλόντιοι ές Λατών , παρ ' ετερον ησ&ων
δπη καί Ιδιώται . C. : al δ ' [«]? ίδιον έν έ[κκλησίαι έλδοιεν Λ . is ] Ό . η Ό·
ές Λ ., παρ άτί [ρο? ηαϋ·]ο:· δπηι αν χ Ιδιώ \ταϊ \ - - . Die Photographie in¬
des scheint eher αϊ κ als αν χ zu zeigen , entschieden aber ΟΠΗ und
nicht οπηι (Skias ). — 34 Ch . nach Ιδιώται gleich έπιόντων ; C. [πρειγ ]ήιας
εο\πωντ ]ι . [αι ] δέ τι κ \λ]έψηται Αατίωι κτέ . sicher falsch : die Photographie
zeigt nach Κ: A . AH , wonach ich δληται schreibe . — 35 Ch . οί έπ 'ι
εννομίας (τας C.) ; dann οί έκάτερσι ; schlecht C, [έν] έκατέρη . — 36 f. Ch.
(nach ρνδμίζοντες ) τώς παρά τώς αυτώς , καί ; C. [παρ ]ά [τ]ϊ αντός και , —
36 χρήμενοι Ch ., κρηιμένοι C., aber nach der Photographie ist das erste
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I nichts als Riss des Steines . Dann C. κα&ώς xa ey ίκ [ατέραι νομίζψαιΊ ],
während bei Ch . an χρήμενοι gleich sv δε τα δδφ ras ξενικάς üoivas an -
schliesst . Hierfür C. (36f .) : [ήμεν \ δε x ]ai ζας οδός τας [| «vt]xas Μνας ,
d. ί . göttlich , heilig , unverletzlich . Θοίνας gibt allein Sinn . Vgl . no .
514:2a e. — 37f . Ch. ohne xa , und Opt . άδιχήσαι· , dann εξαπλα . Τά πρός
ταλλα δε xal διχαώοι ot χριταί xal επιγαμίας άλλάλοις ; πρόστιμα richtig
Boeckh . — 39 f. τόν τε Αάτιον Ch .; ebenso Όλόντι und ΌΙόντιον (zweim .),
und εν Αατω ποτί τον Αάτιον . — 40 f. διά τά χρεώψια Gh., nicht zu ent -
räthseln , ehe die Lesung des Steines kam . Vgl . no . 5144 33. Dann Ch ,
δανειζοντα und δανειζόμενον . — 41 f. χατά τά>ς ταντα νόμως τώς Ch . —
42 ohne χαι Ch. ; ders . ες Όλόντα (und [ές Αατών ]). — 42 flf. Ch. ές τά
[θίο ]ίαήίία xal ες τ' “Αρρητα . . . . ώσανττος δε χαι Όλ . [if yl,] εν ταϊς
ΰυοίαις μάλα των νομιξομένων . Wie oben C. ; Βριτομάρπεια wie Z . 75f .
(und Dreros no . 4952 A ä9?). — 45 f. Ch. εΐ δέ τι xal (τι xa Boeckh ) δόξη
rar? πόλεαι [βωλευοαμέναις (legi in lap . ΚΟΛΕΥΣΑΙΕΝΑΙΣ ) χρήσιμον
(lap , IMON ) Χί&φ (lap . ΕΣΘΩΝ , ειμεν B.) έπιγράψαι , ενοινον (εν&ινον B.)
χαί ένορκον ήμεν , δ τι δ' αν χ (ή Β .) εξέλοιεν, ή μή επιγράψαιεν , μήτε
ένορκον μήτε ενοινον] (lap . επιγραψαιοτιδανκεξελδιενμητεενορκονμητεενοινσν -
μηεπιγραψιενοινονχαιενορχονειμεν ). Comp . : εί δέ τ[ί χα ίδίαι (??) αί ] πόΧεις
β \ω]Χονσ[θ)νται έ]ξε[λέν ή] έπιγράψαι \ή διορ &ώααι μή ] \τε κτε . (wie oben ),
dann δτι δέ χ ένγρά [ψαι χοιν ]αι [χ ' έν]ορ::ον [ήμεν χ έν&ινον. — 46 £f.
Ch . άναγράψαι δέ τάν ονν&ήχαν ταύταν [«? λίδον ] (sed . in lap . esse ενοινον)
τάν Μμεν έχάτεροι εν το. ίδίμ πόλει , οι δε τΐάτιο ; έν τφ ναψ Ποαειδωνος χαι
ΟΧόντιοι εν τφ ιεροί τω Ζηνός τώ ΤαλΙαίω . Wie oben C. — 48fif . Ch .
’δέμεν δέ \ χαι αλλαν στάλαν [χοινμ ] | μέν (χαι άνα&έ]μεν Β.) εν Κνωσοΐ έν
τφ ίερφ | τω Απόλλωνος τω Δελφινίω | xal τάν ανν &ήχαν . . . . (άναγράψαι ?
Β.) | έν έχατέρρ ([τ^ ] fügt Β . zu ) πόλει έν τφ ίε \ρφ τας . . . . [ΠΑΝΛΟΓΙΟΝ
(πανδοχιον Ch ., [καί es τό πανλόγιον Β.) των δραπετιχών \ σωμάτων . Comp . :
δέμεν <5[έ χαί άλλαν στάλαν | μέν Κν . χτέ ., τάν δέ [ουν&ήχαν εχατέρος έν
τώι] | ίαρωι τας Άδαναίας [τας Πολιάδος μετά των αυμβ \ολων των δρα [πε -
τ]ιχ \ων σωμάτων . Von diesem letzten ist nur ΩΝΤΩΝ auch auf der
Photographie klar . — 51 χώρας : πόλεως Ch. — Κυ \μα ]ΐον dt ΰί [ωρ ρεΐ
e?] C. ; ....... xal επί τώς E ....... [καί ] επί B . nach Ch . — 52 Ch .,
nur Ύππάγραν und Βέγχααον . — 52 f. περιαμπέτιξ Gh., vgl . 56 . 63 . 65 . —
— 53 ff. Ch . d ταινία παρ’ άτέρω , xal τούτω επί τάς χεφαλάς τάν ναπαν ,
τώς 'Ερειπιώνας μέαως , ές τάν χεφαλάν τάν επάνω τώ Έρμα , χαί περιαμπέτιξ
χτέ ., also ohne Spur von dem was hier 54 . 55 Afg . stand . C. : [d ταινία
παρα]τρέχει . — 55 C. [τάν χεφ )αλά\ν]. — 56 Ch . Lücke nach άντραν ,
dann χαί es τάν δδόν τάν διάμαξον (verb . von Boeckh ) άμπέτιξ επί τά άν-
τρον άγουσαν χής τον θινόμαρον χής τάν χεφαλάν κτβ. ; C. [δδ]όν τάν
άί[άμα]£ον άγ[ουσαν χής τάν θινόμαρον ] | , wobei die nähere Bestimmung
zu άγουσαν vermisst wird . Vielleicht es θιν . für χής Θ. — 57 τάν nach
χεφαλάν fehlt bei Ch . ; ders . Κνάφω , sonst wie oben . — 58 τοχατανο -
τιαιονχαιεντι Ch . ; τώ Κατανώ ? ή αί δηχαί ev[if ] C. Offenbar ist bei Ch .
TI AI ΟΝ aus ΗΑΙΘΗ verlesen . Der Rest der Z. nach Ch . — 59 χής
τάν επάνω ώΐαν Ch . ; Βωίαν heisst das Wort 5024A **. Daun ’Ροίνοπα Ch.

ÖriocU, Dittl.-Iueobnltea . lii . 2, H&lfte . 24
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(JBolv. B.), Βοινώπα C. (aber Photographie eher -0 - Skias); dann Ch-
' Υππααίαν (und dreimal κής). — 60 Gh., doch επί Άχιμιν (viel für den
Raum ) und Ίαλκέτας; ders . xo'Lov [xoXmvbv Boeckh). — 61 Ch. admgtot
(ΙΣΙ aus PEI ) κηοτανυμνηταλλακηαοωροοαν, viel zu viel für den Raum
(C.). — κήπ έλάφω : χήπί τάν Ch. — 61f. αρκεδροεντα Gh., Άχερλόεντα
C., was doch nur Verschreibung des Steinmetzen sein könnte ; ί̂χερ-
δόεντα Skias [ΆρκενίΧόεντα Boeckh). — Ch. Δωρηίαν und Κνρτάραξον. —
62f. περιαμπέτιξ εις Gh.; ders . Σννονίαν. — 63f . αναωρρειεοταιςCh. (ταζ
Boeckh). — 64 Δητάλλαν Ch. — 64 f. περιαμπέτιξ Ch. — 65 Aανίπααον
Ch.; χής Δανίπααον ebenda nach στεφάναι nochmals wiederholt ; dann k
Π. ders , — Αϊγιρον oder αϊγιρον? — 66 Ch. zwischen ΙΙαμψυρίααον und
χής noch ες τάν λίμναν. — In επαϋεντα wird doch wieder ein Ortsname
auf -όεντα stecken . — 67 διά ράχιν Ch. (άν\α ράχιν C.). — 68 χαντιονροον
Ch. ; κατά τσν ρόον C. nach 5024A21. — 69 ποτι ΌΧοντίως Ch. — 69f. k
ΓΙΧνμόν αν ράχιν Ch. — 70 ώς xä> χτί . : C. vermuthet ες το ίαρον Ζηνό[ς
άί] τώ χτε. — 70f. οί ες χτί .: φιεστανδωρεαν . . . . εχοντες Ch. — 72
ΆρχεΧάρχαν Ch. — nach 72 Zusatz bei Ch. : όμωοαι τώς Λατίως τοϊς ΌΧον-
τίοις χαι τώς ΌΧοντίως τοΐς Λατίοις τον νπογεγραμμένον δρχον (nach C. Zm
satz Ch.’s, wenig wahrscheinlich ). — 74 f. χαι τον ΆπέλΧωνα τον Πντιον
fehlt bei Ch. — 75 χαι τάν Λατών (ΧΑΤΩΝ Abzeichnung ) Ch. — 75f.
Βριτόμαρτιν Gh., vgl. oben 43. — 76 ΆΧΧοις οιώς (Abzeichnung αΧΧοσιως)
Ch. — 79 χαι εΐ τις Ch. — ποΧεμέων ΌΧοντίοιςή εφέρπηι Ch.; C. —
ώρεΐα·. vorher 5. 8f . das Vulgärwort φρούρια. — 80 τώς Ch.; ders . xai
ου προλειψίοο, wonach Boeckh vorher πολεμησίω απο χώρας einschob ; C.
tilgt xai . — 81 sv τοΐς ονγκειμένοις δρχοις Ch. — διδωοίω Boeckh (Futu¬
rum des Präsens wie Homer v 358. ω 314). — 84 xai σνν&εόμεύα Gh.,
xai σννεϋ’έμε&α Boeckh . — 83 ΌΧοντίων Ch.

5076 Basis aus den Ruinen von Lato (Haghios Nikolaos). — Dou¬
blet BCH XIII 56 ; genauer Halbherr Museo Ital . III 646f.

[L4ya # ]cü τΰχαι . \ [ ’ZJtw] 'Cojv Έχανορέων %οσμ [ιόντων |
'Ηρ \αν.λ\τιτω \ τώ Θιοφείόιος , [ Πολντίμω τώ [ Τ ]νμωνος , ||

5 ’Ενίτταντος τώ Πνρωνος , | Κλεάνορος τώ Χυρίλω , \ Πολλία
τώ ’Λττελλα , | γραμ (μ )ατέος Λαμϊ \ρ \ω τώ \ Θιοόοτια , « πόλιζ

10 το ’άγαλ \μα | || Λφροδίται άνεΰη /,ε.

Junge Schrift· . Α ΤΤ, Θ (einmal Θ nach H., nicht nach D.), doch M
und £ (Μ Σ D.) ; etwa Ende des 2. Jahrhunderts v. Chr., vgl. die folgende
Inschrift .

Z. 3 [Ή {>]ακλ[τ7τω] Halbh . nach dem Abklatsch . — 4 [Τ\ύμωνος H.
nach no. 5078B; D. indes ΕΡΜΩΝΟΣ , viell . richtig . — 6 ΧνρίΧω für
ΧοιρίΧω, vgl. Ποίτιον Dreros 4952A 21. — 8 ΓΡΑΜΑ -. — Λαμν[ρ]ο]
schon D. — 9 &[γαΧμα\ schon D.

5077 Steinhlock ebenda . Stark abgerieben , besonders im unteren
Theile . — Halbherr a. a. 0 . 646 f.
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[Θ\ίοί . l4ya &ä [i τνχαι ]. j Έτά των Ύλλεων γ.οαμι [όντων
των συν] | Κνδάννωι τώ Ένίπαντος , . ε . γιος τώ - - , | Αατ -

5 τνγω τώ Λαμοχάριος , ΙΊορΰ 'εσίλα \τώ - - , |j Φ \είδωνος τώ
JaXho , Πορ $ [ε]σίλα τ [ώ - - , | Κλη ]τωννμω [τ](ϋ Μ [νασ ]το-
γ.λέίο \ς\ - - 31 OQ τώ - - | (noch 3 Z. unleserlich ).

Schrift ebenso, doch Σ ; in den beiden ersten , grösser geschriebenen
Zeilen mit verzierten Enden . Die Zeit bestimmt sich hier genau durch
den Kosmos Kydannos Enipas ’ Sohn, der auch in der , ganz ans Ende
des 2. Jahrh . gehörigen kret . Inschrift von Delos erscheint (H.).

Z. 3 nach den Spuren Βέργιος (= Ρίργιος ?) H. — 5 ΛΑΛιΩ . — 6
[Κλητ\ωνΰμ(ο H.; ΜναβτοχΙεΐο; Ricci Mon. ant . II 287.

5078 Bruchstück ebenda , links und oben rechts ist Rand . —
Halbherr a. a. 0 . 647f.

— | ...... ε . c' ·Λοσ\μιόν [των ?] Πολύτιμος Θαρ \-
οιφάνιος , Πυρών Ιάνδρόλα , | Πανι3άλτ [ς ί^ νχνρω , | Τνμων
Χαριμνρτω , | \Χ ]αρίμορτος . !ΓΛΑ - - | -

Schrift ähnlich (hier auch M; doch 0 , klein wie 0 £L).
If . \ε\κόα\μιον 'ί [οϊδε?] (wie unten no. 5080) zweifelnd H. ; so ist A

falsch gelesen für E. — 2 f. Πολύτιμος Θαρσνφάνιος (hier anscheinend
ΘΑΡΣΙ -) auch in dem benachbarten Istron no . 5056ef. (identisch ?), H.
Die beiden Inschriften sind etwa gleichzeitig . — 6 [Χ] ΑΡΙΜΟΡί ΟΣ :
-τος Bechtel -Fick Personenn . 198.

5079 Platte , auf allen Seiten gebrochen , ebenda . — Doublet
a. a. Q. 57, Halbherr 648 f.

[ 'Hyafräi ττχ \αι . 'Eni ιών - J \'/.οσμιόνι \ων , Λίργω τώ
τώ Πολ - , | ........ τώ Κάρυνος , Ιωμνλ - , | ........ ίχω

5 τώ Παμολάρτιος , - || . . . [τώ Λαμ ]οχάρτιος , ’Λγοράτω τώ
’/ σ - , | ....... [z-jcu Νψονιμω , γραμματ [εος - | ....... τώ ]
Παμοχάριος , ίστίαι ε(ΰ |χάν καε ] %α[ρι \στψα .

Schrift durchweg mit verzierten Enden ; ähnlich (Μ, Σ).
If . H.; 2 Πολ\λία] D. — 5f . H. — 7f . χαριοττ/ια schon D.; ζνχάν

xai H.

5080 Stein , der zu Halbherr ’s Zeit (p . 690) eingemauert war und
fast nichts zeigte , auf Mariani ’s Betrieb aber herausgenommen ist . —
Mariani Mon. ant . VI 277f. Rechts etwas verstümmelt .

Θιοί . ’Λγα &άι τνχαι . 'Εττι τών \ Λισχίων χοσμιόντων τών
σνν | Πάν &ωι [rc3] Πειτ [ί \λ[ώ\, α τιόλις Ζψί | Μηλιχιωι

5 έηεσχενα [σ]ε τάν στωιάν [[ καί το 3 -νρωμα . ε[κ]οσ^ [ί]ο[ν] δέ
24 *
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ο[? ](5ε· Πάν &ϋ[ς\ \ / ίειτίλω . Μελανός Θ . . . ; \ 4 [ν\αο6λας
Εχεδάμ [ω], | Νικαγόρας Ανα \α\ομέ \νί \ος, J a . , . ρ0 . . . |
Οί'λοατν . . ω, Itcjco ....... Λαμοκάρ -
της -

Schrift ähnlich der in den vorigen Inschriften (A, Θ, Z , ΓΛ und M,
Π (und Γ ?), Σ.

Die Ergänzungen von Mar., nur dass dieser 7 Ανο[ο]ομέ[λι]ος schreibt ,
und 8 ΟΙχοατνλω, wiewohl zwischen T und Ω für zwei Buchstaben Raum
ist ; indes ist mehrfach die Schrift stellenweise weitläufiger .

5081 Reste ähnlicher Inschriften , ebenda . — Halbherr a. a. O. 649f.

o. (überall verstümmelt ) [ ^dyaS ’ai τν \χαι . ’Erct Tiöv . . . | . .
. . . [ω]ν Λ,οσμιόντων [των | avv ] . . . μωνι τώ ’Λνδρο . . . . | . . .
........ ναόν τΰς . . . ) ............. 3 -νμιω . . . | .

δ. (links und oben verstümmelt ) | - - τ ]ον ναον τΰι Λα -
τώι | (frei).

Schrift ähnlich ; mit verzierten Enden in ο (M).
Vgl. noch unten no. 5132.

5082 Rechts verstümmelter Stein , ebenda . — Halbherr a. a. 0 .
652.

πόλις [ά των Λατί ]\ων (so) Παγω . . . . [rctv] | 'Εχεδάμια
5 \yi ] 'vaiy.a οω [φροσννας ] || χάριν .

Junge Schrift : A TT, C o.
Die Ergänzungen von H., der indes (ohne Grund) Έχε6άμο[ν.

5083 Bläulicher Kalkstein , Mariani p . 275 f.

2oi ζ/ ιός υψίατοιο %ai είιτλο /,άμοιο Αιώνα [ς\
Κντΐρ [ι], ναόν [ττ]ροπ;άροι9ε Ευνομίας εϋεσαν
οϊδε ονν .Λντίωνι ’ τίνες δ1, όόε πέτρος ελέγ [χει \ ,
ττότνια , τοίς ον δίδον ηανδάματορ χάριτας ,

5 και λιπαρόν προς τέρμα βίου γηραιός ΐ 'κεο&αι
πάντας απημάντονς , Κνπρογένεια &εά.

Dieselbe junge Schrift wie in no. 5076 ff. (M) ; der Inhalt ist eben¬
falls verwandt . Nicht eigentlich dialektisch ; doch kann γηραιός 5 als
speziell kretisch angesehen werden ; zu der Prosodie ναόν 2 vgl. zu no.
50S8. — 3 ΕΑΣΙ . . Jeu«« M., gewiss verlesen ; die Bemerkung geht auf
das Verzeichnis , welches ein zugehöriger Stein enthielt .

5084 Stein , auf der Vorderseite und der linken Schmalseite be¬
schrieben , oben und unten abgebrochen . Critsa (südwestlich von Lato
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im Binnenlande ), gefunden noch weiter westlich von da, in der Nähe des
Klosters Patarachi . — J . Demargne BGH. 24. 241f. (vgl. Dragumis das.
524ff.) ; F . Hiller v. Gärtringen Hermes 36. 452ff.

5 Τ \ί [μ <ον\ - j γΛΟΣ - | Kvcfa ^ia !Ti\rpäi ] | εΐχάν . || 2oi Kv-
φαριαοιφα Κνλλάνίε | σεμνόν αγαλμα Τίμων | εστασεν σαν
Άατ (ε)φημοσνίναν , ανίκα οι χατά ννχτα εΐ χεν

10 εν εσΰλοη || [ex] χαλεπόν βιετωι σται xai [er ήσ]ι·χίαι , αν -
&ψα σ - | .......... οι. . . α - |

Schrift jung : Α Μ Σ ΤΤθ (1. Jahrb . v. Chr. der Hrsg .),
Z. 1 Dem.; 1. 2 HvG. T. [Αιο\ν]ν3ος [Έρμαι ] \ . Sicher hat HvG.

Recht , indem er in Κνψαριαοίφας 5 einen Beinamen des Hermes erkennt ,
auf den Κνλλάνιε das. deutlich weist (Κνφαρίοσι Φακνλλάνιε Dem. ; Dra¬
gumis macht aus Κνφ. Κνφαρις Σίφα , Bezeichnung des Stifters , und aus
Z. If . zweifelnd Έρμήι Πνλοοτρόφωι). Dabei bleiben freilich in der
Deutung der seltsamen Bezeichnung Schwierigkeiten : = Κνπαριααιφάνης,
der in der Cypresse Erschienene , HvG. Vgl. κνφαριοός 4961B. — 6f . Dem.
(Dragumis τιμών) ·, KAT ΑΦΗ Μ. κατά φη μαούναν (was nichts ist) habe ich
corrigirt , vgl. 5088e. — 9 διέφρ. εΐ Dem.; εΐ „auf welche Weise“ HvG.;
doch müsste so Optativ folgen . Εΐ κεν führt einfach einen Condicional-
satz ein, dessen Apodosis (im Infin .) mit αν&εμα begann . Der Dialekt ist ,
wie gewöhnlich in solchen Epigrammen , nicht streng kretisch ; aber die
dialektische Form βιέτωι für βιότωι (vgl. Βίεττος Polyrrhen 51152) macht
schon allein die Inschrift der Aufnahme in diese Sammlung würdig .
10f. Dem., der αν&εμα σ[οί] ?

Auf der Schmalseite sind nur geringe Reste lesbar , und diese In¬
schrift war erheblich jünger .

Vgl. noch unten 5149. 5171. 5180. — Über die Münzen von Lato
(Svoronos p. 219 ff ) s. die Vorbemerkung .

13. Leben.

Leben (Αεβήν -ήνος Strabo X p . 478) oder Λεβήνη (Pausan . II, 26, 9 ;
Einw. Λεβηναΐοι 5086) war Hafenort von Gortys (Str . 1. c.), von dem es
südwärts 90 Stadien entfernt war ; als selbständiges Gemeinwesen tritt es
nirgends hervor , und scheint auch keine Münzen geprägt zu haben . Es
war dort ein Heiligthum des Asklepios, das (nach 5085) auch von den
Phaistiern zur Aufstellung von Urkunden benutzt wurde .

5085 Eingemauerter Stein zu Miamü, oben und rechte verstümmelt ,
unten mit freiem Raum. — Halbherr Mus. it . IH 726 ff. no. 178.

| μινών - I (drei Zeilen unlesbar ) | . . εχειν ο - | Π,οτει -
10 όάων - I xai μηόενί - | dev ■ ai δέ - 1| Τψίων διχα - \ ·ων τοϊ $
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ΤηΙνΐοις ] - j . . . ιαντο - \Φαι \στ ]ΐ &ν b > Τή [νωι - Φα \Ϊ0]τιθί
15 τΐερι - || \ 7tq\6voia - \ πρόνοιαν - | των Tijr /wfr ] - | Φαιοτίων

- [τω Απόλλωνος τω \ | Πυτίω , Την .

Schrift etwa des 3. Jahrhunderts : Μ, ί , Ο.
Rest eines Vertrages zwischen Phaistos und Tenos (H.) ; sicher sind

die Zeilen gehörig lang gewesen (ders .). Der Dialekt war wohl etwas
gemischt (fysiv 6). Die Ergänzungen von H.; nur liest dieser 19 την und
hat auch 18 nicht ergänzt , wiewohl er als Sinn die Verfügung über die
Aufstellung der Stelen erkennt .

50S6 Arg zerstörter Stein ebenda , jedenfalls aus der Mauer eines
Tempels (nämlich des Asklepios), die gleich ändern mit Inschriften ver¬
sehen war. — Halbherr a. a. 0 . 727 ff.

| --- | . . . . tcT Νννφαν nai ’Λχελα 'ιω j . . . . ort 'tj
ol Λεβηνάΐοι ετι xai vvv $ νο \\ντι y-jarog αρχαίος νόμος ’Λχε -

5 λο)ΐιο\\[ι μέν ] χοίρον , Νννφαις όέ εριφον αν \. . . . εταν . . . .
ΑΝ ΕΛΛΑ . . · ί ότι δ ^4 [ <)xla \7Ci0q εξ ’Εττιδανρω ες Λεβήν \[α]
- - (3 Zeilen fast ganz zerstört ) | (Z. 11) αι προσέταξε δ &ιό$
κα . . . . | - - - (letzte Z. wieder fast ganz zerstört ).

Junge Schrift : A Θ Μ Σ.
Die Ergänzungen von H., der wohl mit Recht die Zeilen , wenn man

die unlesbaren Buchstaben einschliesst , für vollständig nimmt . Z. 4 xamf
άρχα/ος νόμος wie κατό άρχαΐον Gortys 5027 (H.). — 6 für das zweite E
nach dem Abklatsch auch Θ möglich : [τ]άν {τάλα[σοαν] ?] H. — 7 ΕΠΙ¬
ΔΑΥΡΟ : ist nach älterer Vorlage copirt ?

5087 Desgleichen Stein aus einer Tempelmauer (hier deutlich des
Asklepios), früher in Miamü, jetzt in Candia . — Halbherr a. a. 0 . 729 ff·
nach (Abschrift und ) Abklatsch ; erheblich vollständiger Th . Baunack
Philol . 49, 586. 603, mit genauer Abzeichnung nach Abklatsch . Die Steine
sind vollständig , aber die Zeilen weder rechts noch links, indem sie auf
ändern Steinen anfingen und weiterliefen ; dies gilt auch von dem zweiten
Steine , dessen Breite beträchtlich grösser ist . Die Zusammengehörigkeit
von a und δ ist offenbar , und zwar wird b unter a seinen Platz gehabt,
oder doch irgendwie die Fortsetzung zu a enthalten haben .

a. - - [των σι)»'] - άωνι τω 31ενεδάμω . τον ναχόρον τον
τόχ άφ [ιστάμενον \ - - | - [τ ]« »̂ ι λανς τάς τώ d 'u 'S /ιαρδι -
δόμεν τον τόν.’ αφι [στάμενον ] - - | - [κ]α# ώς επιβάλλει χαί
άνχλημένας xai πλέανς τας - - ] - - \τά λ\οιπά τναρδιδώι το

5 τώ ίλιώ σχενα · αι δε μη παρδοίη - - - [ττραττ ]έτω δε το ντο
το επίτιμον ο ίαροργδς χατα τό δι [άγραμμα ] - - | - ετω τώι
ϋτώι · αί δε μ {τ) , αντώι εντιτόν εοτω εττι τάι δ - - | - - [πάρ '
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ό]ο<τιν ιι &έΰ &ω 6 ναχόρος ταν αλαν χατά των χόρμω [ν] - - |
- - τα των αυτών χαί σχεΰα χεράμινα αχωνα ταν - - | - - ς ιε ,

10 χάναατρα ιε ' , άρνταίνια ιε , χύτρας λ ', χαχ \χόβος ] - - - χ·?ς
μεγάλος ι , χντρος ιε'. ωσαύτως δέ 7ΐαρδ[ιδόμεν ] - - | .

b. - - α ιε ’ χωρίς ων x αϊτός τταρλελόνβψ σχενων οδε -
λίσχος ι , αχάψας ε , χάδο \ς) - - | - γάνος σιδαρίος γ \ ξύσ¬
τρας ιε ' , χννιατοα ε' , χοττανα β’ · τούτων ττάντων τώ \ν
σχενισν - - | - αΓ κ«] ληι παρδιδόμεν εξέατω ßoi , μείονα δε
μή · αΐ δέ μή , ένοχον ημεν τώι αντ \ωι επιτίμωι ] - \ - - c αϊ
χα μ 'η -παρδώι επάνω ηγρατται · χαί ά πραξις εατω τώι

5 ιαροργώι χαί τ - - - εναν δαττάναν ες τά προηχραμμένα
τι &έτω 6 ναχόρος ες των τώ 9 -ιώ 7ί[ροσοδιων ] - - | - λοιπών
τ(ώ)ν τώ &ιώ τί &εται , χάπολογιττέτ &ω χαί περί τούτων ταν
δαπάνα [ν - - | - τ\6ν άπύλογον παρ9έτω ά χα χατά τοΰτο
το ιράφιμμα παρδεδώχηι αυτά - - | - ϊμιτί -ov? εξοδιάττεν
ές των τώ ·9·ιώ προσοδίων , άλβ εξ αυτών ών κα - - | - - τώι
χεραμεί κη§ τα» - - | -

Schrift jung , reichlich mit Apices verziert : Α Μ Σ Π, doch 0 (klein
wie o und ω). Einmal noch -F (Γ), in fbi b 3. Offenbar (s. Baunack)
ist dies ein Psephisma (b 7) der Gortynier , vgl. die folgende Inschrift ,
und demgemäss gortynischer Dialekt ; zu Anfang (Z. 1 wird der wirk¬
liche Anfang sein) wird nach den (gortynischen ) Kosmen datirt (H.).

α. Z, 1 u. 2 Ende so Baun. — 2 ά(1)2α»>ϊ wie 7 ; #«c5: des Asklepios.
— 3 [*]α$ώί H. B. — ΠΛΕΑΣ mit (über Σ) übergeschriebenem N.
ΑνχΧημένας nach B. von άναχαλέω, wie βλήμενος. — 4 ηκενα von το οκενον
■= οκενος; [τά 1]οιπά Β. — ΘΙΩΣΚ , mit kleinem Τ über ΩΣ. — 5 &[<£-
γραμμα] H., das nachstehende Verzeichniss. — 6 ΜΑΥΤΩΙ , wozu man
4991 VIII 19 μαΧλωι = μη αλίωι vergleicht . Krasis ? — εντιτόν· ενδιχτον
(ένδικον Arnaud) Hesych. (Β. H.). Έπι tat δ\άοει\ H., was ich nicht ver¬
stehe , und 7 [τάν δ]όοιν oder [παοάδ.] ; πάρδ. Β. — 7 τν&έ&ΰιο Β. richtig
für ποέΰ&α) Η. — κορμών Holzvorrath (? ?) Β. — 8 άκώνατα unverpicht
Β., der ν als Zahl nehmen möchte (ακωνα von κώνος H.). — 9 αρνταινα
falsch H. — καχάβος oder -ας Β., κακχάβος H. — 10 κας μεγάλος lässt
sich aus den Spuren bei B. herauslesen . — χντρος ε' B., doch gibt er
jetzt die Richtigkeit von ιε' (H.) zu. — παρδ\ιδόμεν\ H. B.

b. Z. 1 erst bei B. vollständiger. Αελόνβψ ganz wie λελόγχηι (B.).
— κάδος B. — 2 / Β., π H. χννιατοα nur bei B. ; er versteht κννεια
ζώια = κννας(!). — τώ[ν ακενων] Β. — 3 [αΓ κα] Η. Β.; jedenfalls πλΐονα
μεν αΐ κα κτε. Dann [επιτίμωι] H.; es wird auf α 4 Bezug genommen.
—- 4 vor o noch I, νς B. (wohl -ανς, nach a 2f .: οπερ τάνς . . ανς at κα
μη κτε. — 5 das letzte AN von δαπάναν übergeschrieben. — [προσοδΐων]
Β. — 6 über ΤΩΘ übergeschrieben NT , also (B.) wohl τών τώ Φιώ. —
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άπολογιττέτ&ω : am Ende ΕΘΩ , aber über Θ noch T geschrieben . — 7
von ηαρδεδώχηι an erst bei B. vollständiger . — 8 etwa μή εξήμεν πΐίσν
η ημιτθ·ον (so glaube ich aus den Spuren bei B. herauszulesen : N . IMI-
TOON ). — 9 so nach den Spuren B.

5088 Stein aus der Tempelmauer . — Halbherr a. a. 0 . 733f. nach
Abklatsch und Abschrift . Th . Baunack a. a . 0 . 578. 604, mit Abzeichnung
nach Abklatsch .

Πράτωι μεν ....... [γ\ενέται 'Λα -/ Κή\·π;\ ί εδειξας
νόατος irtf -~[/jioc ] είς ναόν άτρατειτόν ,

[φ ]«}'^ ε(,ς μεν κα # ’ νπνον , πένψας δ ' νπαρ αυτός oday [0r ]
S-εϊον όφιν , /räoiv $ ανμα βροτοϊστ μέγα ,

5 τώι ’Λριστωννμωζι ) νιώι , εττεί %ατά ττάντα ■θεονδής
να 'Λορος εις ναόν ααϊς μόλ ’ έφημοσνναες .

νυν δε 2οάρχωι ανί ) ι φανείς κατά παν κλυτωι νίώι
ώσαντως οοιον ναν,όρον άγάγαο ,

τεαααρακοαιώι ετει τε Άαί εβδοματωι ϊνα χρανας
10 λειττονσας πλήσηι νάματι τας ττατέρος .

Παιάν , σοί δ ' εΐη χεχαρισμένα , καί δόμον ανξοις
τονδε χαί νψίαταν πατρίδα Γορτνν αεί .

Vielleicht etwas jünger als die vorige Inschrift : hier auch Θ (wie
O und Ω mit den ändern Buchstaben gleich gross); A und A. Voll¬
ständiges Epigramm auf den νεωχόρος Soarchos aus Gortys , der die von
seinem Vater angelegte Wasserleitung zum Tempel des Asklepios herge¬
stellt hatte . Wie meistens in Epigrammen , ist nur gewöhnliches Dorisch
(doch s. zu 5), kein Lokaldialekt ; indes hervorzuheben ναόν V. 2 wie
no. 5083. 5105. 5112 (aber doch ναόν V. 6) und Γόρτνν V. 12.

Z. 1 ΠΡΑΤΩΙ B. (ΗΡΑΤΩΙ H.); nach μεν folgte der Name. Dann
CENETAI u. s. w. B. — 2 εναε[βέος] B. — 3 \φ \αν&εις H.; όδαγ[6ν] Β·
— 5 Άριατωννμω(ι) : der Gen. des lokalen Dialekts , vom Steinmetzen ver¬
kannt . — 7 Soarchos Kosmos von Gortys no . 5023 (H.) ; aber von diesem
verschieden . — 8 aydyao : also (nach der hellenistischen Weise) ήγαγάμψ
statt -όμην, vgl. 5017if . — 12 Γόρτνν H. B., kaum möglich ; lieber gehe
ich auf den Nom. ή Γόρτϋς zurück (s. die Vorbem. zu Gortys).

5089 Stein mit vier Zeilen Schrift , von denen wenigstens zwei
sich auf der Seitenfläche fortsetzen ; eingemauert (wie Gort . no. 5025) in
die Kirche von Apessokari ; nach Halbherr ’s Vermuthung aus Leben»
verschleppt , — Halbherr Mus. it . III 718 no. 168.

Έττεμελή &η | ΚΟΙΤΩΝ AM AP | Ματ ρω 6 χαπανενς . 2τρα -
β)ΐμέ [ν]ης Ιωμενω .

Schrift· . Α Μ, doch Σ D .
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Z. 2 H. κοιτών "Αμαρ, also mit Vulgärdialekt und einem unmöglichen
Namen. Wenn dagegen auch Z. 1 und 2 sich auf der Seitenfläche fort -
aetzen oder fortaetzten , kann man ergänzen : Ιπεμελή&η [τών περί (τον)] |
κοιτώνα Μαρ\. . . . (Μάρων, Μαροΰας u. s. w.). Καπανεΰς Z. 3 = axauia-
νενς, οχαφενς. Comparetti bei H. fasst Καπανεΰς als Eigennamen , στρα-
■ψιμε\Χ\ής dagegen und οωμένω als Adjektiv und Particip , woraus ein
ganz unsinniger Sinn entsteht . Z. 4 hat erheblich engere Schrift und
kann späterer Zusatz eines Ändern sein.

14. Lyttos.

Steph . Byz. Ανχτος erklärt den Namen aus kretischem λνττός =
ϋψηλός (vgl. Hesych. λύττοι). Die nicht assimilirte Form Λνκτος kommt
auf den ältesten Münzen noch neben der ändern vor ; ausserhalb Kreta ’s
natürlich ebenfalls . Strab . 476 sagt : τής Ανττον, ήν S ποιητής (B 647.
.P611 ) Λνκτον ώνόμασεν. Die Lyttier rühmten sich Kolonisten von Sparta
und Verwandte der Athener zu sein, Aristot . Pol . II 9, 10 p. 1271b 27,
Polyb. IV 54, 6 u. s. w., was sich aus den Sagen von den Tyrrhenern
erklärt , Svoronos p . 226. Die Stadt lag ziemlich weit vom Meere, süd¬
östlich von Knosos.

A. In einheimischer Schrift .

5090 Stein über dem Fenster eines Hauses in Xydhä eingemauert ,
auf allen Seiten verstümmelt . — Spratt Travels etc . I 12; Haussoullier
BCH. IX 5; viel genauer Comparetti (nach Halbherr ) Mus. it . II 171f.,
Mon. ant . III 431 f. no. 201.

- - | (linksläufig) - · . ■wt « . . . oCoi ävwdsv I ya - | (linksläufig)
- . ε τΐροβειτΐέμεν * η αυτόν 1 »/' - | (rechtsläufig ) - v αμείβονται I
αμψοτερο - |

Archaische Schrift mit B = j?; i hat die gewundene Form , π die
des Halbkreises , v ist Y, ^ ist F, o hat in der Mitte einen kleinen Kreis
Jnit Punkt darin (Punkt im O auch Münzen zuweilen). Der Worttheiler
ist reichlich verwandt .

Z. 1 δζοι (οαοι) und 3 άμενσασ&αι (άμείψαο&αι) wie Gortys no. 4964.
4976. Der Infin . προΚειπέμεν fällt auf ; die beiden π waren auch nur auf
dem Abklatsch genügend zu erkennen , und das erste sieht in Halbherrs
Zeichnung aus wie nachträglich in die spätere Form von P corrigirt .

5091 Auf allen Seiten verstümmeltes Fragment , in den Ruinen von
Lyttos gefunden und nach Candia gebracht . — Comparetti Mus. II 669 f.
Mon. III 483 no. 202 (nach Halbherr ).

- - | (linksl.) - . . . . oir . I α . - | - αοιτο I^ - | - 1 1J? ^οσμίο
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5 - ( - ί 1 TtaqwvTQ - jj - πολιαταν 1 »J - | ^ αλαί ? - |
- ιόν 1 μη πημ . . - | - . . a d’ άλαι ^ «[{εν] ? - |

Schrift ebenso , nur o einfacher Kreis ; λ Γ oder f . Das / kommt
nicht vor , dafür q (Φ).

Z , 1 vor o entweder y oder 3 oder α (H .). — 3 nach H . ist zwischen
j und η Theiler , der anscheinende zwischen η und q nur Riss . Vgl . 4991
I 51 κοαμίων αγηι η κοσμίοντος άλλος. — 4 παριόπω [ν r |cüv] πολιαταν
Comp ., vielleicht richtig ; es ist nur schwierig , auch 6f . entsprechend zu
ergänzen . — 7 μή ’πήμ [ην] oder μη πημ [αιν· ] Comp ,

5092 Eingemauerter Block , Xydhä , vollständig scheinend , doch rührt
dies wohl von moderner Zurichtung her . — Spratt Vol . I , Tav . I no . 11
(Röhl IGA 478 ); Haussoullier BCH . IX 4 ; Comparetti (nach Halbherr )
Mus , III 172 ff., Mon . III 434 ff. no . 203 . Halbherr hat die von Rauch
arg geschwärzte Inschrift gereinigt . Vgl . Bücheier Rh . Mus . 41 . 310 .

- - | (linksl .) - . ας κα διδο - | - μεν π;εντ·ηγ.ο [ντα ] - | - « ί ανν
5 τώι «(5ε[λφεαϊ<.] - | - ανν τοίσι νε - || - [ζτ]αρεκσόΐ'Γε 1ο - | - g 1

επαγεσί *· - j - μ· ;>. . |χ | οσ - | - οντι I - | - « υ 1 αί δε
10 χα na - || - οκα μαιτνς - | - αμένος ' τον ο - | - . 1 δτεοω 1κε - j
15 - νοίμοτας η . - \ - ς τώ Fot '/Jog - || - σνλέν ' v.ai δ Α· - | - νεος 1

τότΐ εφν [γε] ? - | - t $ ·νρις ηγ . τ . - | - [dtjxortovg ’ I
20 - σ&αι 1 β - ([ - μεν δε . ο ε . - \

Schrift jünger : Η , und ? nicht mehr im Gebrauch . Das o zeigt
bald einen kleinen Kreis in der Mitte , bald nichts , ohne Unterschied des
Werthes ; H . vermuthet , dass stets ein Kreis gemacht war , der aber jetzt
meist nicht mehr zu erkennen sei . — Reste eines Gesetzes über Privat -
recht (C.).

Z . 1 vor a noch r ? — 3 ergänzt von C. — 4 τοιαιν ε[πιβάλλονοι]
C., unmöglich wegen des paragogischen r . — 5 παρέκοωντι C. ; es muss
doch Futurum sein (παρέξοντι Hauss .). — 6 Anfg . eg nach Hauss . — 7
ausradirt bis zu dem Zeichen , das auch in Gortys zur Trennung von Ab¬
schnitten dient (H .). Vielleicht μιονς (C.). — 8 Hauss . τρίνς ; es ist Raum
für ein zweites i, aber kein Rest davon . — 12 nicht ώτερω wie C. —
13 Afg . v oder (C.) μ ; er will όμωμότας 'coniurator ’, wie in Gortys 4964 (?)·
Nach Hauss . am Ende ανημ (oder v oder a zu Ende ). — 14 Afg . a oder
v , für f Hauss . e, gewiss falsch . — 15 so C. — 18 so Hause , (auch ημί
bei ihm deutlich ) . — 19 oüat 1ννντ Hauss ., C. nach dem Abklatsche eher
ovv z vgl . Z . 3 f. — 20 τό s - Comp .
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B. In gewöhnlicher Schrift .
5093 Grosaer Block, in einer Kirche eingemauert . Links ver¬

stümmelt ; freier Raum oben, unten und rechts . — Comparetti Museo
Ital . III 667 no. 74 (nach Halbherr ).

κοσμιόπων .

3.—2. Jahrh . (Σ ; doch μ v noch die früheren Formen ; o a> kleiner ).
Wohl Widmungsinschrift , nach den Kosmen des Jahres datiert .

5094 Basis. — Comparetti a. a. 0 . 672 no. 84.

5 Λυττίων | ά πόλις | Στρίγωνα | 'Λλεξιτείμω || άρετας xal
acü|(jppoffiWg χάριν .

Junge Schrift mit Apices (TT, M).

5095 Grabstein . — Comparetti 671 no. 81.

Πνρως | Θεομνάστο ).

Auch hier Apices (M, F ).

5096 Grabstein . — Comparetti no. 82.

[Με]νέβαμος | [Λν ?]ffixpariog .

Schrift ebenso, doch M. — Z. 2 oder [Σω ]οικράτιος.

5097 Grabstein . — Halbherr Amer. Journ . of Arch . 1896, 549.

Κόννητος \ Φαιστιόννα .

Junge Schrift mit Apices. Der Name Φαιστιόννας auch Gortys
no. 5028.

5098 Grabstein . — Halbherr a. a. 0 . 550.

Τενφιλος | Τενφίλω . | Καλλίδρομος \ Τενφίλω .
Auch hier Apices ; noch M.

5099 Grabstein . — Comparetti Mus. Ital . III 672 no. 83.

Έχεβιόλα | [ϋί ]λίΐιμε »'ί<ϊα.
Schrift wie vorhin , doch M.
Der Name KX. (Protokosmos 112/3) findet sich in den nicht dialek¬

tischen, aus Trajan ’s Zeit stammenden Inschriften CIG. 2573ff.; vgl. Halb¬
herr Amer . Journ . of Arch . 1896, 540 ff. Aus der nicht mehr im Dialekt
verfassten Grabschrift Halbh . no. 91 ist der Dativ ΣωσιχΧήχω hervorzuheben ,
aus der Grabschrift no. 93, die ebenfalls κοινή zeigt , der auf dem Steine
deutliche Dativ Γραοιδι (τή μηχρΐ). Ferner Haussoullier BCHIX 26 no. 24
ΚΧανδία Ααμώ JBotvoßiovj no. 26 [H.] ΚΧανδιος Βαδας j [A]xiocü Βαδαο.
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Der πρωτόκοαμσς Βοινόβιος (unter Trajan , 111/2) kommt CIG. 2576 , 9f·
vor, Hausa. ; desgl . Halbherr a. a. 0 . 539ff . Vgl . noch : CIG. 2572 . 77
(Ricci Mon . ant . II, 289 ) Βαναξιβονλον (Trajane Zeit , Kosmos , 103/4 nach
Halbh .) ; das . und 2578 . 2580 , Halbherr p. 543 Κωμαστα ; 2600 (Grab¬
schrift ) "üpiroff ; Halbherr Am. Journ . of Arch . 1896, 550 Grab¬
schriften mit Θεοκρίτα ] Gen . Σωτάδα ; Νικώ Άνδραγόρα ; 562 Πλαντάρχα·
— Eine Inschrift in κοινή, BCH. XIII 61 von Doublet veröffentlicht , er¬
wähnt die οταρτοί des Volkes , und die Feste der Θεοδαίσια und Βελχάνια
(vgl . Gort . 4968 ).

Vgl . noch unten 5147 . — Münzen (Svoronos 230 ff.) mit archaischer
Schrift einzeln noch ΛΤΚΤΙΟΝ , sonst ΛΥΤΙΟΝ Λ YTTION (auch
AYTTIOI )·, spätere ΛΥΤΤΙΩΝ .

15. Malla.

Bei Schriftstellern nirgends erwähnt , aber in den Bündniasvertrage
mit Eumenes (oben S. 232 , ΜαλΧαΐοί) und in der Inschrift unten 5100 ;
wahrscheinlich auch in der teisehen Inschrift 5179 , wo Παλλάΐοι Schreib¬
oder Lesefehler (Fabricius , Halbherr , Svoronos ) ; s. noch (Aptara ) 4941b·
Der Name ist in dem des heutigen Dorfes Malles erhalten ; die Lage war
darnach nicht allzu weit von der Südküste , zwischen Biannos und Hiera-
pytna . S. Halbherr Mus. it . III 628 (Svoronos 240 f.).

5100 Kalksteinplatte , jetzt in Couma , oben vollständig , aber die
Inschrift begann auf einer ändern darüber ; unten und rechts verstümmelt .
— Haussoullier BCH. IX , 10 ff. no . 10 ; genauer (nach Fabricius ) Halbherr
Mus. it . III (1890), 635 ff., der auch den Ursprungsort Malla ermittelt hat.
Vgl . Bücheier Rh . Mus . 1886 , 310f .

- - | . t εμ / to [/U Βί '/ί\ ·χτι ταν βεξγΛθ [ντα τάν
ημίναν , ταν δ* ήμίναν 6 - - \ ττοναας · αε δε μη , αυτοί υττο-
δίΛοι ε [στων τώ ] | διττλο '(ω). αί δε τ [ι] χοιναι στρατουόμε *[οι·

5 ίΧιων] || ΰελόντων ελοιμεν των πολεμίων , ε[ξοδουσάν ] \των των
Λνττίων καί Μαλλαίων , λ[αγχανόν ] των έκαστοι τά μέρια
κατά τδς « [ιΌροίς] | τός ερπο 'ντας· μη έξέστω δέ ανλεν [μητε ] |

10 τον Αντιιόν εν ται των Μαλλαίων μήτε τ [όν Μαλ ]||/Ιαίθί ' εν
ται των Ανττίων . αί δέ τις ν.α σν[λάσηι ] , \ άιτοτεινντω το
τε χρέος ο κα σνλάση [ι καί στατή ρας εκατόν . 6 δέ κόσμος
['/ τ]ραξάντω [ν ταν όέ .'κ ] άμεράν τον ελον &ερον ' άλλο δ’ αί
τ [ις σνλά \σα]ι , εν άμέραις ΐ /.ατι . αί δέ μη τΐράξαιεν ο x[oV-

15 μος ], || άποτειαάντων έκαστος t [cö] κόσμ (ω) στα \τήρας \ |
ιτε \ν\τακατίος ται πόλι [ό]ττώ κα σνλάαη [ι , ναωσάν ] των δ1
ό κόσμος κατ έκαστον έ(νΐ )αντόν [τον άγέ ] \λαν τάν τόκα
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ϊοδυομέναν , oi μέν Λνττι [οι εν 31άλ]\λαί ετνι ΙΚΓοΐ'ΓίΤί(ω)(,
20 οΐ δ£ Μαλλάίοί Λυτ \τοϊ \ έτζ ~- || αναγινωοτΜνναν δέ ιάν

\ρ \ ΰάΧαν vmv i [riar ]|ior Λνττοί μεν εν τοϊς Περίβλημα -
[ιτα]\ριόντα)ν των Μαλλαίων , εν δέ Μάλλαι [er | τοϊς *Υπερ-
βοίοις παριόντων των Λυττ \ίων . αι] | δέ μη ναώσαιεν τά \ν]

25 άγέλαν, άηοτε\ ι\<5\άντων\ || ό χόσμος εκατόν στατήρας , ο μέν
-Ανττιος [τοϊς Μαλ \λ]αίοις , δ δέ Μαλλαϊος τοϊς Λνττίοίς
κα - |

Schrift : Α Ο (nach Haues. klein , wie o und ω ; ω auch bei Halbh .
klein) Μ N TT £. Halbherr bemerkt , dass auch 0 zuweilen den Punkt
in der Mitte habe , also Θ gleichgeworden sei, was auch anderwärts be¬
gegnet . Die Zeilen schlossen mit voller Silbe ; auf gleiche Länge der
Zeilen war so wenig wie in ändern dieser Inschriften geachtet . Das
Digamma findet sich Z. 1, nachher ist es spurlos verschwunden ; von va
findet sich nichts . Von Vulgarismen ist das -ηι in der 3. Sg. Conj. Aor. I
(Z. 11) zu verzeichnen (das i adscr . wird soweit erkennbar richtig gesetzt ) ;
ob auch ελοιμεν Z. 5 Vulgarismus, ist fraglich , vgl. zu 4940 35. Als Be¬
sonderheit des Dialekts erscheint das hier durchgängige ov für ευ.

Z. 1 so Fabricius bei Halbherr , nur ϊχατι nach Z. 14, während hier
der Raum für F da ist und βεξήκοντα durchaus Fixaxi empfiehlt . — 2
Ende nach Ο μ oder α oder λ oder <5; 3 Afg. π bei Halbherr unzwei¬
deutig , dann bei ihm und Hauss. O , was nach dem Obigen für 0 ge¬
nommen werden kann ; nach Fabricius indes ist der Punkt unsicher . Also
die Hälfte bekommt 6 (soviel fehlt nach Z. 1) ποναας = πένσας
(s. zu 4991 VIII 55). — 3 ε[ατωααν] Hauss. Halbh . — 4 Δ ID Λ00 beide
Abschr. — τι Hauss., τ . Halbh . — [#ε<3ν] Hauss., [i?id5v] Halbh . — 5 f.
ε\ξοδονσάν\των Hauss. nach no. 5040 53; Halbh . nach Fabr . ί [ρπόν]\των,
indem der Raum nicht mehr zulasse. Die Z. sind indes von ungleicher
Länge gewesen, vgl. o. — 6—10 erg. von Hauss. — 7 sollte εκάτεροι
stehen : das dualische Pronomen ist durch das pluralische verdrängt . —
9f. rov Αύττιον und τον ΜαΙΙαΐον Objekte . — 11 [ατατή]ρας Hauss., [καί]
vorher Bücheier (Halbh .). — 12 ταν (vgl. Z. 1) [<5εκ’] άμεραν Büch.,
Halbh. («ντο? . . Hauss.). — 13f. so Bücheier , bestätigt durch Halbh .
(Hauss. für άλλο ΑΛΔ 1). Τον ελον&ερον nicht von dem Freien beitreiben ,
sondern die Auslieferung des gefangen gesetzten Freien bewirken . — 14
4 χ\όαμος'\ Fabr ., ol \χόαμοϊ\ Hauss., Halbh . (auch der Abklatsch zeige
keinen Ansatz an der Senkrechten , die F . für den Anfang von K nimmt).
15 ΚΟΣΜΟ. — 16 αυλάαη[ϊ\ ·. so (sicher ) Fabr ., Halbh . ; das H sieht wie
H aus. — [ναωαάν]των Büch., Halbh . Es handelt sich um die Vereidigung
(ναώσαιεν auch 24) der Epheben , [τάν αγέ\λαν τάν χτί . (so Büch .; rav στάλαν
ergänzte Hauss.). — 17 EIN ΑΥΤΟΝ nach Fabr . — 18 έσδνομέναν=
εχδυομεναν richtig Halbh .; der Schluss der Z. erg . von Hauss. (εμ). —
19 Das zweite N in Μοννιτίωι sieht wie H aus, ist aber cursives ptolemäi-
Sches v (Fabr .) ; an den Ζενς ΜοννΙτιος andrer Inschriften erinnert schon
Hauss. In demselben Worte Ende -ΤΙΘ1 Halbh .; vgl. das oben Bemerkte ;
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TIOl Hauas. — 19 ΛΎΤΤΟΙ Hauas. — 20 erg . von Hauaa. — 21 Π$ρι-
βλήμα [αι Hauas ., Halbh ., was ein Festname nicht aein kann und die Z.
schlecht füllt· — 25 Ύπερβώια (so) auch in Priansos und Hierapytna ,
no . 5040 4I. — 23 ff. erg . von Hansa. ; in 25 ist die Copie von Halbh . voll¬
ständiger .

5101 Kalksteinplatte , rechts etwas verstümmelt ; obere Hälfte (Z. 1
bis 32) Haussoullier BGH. IX 13 ff. no . 11 ; vollständig Halbherr Mus. Ital.
III 627 fif,, der auch die Zugehörigkeit zu Malla ermittelt hat . Von dem
ersten Theile hatte er durch Fabriciua Abschrift und Abklatsch . Ehren¬
dekret für Richter aus Knosos und Lyktos ; auf der Rückseite (R) Reste
eines Bündnissvertrages (nur bei Haussoullier ) . Vgl . Skias Π . τ. Κρψ .
διαλ. 27 ff.

’Λγα &ΰι τνχαι . Ê / ci των ΛΪΰ 'αλέιυν ν.οβμιόν ,των , Τνχω -
νος τώ Πει &ία , Λιοτέλιος τώ | 'Έλύρω , Φαλάκρω τω 2ω -
μένιος , Λιοφάντω (τώ ) ϊω το /.ίόιος εδοξε τοϊς κόσμοις καί

5 τδι ττόλι \ραψι \ξαμένοις ’ hcuöi ] τάς γενομενας ττεριστάσιος
περί τε τάν πόλιν %ai Tofj'] α \λλον \ δδμον τν [γ \χάν \ο)ντι
τά \ν\ | πΰαα \ν\ πεποιημενοι απονδάν , αμίων \α\ ίτησαμένων
δί '/.αατάς , α τε των Κνωαίων πόλις καί β ι [ών ] Λνιιίθ )[ν], j

10 των τε τάν άνω πύλιν οίχ [ι ]οντων καί των τάν επί (ϊα^λάο -
ααι , όπάι τΰχψ ά ολα κατάστασις τάς προσψ -τίας | σωτη¬
ρίας , καί περί το \υ\των άπέστηλαν άμεΐν δικαστά [ς \, | Κνω-
αόϋε [ν] μεν Εν [μ ]η[λο\ν . . . . , ες δε τ |« |ς άνω &εν \π ]ό\λεως
Αάτων 2τάσιος , ες δέ τάς επί -θαλάσσαι *Λριστ \ ί \ αν Μάννα ,

15 άνδρας τος εδοκίμαααν νπάρχεν τάς τε ίόι 'ιίας πατρίδος άξιος
καί re [g] ά(μ )άς , οϊτινες παραγενό ,μενοι καί άναλαβόντες τα
όλα των πραγμάτων δάεφίλαρμέναίν ), τάν τε κτησίων καί
των ποτ άλλάλος ( συναλλαγμάτων πάντων εν ταραχάι τε
καί διχοστασί \αι τάι μεγίσται κείμενων , διά τε τάς τών ΰ-εών

20 [εν]\\μενείας καί διά τάς τών ανδρών τούτων επιφαν [εί])ας
κ(α)ί άς εποιήσαντο παρακλήσιος τνγχάν (ομ )ί \ν\ \ τά με*
εκουσίως σνλλε (λ)νμένοι , τά δε καί διά τάς το \ν \μων πρό¬
νοιας άνεκτη (μ )ενοι τάς τ (ε) ποτ άλλάλο [ς\ ε \χδ·ρας διαλελν -

25 μένοι , δίκαιον δ ’ εστίν καί καλώς [| εγον τάς τε άποστηλάνσαζ
πόλεας καί τος ελπ \όν \ τας δικαστας ταϊς μεγίσταις τιμαιζ
ατεφανώα [αι ,] | δεδόχ9·αι άνγράψαι τάν τε τών Κνωαίων πο (-
λιν καί τα [ν] τών Λνττίων σωτήράς τε καί βο [α \\ί)Ός καί

30 νπερμάχος τάς αμάς πόλεος διά το εν || τε τοϊ (ς) λοιποίζ
πάαι προστάτην ει ........ | καί διά το τοιοντος άνδρας
άποστ [ήλαι , ανγρά \ιρα ]ι δέ καί τος προγεγρ [αμμένος ανδρας
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ίΐ£ρ '}Λ:'τ]«ς τε κ[αί - - ν,αί αυτός | %αί] τός τοντω\ν εχ]γόνος·
5̂ ημίν τε α\υτοίς ττολι̂ τείαν τε v-ai εν'Λ,τηαιν χαι ·9·νατών[καί]

. . . . | τ<υν εν tat άμάι πάλι ' ’/μΙ επεί κα τις [αυτών 7ca\ qa-
γένηται ες ταν αμάν ηόλιν , ημεν [αντώι] | σίτησιν εν ττρν-
τανεί{ω)ι μετά των '/.όσ[μων] · | άγεν δέ χαΐ ενάμερον τός

40 ·χ,όσμος τός [αεί Άοσ\\]/.αόντας Άατ ενιαυτόν εν τάι εχται τώ
Βα | μηνός καί δρόμον καί τό . εταιρ -ηας ου , |
δττάι καί τοίς εττιγινομένοις νττ [άρχηι \ | ενγροφος α τε τάν
τνόλεων άοι [τώ »'] | άνδρών το (ν)των ΆαλθΆάγ[α !ί \ΐα , ό[μοίως ] ||

45 δέ Άαι (α) έξ άμίων γινόμενα φιλά [νΰ·ρω])ττος άττοδοχά ές τός
άμός εεε [ρ7ί ]|τας , καί πολλοί τούτων μιμητοί κ[αί eg] | τον
ύστερον χρόνον τάς ΆαλθΆαγα[9·ίας \ | νττάρχωσιν στάσαι δέ

50 καί στάλ [αν \ || εν τώι επιφανέστατοι τόπωι r[ag a ]|jOo« c,·.

Die Reste von B (Rückseite ) ergeben nichts dialektisches als πολέμω
4 und κατα γαν [καί κατ\ά {Ιάλαασαν6 f.

Schrift (sehr nachlässig ): a mit gekrümmter , zuweilen auch ge¬
brochener Mittellinie (zuweilen auch noch die ältere Form ) ; Θ meist ,
zuw. 0 ; für K auch getrennt IC und IC; M (Hauss. Μ) , N, TT(P Hauss.),
Σ (zuw. C; auch wohl noch S, d. i. ein verstümmeltes ?); für Ω einmal
(Z. 20 άνδρών) das cursive oj. Die Zeilen schliessen mit voller Silbe, sind
aber ungleich lang . Das i adscr . steht meist correkt , nur έταιρήας 41
(s. u,) ; st für t in άμεΐν 11.

Der Dialekt ist von Vulgarismen voll (so πόλεως 12 ; doch πόλεσς
29 und darnach πάλεας 25, weder attisch noch kretisch ). Hauss. möchte
als Zeit das Ende des 2. Jahrh . v. Chr. ansetzen .

Die Urkunde ist sehr fehlerhaft geschrieben , und oft ohne Emenda -
tion des Lesbaren nicht durchzukommen . — 3 (rcö) Hauss. — 6 καί [τον
άμόν] δαμον Hauss., Halbh ., zu wenig für den Raum, auch steht άμόν
schlecht beim 2. Substantiv . Δαμος für Volksgemeinde ist den kretischen
Inschriften fast durchaus fremd ; also ist wie bei Homer das Land zu ver¬
stehen . — 10 Π ΡΟΣ . . TI ΑΣ , an fünfletzter Stelle oben ein kl. Bogen, nach
rechts offen, nach Hauss . ; Fabricius las προοηκτίας; Halbherr im Ab¬
klatsch an fünfletzter Stelle P sicher und vorher H wahrsch . ; also προσ-
ηρτίας (άρτάω), was indes unmöglich richtig ist. Προοαρτίας Skias. —
11 von δικαστάς liest Fabr . (Halbh .) nur Äi . — 13 ΛΛΤΩΝ (Πατάν ?
Hauss.) ; bei H. ist in der That der 1. Buchst , als Λ von dem 2., einem
A ohne Mittelstrich , noch zu unterscheiden . Halbh . vergleicht Λάτως mit
Πύρως und Μάγως. Für Είάαιος (Hauss.) gewiss richtig Στάσ. Fabr .
Halbh . (auch im Abklatsch deutlich ). — 13f . Άρίατ\αν nicht richtig Hauss.
Halbh. ; natürlich ist auch -έαν möglich . — 15 ΑΝΑΣ {αμ&ς Hause.). —
16 der freie Raum nach SXa (Hause.) würde einer Interpunktion ent¬
sprechen : man sollte nicht τά ολα των πραγμάτων verbinden . Indes da
(Halbh .) διεφ&αρμεναν ταν statt (Hauss.) -v<uv των sicher scheint , ist doch
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sowohl δλα των tzq. zu verbinden als auch διτφΰ -να (Halbh .) zu emen·
diren . — 19f . ενμενείας Hauss . — 21 Afg . ΑΣΚ1ΙΑΣ ; das . Ende ΤΎΓ "
ΧΑΝΘΑΙΙ . . ; es ist kaum anders herzustellen als ich nach Skias gethaOi
und das Anakoluth — nach Z . 15f . müssten die Richter Subjekt sein —
ist in dieser schlecht stilisirten Inschr . erträglich . Hauss , Halbh . έπ[ι]-
ψαν \είαας ] | άσκεΐας 'ί und τνγχάνΰαι [καί ]. — 22 Hauss . (ΣΤΛΛΕΔΥΜ·
der Stein ) . — 23ANEKTHKENOI und ΤΑΣΤΣ , berichtigt von HausS.
Halbh . — 25f . Hauss . — 30 TO 10 der Stein . — προστάτην εϊ \μεν ] Hauss· ,
προστάτην ε[πιδειχ &ηναι ] Halbh . (der die Senkrechte nach E nicht findet ),
beide mit Verkennung des dialektischen Infinitivs . — 31 ff. Halbh . ; doch
ist nach seiner Abzeichnung in 32 für AI zuviel Raum , und 33 etwas
wenig für [ΓΕΤ ] ΑΣ . Ders , 33f . τε κ [αί ........ (βοα &δς, σωτηρας ?) raff
άμας πόλεος xal αντος ? | καί ] (auch für KAI wenig Raum ). — 35f . Halbh·
καί &νατών [μετοχάν xal divwv ] | των , wodurch die Z . 35 sehr lang wird -
In Gortys (4991 , V, 39) ist τνατών Vieh und Sklaven , Gegens . χαρπδ >
u . s. w . — 36ff . Halbh . ; 38 ΠΡΤΤΑΝΕΙΟΙ (eher als - HOI , nach dem
Abkl .). — 39 ενάμερος = εορτή auch no . 5041 4. — 40 Βα [χχ (ώ] oder
[-kSvos] ? Halbh . — 41 r (a )[s] εταιρήας σν[νάγεν] scheint die einzig mög¬
liche Herstellung (r3s εταιρήας [ = εταίρους ] συσσιτέν Skias , doch wäre dies
der einzige Beleg der Flexion mit η für Wörter auf -ενς ). — 42f . Halbh .
— 44 ΤΟΙΤΩΝ . — Das . 6{μοίως ? d] | Halbh ., der 45 fortfährt <5s xal διέξ'
άμίων γινομένα u. s. w ., unmöglich . Δ I 45 wird für A verschrieben sein .
— 46 H. ; 47 κ [ατά] H. Diese ganze Motivirung mit δπαι χτέ . Z . 42ff .
ist wo sie steht wenig an ihrem Platze : εγγροφος 43 weist doch darauf ,
dass sie eigentlich zu ατδααι στάλαν gehörte . — 49 f. Halbh .

16. Oleros .

Steph . Byz . "Ωλερος, Κρητική πόλις ', Einw . Ώλέριος . Nach dem von
ihm citirten Autor Xenion (εν Κρητιχοϊς ) πορρωτέρω τής Ίεραπντνης ge¬
legen , von dem es abhängig war , s. 5041 j , ; nirgends , auch nicht etwa
durch Münzen , erscheint es als autonom . Halbherr Mus . it . III 640 hat
das heutige Dorf Messeleri (nördlich von Hier .) als die Stätte des alten
Ol . erkannt (Mess -eleri , wie sonst Messa - , Kato - , Apano - u. s. w . in
modernen Ortsnamen ; so Apano -Elunda , Messa -Elunda und Kato -Elunda
aus dem alten Olus hervorgegangen ).

5102 Fragment einer Steinplatte , rechts abgebrochen , Messeleri . —
Halbherr Mus . it . III 640 f.

Täi 3Λ9·αναίαι ται 3Ω[λερίαι επί τών\ \ Παμφνλων
κοσμόε[των ετΐοίησαν] | τον ναόν καί τά ξόαν]α\ ......... |

5 Ίμεραίω, Ξενόφιλος .......... || Προάγορος 3̂4ριοτοψ .....
| Θώρα/,ος, Λίων καί2 .......... | Άγαμήδης-Λίδώ-

ηω, Ν .......... | ιος , Λίων v.[al Πορ\$ εοί\λας] ....... I
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Schrift noch etwas jünger als in der Inschrift von Hierapytna
no. 5045 , auf der auch die Namen Himeraios , Xenophilos , Thorax und
Porthesilas wiederkehren (ü .) ; die von Oleros hat auch Σ , TT, Θ , könnte
also sogar ins 1. Jahrh . v. Chr . fallen . Sicherlich (H.) sind die genannten
Kosmen die von Hierapytna , vgl . die Vorbemerkung .

Die Ergänzungen von H . ; doch hat dieser 2 επεμίλη &εν, etwas lang
und nicht in die Construktion passend , 6 Δίων Kaia - (vgl . aber 8), 7
Αίδωπών [τος] {ΑΙδωπος Bechtel -Fick 47 ).

17. Olus.

Steph . Byz . : ΌΙονς , πόλις Κρήτης . Ξενίων εν τοΐς Κρητικοΐς ; Eiuw .
Όλούντιος wie Σελινονντιος . Auf den Inschriften und Münzen Όλόντιυι ;
doch auch (5075 ) daneben Βολόντιοι , und für die Stadt das . im Akkusativ
Ολόντα und Βολόεντα - nur Βολόεντα und Βολοέντιοι no . 5147 , während
no. 5149 nur Όλόντι und Όλόντιοι . Das ß ist Ersatz des Digammas ; wir
freilich können Ρολόενς nicht mehr nachweisen . Jetzt (Apano -, Messa -,
Kato -)Elunda ; die Lage ist an der Küste , wenig nördlich von Latos , an
der Bai , die jetzt Bai von Mirabelle heisst .

A. In einheimischer Schrift.

5103 Stein im Dorfe ’j τά Έλληνιχά (Gebiet von Olus ). — Compa -
retti Mus . it . II 177f ,, Monum . ant . III 453 f. Rechts und links ver¬
stümmelt .

- - | - άτιος , T - | -ωννμω - j - αΐλ,άρτιο \ς\ -.
Buchstabenformen ähnlich den sonst gebräuchlichen altkretischen ;

Bustrophedon . Reste eines Namenverzeichnisses .

B. In gewöhnlicher Schrift.

5104 Block auf einer Hauptseite und zwei Schmalseiten beschrieben,
aus dem Heiligthum des Asklepios ; jetzt im Louvre . — J . Demargne
BCH 24 . 223 ff., nach Abschrift und Abklatsch , ohne Abzeichnung .

a. xai τοϊς αλλοις προξένοις xai ενεργίταις | αναγράψαι
δέ xai eg στάλαν λιίλίναν καί | άναίλέμεν eg τδ ιαρον τον
Ιάσκλαπιον , εφ οϊς \ (ειρ oig) ετιμάίλεν , 'ΛποΙΜδοτον ‘Λγψ

5 οίωνος , || Τίμαιον ‘Λμφιτΐμον , Λαμόνομον ’Λρίσιωνος , | 'Λρι -
στοχράτη 'Απολλοδώρου ['-PJodf/’ojg, | Αιόκριτον 'Αντικρέον -
τος , Ίοιμιλΐωνα Ενδάμον , | J αμόηιλον 'Αγραιατράτον , Είφρώ -

10 vccAta | 'Αριοτοχρά ιονς , 'Λπθλ {λ)όδοτον 'ΐαροχλεϋς , || Πνί / ό-
δυιροι1 Ιΐν &οΑρίτον , Θενδοτον ΚαλλίΆράνενς , \ Α̂γησιστρατον

Qrlech. Dial.-Iusohriften . III . Band. 2. E&Ute. 25



356 Kreta . [5104]

Σίτον , Αριστομένης ) Λναιος , \ 'ΐερόχριτον Φειδοστράτον ,
Αριστόψαντον | Πεισιοτράτον , Καλλίστρατον ζίαμο '/.λενς , |

15 Ξενόιτολιν Χαροτιιδάμου , / /αμογ ,ράτη Λαμονίχου , || Άντιμενη
Ε̂ττιχράτενς , Χαρίδαμον Χαριφάνενς , | (yl )vatav I Ιανψιλιδα ,

Α '/.εστίαν Αγεοτράτον , | Πράταρχον Ίαοδάμον , Κλειοιωνα
Κλειαιρρόδον , [ Μενέλαον Καλλιχράτενς , Αριστομήδη Λρχΐ '

20 νον , | Ενφράνορα Τιμασάρχον , Λάμωνα Αρισιοδάμον , || Φΐ'
λιον Ζηνοδότου . (II ) "Εδοξε Ο̂λο .ντίιον τϊα ?τόλει Σωτηριδαν
Μνασΐα , Φιλόδαμον Μναοΐ '/ ,άρτιος , | Μοστνλίωνα ΤίετραΐΦ

25 Γορτννίονς |[ ηροξένονς ημεν / αί ενεργέτανς | καί ηολιτανς ,
καί αντόνς καί εγγό \νονς . (ΙΧΙ) ΐίτί Αοκρίωνος . | Εν [hoc
Ενβίον Μεοαάνιος κι &αρωιδός | και Ζωβιος δ αδελφός αντον

30 ηρόξένοι || και ττολίται αυτοί καί γένος . | (IV) 'Επί δαμιοργοΰ
Λευκόν , πρόξενοι καί ενερ \γέται ‘Ρόδιοι Τελέδαμος Τελεμ-
βρδτον , | Λνσίας Αρχέλα , Κλεινόστρατος Επικράτενς , | Ηρο -

35 δοτος Ευαγόρα . || (V) 'Επί δαμιοργοΰ Λενκον , εδοξε τοιξ
πολίταις ττρο \ξένος ημεν καί ευεργέτας Πιχτροκλον | Πατρωνοξ
Μακεδόνα , Καλλικράτη , Περιγένη , | Αριστόνικον 'ΙΟισέου (so!)
Σαμΐος , 'Λρίσεανδρον Αρατοκ (λ)εΰς | ['PJodior , Ανιιοχον

40 ' Η (ν)ατίδα Ατιταραιον , Παυσανίαν || \Κα \λλιάνακτος Αλεξαν -
όρη , Κλεωνάίον | . . . ακράτους ' Ρι δνμνιον , Αντίφιλον Μνα-
ατοκλενς | \Κ \νραναίον . (VI) 'Επί Αοκρίωνος \ Πλα 11. Ιγιοξ

45 Κόνωνος Περγαΐος || | κι | ι1| « |ριοιι3'[ο |ι,' πρόξενος καί ενεργέ \ταζ
\)θλοντίο >\ν, αυτός καί γένος . \ (VII) 'Επί \Α \αμόδωντος (so !) JM*1
Τι ,λεχώρου \ καί Αριστομένονς , εδοξε | Όλονιίων ιάι πολει

50 'Αλέ \\ξιττπον ’Εκτιγένονς ,Λ'α [λ | κιδέα πρόξενον είναι | και
πολίτην , αυτόν καί εγ 'γόνους , καί μετέχειν | πα 'ν(τ )ων ωνπερ

55 οί άλλοι [[ πυλϊται . · ημεν δέ αυτώι \ καί ατέλειαν κα &άπερ \
τοίς άλλοις προξίνοις . \ (VIII) 'Επί δαμιοργοΰ Σωιίμον , 'Av \-

60 δροβώλου , Ααμονόμον , εδοξε ' (ψ ,οντίοις 'ίκάδιον Μόλλιοξ
Άλε ξανδρέα είναι πολίτην , αυ τον καί έγγόνους , κα&άπερ ]
και τούς άλλους πολίτας . [

δ. (linke Schmalseite ). (IX) [ ’EJj ’fi δαμιοργοΰ Αν \τοσ9 'ένενζ
5 εδο ξε ' Ολονντίων | τοίς κόσμοις καί || ται πόλει Αιδυμαρχον

Χαίτωνος ‘Ρόδιον πρόξενον | είμεν καί ενεργέφαν , αυτόν και
10 έ^ γόνονς ' νπάρ \χειν δ ' αυτώι καί | [« |ίαττλοι· »' και εκ \[ π ]λονν
15 καί πολί '\ μ \ου καί είρηνας || [κ]αΐ ατέλειαν κα || # |α καί τοϊζ

άλ (λοις ) | προξένοις καί ενερ 'γέιαις . \ (X) 'Επί δαμιοργον
20 Αντο \\σ·9ένενς εδοξε | ' Ολονντίων τοίς κόσ \μοις καί ται πόλει \
25 Ενδαμον 2 ('>οιγέ \ν\ενς ‘Ρόδιον ττρόξφ 'Ον κτε . (genau wie in IX,
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35 Z . 25 —34). || (XI ) 'Erti δαμιοργον | 2ωτάδα \ Όλοντίων j
40 [rjotg κόσμοις | [κ]αί ται ηόλεΐ ' ετνειδη || | Λ \αματριος ζ/ αμα -

τριου | \ 'Λ \στνΐΐ <χλαιενς , | \ατ \ρατενσάμενος | \7c\a 0 άμϊν χαι
45 εντ (χ·/\ ιο )ς \ | [7το]ι (η )σαμενθί ; τάν 7ΐα \\ ρΐ \ πι0αμίαν χαί φρον \-

\ ΐί \ζων τας 7εόλιος υπέρ τάς | \α \σψαλείας , οττως ονν | [<p \ai -
50 νηται χαί « πόλις \ \το \ ϊς χαλοϊς καί άγαίλοϊς || [άνΐόράοι

τας χαταξί [ας χ]άριτας αττοδιδοΰοα ■ [δε \δόχ9αι τοίς πολί -
55 ταις \ [ε] Ιαείί ,-ίαμάτριον ττρό \ξενον xal ττολίΐαν , χαί || \ α \ υτόν

χαί εχγόνονς· | ειμεν δε αντώι χαί 7το'\ λ \εμην xai είρήνας
60 εΐα [7ε |Λθί '(' ') xai εχττλονν ασν ][λε ]ί xai ασπονδει κα [^ }ά /εερ

xai τοίς αλλοις . | (XIIj Έ /τι δαμιοργοΰ 'ζίρα \ΐα \ | \γήμων
65 Λνα [ι ^ μάχον Κνίδιος \ \ Ό \λονιίων ·πρόξε \̂ ν \ος , /ευλίτας ,

ευε\ρ\ \γέτας αυτός xa \11 | γένος .

c. (rechte Schmalseite ). (XIII) [rfi-j λανίίρ /όΐεοις εεοτ [ί } | τάν
5 ιεόλιν , μετα \ττέμτετον όέ αυτόν | γινομένου ές οίχον || xai ον -

τος περί τό αόεοιράχεν , εμπε \πτωχοτος άμίν \ χαιροϋ αχλψ
10 ρου xai j χρείαν πολλάν xai || αναγχαιάν διά | ιάς φίλοράς
15 τάς | ιών ανάροίπων \ xai τον έμπεπτω 'χότα λοιμόν , έ /εεί -

βαμες αιπόν I άξιώσαντες παραμείναι xai μϊ ) χα εαλιπέν
20 άμε έν \ τώι αναγχαιοτάτω [ι ] || χαιρώι , πεισλλένιο \ς \ | δέ

αντον xai πολ [υ ε \ \τι μάλλον έπιδόν \τος αυτόν χατά | τάν
25 τέχναν xai ffwUcorroy τός ένο \χλουμένονς ος ης | δυνατόν χατά
30 τάν | αν ιοΰ έιειμέλειαν | όπως χαί ά άμα πό \\λις ενχάρισιος \

γίνψ :αι τοίς άγα \ί}οϊς άνδράοΐ " έιεαι νέααι αυτόν xai | στεφα -
35 νώσαι χρν \\σέωι οτεφάνωι \τώι ] || εχ τον νόμον βοε [ί « ς ] | ενε -

χεν xai εννοία \ς \, | άν εγων διειέλεο \ε\ | ες τάν αμάν πόλιν ■||
40 Ύ\μεν δέ αντον προ \ξενον xai ενεργ \έ\ ταν xai πολίταν , α \ν ] \τόν
45 xai γένος , με εέχονιας πάν \\των ων xai οι αλλο \ι \ | μετέχοντι

πρόξ \ε\\νοι xai ευεργέ.τα \ι \ | xai πολίται ■ νπάρ χεν δέ αντοΐς
50 xai || ατέλειαν πάν \τιον xai έσπλονν , χαί ίχπλονν χαί πο \λέ -
55 μ ον χαί είρήνας \ άσνλεί χαί άανεον δ̂εΐ , xai χατά γάν | χαί

χατά &άλαασα [ν] · | άναγράφαι δέ τόδε | τό ψάφισμα ές τό |
60 ιερόν τον (Ζ )ηνός || τον Ταλλαίον κοτ[ί ] | ές τό τον 'πίοχλαμ

πιον ' άποοτήλαι 0[ε] | xai ές Κάσον τό | ψάφισμα χαί
65 αξι 'χόοαι Κασίονς δεέμεν τόπον έν τώ \ϊ \ | 'ιερώι τον 'Λπόλ -
70 λοιινος τον Τεμενί \τα , όπως άναγρά ψαντες έαταλαν \ λιόίΐναν

χλώμες . I (fr . Raum für 1 Ζ.) ζει (grösser freier Raum ).

Die (dreizehn ) einzelnen Dekrete sind zu verschiedenen Zeiten und
von Verschiedenen eingetragen ; daher die Schrift sehr ungleich . Für t?
ßotirt Demargne Θ aus VI (unter Lokrion ) und aus (δ) IX und X ; da -

25 *
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gegen Θ aus Ilt (unter Lokrion ) und XI ; aus XIII (c) gar θ . In III und
VI finden sich auch A, TT, Σ. Sind III und VI (woran auch D. denkt )
in späterer Zeit in leergelassenen Raum eingetragen ? Denn wenn es
derselbe Lokrion ist , so begreift man sonst nicht diese Folge . Die Stücke
IX und X sind sicher von einer Hand ; vielleicht auch VII und VIII von
einer ändern einheitlichen . Da nun unter den Geehrten von no. V der
bekannte Patroklos vorkommt (Admiral des Ptolemaios II , s- Thera 4693,
Itanos 5059), so ist damit eine Zeitbestimmung in der Nähe von 265
v. Chr. gegeben , für dieses Stück und alle voraufgeh enden , immerhin
auch , wie D. annimmt , die folgenden derselben Seite, trotz der jungen
Formen in III und VI, die auch sonst sehr nachlässig eingehauen sind.
Die Erwähnung von Rhodiern in I (von D. bemerkt ) scheint eher auf
etwas spätere Zeit zu weisen : o 19 Ευφράνωρ Τιμασάρχον, s. no. 3761 J0
(Afg. des 2. Jahrb . oder Ende des 3.), Καλλίοτρατος Δαμοκλεϋς, s. no. 4151-
Doch könnten dies ja Enkel sein . Die beiden Schmalseiten , auf denen
auch Apices sich zeigen, können mit dem Hrsg. dem 2. Jahrh . zugewiesen
werden . — Der Stein ist Fortsetzung eines über ihm lagernden ; daher
die Unvollständigkeit zu Anfang in α und c; dagegen wird kein weiterer
nach unten gefolgt sein (D.). — Dialekt fast durchweg dorische κοινή,
wenn nicht gewöhnliche κοινή ; hauptsächlich nur in III (für Gortynier
verfasst ) ist etwas von kretischem Dialekt .

a. Z. 6 'Ροδίος steht nicht in der mitgetheilten Abschrift , ist aber
von D. auf dem Abklatsche gelesen ; es war wohl getilgt , da doch die
Aufzählung von Rhodiern weitergeht . — 7 zu Ίαιμιλΐωνα (von einem Orts¬
namen ?) vgl. Bechtel -Fick 342. — 9 ΑΠΟΛΑΟΔΟΤΟΝ . — 16 ΑΥΣΙΑΝ .
— 20 ZHNOTOY . — 31 ein δαμιοργός (identisch mit dem πρωτόκοομος
nach D.; daher auch die Mehrzahl Z. 47. 58, = κόομοι) erscheint zu Olus
nur in diesen Dekreten ; ausserdem in Polyrrhen no. 5117 (D.), — 38
- ΚΑΕΥΣ . — 39 ΗΑΤΙΔΑ ; vgl. Ήνατίων no. 5029, Bechtel -Fick 296. —
41 vor O senkrechter Strich ([Ααμ]οκρ. D.). — 44 Πλα [\ . λγιος kann
pamphylisch sein. — 47 Δαμόδιοντος: zu Ααμό-δικος, Ααμό-δωρος u. s. f.,
oder verlesen ? — 54 ΠΑΝΤΩΝ .

&. Die Ergänzungen von D. — 16 αλίλοις) so D., ohne Angabe , ob
dies ausgelassen oder verschrieben ist . — 44 . . 1ΕΣΑΜ. — 58 ΠΛΟΥΚΑΙ.

c. Dekret für einen Arzt aus Kasos. 21 f. πολ[ύ] | τι D. — 24f.
σώ[ι]\ξοντος'ί — 59 ΣΗΝΟΣ .

5105 Stein (aus zwei Stücken ) mit einem für die Inschrift ge·
glätteten Streifen , sonst rauh gelassen, Spinalonga . — Demargne a. a. 0 .
235.

[ΤονιΫ avf.,chfA]e vccbv Φοί^ωι χάριν ’Ηρίλα vlog
^ αμύ [χ \ά:ρης, Ψν\σας ΐ 'λ \ατι χαι δυο βοΰς .

Formen des 4. Jahrh . (Ο) nach dem Hrsg ., von dem die Ergänzungen
sind .

Über ναόν vgl. no. 5083. 5088. 5112; ΉρΙλας s. Bechtel -Fick 137f.
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5106 Stein zu Measa -Elunda , nur unten nicht verstümmelt . —
Halbherr Mus . Ital . III 655 f.

| - . . . . OTiJ - - | . . . , ς αχοί ezrfi ] τάν . . , . . . . - | ·

-Λρεως τον ν.α ......... - | - 1} νραν καί τάν ϋ -υρίδύ . ε \ 'Λ.όαμιον

5 οϊ ’όΐ . | || - ων Ενμηλω , | - <χς Πολλία , | - ωννμος Πολύτιμοι , \

10 - [ ejidijc ; ^ γαγλντω Βνσχω , | - ν ’ίάρωνος , || - ς ’ Ορΰον . λεϊος , j

- ρίων 2ωσιμενιος . | [γραμματ \ευς Πολύτιμος Κλητιοννμω |
......... [Λι \ οαν.ωρίδας Κλέο )νο \ς \ .

Junge Schrift wie in ändern dieser Widmungsinschriften für ausge¬
besserte Tempel u. dgl . : A, Θ, TT, Σ, doch M.

Z 2 vgl . Hierapytna 5045 „f, αχρι im τόν καταλοβέα . — 3 “Αρεως,
wenn richtig (woran H . mit Grund zweifelt ), würde Yulgarismus sein . —
4 ei’gänzt von H. — 7 [Κλητ]ώννμος 'ί nach Z. 12 H. ; so kommt heraus ,
dass der γραμματενς Sohn des einen der Kosmen ist . — 8 etwas wie
ΥΥπερε ί̂δης - — In Αγαγλντω (= Άγακλ ., Bechtel -Fick 171) ist nach H .
das erste Γ unsicher (auch Π möglich ). — 10 -κλεϊος statt -κληος junge
Orthographie . — 13 H .

5107 Grabstein . — Doublet BGH . XIII 76 .

Τνχάσιος | 'Λστνδίχον .

Junge Schrift (A, Σ).

5108 Ebenso .

Φίλις | ΚγΑψος (so !)
Schrift ähnlich (Σ).
Zu Κηχήνος erinnert Bechtel an κεκήνας · Χαγοιονς. Κρήτες (Hes .).

5109 Ebenso . — Doublet a. a . 0 . 77.

Κλενμα \%ος Λ̂ριοτί \ΐύνος.

Schrift ähnlich (A , Σ , 00).

5110 Ebenso . — Halbherr Mus . It . III 653 .

Σύμμαχος | Παϊμάχον .
Schrift auch hier ähnlich . 2 ΔΛΙΜΛΧΟΥ ,

5111 Ebenso . — Halbherr a. a . O. 654 . Der Stein ist später auf
den Kopf gestellt und für eine neue Inschrift (b) benutzt .

a. Έροίτιμος | ’ΐατροκλενς . b. Μεγιστά \ωνος .
Schrift ähnlich , mit Apices (in a und b). Alle diese Inschriften

haben nichts von kretischem Dialekt , vielmehr sonstigen Dorismus : εν
statt so ; ου wie attisch . Gehören sie Einheimischen an ?
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Vgl . noch unten 5144 . Die spärlichen Münzen (Svoronos 249 f.)
haben Όλοντίων (auch noch - TION ) .

18. Phaistos.
Steph . Byz . Φαιστός, πόλις Κρήτης -, Einw . Φαίστιοι . Die alte Stadt

(schon Homer B 648 . γ 296) war nach Einigen eine der von Minos ge¬
gründeten , nach Ändern von Phaistos , einem Sohne oder Enkel des
Herakles , erbaut . Sie lag nahe der Südküste und der Mündung des
Flusses Elektra , 60 Stadien (Strabo ) in südwestlicher Richtung von Gor-
tys entfernt . S. Svoronos p . 252 f. Die Gortynier haben sie aber (natür¬
lich vor der römischen Occupation ) zerstört , Strabo p . 479 , und sie erstand
nicht wieder . Auf dem Bündnissvertrage mit Eumenes erscheint sie noch·

5112 Vollständige Platte , im Dorfe Haghios loannis . — Halbherr
Mus . it . III 735 f. no . 183. de Sanctis Mon . XI 541 fi'., mit Photographie .
Vgl . Blass Fleckeis . Jb . 1891 , 1 ff. E . Maass Mitth . 18. 272ff . (Orpheus
309 f.). K . Wernicke das . 19. 290ff . vWilamowitz Lit . Centr . 1903, 1484·

Θανμα μ ly άνϊίρώπαις | jcnviwv μάτι ,ρ ηρ (ο)όίχνντι ' | τοίς
boioig '/Λνγρχμι καϊ οί γον sav ννι .ίγονται (fr . R .) · τοίς <fe

5 ττ α̂ρΐ ,αβαίνοναι thiov γεχ \ος ανιία ττράτει (fr . R .). ττάντε \ς δ
ει :tu flieg xe χαϊ ενγλωίλ ( ΐ , Οί ycdatil ' αγνοί (fr . R .) eviltov eg \

10 μεγάλας ματρί ^ ναόν , |j evd -ea () ' εργα γνωσή & a itavaxag
(ίξια χώόε ναώ .

Junge Schrift : Α θ Π Σ (M) ; nach Η. 3 Jahrh . ; ich möchte lieber
mit de Sanctis das 2 . ansetzen .

Inschrift an einem Tempel der Göttermutter . Der Dialekt ist hier
(anders als in ändern Epigrammen ) rein kretisch , doch Aspiration (πάριΦ
άγνοί 8). Für altes <5<5 steht τ(τ), πράτει 6 ; für altes ττ ϋ-, ενγλωΰοι 7f .j
der doppelte Consonant scheint stets einfach geschrieben zu sein (auch
in γνωαήΰε 10 - - ήϋφε - ήσϋε ) Die Messung ναός (9. 11 f.) geht durch iu
den kretischen Epigrammen , s. zu 5105 ; προδίχνντι 2 freilich für προδεί-
κνντι ist bisher beispiellos . — Für den Sinn ist die Hauptfrage , was γονέαν
νπέχονται 3 f. bedeutet . Ich erklärte = τόκον (Zins ) νπιαχνοΰνται , und
demgemäss κίνχρητι 3 = leiht (κϊχρησι ) ; Maass und Wernicke verstehen
dies = weissagt (χρή ), γονεάν von wiz-klichen Kindern ; νπέχονται Maass
jetzt μή ρΐπτοναι , „durchhalten“ , Wern . „ Eltern , die ihre Nachkommen¬
schaft unter sich (in ihrer Botmässigkeit ) haben“ ; de S. liest oi Demonstr .,
ist aber ebenfalls (Wil .) „in der Erklärung des für uns unlösbaren Räthsels
nur im Negativen glücklich“ . — Die Verse sind (ausser dem vorletzten
und letzten ; auch 1 und 2, wo indes nach 1 Zeilenende ) durch freien
Raum getrennt .

8 Anfang IOI auch de S. ; das i ist auf der Photogr . nicht deutlich ,
und jedenfalls nur Fehler . Sonst bestätigt de S. meine Berichtigungen .
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5113 Grabschrift aus der Nekropole von Phaistos . — Halbherr
a. a. 0 . 737 no . 184.

^4ντί (ράνε [ι \ .

Archaisch ; linksläufig (A), doch φ vorhanden , und I für «; also doch
ionische Schrift .

5114 Halbherr no . 155.

Faatcovi .

Bereits A, doch noch S.
Die ändern Grabschriften bieten für den Dialekt nichts oder fast

nichts : no . 186 Νύμφωνι , no . 187 ΕνκΧείδαι , no . 188 p, 738 Πεωιδίκ [α]ι,
189 ’Οναοίμαι , 190 Γαΐωι (Παίωι H. ; aber bei dieser Schrift , mit A, scheint
der römische Name nicht unzulässig ; vgl . u . a . Gortys 5026) , 191 \Κ ~\αλ-
λίβεοι, 192 Άμίδαι .

Die zahlreichen Münzen von Ph . (Svoronos p . 254ff .) lassen die all¬
mähliche Umwandelung der Schrift deutlich erkennen . Die ältesten
haben : Φαιστίων το παίμα (vgl . Gortys ), in linksläufiger , durchaus ein¬
heimischer Schrift . Dann giebt es solche mit Φαιοτιχόν (seil , παΐμα ),
links !., C — π φ, !A = a, aber I <; dann mit ΦΑΙΛ1Τ (linksl .), dann mit
ΦΑΙίΤΙΟΝ rechts !, und auf der ändern Seite Ρελχανος linksl . (vgl . Gort .
4963 ; PC ) ; endlich mit ΦΑΙίΤΙΩΝ . (Vereinzelt : ΦΑΙΣΤΤΙΟ rechts !.,
ΦΑΙΣΤΙΟΣ rechtsl .)

19. Polyrhen.
So geschrieben {Πολυρηνι Dat .) auf dem melischen Dekrete , welches

in Pol . gefunden und von Doublet BCH XIII 71 veröffentlicht ist . Über¬
einstimmend Steph . Byz . : ΠοΧνρρην ; Einw . Πολνρ (ρ)ήνιοι . Ein doppeltes
ρ findet sich auch auf den Münzen nicht geschrieben (doch s. unten
5147 . 5161 ). Der Name ist durchsichtig : „schafereich“ , vgl . Steph . Byz .
Die Stadt lag nahe dem westlichen Ende der Nordküste .

5115 Fragment einer Steinplatte . — Doublet BCH XIII 69 f.

’Ερμάι , /ρομίωι \ ['Υ ]τιερβάλλΐϋν Βιέττω | γ,οαμήαας .
Späte Schrift : A Μ Σ .
Zu Βίεττος vgl . βΐεχος für βίοτος 5084 10.

5116 Auf allen Seiten verstümmeltes Fragment rothen Marmors . —
Doublet a . a . 0 . 70 .

. - | - - artod - | g είς αντά - | - [ep τωι ενε]-
αταλότι μψί | - [ χρ ]εοφνλάΜθν (frei ?) | (freier Raum für
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5 eine Zeile ) || [ ΈπΙ ] - - Ταλ &νβίον τον Biaü $ o [v] - | [ido ^jf
iäi ηόλει των [Πολνρρψίων ] - | - [ t \ ov Περγενίδα - | -

10 αντασ - | - ντταρχ - - σ ικ - | · ■■

Schrift ebenso (Θ und Θ) ; im Dialekt nicht mehr rein . Vom Hrsg .
nicht ergänzt .

Z . 4 χρεοφνλάκιον wie Ö144 B3 (wo χρεωψ .) ·, 5075 40 UOT0’?’·) > 5010.
— 6 επι κόσμων των μετά oder επί πρωτοχόσμον , oder (nach 5117 ) im
δαμιοργον . — Den Namen Βίαάίϊος ergänzt der Hrsg . Myres auch auf
einer verstümmelten Stele , Journ . of Hell . Stud . 1896 p . 182 . [.Bi ]<x[# ]&>s
Υπερβάλλοντας , | Σώσων Υπερβάλλοντας | · . . ινος Ύπερβάλλο \ντος\ — 7
Περγενίδας mit περ = περί , Fick -Bechtel Personenn . 233 f.

5117 Runde Basis aus grauem Kalkstein . — J . L. Myres Journ . of
Hell . Stud . 16, 1896 , p . 183f . ; genauer Savignoni Mon . XI 333ff . An drei
Stellen mit Inschrift versehen . Vgl . Nachträge .

ο. Έπι δαμιοργών ά πόλις | επεσκεναοαν | επί Σωκράτεος
Στρατοχνδεος , | Βονλαγόρας 3Ορονα , Λ̂νδροιτος ’Λριΰτίωνος , ||

5 Θεόδωρος Σωσω , ’Λνδρο 'λλης Σώσω .

δ ‘Έττι δαμιοργών Όνάοανδρος Παρμενοντος , | Οΐωνιχληξ
’Λσχ ,νδα , | ’Ορίας Πΐ &ω .

c. Τασκαιννάδας Σώσω , \ Θάλης Μενεδάμιο . Rechts da¬
von : ,Erci Αιγνλω ϊαριιείονιος . \ Καλλίν -ριτος εποιησε .

Schrift δ c 4.—3. Jahrb ., α (Restauration !) 3.—2. Jahrh . (Sav .).
a (δ), δαμιοργοί auf Kreta sonst nur in Olus nachzu weisen , 5104b . —

4f . die weitere Aufzählung im Nomin ., vgl . δ. — Zu Όρονα vgl . δ 3
Όρνας , und auf einer Grabschrift desselben Ortes (Myres p. 182) Αρισταγό¬
ρας Όρνα (vgl . Wil .). — c. 1 Τάοαχω 5118 !·

5118 Langer Block grauen Kalksteins , Architekturfragment oder
Basis . — Myres das . 183 . Links verstümmelt .

- - Σώσω Τάσσχω, Πεισαγόρα Τιμ[ο~\μίνενς ( ..... Θεα-
γενίδας Ενμηλω Καραί &ως \ - - . . . ο πόλις άνίΟ -ηχεν .

Schrift Α Π Θ (kleiner ) Μ ? .

Z. 1 wird nach 5117 επί δαμιοργών zu ergänzen sein ; die Namen
folgten zunächst im Genitiv , der aber wegen der im gleichen Casus zuzu-
fügenden Vatersnamen unbequem wurde ; daher wie 5117 Nominative . —-
TIMgMENEYI M. Zu Τάσσχω vgl . 5117 c 1, (Hyrtakina ) 5053 ; vgl·
Nachträge .

5119 Eingemauerter Stein zu Goniä , östlich von Polyrhen , südlich
von dem Διχτΰνναιον , das auf der weit nach Norden vorspringenden Halb¬
insel lag . Die Namen weisen durchaus nach Polyrhen . — Myres das . 180·
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Jiz .rvv[vai] Λίτνρως | Τάσαλίνος ενχάν \ Α̂νδροιτον [ Θν-
ραιγένηος.

Schrift Α Θ Σ .
Der Sinn muss sein , dass eine Bildsäule (oder Gemälde ) des An -

droitos der Diktynna nach Gelübde geweiht wird . Die Namen klingen
z. Th . wieder sehr barbarisch , nicht anders als in 5117 . 5118 ; es war
nämlich auch hier am Westende , wie am Ostende in Phaistos , von Haus
aus nicht griechische autochthone Bevölkerung , die Κνδωνες , Strabo p . 475 .
Vgl . mit Αίτνρως no . 5118 Καραίϋως , mit Τάαοχινος (Genit . zu -κι {ν)ςΊ )
das . Τάαακος und 5117c (si dis placet ) Ταοκαιννάδας ; "Ανδροιτος kommt
das . a vor . Myres las zunächst Ζάσακινος , ist aber geneigt , den 1. Buch¬
staben für T zu halten .

Vgl . noch unten 5166 . — Die Münzen (Svoronos p . 276 ff.) haben
ΠΟΛΥΡΗΝΙΟΝ oder - ΙΩΝ . — Reste des Dialekts (ευεργέταν , ά πόλις )
finden sich noch auf öffentlichen Inschriften römischer Zeit , Myres p , 181 .

20 . Praisos .

Stadt des östlichen Endes von Kreta , im Binnenlande nordwestlich
von Itanos gelegen , vgl . oben no . 5060 den Grenzvertrag zwischen beiden
Städten . Es war dies das Land der Έτεόχρητες , also der Ureinwohner ,
und diese waren nach der unten erwähnten Inschrift nicht einmal Griechen ;
sie wurden indes hellenisirt , und die späteren Inschriften zeigen denselben
(nicht kretischen ) Dialekt wie die von Itanos ; auch Münzen mit archaisch
kietischen Buchstabenformen finden sich . Zu Strabons Zeit existirte die
Stadt nicht mehr (X, 478) : sie war (natürlich vor der römischen Occupa -
tion ) von den Hiarapytniern zerstört , wie Phaistos von den Gortyniern .
Der Name hat sich indes gehalten : ’s τούς Πραοοούς (Halbh . ; Praesous
nach Svoronos ); auch bei Strabo haben die Hdschr . Πρααος .

A. In einheimischer Schrift .

Stein in den Ruinen der Stadt gefunden . — Comparetti Mus . it . II
673ff . Mon . ant . III 449 ff.

Der Stein ist rechte und etwas auch oben abgebrochen ; doch scheint
die 1. Zeile wirklich die erste gewesen zu sein . Die Zeilen stehen
zwischen Linien ; es ist βουστροφηδόν geschrieben , mit dem Anfang von
rechts in Z , 1. Die Buchstaben sind die sonstigen kretischen , nur dass
ϊ vorkommt und λ die Form L· hat , Γ also π bedeuten muss (Comp .) ; A
und E haben archaische Formen . Der Worttheiler ist angewandt . Vgl .
Evans Journ . of Hell . Stud . XIV 355 . Man liest : - . . , νκαλμιτκε \οο 'βαρξε 1
α . . ο - I - αρκ . αποετΙμε·/ ε\αρκρκοκλες I γεπ - || - . ασεπγνανι (ι aus α verbessert ;
nach Evans AI mit Ligatur ) τ .
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B. In gewöhnlicher Schrift .
5120 Auf beiden Seiten beschriebene , unten verstümmelte Platte

grauen Sandsteins , Piskokefalo bei Sitia . — Mariani Monum . ant . VI
(1895) p. 299 ff., mit Photographie und photomechanischer Wiedergabe des
Abklatsches ; vgl· v . Wilamowitz -Möllendorf Lit . Centralbl . 1896 No , 11
Sp . 1517 . Dittenberger Sylloge 2 no . 427 .

A. Τίχα άγαϋά . | ”ΖΓ()'ο[ίί ] ιώι -λ,όσμωι τάι τιήλι τάι
Πλαισίων \ επί ‘‘Αλιδΐην πρωτοχόσμον ν.αί των άλλων συν-

5 χόσ μων · επί τοίσδε ΐδωχαν Πραισιοι Σταλίταις τάν χ [<Ίρα ]:'
καί τάν πίλιν %αί νάοονς τάς χαί νυν εχον \\τι κ]αΐ ελλιμενίον
’/μι πορφύρας χαί ίγβνων ό'εκα |[τα ]ς, τούτων πάντων το
ημκτσον , ίγβνωμ μεν χαϋάπε .[ρ | κσ]ΐ πρότερον · ταντα δί
εόωχαν εις τον άπαντα χρο |[ΐ'θ] ί· άα \φ]αλύως \νέμεαίύ \αι χαί

10 αντοις χαί εχγόνοις [| . . στ . . νλεξ . . . . [σ] χόσμος ί αϊρε &είς
νπδ τας πό \[ λιο ]ς τάς Π.ραΐαί·ο \ν ■ αϊ \ρε !}έι·τος δε τον χόο -
μο \ν | δμοσά ]τω Σταλίταις ο κόσμος χαί άλλοι δώδεκα
\ττολϊτ \αί Πραιαίων ο δέ κόσμος ό Πραιαίων δμ (ο)σά \[τω

15 εχαατον \ ετεος μηνός Αιοννσίον τόνδε τον ο [ρ||κο»' ί /Γίρ] r [«]t:
αντον άρχάς Έταλίταις · Ο̂μννω Αΐέ \ να Αιχ ,ταίον , JToajit -
δώνα , [ Α̂βάναν , Λ̂πόκλωνα Ihßi '[ov, d-εονς /caviagj χαί
παοας · εννοήσω Σταλίταις , j [και τάν χώραν x.a \i τάν πόλιν
χαί τάν $ άλαοαα [ν | χαί τάς νάοονς 2τα \λίταις εάσομεν εχειν

20 ά[θ ([ α 'λέ,ως εις τον άπαντ \α χρόνον , καί άντε αντοϊς \ [οφαί .-
ρησόμε· !) α , αΐ τε χα άλ ]?.ος τις άφαιρήται . . . j .............
[ονχ επι τ̂ρέψομεν χατά δν [νάμιν τάν αμάν . εΐη δε άμί \ν
ενορχονσι μεν [χ,αί αν \τοΐς χ,αί εχγόνοις χαί rotg ] άμοϊς
χ [ρήμαοι | χαλώς ] χτε .

Β ........ βοη [3·ήσω ] --- | ...... αν χαί ............
....... νδ ........ | . . . . ταχ &ώ , πάσαν προ {λν[μΐαν παρεχό ]-
^ er [o]g, κα[ί τον | ορκο ]ν τόνδε , ώσπερ εγώ σ[ννιομοσα αντο 'ς,]

5 χαί τ \ονς i| αλλο \ νς πολίτας εξορχιώ , rot '[g εν)δάμ \ονς μεν]
I . . . , τονς δ 1 άποδάμονς αι χ ελ &ωντι [τά ]ς ά[ίίίρα§ .

εϊΐ ] | θ ’ ενορ ]χονντι μεμ μοι χαί αντώι [κ]αΐ έκ[γόνοις χαί
χρη μαα ]ι τοις εμοίς χαλώς ■ εΐ δέ έπιο [ρχέοι ]μ [ι , άπ \ολεσ-
\βαι | καί αν ]τός χαί γένος το έμόν . ' ΥνεηρειεΊΐι· ] δέ \βτα \λί -

10 τας [τάι || πόλ ]ι τάι Πραισϊων χαιά τάδε ■ όσα μέν χ \α]τά
Κρήταν , 'i n [r] | νοτίαν θάλασσαν πλεναονται 2ναλϊται , πάρε -
χόμ \ε\ \νοι τά έπιτάδεια εαντοις · εάν δέ δει εξω Κρήτας
[ίτ ]|Λε<ν , όσα μέν εις / Ιελφονς χαί ’Ολνμπίαν 7ΐλενσοντ [αι |

15 Σ ^ηταΐμαι μετά Σιαλιτάν , παρεχόμενοι τά επιτάδ [ει \ α χαί
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μισΰονς παρ αντοί αυτώμ ' -/ΐλίΐν όέ τά εξω [Κρή^τας κατά
τά μίρη ταν χωράν Σηταήτας και 2τα \λίτας . εάν όε πον
άλλαι προστάξιμ ο κόσμος ο ΙΙρα [ι] αίων οποτέραι (ω)ν τ(ά)μ
7ίό\ εων, οντοι 7ζλεόντ [ω ■ έ\λασ]σω&εντων όε ό κόσμος ο

20 Πραισίαιν 7ίράξαν '\τες τους μισ &ονς 7Γ« [ρα] των μη τνλεναόν -
των | [α\ττοόόντω τοις ττλεΰσασι όραχμάν εκάατωι i [ejv]
άμέραν , κατά τά μέρη τάν χωράν έφ έκατερ . . | ..........
νττηρετήσοντι όέ 2ταλϊται και ν . . | .......... [ί§ ω] Κρήτας ,

2δ κ\αι «Jar όεϊ κατιμεν α . . [| .............. 7ΐαρ\ έξυ %·τ\ι \ τά
έηιτάόε \ια | -

Sehr nachlässige Schrift , nach dem Hrsg . des 4., richtiger nach
Wilamowitz (Dittenberger ) des 3, Jahrhunderts ; doch nimmt D. wenigstens
die 1. Hälfte des 3. Jahrhunderts an , weil die Formeln (d κόσμος statt al
χόσμοι , 4̂ 2 u . s.) grössere Alterthümlichkeit zeigen als wir sie in den
meisten dieser späteren Dekrete finden . Die Buchstabenformen sind ausser
N (so meist ) noch nicht die jungen ; Z und ϊ wechseln . In Bezug auf
rt und « adscr . ist kein Verstoss ; aber der Dialekt ist durchaus nicht rein ,
wiewohl ja kretischer Dialekt hier überhaupt nicht zu erwarten (vgl . die
Vorbem .), sondern gewöhnliches Dorisch : s. Ad πρωτοκόσμον , 16 [77oo]et-
δώνα , B 1 βοη &ήοω , 8 εί , 12 εαντοΐς , das . (und 24) εάν (auch 17) und
neuattisch δει = δέηι . Das dorische circumflektirte Futurum steht nirgends ,
sondern überall das gewöhnliche . Dies alles (und auch πρωτοκόσμον A 3 ;
s. u .) empfiehlt doch , die Inschrift nicht an den Anfang des 3. Jahrh . za
setzen . Bemerkenswerth im Dialekt τάς für äs A h·, Afjva 15f . ; in der
Schreibung die Assimilation zwischen Worten μέμ μοι B 7 ; αντοί αντωμ ·
πλεΐν 15 ; τωμ 17. — Der Zeilenschluss mit voller Silbe ist meist beob¬
achtet ; doch scheinen .4 4 f. und B 12 f. 20 f. Verstösse vorzuliegen .
Übrigens wird weder Endpunkt (was hiernach schon selbstverständlich )
noch Anfangspunkt der Zeilen genau innegehalten .

A . 2 über κόσμος statt -oi s. Dittenberger . — 3 Άλίδιος = Ραλίδιος
IG. Sept . I 18884 11 , Όαλίδιος und Αλίδιος Eretria Έφ . άρχ . 1887 , 83 ff.
Z . 182 a . 174c , doch gleich Ραλεΐος ΉΧεΐος (Bechtel -Fick 335), wiewohl
Ditt . dies bezweifelt . — πρωτοκόσμον . sonst erst in römischer Zeit vor¬
kommende Bezeichnung (Mar .). — 4ff . εδωκαν . nach gewaltsamer Unter¬
werfung , wie durchaus anzunehmen ist , s. M. D. — 5 νάσονς·. an der
Südküste , wo auch Stalai gelegen haben wird , s. if 11 (M., D .) . Dort
sind in der That in dieser Gegend einige Inseln , wovon die grösste Leuke ,
jetzt Kuphonisi . — 6 f. xü ημισσον regiert ελλιμενιον , dann δεκάτας ; von
δεκάτας ist Ιχ&νων und doch auch πορφύρας abhängig . An dem Fischzoll
participirte Praisos schon nach früheren Verträgen (D .). — 9 \νέμεσ&\αι
Halbherr bei Mar . — 10 in der Photographie ist auch das erste σ und
£ nicht klar (dies T ? ?). — 11 für λιος (λείος Mar .) ist der Raum weitaus
zu gross , aber nach dem Hrsg . ist hier ein Loch im Steine . — Den
Staliten wird ein Magistrat von Praisos gesetzt ; verschieden ist der κόσμος
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vou Pr . selbst , von dem Z , 13 und auch wohl schon 12 geredet wird .
— 12 \ομοοα\ ιω D. (παρερπετω vermuthet Mar .). — 13 [πολΓτ]αί Mar . ;
ΟΜΩΣΑΤΩ verb . von D. — Hff . ergänzt von M. ; nur hat dieser 17
καί ϋ-εονς , was für den Raum zu viel scheint , und 21 al δέ (αΐ τέ D.)·
Z . 15 M. D. αντον· , 16 D. [Ποτ \ειδωνα (Mischfoim ). — 21 f. άφαιρψαι
[αυτά I Σταλίταις ] M. ; ders . 22 [ονκ \ επι ]τρέψομεν und 22 f. δν [να \μιν , 23
D. [τάν άμάν . εϊη ds] (zu wenig für die Lücke ) und mit M. μεν [άμϊν «αΐ] ;
24 M. D. [αύζοϊς (αντ . M.) και εκγόνοις καί χρήμααι τ]οΓς άμοΐς κ [αλοις , in
der ersten Lücke weitaus zu viel .

-S . 1 ff. Eid der Staliten (M.), genauer ihrer Behörde , die die ändern
Bürger auf die gleiche Formel zu verpflichten hat . — 3 f. παρεχόμενος
bis αννώμοοα D. ; αυτός füge ich des Raumes wegen zu . — 4fl '. τ[ούς dl -
Ιό \υς M. ; ενδάμονς Halbherr bei M. (μεν ενδ. D.) ; dann [αντίκα μά \λα\ D.
(m κα παρέω \ντι ? M.). — 6 α? «1 («α D., gegen den Stein ) ελ&ωντι M-
D. ; dann M . [οαα και εγώ ωμοαα }?. D. [ώ ]ς ά[ν δννωμαι τάχιστα ] , — 6ff·
[εΐη] D. ; das Andre M. bis επιο [ρκέοι ]μ \ι] ; [άπ ]ο1ίσ[ι?αί] D. — Off. Μ·
(doch 10 jto7]«<; -λ]ι D.). — 14 Σηταήται : der Ort "Ητεια Diog . L . I 9, 107,
oder Ήτις (Steph . Byz . s. v .) wird von Bursian und Mar . mit dem hier
erwähnten identificirt , doch bezweifeln dies mit Grund Wil . und D-
Sicher lag S. an der Nordküste , und der Name lebt in dem modernen
Sitia fort . Praisos war Binnenstadt . — 16 (22) «ατά τά μέρη zäv χωράν
muss entweder ‘abwechselnd ’ sein , oder ‘proportional zu ihren Ländern ’,
d . h . der Grösse ihrer Länder . Halbherr bei M. bezieht es auf die
Richtungen , in denen einerseits die Setaeten , andrerseits die Staliten zu
fahren pflegten ; aber zu 22 scheint eine solche Erklärung durchaus nicht
zu passen . — 17 άΐλαι : nach D . im Gegensatz zu Delphi und Olympia ;
es kann aber auch Kreta Gegensatz sein . Die Stilisirung ist schlecht ;
jedenfalls soll gesagt sein , dass der Magistrat von Pr Ausnahmen von
der 15 f. aufgestellten Regel machen könne . — 18 (ώ)»' τ(α)μ : ΑΝΤΩΜ ;
ών Wil ., zäv D. — 18 f. πλεόνζ [ω έ\λασ]σω&ένζων : \λια\αωϋ 'ένζων D., nach
no . 4952 , C, 29 λιααός ; dies sei = ?.εΐος , ψιλός , und metaphorisch = ‘arm ’;
also λιάσουν ‘in Geldnoth bringen ’. Der Gesammtsinn kommt indes mit
dieser , gewiss bestechenden Conjektur nicht klar heraus . Wilam . αω&έν-
των ; aber mit Recht betont D. das Fehlen von 3 Buchstaben vor ZW.
Bei έλαααω&ένζων kommt alles richtig heraus : ist eine der Städte unver -
hältnissmässig stark zum Dienst in Anspruch genommen , hat die andre
wenigstens die Löhnung zu zahlen . — 24 εξω M., καζίμεν Wil . — 25
M., nur παρέξωνζι (richtig -ovzi D.).

5121 Stele von weissem Marmor , unten abgebrochen , Vavelli . —
Halbherr Mus . ital . III 600 .

θίθ§ . | κόσμον γνοίμα . άγαΰαι \ τνχαι . Ιδοξε Πραισί \ων
5 τάι βονλάι και τ(ω)ι || KOirät, εκκλησίας | κυρίας γενομί -

[νας | - -.

Schrift des 3. Jahrb . : Ξ , Ν u. s. w . ; ο ω # (Ο) klein .
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Jedenfalls Ehrendekret wie das bei H. voraufgehende , das dieselbe
Schrift zeigt und für einen Vertrauten des Königs Antigonos (Gonatas )
verfasst ist , in gewöhnlichem Dialekt . — Z. 4 TAI deutlich (aus Irrthum
wiederholt ).

5122 Stele aus grauem Sandstein , Vavelli. — Mariani Monum.
ant . VI 311.

‘Υπεράν &ης | Κλΐά (ν)δρον .
Schrift des 4. Jahrh , nach Mar. (Θ).

Die Münzen (Svoronos 286ff.) haben einzeln noch ΠΡΑΙΜΙΟΝ
(linksl .) mit kret . o, aber gewöhnlichem i, sonst ΠΡ Al ZION und - ΙΩΝ.

21. Tarrha .

Steph . Byz. Τάρρα πόλις - - Κρήτης, sv fj Ταρραΐος 'Απόλλων τιμαται.
Es lag südwärts von Canea (Kydonia), auf dem westlichen Theil der Süd-
küste . Die Ταρραΐοι erscheinen als autonom auf dem Vertrage mit Eu -
menes ; s. auch unten Münzen.

5123 Stele . — Doublet BCH. XIII 71 f.

' Υρτα /,ΐνας | Μόλωνος \ χαϊρε . | (freier Raum dazw.) Aaöixa \
5 Φιλητάς .

Spät : nicht nur A, sondern auch Ci) und C.
Z. 1 der Name Ύρτακίνας hat mit dem Stadtnamen Ύρτακίνα (etwas

weiter westlich von Tarrha ) zu thun . — 5 oder Φιλήτας Genitiv von
Φιλήτα ?

5124 Desgl., das. p. 71.

Ενφραϊος | Βοανλίω | χαϊρε .

Ähnliche Schrift (ui ).

Die spärlichen Münzen (Svoronos p. 321) haben TA P.

22 . Vaxos .

Steph . Byz. “Οαξος πόλις Κρήτης, Einw . ’Οάξιοι. Durch o ist das K
wiedergegeben , das Andre auch weglassen, indem sie die Stadt Άξος
nennen ; die einheimischen Inschriften und Münzen bewahren das F sehr
zähe (vgl. unten Delphi 5151, Teos 5169). Bei Skylax Peripl . 47 hat die
Hdschr . Πάξος·, bei Apollon. Rhod. I 1131 ist γαϊης Οίαξί&ος geschrieben .
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Der Name hat sich in dem des Dorfes Axos erhalten ; die Lage ist im
Binnenlande nördlich vom Ida , näher der Nordküste als der Südküste ,
zwischen Eleutherna (westlich ) und Knosos (östlich ).

A. In einheimischer Schrift .
5125 Mauerblöcke mit Schrift , von einem alten Gebäude der Akro¬

polis von Axos , sehr mangelhaft geglättet . — Comparetti (nach Halbherr )
Mus . ital . II 129flf. no . 183 —186, Monum . ant . III 383ff . Zunächst zwei
von H . zusammengepasste Fragmente (a , b — A ) , beide unten freien
Baum aufweisend ; diese sind also von der untersten Lage . Links ist An¬
fang der Columne da , rechts nicht ; auch oben ist abgebrochen . Dann
{B ) ein ebenfalls zerbrochener , aber sich wieder zusammenfügender Stein ,
der einmal (in modernen Zeiten ) zu einer Art von Trommel zurechtge¬
hauen worden ist , so dass die beschriebene Fläche jetzt Kreisform hat .
Nirgends freier Raum oder Columnenanfang . Ferner (C) ein auf allen
Seiten verstümmeltes , verhältnissmässig nicht grosses Bruchstück . End¬
lich ein schon von Haussoullier (BGH IX 2) erwähnter , zwar vollständiger ,
aber auf der beschriebenen Seite arg ruinirter Stein , von dem H . trotz
wiederholten Bemühungen doch nur eine mangelhafte Abschrift geben
konnte . Die Schrift und (soweit sich erkennen lässt ) auch der Inhalt
sind derartig gleich und entsprechend , dass die Zusammengehörigkeit
nicht zu bezweifeln ist .

A . - - | (rechtsläufig ) .......... / /.og 1 Υναντι twv
- - iv όο '/Jv ά /.σία rjucr τΰς r [oo (jag | . . . . | και Tag ατελειαζ
d iiyvu το | - και ’ άμέραν ζαμιώμεν ' ' ai δ

5 ε7ΐελ \\&οιεν εν ταϊσι πέντε , ai μη λεοι ..... - - | - - . . ν I τανδ
άμεραν 1 πίντ αμέρας βεργαΑθά \[μενο ]ς ται πόλε αμίοκνζ·

τώ δέ μισ [τώ ] - - | - \ τα \ς Ιν άνιρψωι διάλσιος . ι δια . . · |
10 . . . . λοι επί στεοβδδάν · εχσοαι . - - - [aj -̂ rög 1 βίκαοιος

μη Ιν &έμεν I . . . . | . . τΰι πό [λ \ ι . περί δέ τώ μιοτώ ι, αι
φων [ίοι ] ? - - | - \τά \δε δέ τελίοντι 1· ϊαα τε ταν εν.ατόνβαν \
τάν μεγάλαν 1 καί το Βνμα 1 καί - | - ρηιον δι -

15 δδμεν 1 · τών δ ’ αλ (λ )α)ν πάνιων || ατέλειαν καί τροφάν ιν
αντρήιιοι λα . - -

Β . - - | (rechtsläufig ) - - ονα - - | - δέ τέχναϊ - - [ - - οια·
5 πασταν ι - - | μεν τα d -ινα ν.αί ι - - - ιηκο μηδ 1 οννμ - - I

- - τος η μ εν έλίλίν 1 εδ * - - | - - εν καταμετρέν 1α - - | - π Αίας 1
10 αι λέοι δ - - | - - α .-.ε τδ βέργαν αν - - - ιον ' άβλοπια - - |

- - εν τον τεχ ^ ] - - | - [« β λέοι εζιο - - |

C. - - | (rechteläufig ) - . . . . α . αρεν . - | - ονες οτιμ . · - | ■ · · ■
μη όπου - \ . . ν βεργαζε - | - τελίοντι t [g]. - | - - · · ■

fw [r ] . - | - (Reste einer Zeile ).
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D . - - [ (rechtsläufig ) σελ ,Ίί - | - [αβλ ]οπίαι . τα -j: δ .
5 rfi[^rßg ?] - | . [τα];; άμίρας - | - er . ελ . αν . οιδαν - ί[- ror£ci

το ßeoyo - | - ....... τομή - \ - νανσίας 1 τον r - | - \ν\ννατδν
10 ημεν . . - [ - 0κ ελον . - [| (Schriftreste noch von 1 Z. ; ob

dann wirklich freier Raum war , lässt sich nicht bestimmt sagen , ob¬
wohl H . es für durchaus wahrscheinlich hält .)

Schrift ziemlich gleich der archaischen von Gortys , mit B — η und
I , wie auch dort zum Theil , und ohne besondre Zeichen für φ , χ , ξ, ψ
(ω). Eigenthümlich ist die Form des ß : l< (vgl . unten Münzen ) ; das F
wird in den Diphthongen αν, εν , ον statt v geschrieben , gerade wie in
Gortys . 9 ist abgekommen ; B , P haben die gewöhnlichen Formen , nicht
die gortynischen ; v ist V, t S. Der Worttheiler wird ziemlich oft an¬
gewandt .

Es scheint sich um die Rechtsverhältnisse gewisser , von auswärts
gekommener Bauhandwerker zu handeln , gleichwie in der gortynischen
Inschrift 4984 , die auch Comp , vergleicht . Der Sinn ist indes nur gegen
Ende von A einigermassen klar .

A . Z . 1 vorletzter Buchstabe nach H. s, weniger leicht v oder λ.
Zu Anfang denkt C. an [γλε~\Ρχος , das in der verwandten gortynischen
Inschrift vorkommt . — 2 Comp , ganz wahrscheinlich [οπ]ιν δοκέν \ ders .
vfeojtäs ]. — 3 Ende ε oder η (H.) ; zwischen το und iv ist nach H . zwar
Raum für einen Buchst ., aber er bemerkt keine Spuren , und vermuthet
daher , dass , wie oft sonst in der Inschrift , eine schlechte Stelle des Steines
vom Steinmetzen übersprungen sei . Daher C. (unmöglich !) « ’τεκνατο iv
ΰμψαί 'ωί ?], obwohl er selbst auch an τίννμι denkt . — 4 zwischen xata
und με Raum für zwei Buchstaben , aber wohl übersprungen (H.). — 6 f.
zwischen μιατ und oa zwei natürliche Löcher im Steine , die übersprungen
sind . C. nimmt auch zu Anfang von 7 für den Raum von μίενο Über -
springung an , gleichwie der entsprechende Raum in den vorigen und
nächstfolgenden Zeilen nicht benutzt ist oder scheint (anders weiter
unten ). Daher C. βεργαχοάοται πάλι , wiewohl -οται im Infinitiv unbelegbar
ist , und πάλι ohne Artikel anderwärts wohl vorkommt , hier aber gerade
nicht (Z . 11). — 8 άντρήιωι wie 15 = ανδρείο» (= ουαοιτίωι ). Δίαλοις ,
was ziemlich sicher scheint , ist ganz gewiss nicht von αλλομαι (mit C.)
abzuleiten ; Baunack (bei C.) denkt an αλδαίνω und versteht οίτηαις , wo¬
gegen C. einwendet , dass dieser Begriff doch mit τροφό ausgedrückt
werde . Von dem 4. Buchstaben ist übrigens nur die Senkrechte ganz
sicher , ebenso wie von dem nach -οιος . Ob dann hinter δια am Ende
der Z. noch etwas stand , und ebenso zu Anfang von 9 vor koi, ist wieder
unsicher . — 9 im : der 1. Buchstabe eher ε als η, H . Der letzte Buch¬
stabe kann nach H . π , v oder μ gewesen sein . C. εχς ώ ai π [έντε ?]. Der¬
selbe will οποβδδά = σπονδή setzen , mit Übergang des Nasals in F , wofür
der kretische Übergang von 1 in A" jedenfalls keine genügende Parallele
bietet ; vgl . die folgende Inschrift . Da hier der Gesammtsinn ganz un¬
klar ist , so kann man ebensogut σπονδή verstehen . — 10 erster Buchst ,



m Kreta. [0125- 5126]

nach H . wohl v (kaum «); C. f und darnach [a ]/ Vo'i , wohl richtig . Der
Raum zwischen ivd· und εμεν (1. Buchst ε oder η) war wohl über¬
sprungen (C.). — 11 3ΐων[ίωνιι ] C. — 12 [zöjäf δί τελίοιντι C., indem er
den Conjunktiv von ai 11 abhängen lässt ; ich nehme τελίοντι für Futurum .
Gegensatz die Atelie , von der die Ausnahmen aufgezählt werden ; so
waren in Athen die Nachkommen der Tyrannenmörder άτελεϊ? πλήν Ιερών,
Demosth . 20 , 127f . — 13 nach καί glaubte H. unsicher πε zu erkennen ,
und vor dem v noch ρα oder va oder la oder darnach C. καί !%εδ[α
πά ]ν[αας σπευδας] ? — 14 [ίϊ άντ ]ρήιον ? C, denkt an ίαρήιον oder πορήιον .

Β . Ζ. 2 Ende nach H . eher !Ί (σ) als ν mit Theiler . — 3 zwischen
v und t Raum für ein Zeichen , aber vielleicht nicht ausgefüllt (H .).
Wenn πάσταν = ‘Herrn ’ (C.), würde an arbeitende Sklaven zu denken
sein . — 4 « unsicher bis auf die Senkrechte ; vielleicht nur Theiler , also
al . — 5 μηα ' δνυμ - C. ; H . erkennt nach η nur Λ (= γ) und nach v nur
v, doch ist auch dies unsicher . Zu Anfang denkt C. an Όλνμπιείωι oder
Άσχλαπιείωι . — 8 für beide λ auch ρ möglich (H.) ; desgl . 9 Afg . αλε
oder αρε (vgl . D 5). — 10 iov ' oder toa (H.). Άβλοπία (vgl . D 2) scheint
sicher (C.). — 12 λ oder ρ .

C. 5 f. ganz ähnlich mit A 12. 14 (C.).
D . 1 Ende ΑΘΕ Haussouliier .

5126 Vier Blöcke daselbst , nach Schrift (die kleiner ist als in
no . 5125 ) und Inhalt zusammengehörig , wohl aus derselben polygonalen
Mauer wie no . 5125 (Halbherr , Fabricius ). — Die Blöcke A , B , C bei
Comparetti Mus . it . II 145 f., Mon . ant . III 405 ft'., no . 189—191, die Blöcke
B , C, A , Ώ bei Haussoullier BGH IX Iff . no . 1—4. Bezüglich D gibt
Haussoullier an , dass die Steinart dieselbe sei wie bei A ; auch der Inhalt
scheint sich mit C zu berühren . Nirgends tritt Anfang oder Ende einer
Columne oder einer Zeile hervor .

A . - - | - (linksl .). αι o ai za - | - [τ ]ώ 7ΐολέμ [ω ] - | - . ' τα
5 αβτη u - | - y.εν . λοΒκ . - || - ονονς ate - | - [βεκ \άαται ? η a - \

- . οιτο , α . τυε - | -

B. - - | (linksl.) - Ποζειδάνι o - j - [τ]ε3εν ψιεν · γ - | - εν
5 τώ πολέμα » 1 - | - [τ ]ώ ’ αλ (λ)α> δεζάτω / ' - || - 1 ro μέν δί -

κατον - | - εν τά &ϊνα | ai ό'’ α - | - πεοπαι 6 γ.όσμο [ζ] - | -
. . . «τ - |

C. - - | (linksl., unlesbar ) - | - [ττρίί ?] κβί τοσ - | ~ομι -
5 %οι ν.αΐ με - I - [κ]α &οννμαινε - |[ - μή ιόντα . . . - [ - [α / τ]ο-

δοίη 1 ig - | - ρ ]« .}?« - |

D - - ) (rechtsl .) - [ετρει ?]ν^ ιαι - | - ετον 'ο - | - παιΐον - |
5 - αντι 1 ο . ο - || - επί τ - | - οις τε - | - σεοε - |

Schrift ebenso . Haussoullier gibt (namentlich in B C) für das 0
einen Punkt in der Mitte an , den aber Halbherr in Abrede stellt .



[5126—5128] Kreta. 371

A. Z. S ta ίΓτήμ [ατα\ = αναθήματα Comp., unglaublich ; wenn wirk-
Hcb / ■(Λ = y Hauss.), so möchte eher αυτή, Lokaladverb wie οπή, darin
stecken, vgl. Gortys 5025, . s. — 4 X0Fx\as\ — Ιόγχας C.; Hauss. λογκι-,
— 6 zwischen « und η ein tiefer Riss, vielleicht älter als die Inschrift ;
vielleicht hat er einen kleinen Buchstaben oder einen Theiler verschlungen .
\Κατ\ααταίη?

jB. Z. 1 ειδαμο Hauss. — 2 Comp. — 4 so C. ; oder [r]ö
5 SlAo δεχατο[ν]. — 6 das vierte Zeichen nach Halbh . v oder σ oder μ.
■— 6 « nach Halbh . sicher genug ; Hauss. hat hier πεσ . . . . κοαμο. — 7
nach Halbh . anscheinend α . αατ.

C. Z. 2 hjiai Hauss. ; nach Halbh . die Striche Λ sicher ; man kann
daraus aber 4 oder α machen , [πρει Ί\γήιαι C. ·— 3 der zweite Buchst ,
nach Hauss. μ , nach Halbh . dies oder v. Der fünfte Buchst , sieht nach
Halbh. aus wie ein o mit Punkt in der Mitte (so Hauss.) ; das zweite x
ist bei Hauss . deutlich , ebenso das zweite μ \ nach diesem Hauss. & statt
s. — 4 [χ\αΰοννμαινί[ο&αι] Comp. ; die Aspiration merkwürdig (5121 A 4
κατ’ άμέραν beweist nichts dagegen , da άμέρα neben άψ' ας sich no. 5010
findet). — 6 der Theiler vielleicht nur ein Riss nach Halbh ., doch gibt
ihn auch Hauss.

2), Z. 1 oder 2s. — 4 zwischen o und o ein senkrechter Strich mit
Punkt oben dahinter : 2?.

5127 Block im Hause eines Besitzers B. Tafermos {Βασίλης Ντάφερ-
μος nach Hauss.) eingemauert . — Haussoullier a. a. O. 3 no. 5 ; Comparetti
(Halbherr ) Mus. it . II 151f., Mon. ant . III 407f. no. 190. Der Stein scheint
vollständig, die Inschrift nicht . Haussoullier fand die rechte Seite des
Steines in der Erde steckend .

Ά&έρμω π[αμα]? Comp., Ά&έρμω ή [μίγί Halbh . ; auf beide Weise
beinahe geeignet für den jetzigen Hausbesitzer . Der Name Ά &ερμος ist
unbelegt und seltsam .

5128 Stein, der zu Spratt’s Zeit von den Frauen von Axos für
ihre Wäsche benutzt wurde und seither ganz verschwunden ist . Zum
Glück entdeckte Teza in einer Handschrift zu Venedig eine von Francesco
Barozzi i . J . 1557 gemachte Abschrift , die im wesentlichen über den bis
dahin ganz dunklen Inhalt Licht gab . — Spratt Travels and Researches
in Crete Vol. II Taf. 2 no. 5 (darnach öfter wiederholt , so von Röhl IGA
480). Teza Riv. di filol. XI 340flf. Comparetti das. XII 145ff. ; Mus. it .
H 151 ff. ; Monum. ant . III 407ff. no. 191. Oben verstümmelt , sonst voll¬
ständig.

- - | (rechtsl.) ον άιεοδόμεν η ........... | . σννγιοίη αντός ,
τόϊς d’ ΙαρονβΙι , οτι χα φερωνται ττάρ τά Υγραμένα , αί μή

5 rtg αυτός όοίη νπ ' άνάνχας , τιτουΒέσΒω σ\τατήρα χατάν
θυσίαν Βεχάατ αν χαι τώ χρίως τάν di ?t ?̂ ia \v · πορτιφωνέν

Griech. Dial.-Insohriftett . ΙΠ . Β*ηΛ. 2. HMfte. 26



372 Kreta. [5128—5129]

10 δ' αιιτεη τΓν αΧ\α>ν. αΐ δ1 6 /.οσμίων μη α/νοδοίη τ||α erd'
βάλοντα , βίσανς τΐΐον \βέσίϊα >. '/.ατό τα αυτά τοίς | Κνδαν-
τείοις διδόμεν τρίτω ι Ρέτει τάν βωλάν ίς τα θύ ματα όνα>'
δε/.α στατηρανς .

Schrift (vgl. C.) jünger als in den vorigen Inschriften , wie sich schon
bei η und & zeigt : jenes ist H, dieses, wenn auf die Abschriften Verlass,
einfach = o, jedenfalls aber nur durch Punkt von diesem unterschieden·
Z kommt nicht vor , « ist 8 , 1 Γ; der charakteristische Buchstabe aber
ist μ, aus fünf Strichen zu einem (I) vereinfacht . Somit kann der Wort-
theiler nicht gebraucht werden . Die ändern Buchstaben , namentlich
auch haben die frühere Gestalt .

Lesung und Herstellung im allgemeinen nach Comp.; sie war nicht
einmal schwer . — Z. I ονανοδο- Spratt ; Barozzi gibt Γ für π und T für
μ. — 2 bei B. wunderlich verwirrt : νυνγνοίη bis -o'j τ als (links stehen·
des) Zeilenende , -οΐς bis -ovs getrennt weit rechts stehend , wie ein Nach·
trag . Richtig Spratt . Der erste Buchstabe zeigt sich trotz der Ähnlich¬
keit mit v deutlich als verstümmeltes o (bei Spr. Λ und davor noch ein
Haken ). Für η Spr . v, für <5 (ziemlich deutlich Spr .) A Bar ., am Ende r
für a Spr . Ίαροϋοι = Ιαρεναι, mit ον für ευ, wie anderswo in Kreta ; C·
ίαρόνοι (ir Spr . Bar .). — 3 ψερωνται: Comp. ; für ρ B. eine Art Ellipse 0 ;
bei Spr . ist hier eine Lücke wie Z. 1. 2, durch spätere Beschädigung·
— δ statt Η (B.) Spr . T , woraus C. μ \ητ’ macht . — δ xnovFio&w hier wie
10f. nicht zu bezweifeln (VtI hier statt / i Spr . ; B. beides deutlich ). Der
Sinn muss etwas wie ζαμιώο&ω sein, wiewohl die Construktion schwierig
ist : seil. <5 ιαρονς (τοΐς ιαρονσι oben zu δοίη construirt ). C. schreibt «-
τοιν/ εο&ω, und vergleicht aus Gortys no. 3δ (oben 4976) τας τιτύος, und
4978 τιτοβτος. Also τιτνς : τιτεύω : τιτονω. — 6 καχαν gut C.; ders. 7 «δ
χρίως ταν δαχληίαν. Für πλη gibt Β. ΓΠΕ , Spr . . . I· I. Baunack bei
Comp, leitet χριος wohl richtig statt von χρέος von χρέος ab. — 8 πορτί-
φοινέν = έγχαλεΐν, προοχαλεΐο’δαί, nur hier . Των άλλων 8f. („in ändern
Sachen“) scheint besser als (C.) tov άλλον. - 10 επιβάλλοντα — προοψ
χοντα\ dahinter Β. via, dann Λ, dann να ; bei Spr , sind nur die beiden
a deutlich . Also am leichtesten Fioovg, nämlich τιτΰς (ζαμίας); Comp.
.~ΐα,~ας?, = sf ϊαης, επίσης. Auf beide Weise kommt κατά τά. avxä zum
Folgenden , während an sich es auch zu τιτονΤέαΰω passen würde ; man
weiss nicht Bescheid, ob χατά τά αυτά zum Folgenden wirklich passte. —
10f. τιτουΉο&ω ist hier minder klar als Z. δ : Spr . hat Z. 10 nur t und
11 EMO mit Lücke dahinter (in der auch x sich verbirgt ) ; Bar . 10 λ (1)
für das 2. z, 11 II statt F . — 12f. τρίτωι Comp. : B. und Spr . haben für
ρ nur einen (kleinen) Kreis, Spr . lässt auch das τ vorher aus.

5129 Kleine Stele, auf beiden Seiten beschrieben , oben und unten
abgebrochen ; jedenfalls auch , wie der Inhalt zeigt (C.), auf der einen
Seite (bei a der linken ), wenn auch Halbherr wenigstens in i auf beiden
Seiten Rand zu erkennen glaubte . — Comparetti (nach Halbherr ) Mus.
it . II 159 ff., Monum. ant . III 416ff. no. 192.



[5129 - 5131 ] Kreta . 373

«. - - I (rechtsl .) . . . ττα . | ε τον μω [λίοντά \ V - | - παι τον |
^ άντΐμ <υλο[ν] - || - επί δέ τ \οϊς τε - \ - σεσε | -
5 δ. - - | (rechtsl .) τοιτεπ - | - σ . - | - ιοτο . || τώι

»■ε- | - ιεμεν χ \άί . . . |

Schrift wohl die gleiche , also Γ 4, I μ (C.) ; aber H scheint anfge-
6eten , s. b 2.

Die Ergänzungen von C. — δ 4 \απαμ\ια>τών ? C., gegen den Dialekt .
~~ δ 6 i oder »>; auch ήμεν möglich .

B. In ionischer Schrift .

5130 Auf allen Seiten gebrochener Stein , Axos. — Halbherr Mus.
»t- HI 741f., no. 196.

- - | - γα , ος εατ - | - . . σο απο ad - | - . . . κα δ κόομ [ος]
5 - | . ονσει όμν - . r αδιχος ad - | - [στατήρα οττα - | -

10 [αλ]λ’ εγδνεν . - | - . . . ρον καί ιό - | . μή εγδνσε \ι\ - || - .
[τρ ]εσε νοτε [ρον \ - | ινε | -

Schrift etwa des 3. Jahrhunderts (M, t u. s. w., doch N). Der In¬
halt bleibt dunkel (s. H.); denn wenn man Z. 1 [επειδή - άνηρ <ä]ya[$]cij
*σ[τί] ergänzen könnte , so will das Weitere zu einem Ehrendekret nicht
stimmen .

Z. 3 und 6 ergänzt von H. — 4 da o in ονοει unsicher ist , kann
vermuthet werden ; die Bedeutung ist indes ganz unklar (H. ver¬

gleicht Hesych. ixdvstv ■ εξελΰεΐν).
Aus den Resten no. 197f. bei Halbherr ist nichts hervorzuheben als

197b «οίνο. . - | giT<Meo<(vJ - [ χατάπερ-, nach Halbh .’s Vermuthung sinnlose
Übungen eines Steinmetzen auf dieser Rückseite , die auch andre Übungen
zeigt. ([θ ]εοί ist nicht anzunehmen , da links freier Raum). Copie einer
alten Inschrift mit F, was der Steinmetz für E nahm ? Denn man könnte
ergänzen : (f )olvoi [jt]e|gt z<3 Folv\<o\ \ κατάπερ-, Haussoullier BCH IX
16, 1 theilt ein Inschriftfragment aus Axos mit , das die Überschrift [sin
τών] - τιδαν κοομιόν[των] hat .

5131 Fragment einer auf beiden Seiten beschriebenen Stele . —
Halbherr Am. Journ . of Arch . 1896, 674 ff.

e. - - | - ....... ίρακ . - | - ...... v πταισ - | - . άνδρψω
5 Ιπ - \ . cci μη πεί &οιτ [ο] - 1| - μεν πλα . . αν . . . - | - πταίοει

(fr. R.) κοσμ - | - άνήβω τάν . . - | - [otĵ og αρ . . - |
| | - [δ ]μνν [τ \<χ) μή / «[κών ] - | - [δμν \ντω d[c]

5 Α̂ ώ^εκΙμ ] - I ■ αλα ^ εί'ας δρκο - 1| - δ επιβάλλων τ . - \ - Ονων
μή ßenojv & - \ - eoi απομννμεν [ή] γραμενας . - |

26 *



374 Kreta. [5131—5133]

Schrift guter Zeit ; nicht sehr regelmässig ; ξ ist Ξ ; Q kommt in a
nicht vor , sondern es steht zweimal (3. 7) 0 dafür (vgl. unten 5134:),
während δ Ω hat . Ygl. die Verschiedenheit zwischen α und b bei der
folgenden Inschrift . / " (6) ist C.

5. 3 das Ω in δμνΰτω eher als 0 erscheinend , vgl. a. — 6 $ύων
H.: ΟΥΩΝ zu lesen. — 7 ΑΓΟΜΝ. — 8 ergänzt von Halbherr .

5132 Ähnliches Fragment , mit Schrift auf beiden Seiten ; die auf
b erheblich kleiner . — Halbherr a. a. 0 . 576ff.

a. --- I - · · · ioo ■■- | - - · vata . - | - ων μτιλα (?) . - | . κ«
5 τέκνα - || - . τας vv τω - \ - \0ι \αγ.ρίνψ :α[ί \ - | . ταμενο · - | - ·

10 γυναιχί · - | - · ονεικλί . - . ω αι ί . . . - | . δέκα . . . - | - ■
. . ψέρψ [αι ] - I - ..... «τΓ . . . - I -

b. (frei ??) \ μη . τω μήτε · - | - . λωντι τά %ρήμα [τα \ - 1
- . ωνται κα &άπερ . . - | - τώι τε Ραξίωι ες Τνλι \ϋδν %αί τώί

5 Τνλισίωι ες Εαξ6ν \ - || - τα ■ εξέστω δε /τολιτε [νε &αι τώι τε
Τνλισΐωι Ραξοϊ \ και τώι Ραξίωι Τ ν̂λισόΐ , καί μετέχε \ν
καί &ΐνοιν καί άν &ρωττίνων ] - | . ν νέμηι επιδρομ - | - . . Λ

10 Ραξδν ά έμΐε . . - | - . [κ]οινάν οι ταν η. . - || - [π;ε\μιράντας
ττρο · · - | - [ίτα ]ρακαλέσαι - | - . i έν τΰι ττόλ \ί\ - [ - . . S

15 οατις κα - | . διπλόω κ . . . . - || - ........ λε - |

Schrift in α ganz ähnlich wie in der vorigen Inschrift ; auch die
Grösse der Buchstaben gleich ; in b dagegen kleiner auch als in 6131b,
und mit jüngeren Formen , namentlich C für a (vgl. Gortys 5011); dazu
M (nahezu), Ξ. Das .F ist in δ C; in α fehlt es.

α. Z. 3 μη λα[γάσαι] Ί H., doch scheint nach ΛΑ eher A oder Λ oder
IA gestanden zu haben . — 7 ? H.

b. im Inhalt klar : Vertrag über συμπολιτεία zwischen Axos und
Tylisos ; von Tylisos war bisher nur das Ethnikon Τυλίσιος aus Inschriften
und Münzen bekannt (vgl. unten Sonstige Münzen von Er .); doch ist der
Name erhalten : Tylissos Dorf bei Eandia , und es sind dort Inschriften
gefunden (vgl. das.). — Z. 1 μήτ’ [ΐ ]τω μήτε7 — 2 H. — 4 Τΰλιαον, 5
πολιτεύεα&αι, 6 Τυλισοΐ und μετέχειν H. Es zeigt sich hier eine beträcht¬
liche Zeilenlänge , von 50 Buchstaben oder mehr . — 11f. geht sicher auf
das Ansagen eines Festes oder einer Vereidigung in der ändern Stadt ;
also 11 προ . . άμεραν. — 12 oder πολ[ιτεΙαι\ ? H.

5133 Fragment in Axos gefunden , jetzt in Betimo . Links Rand,
unten freier Baum . — Halbherr a. a. O. 578f.

- - | . . . iviui - - | . , v τίάντων ή ß . . - i εκαμεκρινει , ατ - \
5 να αυτός - 1| ναι δ* αλγιοικαιμ - | τών δικαστών ε . - 1

(fast zerstörte Z. ; dann freier Raum ).



[5133 - 5136] Kreta. 375

Schrift etwa 3. Jahrb . : N (und Σ) schon moderner . Das F in 2(?) F.
Z. 3 μη κρίνεΐν] ? H. ; es scheint kaum etwas anderes möglich. —

4 nach H.

5134 Grabstein , Axos. Links gebrochen . — Halbherr Mus. it . III
744 no. 199 (ungenau Thenon Rev. Arch. N. S. XVI 411).

- mva | - αριοργω .

Γ schon in ionischer Form ; Ω noch nicht angewandt , vgl. 5181a .

5135 Kleines Webergewicht aus Terrakotta , in Axos gefunden . —
Halbherr Am. Journ . of Arch . 1896, 579.

Καλενβίχα | Περίφω .
Cursivschrift mit e und a>.

Vgl. noch 5151. 5169. — Münzen von Vaxos (Svoronos p . 36ff.) :
die ältesten haben Faxatov, mit der auch auf den alten Inschriften sich
findenden Form des F (zu 5125) ; die späteren Ραξιον -cor, mit C oder F;
unter Tiberius ist das F verschwunden : ΑΞΙ .

Sonstige Münzen von Kreta .

Chersonasos , Svoronos p . 49 (Stadt der Nordküste , östlich von
Knosos). Χερσονασίων (- ION) ; einmal XEPO - ; auch noch halb archaische
mit (links].) XEP ίΟ (E archaisch ). — Keraia , p . 45ff . (Lage nicht
sicher zu bestimmen ; wohl nicht weit von Polyrhenion . Κεραιταν, spät
Κεραειταν d. i. -ϊταν (Κεραΰται unten 5152). — Kydonia , p . 99 f. (Stadt
der Κνδωνες, Homer γ 291; westlicher Theil der Nordküste , jetzt Canea);
s. ein Dekret der Kydoniaten unten no. 5163 (Teos). Münzen Kvdmvmräv
(archaische Aufschriften mangeln ); Kaiserzeit auch -vsatäv oder -νεατων,
Beischrift auf einer der etwas älteren Münzen (p. 100): Νεναντος έπόει.

Von Rhaukos (p. 304 ff., bei Haghios Myron südwestlich von Knosos
angenommen , vgl. 5144) finden sich noch Stücke mit PAYKION ; ebenso
Von Sybrita (südwestlich von £leutherna , p . 314ff.) mit SYBPITION ,
Und von Tylisos (westlich von Knosos, p . 329f.) mit ΤΥΛΙΣΙΟΝ .

23 . Unbestimmte Orte Kreta ’s.

5136 Stein in Venedig, oben und rechts , etwas auch links ver¬
stümmelt . Er war in V. vergraben und wurde dann wieder entdeckt . —
S. Ricci Mon. ant . H 286 nach Halbherr ’s Abzeichnung und Abklatsch .

- - | [ν,ο]σμιόντων (fr. Raum anscheinend ) | 'Λντεος τώ JIoXv '
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τίμ [ω], | Μναατολλείος τώ Πνρω [νος], \ Λνκω τώ iTe[r ]ijAte-
5 [γό] '.ρα, Πρατομέν [ιος τ]to Ο . I (Ζ. 6 und 7 unentzifferbare Reste) ]

ΧΙΟΣ (frei).

Junge Schrift : A, TT, Σ , doch M . Doch wohl Widmungsinschrift ,
wie namentlich die von Lato no. 5076ff., weshalb auch , zumal da einige
Namen sich hier und dort wiederholen , Ricci vermuthungsweise die In¬
schrift nach Lato weist , vielleicht mit Recht .

Z. 1 im των (Έχανορέων od. dgl.) κο]σμ. Ricci ; των σνν - indes, wie
in ändern Beispielen , folgte hier nicht , sondern Namen im Genitiv . Z. 1
ist beträchtlich grösser geschrieben . — 2 Πολύτιμος mehrfach in Lato,
desgl. das. Πνρων , Μναστοκλής(R.) . — 4 Πττηλία (- ΛIΛ) und dann etwas
wie [Άνδραγό]ρα und davor noch ein Name mit τώ R., was wenig wahr¬
scheinlich ist , da nach den ändern Zeilen die Verstümmelung rechts gar
nicht so beträchtlich herauskoromt . Πετηλία ist Ortsname (Lukanien);
damit scheint Πετηλιαγόρας gebildet wie Θηβαγόρας, Κνπραγόρας, Bechtel-
Fick S. 43f . Ricci vergleicht Πετελλία (unten zu 5145). — 6 R. bringt
nach den Abzeichnungen und Abklatschen heraus : ι Γ . . . I . . ΖΕΕΡΓΗ
. . . PYT - ; in Z. 7 ΝΕΥΤΕΠ IT AΝΣ . . Ω . ΣΙ ΑΤΩ , worin km τά - tu t<3
zu stecken scheint ; zu τώ gehörte der Genetiv auf -χιος (8).

5137 Grabstein unbekannter kretischer Herkunft . — Ricci (nach
Halbherr ) Mon. ant . II 306.

’-Εττί Φιλά (ι ) 2ώαω ’Επί &ετώ | Θραααγόρα ά γννά \ μναμέίον .

Junge Schrift , sogar 05, so dass das Fehlen des stummen i nicht
befremdet .

Ricci Έπιψιλάοφ (τ)φ Έπιϋ·έτω, doch unmöglich . Das επί c. dat.
kommt auf kretischen Grabschriften sonst nicht vor ; Φιλάς ist belegt,
auch ‘Επι&έτης; mir scheint die obige Lesung schliesslich noch die wahr¬
scheinlichste . Θραααγόρα ist so Genitiv zu -ρας.

5138 Fragment zu Apano-Kastellianä , d. i. nach Halbherr Priansos ;
leider geben die Inschriften noch keinen Aufschluss. — Doublet BGH
XIII 72ff. ; genauer Halbherr Amer . Journ . of Arch . 1896, 568 ff. Nur
rechts zum grössten Theil vollständig .

- - | - [ 2άμ ] ιοι ? φ . ] wrai . j - - [απέο ^ ηλαν ’EVtJtj -

5 yileaj - - ταν 7Γ[ρ]ο[ί '] ζΓ«ρχον ||[σαν ] ............. φιλίαν ,
επενΰών δε | [εττί τδ Κρψαιέων ] πλίθος άνίμνααε | .......
[die ττλ]ξΐόνων ααφίως ηαραόει \[κννιον δτι άπδ παλαιών
χρόνων κατά πολλά | [των προγεγο ]νότων αυνέστακε α τ’

10 οίκειότας || [και φιλία πορ ]τί 2αμίος καί Κρ [η\ταιέας , παρέ -
d«t |[^e δέ κ]αί τάν αϊρεαιν [κ]αΐ τάν έννοιαν αν εχον \\τες
δ]ιατετελέκαντι 2άμιοι πορτί τδ Κρηταιέ \[ ων] πλήθος , πάρε -
κάλει δέ άμε εκτενίως κα [ί ] | φιλοτΐμως καί άξίως αντος
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15 αντω τε καί τάς || \ε ]σαποΰτηλάναας αυτόν ιτόλεος τταραιτί ους
αίεΐ τινανς αγαθών 2αμΐοΐξ γίνεαθα \ι, \ σ]ννεπ ;αν ^οντας κα¬
θότι αμίν καθήκον εστι \ [τ]« ν υττάρχονοαν αντοϊς πάτριον
δαμοκρατ \ία \ ττο\λιτείαν , φροντίττοντας απερ καί νηερ τα [ν ||

20 αμα ]ν εκάστονς πατρίδων ' όπια ων καί αμέν ε\[7τεγν]ωκότεν
ααφίως τάν Σαμίων έννοιαν φαι \[ν<όμεθα ] ....... g τών υπό
Επικλεϊος εν ιτε \................. ναντεν , τνχαι τάι a \ya \-

25 θάι (Ιείοχ ^ αι ] ........... τώι κοινώι [τών || Κρηταιίων ] - -
τ . . . . |

Etwa 2. Jahrhundert : Α Θ (kleiner , wie ο λ .) Μ Σ Π. Beschluss
des κοινόν των Κρηταιέων (Ζ. 24 f., schon Doubl .), vgl . no . 4942 b. 5141 ,
Dittenberger Sylloge '2 291 , 8.

Z. 1 und 3 ergänzt von mir . In If . stand wohl etwas wie φ[ίλοι
διά προγόνων υπάρχοντες ] , — 2 vor ΥΝ Rest einer Senkrechten . — 4 . 6 .
7 Halbh . — 7 f. παρα[δείξας] D., H. — 8 \βκ π]αλ. χρ . H. — 9 ergänzt
von mir . — 10 [πορ]τί D., H., \xai φιλία] H. — 10 f. παρί <5εί[Ι«] D., [<S«
καί] H. — 11 ff. D . — 15 \ε]ααποοτηλάνοας erst H. ; Io- — ioa - aus εξ-,
— 16 sollte τινός άγα&ώ sein . — 18 f. δαμοκρατ[ή πο]λιτείαν H. — 19
Vielmehr &(ι)περ ? — 20 Afg . H., der indes 20f . so wenig wie D. die
Formen auf -εν — ες erkannt hat . — 22 etwa [χα.ταξίω]ς των . — 23 fif. D .

5139 Platte gewöhnlichen Steins in Kato -Kastelliana . — Nach Ab¬
schrift von Evans mitgetheilt von Halbherr a. a. 0 . 573 no . 53 .

Χαρματ [ίων καί &]ρασντττόλεμο [ς\ | οϊ Θιοβωλΐδα ’Λρτεμι .

Recht junge Schrift , mit Α Θ Π € C W.
Ergänzung von H. : ΗΡΑΟΠΤ Abschrift .

5140 Grabstein bei Ini , wo Spratt das alte Inatos suchte , und wo
Svoronos die Αρκάδες suchen möchte ; Halbherr ist gegen beide Identi¬
fikationen , und lässt die antike Stadt , von der die Ruinen sind , einst¬
weilen namenlos . — Halbherr Am» Jonrn . of Arch . 1896 , 565f .

>Ερταΐος \ ’Ερταίω .

Junge Schrift mit Apices .
Zu dem Namen vgl . ’Ερταίων Enosos 5074 .

5141 Wie vorhin . — Halbherr a. a. 0 . 566 .

/ ! αματρί \α Κο 'ίντω .

Ebenfalls junge Schrift (A), und offenbar römische Zeit . Es folgt
ein metrisches Epigramm gewöhnlichen epischen Dialekte .

5142 Plinthe über einem Säulencapitäl , alles aus einem Stück , nur
0,28 m hoch ; die aufrecht stehende Plinthe ist oben gebrochen . Museum



378 Kreta . [5142 - 51451

des Syllogoa zu Retimo , aus Axos oder (nach H. eher) aus Eleutherna
stammend . — Halbherr a. a. 0 . 586 ff,

- - | . . . o . . . . [τ ]|άϊ 'ς τ /μα [νς' ?] | (δούμε !}” \ άγελάται
5 δ\\ονμψ άρχώ (ι) | Λόρκος Ρα ναξαγόρα | .

Schrift Α, ΙΑ, Σ ; / " ist C.
Inhalt gänzlich unklar ; H. fasst άγελάται — αγελάοι, die Mitglieder

einer άγελα (Hesych. άγελάστονς εφήβους ■Κρήζες, nach Cohn in αγελάζας
τους εφ. zu emendiren ) ; εδούμε&α und δον μην = εδόμε&α und δόμψ
θοΰναί; der άρχός ist der αρχών ζής αγέλης, Ephoros b. Strabon X, 739;
so αρχός beim ανδρείαν Gortys 4992, II , 8.

5143 Stele in demselben Museum, irgendwoher aus der Nachbar¬
schaft stammend .

Μενεΰάρσης | Πνργΐα . | (fr. R.) | Όνασιώ j Μενείϊάρση .
A, TT, in b (später zugefügt ) auch Σ und Θ. Also jung , wozu auch

der Genitiv Μενε&άροη stimmt .

5144 Wasserrohre aus Thon zu Haghios Myron (= Rhaukos ?). —
Halbherr Am. Journ . of Arch . 1898, 93.

Ουάγονεος .
Vollständig ; linksläufige Schrift , mit V\ = v und H — o.
Ονάγοντος aus Ενάγονζος-, vgl, Εναγοντίδας in Tanagra IGI I 585IIj

(Bechtel ) .

5145 Stele. Gefunden an einem Küstenorte westwärts von Gortys,
den H. nach Pashley ’s Vermuthung mit Σονλία (Σονλήνα) identificirt (s.
Stadiasm . Maris magni § 324 f.). — Halbherr Mus. it . III 740 no. 195.

5 Πανάρη ς ' [τττεο^ λείδα \ [x]at Πορ [ί \̂μα Θρο \τίμω ,9-|[r ]ya-
10 ΐψρ , εφ ιαρ έος Πα \\νάριος Ί \π }ΐο 'Λλε\[ ί}δα Τψ \1 ’Ολννπί \(θ(ι)
15 wi "Ηρα (ι) || Όλνμπίαι .

Junge Schrift : Α ΤΤΣ , doch Ο Μ.
4 f. Η. — 5f. θιοτίμω oder θροφίμω .

Von den ebenda gefundenen und im Mus. it . veröffentlichten Wand¬
inschriften an Artemis verdient hier nur no. 193 H. Erwähnung : Πετελλία
Σολ\κίον (wohl römische Namen) Άρζέμει | ενχάν. Etwas ergiebiger sind
die, die H. Am. Journ . of Arch. 1896, 595ff . bringt : mehrmals Άρζέμει
oder -μι, einmal (S. 596f. no. 80) Άρζέμιζι (sonst -tJt)·

Aus Kreta stammt auch die unter Korkyra gestellte Inschrift 3198,
Dittenberger IGS HI 693 mit Add. p . 212, indem Erich Ziebarth in
einem Codex Ambrosianus eine genauere Abschrift gefunden hat , die auch
die Bemerkung enthält : l’inscrizione greca dorica fu portata da Candia.
Hierzu stimmt , dass fast alle aufgeführten πρόξενοι Kreter sind . Im Texte
ist zu berichtigen : Z. 3 (D. nach Z. ΚΑΡΠΕΥΕΙΝΑΣΚΑ ) χαρπενειν Ss
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na έπιτάδΐίοι ώντι. — 7 Τυλ(ΐ)βί<αι D., nach der sonstigen ständigen
Schreibung (no. 5132, und Münzen S. 375). — 9 [Πρ\ωτάρ[χ ]ω Ά(π)τα-
ραίωι D., ΑΠΤΑΡ . jetzt Z. Der Name ist so dialektisch noch nicht
richtig : Πρατάρχω müsste er lauten . — 19ΣΚΙΝΟΥΡΙΖ . — 23TAI -
ΛΑ YAN ΙΔ1ΚΟΜΑΙ Z.; über ΛΑΥ sei ΑΛΧ geschrieben , über Δ Λ (als
andre Lesung). Ααχανίδι vermuthet darnach D. Den Misgolas betrachtet
D. bereits vor Z.’s Entdeckung als kretischen Arkader . — Der Dialekt
ist übrigens gar nicht echt kretisch , passend nur für Itanos oder Praisos .

Ausserhalb Kreta’s gefunden.
I. Anaphe.

5146 Stele aus weissem Marmor , Anaphe, unten und links ver¬
stümmelt . — Pittakis Έφ . άρχ. 1840, 477; E. Legrand BGH XVI (1892)
144ff. ; nach neuer stark berichtigender Abschrift Hiller v. Gärtringen
IGI III 254.

tolg αννέδροις καί τώ [ι \ ·κοινώ]ι των Κςηταιέων
5 Κνω \\σοϊ ί ]ν τώι σννλόγωι , κορμι \{όντο}ν iv Γορτννι μεν «|j[m .

τώ \ν Λνμάνων των συν \ ίωι τώι *Λλλοδάμω [ί ' |rog τ]ό
δεύτερον μψός | . . . . ιψω τετράδι, Ενωσο[ϊ j δέ fyci των

10 Λι $ α1έων κο \ρ\]μιόντ ]ων των συν Κνψέλω [ι \ τώι ’Ενα ]ρέτω
μηνος <·ίνδον [ναίιυ ίχά]όι ' ασνλον ημεν | [,Λναφαΐο>]ν ταν

15 ττόλιν κα [ί | ταν χιΰρ ]σν, '/.α &ώς καί το [«[[«por υ\ ττάρχει ασν¬
λον | [από τώ κ\οινώ των Κρψα\ ι\έων ρη}τώ. εί δέ τις τι\να \

20 άδική \ αψ ’Λναφαίων των \ [ε’κ Κρήτ ]ας δρμιομένων , || [ '̂ έκ
'iß ]g πόλεως η εκ τ [ας χω ράς ], νττόδικος έστω \ [τοι ] τε
Λναφαί ;υ[ν ττόλει?] | . . . . τώ προστακωτ . . g | . . \κ\οινοδικίωι

2δ δέκα [τάλαντα π \ άρβολον , καί κ [ν [ρ/β α rrp]« | tg έστω καϊ [«
το | διαγρ]αμμα.

Schrift Α, Σ , meist auch Μ und TT; Ο für d und o. Unter diesem
Dekrete steht von andrer Hand ein Ehrendekret für einen Lyttier ,
woraus Legrand folgert , dass vollends das erste Dekret vor die Zerstörung
von Lyttos fallen müsse ; in der That folgt nichts dergleichen , zumal da
Lyttos wieder aufgebaut wurde . Ich sehe keinen Grund , die Inschrift
für älter als das 2. Jahrh . zu halten . Ein xoivov των Κρηταιέων (If .)
Unter Leitung von Knosos und Gortys und also auch ein xotvoiixiov (vgl.
5040) war allerdings bereits im 3. Jahrh . da, s. die Inschr . von Magnesia
46, 11 (Polyb . IV, 53, 4).
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Die Ergänzungen von den Hrsg . — 4f . [«ατά τ]ά δεντ. Hrsg.; in
Z. 4 wird nach 9 noch eine zerstörte Stelle für einen Buchstaben be¬
zeichnet . — 8 \Καρνή]ιω oder [Δρομη]ιω H. — 11 \̂Ενα\ρέτω Kaibel ; llf .
Ανδονναΐω Wilamowitz . — 20ff. η sx τ[ώ | ίερώ] Hrsg . — 21f. nach εατω
zerstörter Kaum für zwei Buchst . ; Hrsg . [rcü] τε ’Αναψαία>[ν πό\λει Ix] τώ
προατακώτ[ο]ς | [reit τε χ\οινοδιχΐωι. — 24 ΔΕΚΛ -.

2. Athen.

5147 Zwei Fragmente pentelischen Marmors , gefunden auf der
athenischen Akropolis , a zuerst von Pittakis , b von Rangabis publicirt ;
dann a und b von H. Voretzsch Herrn . IV (1870), 266ff., nach Abklatschen ;
U. Köhler CIA II 549, nach eigner Abschrift (und für b einer von Velsen)·
Vgl. Skias Π. τ. Κρ. διαλ. 26. Frg . α hat links Rand , Frg . b unten freien
Raum.

«. - - | . . . v öi γ,αταλοίτν - - | Λνττίος r.ai γ,αταγρα - - \
5 τοίς τε Λνττίοις £ς Β [ολόεντα - - Υ,ατά $ ·ά]\\λασσαν όβ τα

τίλια - - | κ[·~]( τας οόος τάς ίεν [ίκα ^] - - | τονόε (fr. R.). al
δί τις κά τ \ινα αόιχησηι - τά ττρδσ ^τιμα δίχαι νΐ ’/.αΰΐ [ς - -
εν έλατέραι τΰι πό ] λι οί κόσμοι , εττ αντών '/.[οαμιόνιων ]

10 - - || οι δέ Λ ντε ίων τον έν ται - - | . [μ ]«?»' Λνττιοι εξ
Βολόεν {τα ίς τά - - οί δέ Βολο \ίντ ]ιοι Λνττονδε ές \τα
- - | . . . . κ]αι οι Λνττιοι - - | ....... ΰνοντων - - | ~ - αις
προ - - | - -.

b. - - | - .Τ . . . ντων στατΐρας λ - - | - - [οι Βολοί ]ν-
τ \ιοι κ]« ί τός Βολοεντίος [οι Λνττιοι ] - - | - - καί τ . . . να
επί των νομί [μο)ν ?] - - | - - οις . (fr . Raum ) ^Ο^ κος Λνττίων

5 (fr. Raum) - - || ]̂ Ομννω τάν Εστίαν κ]αΐ Tijva Βιδάταν χαι
Τηνα - - | - [και Λπίλλιο \να Πντιον καί Λ ατών καί [JW]p-
[τεμιν - - | - κ]αΐ τάν Βριτόμαρτιν και τδς ά[λλος ίλιδς - -
ly μάν \ έμμενίω έν τάι φ]ιλία (ι) και [σν]μμαχίαι καί ΙσοπΟ·
[λιτείαι και τοίς αλλοις τοϊς \ έν τάιδε τάι σν]ν$ ήνιαι / <■

10 γραμμίνοις ές τον [άπαντα χρόνον - - || και ον προλειψ ]1!1*'
τός Βολοεντίος οντ εν πολεμ [ωι οντ εν είρηναι - - | '
ώσπ \ερ έμίν αντώι [ν \πέρ τε ίλίνων κα [ι ανθρωπίνων - - |
και ον '/Μ'Μτε \χνησίω ν.α9ιό [ς] κα σννθιώμεθα κα [ι ] ο - - | *
[οί 'ό ’ άλλωι έ]πιτραιρίω ?ε[αρε ]ΐ '£ίεσ[ει ] οη[ό]εμιά [ι - - | - κ«·

15 θώς αί π ]όλιες σν [νεθεντο . τον δέ ο]ρχον - - - [μεν ] ί]( ί)μεν
πολ \1.ά χάγαθά , ε7Γΐορ]κιο ?·'τ [ι δέ τά εναντία . | νΟρχος Βολοε ]ν-
τίων 6 α;;[τός | (frei) j (frei) ,
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Schrift jung , nicht viel vor der Mitte des 2. Jahrhunderts (Köhler) :
A, TT, doch Μ (M Voretzsch ) £ Θ Ξ (so Köhler). Die Zerstörung von
Lyttos im J , 220 ist kein Argument für frühere Ansetzung (so richtig
Köhler), indem die Stadt bald wieder aufgebaut wurde ; vgl. zu no. 5146.
Auch das stumme Iota fehlt bereits einmal (b 8). Bei der Gleichheit der
Schrift ist gar kein Grund , mit Voretzsch an der Zusammengehörigkeit
von a und b zu zweifeln.

a. 2 Afg. ΑΔΕ Pitt ,, ΑΔΕ Vor. ; dieser τ]ά de xatälom \a\, Köhler
[t<ö]v &k xataXoin\mv\. — 5 Ende ΔΙΑ Pitt ., ΔΙΑ Vor. ; nach K. entweder
AIA oder ΛIA; τέλια Skias. Es ist von freier Ein- und Ausfuhr die Rede ,
die wie in ändern Fällen zur See beschränkt war : [darodote» κατά τος
νόμος τός έκατέρη κτιμένος] nach ηο. 5040 19f. — 6 Afg. ΚΑΙΤ Pitt . Vor.
— ϋοίνας] ergänzt man nach CIG. 2554dort steht indes auf
dem Steine έλΐνας, s. no. 5075 a7. — 7 Afg. ΠΟΝΔΕ Pitt ., . ΟΝΔΕ Vor. ;
nach Δ E freier Raum (K.). - κά τ[ινα - αδικήοτ) -, άποτβιαάτω - τα πρό¬
στιμα Κ. nach Vor. (dieser άδικήϋβ έν τανταις ταΐς ό&οΐς, εξαπλόα τα πρόσ¬
τιμα δίκαι νικα&έντα - πρα'ξάντων; vgl. ηο. 5075 87f.). — 8f . so V. Κ.,
nur κοσμόντων. — 10 Afg. TI stattt Ol K., der indes selbst (mit V.) er¬
gänzt [o]f ds Λνττιων τον iv τμ -ίων πόλι. Es gieng natürlich (V.) Z. 9
vorher οί μεν Βολοεντίων τον έν ται -ίων πόλι. — 11f. gegenseitiger Be¬
such bei den Hauptfesten , 5075 42f.

b. 1 Afg. ΓΓ Velsen, Γ Vor. Κ. (πραξάν]το>ν Vor., άποτεισά]ντων K.).
— Ende Λ nur K. — 2 so Vor, — 3 NOM IM Pitt ., also νομΙμ[ων\ ·, so
Vor. Vorher τ[έκ]να? nach Vor. K. — 4 vor 0[ρ]«οίί (ΟΡΚΟΙΣ Vor.
allein) in dem freien Raume nach 01 Σ Pitt . AI , Vor. erkennt nach dem
Abklatsche eher Δ , d. i. Interpunktionszeichen , vgl. Naber Mnemos. I, 83.
— öff . erg . von Vor. (K.). — 6 ΠΥΤΙΟΝ Vor. ; Ende KAI AP Vor. ;
KAI API Rang ., KAI ΡΙΓ Velsen. — 7 BPTTO Rang ., BPITO Vor.
— 8 Afg. ΙΛΙΑ Velsen; Mitte ΙΣΤΜΜΑ Vor. — 9 Afg. NOH Κ. (ΝΘΗ
Vor. u. s. w.), dann ΓΕ . ΡΑΜ Vor., ΓΕΓ AM Velsen ; Ende TON Vor.
— 10 Afg. ΙΩΤΟΣ Vor., ΩΤΟΣ Velsen; BOA OE Vor. — 11 Mitte
ΤΩΙ . ΠΕΡ Vor.; τε {λίνων Kumanudis , falsch τε&ίνων Vor. K. — Ende
KAI Pitt . — 12 vgl. 5075 81f,, wo vorhergeht δίκας καί πράξεις διδωσίω.
Ähnliches hier vorauszusetzen . Mit κα σννΰιώμε&α wird auf künftige
Vereinbarung hingewiesen ; dann also war über δίκαι καί πράξιες jetzt
noch nichts stipulirt . — Ende KAI Pitt . ; O nur K, — 13 παρευρίσει Vor.
Κ. : Π nur V., die ändern T ; Σ Rang . Vor., ein Rest davon auch Velsen. —
0ΥΔ R. Pitt . Vor. — 14 Afg. ΠΟΛ Rang ., ΠΟΛ Vor. — Ende ΡΚΟΝΔ
Pitt , ΡΚΟΝΔ Vor., FKONA . . . ETO Velsen, PKON . “OK . (K.
[tdv ds ό’Ιρκον [διαφνλάττ]ο[ντι, Vor. \τόν δ. ds δν ωμοσα διαφ.). — 15 Afg,
ΠΗΙΜΕΝ Pitt ., Hl ΜΕΝ Velsen, imMEN Vor. 'Ήιμεν mit falschem i ist
hier vollkommen möglich . — Ende auch N gelesen von allen ausser K.

5148 Bruchstück einer Marmorplatte , nur rechts Rand , Athen . —
Köhler CIA II 547. Vgl. Skias 77. τ. Κρ. διαλ. 25 f.

. . j . . καί Οζάαιπτΐον Καλλ [ί]α *Λ &ηνμ\ίον\ ? | - ον,
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ΐΛ9·αναίος όέ bitü ctvt \p ]i νομίζο \νττ \ - - u τΰς reohog
τιορτ [ΐ\ τάν ττόλιν οίκε | - - [Ι]^ίί ιΜε»' μή (τ )ιμι τάν ’̂ 4τιι (·κ)άν

5 (ίγεν || - - επί όωδ . . . τοις εις τάς των *Λ $ αναίων άπο |
- - μιωντ \ι\ , εξ [έσ]τω ά [<ραι \λήα9αι τώι βωλομένω [ι\ | - - τον $
<χδΐ "Λ[ι]όντας νποδίχονς τΐορτί τδ διττλοον [ - - ριον εν άμε -
ρ[α]ί§ τρισίν , ταίς δε ττεριοίλ ,οις Ιν \ - - ον πραασόντας ταίζ

10 σνν &ηκαις ταίς των ανμ ^μάχων . - π;ροξε]νονς και ονεργέ -
[ταν \ς τΰς πόλιος ΛνσινΧψ καί | [Θράοίππον ?] - - [ajiro »»̂ ')
καί γένος (frei) | - - ν πρεογεντανς ο ννχεχλειμένονς εν τΰι
6ρεί \[αι ] - - αμεν αντών οσον ψτονν οι κατέχοντες αν [τ \όνς\

15 - - ων προγόνων ξένια ν,ατ Ιδίαν εδίδομεν . || - - [πρ ]εσγενον -
τας δημοσίαι παρωφελψ &αι | - - ροίτιμος γάρ πολίτας αμός |
- - των αμίν καί ά 'ξιώσαντος | - - (frei) | (folgen geringe Reste
eines anderweitigen , zwar dorischen , aher kaum kretischen \ποτϊ\
Dekrets oder Briefes).

Gute Schrift ohne moderne Formen (doch Ξ), nach Köhler aus dem
Anfänge des 2. Jahrh . oder nicht viel älter . Den Athenern ist auf eine
Gesandtschaft hin von der kretischen Stadt namentlich Asylie bewilligt,
die Gesandten aber bekommen die üblichen Ehren . Von Z. 12 ab folgt
ein Brief einer (wohl derselben ) kretischen Stadt ; nach 18 ein andrer,
und dann (nach K.) noch weitere (nicht kretische ) Urkunden , indem er
Zusammenhang mit 548 vermuthet . Links muss sehr viel fehlen.

Vor Z. 1 noch unbrauchbare Reste einer früheren . — 1 (Lysikles
und ) Thrasippos die athenischen Gesandten . — 2 es scheint sich um die
Aufstellung der Stelen zu handeln . — 4 Κ. ; Λ1ΗΔΙΜΙ muss =
μηδενι sein (Skias). — ATTIXAN . — 5 δωδ\εχά)τοις K. — 6 [δα]μιώνχι
— ζημιώοι“) [Κοο\μίωνχι Skias, als Participium , was unmöglich scheint.
— ά[φαί\λήο&αι Skias. — 7 K. (nur -s]oviai ). — 8 [το άργν]ριον Κ. —
Die Form <V für iv weist auf Vaxos oder Eleuthema ; in Vaxos findet
sich auch ov für εν (10). — 9 Afg. ION. — 9f . ergänzt von K. — 11
- YTONKAI . — οννχεχλειμένονς sollte -χεχλαιμένονς sein.

5148 a Marmortafel . — Köhler CIA II 3100.

Θαρριαδας |] Φρονήμονος | Κρής Όάξιος .
Schrift : Μ, Ξ, Ϊ .

5148 b Marmortafel mit Aetom . — Köhler 3103.

Χαιρίας Κρης \ Χεραονάσιος .

Schrift : A; K und ΐ mit Apices .
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3. Delos .

5149 Stein in Deios im Heiligthum des Apollon gefunden. — Th.
Homolle BCH ΠΙ (1879) 292 flf., mit Tafel VI»«· Dittenberger Sy 11.2 514.

Λγα &άι τνχαι . πρειγενσάντων Κνωαίων τάς ττόλιος επί
τάς η6 \λεις τάν τε των Λατίων καϊ των Όλοντίων και τταρ-
ν,αλεαάν των δόμεν αντόίς εξαρχίόιύν τάν εΐΐίτροιτάν ιτερί
ων | και προ τώ, εδοξε Λατίοις και Όλοντίοις κοιναι βωλεν-

5 αε^μένοις , επι κόσμων ΚνωαοΙ μεν των ανν Νενναίω (ι ) τα |
Μοψείω , μψός 2ττερμίω δεντεραι , Λατοϊ δέ των συν Λιο \-
κλέΐ τώ 'Ηρώιδα , μηνος Θιοδαισίω δεντεραι , εν δέ ’Ολόντι \
των συν Μενοντίδαι τώ Ιάκάσσονος, μψός 3Ελεναυνίω | δεν-

10 τέραι , δόμεν τάν έπιτροπάν Λατίος και Όλοντίος || τάι των
Κνωσίων ττόλι περί των άμφΜεγομένων αντόϊς | πάλι πορτί
πόλιν πάντα περϊ πάντων , και ■θ'έμεν στάλαν έ'ν άμέραις
τριάκοντα , Κνωσοϊ μεν εν τώι Ιαρώι τώ Απόλλωνος j τώ
Λελφιδίω και έν τώι ιαρώι τώ (ι) /Ιίραι , Λατοϊ δέ εν τώι
τάς *Ελεν \&υιας, εν δέ ‘Ολόντι έν τώι τώ Ζψός τώ Ταλλαίω ,

15 άλλαν || δέ κοιναι έν Λάλωι έν τώι ιαρώι τώ '‘Απόλλωνος ,
υπέρ δέ τον δε τώ τι &εμένω ενγρόψω ές Αάλον άποατιβΑν -
των οι τε | Κναίσιοι και οι Λάτιοι και οι Ολόντιοι πορτι
τον έπιμελΐ ]\τάν πρειγείαν και γράμματα έν άμέραις τριά¬
κοντα, ώστε στα \σα\ι στάλαν ές αν αναγραφησ \εΐ\ τά δεδο-

20 γμένα , και ταντα έσ\τω κνρια . κρινόντων δέ οι Κνώσιοι έν
έξαμψωι άρχοντας | μψος Καρωνίω τώ επι Νενναίω(ι), ώς
δέ Λάτιοι άγοντι μψός \ . αρ . ωβιαρίω , ως δε Ολοντιοι
άγοντι μψός Αελφινίω . και κν\ριοι έντων οι Κνώσιοι αγγρα-
φοντ [ε]ν το γενόμενον κρίμα έμ μέν \ ταϊς έν Κρητα (ι ) στα-

^5 λαις έν άμέραις τριάκοντα , ες δέ Αάλον έξα \\ποστηλάντων έν
ταϊς αυταϊς άμέραις· εΐ δέ κα παργένψαι \ ο πρειγεντάς ο
απεσταλμένος \ν\πό τών Κνωσίων ές Ααλον, \ κύριος έστω
άγγράφων ές τάν αντάν στάλαν το κρίμα , τά δέ \ κρι&έντα
καί άγγραφέντα υπό τών Κνωσίων βέβαια καί κνρια ( ημεν
ές τον πάντα χρόνον, καί μηκέτι υπολείπεαΰαι αντόϊς ||

20 περί μη&ενός ένκλημα μη^ έν παρευρέσει μηδεμιάι . δόντων
δέ | Λάτιοι καί 'Ολόντιοι τοντω τώ έγγρόψω έκάτεροι χέρα
τάι τών Κνω σίων πόλι καί αυτοσαντόίς . έγγνος δέ καταστα -
σάντων έν αμέ ραις είκοσι Κνωσίος διά τώ Κνωσοϊ χρεωφυ-
λατκίω υπέρ τοντω τώ έγ\γρόφω οϊ τε Λάτιοι καί οι 'Ολόντιοι

25 τοϊς Κνωσίοις έκάτεροι άργνρίω Λ ^ εξανδρείων ταλάντων
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<5ί'κα , [βφ’ ώ ]ι έμμενίονη εν tovioj (i) τώ (ι ) εγγρόφω (ι) | καί
εν τοϊς κρι&ένσι νηό τΰς ηόλε \ο\ς. οπότεροι δέ μη εμμε-
νοιεν, τάν | πρΰξιν ημεν bi των έγγνων, καί οΐ των Κνωσίων
'/ΜΟμοι ?εράξαν\τες άττοδόντων τοϊς εμμ ν̂°ν[σ]ί , και πάντως
εστω τά κρι-3-έντα \ κνρια . ενιιυν δε οι εγγνοι μέατα κα η

40 κρΐσις επιτελεαΌ -ηι καί άγγρα φηι κα&ώς 7τρογέγραττται . ει
δέ τί κα δόξη ύστερον ταις πόλεσι Κνω\σίοις καί Λαχίοις
καί Όλοντίοις πορτιγρόψαι η άψελέν, ταΖτα \ εστω κνρια
(frei).

£ . (Zwischenraum frei.) *Aya§äi τνχαι . >Ervi 2αρατιΐωνος
άρχοντας, μψδς Πνανο ψι \ο1νος, ό τταραγενόμενος /τρεοβενταζ

45 παρά τΰς πόλεος |) τάς Κνωσίων Αγησίπολις 1Λγαΰάνδρω
ποτανέγραψε | το νποτεταγμένον φάφισμα , σννεν(ε)δοκιόν-
των | καί των παραγενομένων πρεσβεντΰν , παρά μεν τΰς |
Λατίων πόλεος Άρισοτάνδρω τώ Γλανκία , 7ΐαρά δέ | τΰς

50 Ολοντίων πόλεος ’ΐκαδίωνος τώ Αρχικώμω , κατά τα ä ||7rodO'
&έντα ποτί τον έπιμελητάν παρά τΰν πόλεων γράμματα . \
Έδοξε .Λατίοις καί ’Ολοντίοις κοινΰι βονλενσαμένοις , ανν\εν-
δοκησάντων καί Κνωσίων , άμβαλέν νπερίλεμένοις | κατά τάν
επίτροπόν τον προ {γε)γραμμένον χρόνον έν τΰι | στάλοι , τόν

55 επί Νενναίω ( ι) Κνωσοϊ κόσμω καί Αιοκλεΐος Αα \τίω καί
Μενοντίδα Όλοντίω , έγγράψαι δέ ώστε κνρίος ημεν | κρίνον¬
τας Κνωαίος έν μηαίν δεκαδνο , άρχοντας μηνός Νε κναίω
επί Άγήμονος Κνωσοϊ κόσμω , Αατόί δέ επί των συν Κν\-
δάννωι τώι Έ̂νίπαντος μηνός Θεσμοψορίω , έν δέ Όλόντί
επί | των συν Α̂ντικλει τώι Ενβώλω (ι) μηνός ’Απελλαίω . ||

60 δόντων δέ Αάτιοι καί Όλόντιοι τοντω τώ ένγρόφω έκάτε\ροι
χέρα τΰι τών Κνωσίων πόλει καί αντοσαντοΐς .

Schrift Α·. ΑΟΜΝΞΡ5 , dagegen Β : Α F . Die (mit voller
Silbe schlieesenden ) Zeilen sind von ungleicher Länge ; die Schrift ist
wenig tief eingehauen und hie und da verwischt . Der Hrsg . findet , unter
Vergleichung andrer deliecher Inschriften , im allgemeinen den Charakter
der 2. Hälfte des 2. Jahrh . v. Chr., besondere in B . Ein bestimmteres
Datum liefert der attische Archon Sarapion in B, der auch CIA II 465
vorkommt : nach Köhler etwas vor 100, nach Dumont bei Hom. 134,
nach Homolle selbst (BCH XVII 155 ff.) 102/ 1. Der Zeitunterschied aber
zwischen A und B ist ganz gering , kein Jahr (Hom.). Auf der unteren
Hälfte des Steines sollte eigentlich die Entscheidung der Knosier einge¬
tragen werden , statt deren indes zunächst ein Aufschub erfolgte ; somit
setzte man das Dekret über diesen ein , und wenn die Entscheidung dann
erfolgt ist , so muss man für diese eine neue Stele genommen haben . Der
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Dialekt der Dekrete ist durch die κοινή inficirt , schon weil in Delos ein¬
gehauen wurde ; das iota mutum wird nicht mehr correkt gesetzt .

A . Z. 3 ίξαρχίδιον Ditt . für l£ άρχιδί \ω\ν H. (Ω oder 0 undeut¬
lich) ; das Wort auch CIG. 5235, 2 n. d. Abschr ., während Letronne dort
«ξ &- cov falsch verbesserte (D.). Έξαρχίδιος = Jf άρχας γινόμενα (ders.).
— 5ΝΕΝΝΑΙΩΝ . — 10 über άμψιλλέγω άμφιλλογία (doch aus άμφιο?..,
vgl. άμφισβητέω) s. Dittenb . zu Syll.s 314, 51. — 13 τω(ι) Αίραι (Δέρα
Ortsname ) Dittenb . — 15f. roCds ist offenbar erst in Delos zugefügt ;
daher die Vulgärform . — 17f . έπιμελητάν] : den attischen (seit 167 jähr¬
lich geschickten ), D. — 19 άναγραφησ[εΐ ] Blass b. D. (nur 2 Buchst ,
fehlend ; also -οεται nicht möglich). — 21 das erste Ώ in Καριονίω nach
Hom. fast sicher . — 22 βιαριω nach Hom. sicher ; vorher ziemlich sicher
das A, von P nur ein Anschein ; darnach Ditt . : de restituendo nomine
desperandum videtur . — 23 άνγράφοντεν (so, nicht ανα-) vgl. Eühner -Blass
I, 1, 416 A. 8 ; Ditt . zu Syll. 2 463 (= DI. 4952), n. 42. — 31 χειρ = χει¬
ρόγραφον belegt D. aus IGSept . III 193, 30, vgl. 192, 26. 28 ; 194, 30 (DI.
1555, d vgl. f e), wo in derselben Formel χειρόγραφον. — 35 \εφ ώ]<
Hom.; Reste von Φ noch erkennbar . — 38 έμμένον\ο\ι Ditt . : -v{t]t Hom.,
indem ihm die Reste mehr auf T zu deuten schienen (aber κρι&ένοι 36).

5150 Stele von weissem Marmor, Delos. — Th. Homolle BGH IV
352 ff. Dittenberger Sylloge2 722. (Vgl. B. Keil Mitth . d. ath . Inst . XX
441, 2.)

”Εδοξεν Κνωσίων τόίς χόαμοις %al τΰι πόλι . Επειδή |
d ιοον ,ονρΐδης Λιοσχονρίδον , κα # ’ νο &εσίαν δε ίΑσχλτ ^πιοδαί -
ρον , Ταρσενς , γραμματικός , διά τάν έννοιαν αν \ εχει ττορτί

5 τάν αμάν πόλιν σννταξάμενος έγχοήμιον χατά τον ποιητάν
υπέρ τώ άμώ εΰνιος απήοΐε ^ χε Μνρϊνον Λιονυοίω *Λμισψ
νόν , ποιητάν έττών χαι με λών , τον αντοααυτώ μα &εεάν ,
δια &ηαιόμενον τά \ πεπραγματενμένα νπ αντώ · υπέρ ωμ
Μυρϊνος πα \ραγενόμένος παρ ’ άμέ , χαι επελ &ών επί τε τός

10 χόσμος j| χαι τάν έχχληοίαν , έμφανία χατέσταοε διά τάν
άχρο \α\αίοί \ν τάν τώ άνδρός φιλοπονίαν τάν τε περί τδ j
έπιτάδουμα ευεξίαν ■ ομοίως δέ χαί τάν έννοιαν , αν | έχει
πορτί τάν πόλιν , ανανεωμένος αντ (ό)ς τάν προγο \νιχάν άρε -

15 τάν , δι εγγράφω χαι τοντο π ^\δά πλίονος σπου -
δάς χαί φιλοτ [ιμί ]ας τον άπολογιο μόν πο (ι )ιόμενος , χα &ώς
έπέ·βαλλ \ε\ υπέρ Ιδίω παιδε \υ\ \τά · έφ ών χαί το πλήθος
των πολιτάν , άχονοαντεν \ τά πεπραγματενμένα χαί τάν
[ο\λαν αϊρεσιν τώ άν \δρός , αν έ'χων τυγχάνει εις τάν αμάν

20 πόλιν , άπεδέ \\ξατο μεγάλως ' (fr. Raum) δπαι ων χαί ά πόλις
τών Κνωσίων | φαίνηται ευχάριστος ϊοναα χαί τός χαλος
χάγα \$ ·ος τών άνδρών (fr. Raum) άποδεχομένα xai τιμίονσα , J
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τάς ΐε καταξίανς χαρίτανς άποδιδόνοα τοϊς | είεργετην αντάν
25 προαιριομένοις , και φανεράν (| χα &ιστάνσα ες ττάνεας άνθρω¬

πος οσαν εχει διά \λαμφιν νπερ των ευνόως διακειμένων
πορ \τ αντάν δεδόχθαι ται πάλι επαινίσαι Λιοσν„ονρί\δψ
/ ίίοβ 'Μνρίδον, κα^·’ νοθεσίαν δέ 'Λΰγά-ψτι 1άδωρου, εττι τοϊς

30 πε /τραγματενμένοις νπ αίτα || καί ται προαιρέσει αν εχων
τυγχάνει ες τάν | αμάν πάλιν · -ημεν δέ αυτόν καί πρόξενον |
καί πολίταν τάς άμάς πόλεος αυτόν καί έσγό\νος, καί πεδέχεν
θίνων (fr. Raum) καί άν&ρωπΐνων \ πάντων , ών καί αυτοί

35 Κνώσιοι πεδέχοντι · || νιμεν δέ αντοις -και εγκτησιν γας καί
ο(ί)κίας , καί | άοφάλειαν πολεμώ καί εΐρήνας και καταπλέ -
ον\βι ές τός Κνωαίων λιμένας και έκπλέονσι , αν\τοϊς καί
χρήμαοι τοϊς τούτων , άανλεϊ και άσπον \δεί · όπια δέ καί

40 τοϊς επιγινομένοις άείμναο '̂ ιος νπάρχηι ά τΰς πόλεος εκτε¬
νής προαίρεσις , καί φανερά ηι α έννοια τοϊς γνησίως και
ενδόξως | των καλλίστων έπιταδονμάτων προεστακάσι | καί
τοϊς πορτ αντάν έννοιαν αί 'ξεν προαιριο \μένοις , (fr. Raum)

45 άναγράψαι τάδε τό ψόφια μα ές στάλαν || λιθίναν καί άν&έμεν
ές τό ιερόν τώ Λ̂πέλ λωνος τώ Λελφιδίω ■(fr. Raum) αϊτψ
σα&&αι δέ καί τόπον \ Ιάθψαίων τόνς έν Λάλκαι κατοικών¬
τας , καί Ό·έ\μεν έν τώι ιερώ(ι) τώ 3Λπέλλωνος , λαβόντας

50 τον | έπιφανέστατον τόπον · γράψαι δέ περί τοντων || ταμ
πόλιν πορτί 3̂4θψαίος τός εν Λάλ (ω)ι κατοι \κιόντας καί
πορτί τον Ταραέ(ω)ν δάμον, νποτα \ξάντας τό άντίγραφον
τώδε τώ ψαφίσματος . j άιρέ&η έπί τΰς άναθέσιος τΰς στά¬
λας | Μακκιάδων Θαρυμάχω και Λεόντιος Κλυμενίδα .

Schrift Α Μ Ν , Σ , TT; Zeilen von ungleicher Länge , mit voller Silbe
schliessencl . Nach 167, da Oeloa athenisch ist . Dialekt noch ziemlich
rein ; nach εψ ών 17, χαΦιοτ&νσα 25 habe ich den Spir . asper gesetzt .

Z . 2 Dioskurides Schriftsteller περί τών παρ’ Όμήρωι νόμων , Keil.
— 4f . οννταξάμενος εγχώμιον und πεπραγματενμόνα 8. 18. 29 zeigen deut¬
lich eine gelehrte Prosaschrift an (σύνταξις , πραγματεία) ·, es wird ja D.
auch als γραμματικός , nicht als ποιητάς eingeführt . Also ist κατά τόν
ποιητάν auf Grund der homerischen , von Kreta handelnden Stellen , in
Ilias und Odyssee . Homolle denkt wohl nicht mit Recht vorwiegend an
den Hymnos auf den pythischen Apollon , indem er (s. Ditt .) τώ άμώ
ε&νιος fälschlich von Knosos versteht , statt von Kreta . — 5 f . άπήστελχει
Vgl. ήγραμμένα Gortys , dazu aus der χοινή (Keil ) εϊαχηχαν παρείαχηται
u. s. w . ; s statt a wie in άπέοτελχε Delphi no . 2783u (K.). — 6 Μνρϊνον
st . Μύρινον Dittb . — 7 διατί&εσ&αι ‘vortragen *. — 8 zu bemerken die
Assimilation ωμ ; so auch ταμ πόλιν 60 . — 10 f. άχροααίων Hom . — 12
$πιτάδονμα (ου für ευ in dieser Inschr . nur in diesem Worte , Z. 42) die
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γραμματική . — 12 ff. verwickelte Conatruction . Έχει nämlich Dioakorides ,
dazu ανανεωμένος untergeordnet ; επέδειξε , Subjekt Myrinoa . So Homolle .
Für ΑΥΤΩΣ (αντως Hom .) Dittb . avt (o)c. — 14 εγγράφω : doch wohl
nicht die πραγματεία , sondern ein Begleitschreiben , über welches Myrinoa
eine längere Auseinandersetzung (απολογισμός ) gab . επ [έδει]ξε Hom . —
16 ΠΟΡΙΟΜ ., verb . von Ditt . — 18 [d ]tav Keil ((α)1]λα«' ? Hom ., indem
nur 1 Buchst , fehlt ). — 20 όπαι final wie sonst in Kreta . — 25 f. διά -
λαμψις = διάληψις· , Hom . vergleicht Kyme DI . no . 311 , 28f . εχην εν τα
καλλίστα διαλάμψει τε και άπυδόχα . — 35 ΟΣΚΙΑΣ , verb . von Ditt .,
während Homolle πρεσβευτής πρει (ά)γευτάς vergleicht . — 37 λιμένας :
Herakleia und Amnisos , Strabo X 476 (Hom .) . — 42 κάλλιστα έπιταδονματα
von der Philologie genau wie optima studia . — 46 αίτήοα &&αι : das alte
# # nur hier , aber es kommt auch kein ad· vor . — 50 ΔΑΛΟΙ lokativisch ?
Aber 47 ΔΑΛΩΙ , und s. zu 51. — 51 ΤΑΡΣΕΟΝ , nichts als Schreib¬
fehler (Ditt .). — 54 άιρέ&η (d . i . ήρέ&η) Ditt . — 55 = Κλουμενίδα de Sanctis
p . 520 (Nachtr . 4951c ) ; Κλενμενίδα steht 5099 , u . vgl . S. 229 .

4. Delphi.
5151 Viereckiger , in mehrere Stücke zerbrochener Block , in Delphi

vor der Halle der Athener gefunden . Darauf ein Dekret der Atoler ,
W . 1412 , und darunter als Beilage ein Schreiben der Vaxier an die
Atoler ; dieser letzte Theil ist ziemlich vollständig erhalten . — Haussoullier
BGH VI 460 ff.

ϊ 'αξίων οι 'κόσμοι και ά πόλις Λιτωλώ [ν ται βωλαι] και
τώι σιραταγώι και τώι ίπτιάρχαι χαίρειν. γινιό\σκε\ τε ’Ερά-
τωνα τΐολί\ταν αμον Ιόντα, εκτι λεν σαν τα δε επί σ[ΐρ]αΐείαν
εις Κύπρον | και λαβόντα γυναίκα τεκνοποιήοασ&αι ι;[ί]οι'ς

5 δυο, Έπικλήν || και Ευαγόραν, σννέβαλε δε απο9·ανόντος το[(7|
>Ερότωνος εν | Κύπριοι αιχμαλιότιος γενέσ&αι τον ΣΙ. . Ι τον
’Επικλήν και \ ταμ ματέρα αυτών και πραΰημεν τον 'Εττι-
κλψ εις "Αμφισσαν | καταβολών δέ τά λύτρα δ 'Επικλής

ϊ ετ]αρ' νμέ εν Αμφίσσαι , | πολίτας ιών αμδς αυτός τε
10 κ«[ί τ\ά τέκ[~α αν]τώ [καί] || Τιμώναξ καί $ νγό-

τΐήρ Μελίτα. [τά δίκαια ών π ]οιψίτε (?) φροντίδδοντες όπαι ,
εΐ τις κα άδικϊ] α\ντόν, κω λ̂ύιμαι υφ’ νμΐιον [καί κοι] ναι
καί ίδΐαι , ά δέ κοινοπολι [τείας\ αϊδία νπάρχη αν[αγραφά].

Schrift Α Θ Μ Π Σ (C / ") ; sicher noch vor 189, da die Ätoler noch
Besitze von Delphi und Amphissa sind (Hauss .) . Der Dialekt ist

Wenig rein (Spir . asper υφ' ϋμίων 11).
Z . 1 τοΐς αυνέδροις Hauss ., für den Baum weitaus zu viel . — 2. 3

er g. von Hauss . — 6 in der Umschrift Hauss . τσν απ . . ιτον. Verlesen
Griech. Dial.-Inschriften . III . Band. 2. Hälfte. 27
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oder verschrieben ! Etwa tbv έτερον τον ’E. — 8 οίκέ[ων π]αρ’ Hauss.)
stimmend zu dem angegebenen Räume , aber die Construktion verwirrend .
— 9 erg . von H. ; και habe ich zugefügt . — 10 [ΐμέϊ <3ε δίκαια] Hause.,
zuviel für den Raum . — ποιηεΐτβ könnte falsch gelesen sein (El statt ΣΕ)·
— 11 [άπο]λνηται Hauss. — 12 so Hauss. (ΑΙΛΙΑ). Epikles wird als
ätolischer Bürger in Thermon und Delphi eingetragen (άναγραφά im
Dekrete der Atoler ) ; zwischen Atolern und Vaxiern muss κοινοπολιτεία
bestanden haben , so dass E. das Recht zur Eintragung hat , sobald ihm,
wie hier geschieht , sein Bürgerrecht in Vaxos von dort aus bescheinigt
ist . Der ergänzte Ausdruck für das Gemeinte ist aber wenig befriedigend :
ά εκ κοινοπολιτείας, βέβαια νπάρχη άν[αγυαψά] wäre besser .

5. Magnesia .

In Magnesia am Maiandros sind aus dem diplomatischen Verkehre
mit kretischen Städten eine Anzahl Aktenstücke gefunden worden, s.
Kern Die Inschriften von Magnesia (1900). Das erste Stück , no. 20, zeigte
sich allerdings alsbald als Fälschung , in M. selbst gemacht : ein Dekret
des κοινόν των Κρητων (Uberschr .) oder Κρηταιέων τον κοινον (nach Z. 1)
für die Magneten , als sie aus ihrer zeitweiligen Wohnstätte in Kreta ab¬
zogen, um in Asien ihre Stadt am Maiandros zu gründen . Die Zu¬
sammenkunft der Kreter findet (Z. 3 ff.) in Βίλκων statt , im Heiligthume
tcö ‘Απόλλωνος τώ Βιλκοινίω; man vergleicht (Fabricius bei Kern ) Εελχανός
und [F'JeÂavt [ojff] no . 4963. 5099 (Ort Βίλκων ganz unbekannt ). Gortye
hat die Hegemonie , επί κόομω(ί) Κνδαντος τώ Κυννίω (Ζ. 5 f.). Der kreti¬
sche Dorismus ist in dem Dekrete nur massig gewahrt : άργνρίω 16. 29;
t <S Ά [πέλ \λωνος τώ Βιλκοινίω nochmals 261 '. ; επί ίερέως ‘Αγαιμένως τ&
Δ \οιπ]παίω 30 ; aber ουνελ&ονβϋν 2 f., άγουμένων 5, αυτούς 19, und so im
übrigen nichts als gewöhnlicher Dorismus . Die Aufzeichnung ist etwa«
nach 200 geschehen , hier wie bei den nachfolgenden echten Urkunden .

&152 Fragment , in der Nähe des Pfeilers gefunden , der u. a. auch
das besprochene unechte Psephisma trägt . Unten anscheinend leerer
Raum , jedenfalls Rand ; auch rechts Rand . — Kern no. 21, Umschrift
in Minuskeln , wie er auch sonst die Inschriften gibt .

5 [Μ ]ιλάτι [οι ], | ^ πταραϊοι , \ Έλτννιοι , | Kegaurm , Jj
λαριώται , | Πολνρρηνεοι , | Φαλαοάρνιοι , \ Ικίρσινοεϊς .

Unterschrift eines kretischen Psephisma , mit Verzeichniss der bei¬
getretenen Orte . Etwa des gefälschten Psephisma ? Dass die Stadt
Άροινόη (Steph . Byz. s. v. ’A. ·. όνάτη Ανκτου) sehr viel jünger war als die
angebliche Gründungsgeschichte , brauchte diesen Fälscher noch nicht zu
beirren . Vgl. übrigens das S. 232 erwähnte Verzeichniss (wo Έλτυναιεΐς,
Κεραίται).
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5153 Mauerblock mit Inschrift , oben , unten und rechts ver¬
stümmelt. — Kern das. no. 65 S. 56. Ygl. die ähnliche und zugehörige
Inschrift 5151.

- - - (drei Z. mit geringen Resten) | . οά . . . g %ai μεια er- -
5 - - \\χΐ}? [κ]«ϊά %ατοιχο \ δια]\λνοντές [re] τους Öia-

φε[ρομΐνονς ] --- | τό συμφέρον ·Λ<χ&ιστάν \τες α /το]|-
στείλαντες χράφισμα καί [πρεσβευτείς αζε\\ονσιν διαλυ-

10 σαμίνονς [τον πόλεμον τον -] || προς Κνωσίονς αρισνατεοκ
- - - - | εϊς φιλίαν καί τοϊς άγαίλο[ίς ] | καί φι (λ)άν&ρωπα
περί των [συμφερόντων ] | πασιν Κρηταιενσιν διελέγ[ψ

15 σαν ] | ελευθέρους όντας καί [ όα]ΐ[μοκρατίαι πολι -
τενεσθαι | άποκρίνασθαι αντόϊς ότ[ι Γορτυνίων οι
κόρμοι καί α πό ]\λις ταμ μέν Μαγνητών πό [λιν έπαινίοντι

Οί] ότι ποιεί α δεί τους φίλον [ς καί συγγενείς καί
20 οΙκεί ]\ονς , καί τους παραγενομέ [νονς δέ / r êff̂ et’Jürag έπαι¬

νον μεν Μεν [κιπ7τον Μικίωνος , Χαρί ]\σιον Νικομάχ (ω) τώ
Νικα | διελέγησαν περί τον\τ\ων εκά\στων καί περί τάς
υπαρχονσας ] | Γορτννίοις καί Μάγν [ησ]ι[ν συγγένειας, καί

25 οσα] \ ένεδέχετο επρασσον επει - - [oe i/JsV υπέλειπαν τας
\<ρι\λοτιμ [ίας\ [ονδεμίαν ] \ κακοπαθίαν εργοντες, όσ ----
[τα συμφέροντα καί ] [ τάι Κρήται καί Μαγνησία [ι |
Γορτννιοι καί Κνώσιοι διαφερ [ο βασιλεί Πτο ]\λεμαίωι

30 κριται ε7τιτραπόμ [ενοι δπως περί [| τ]οΰτων διαλάβψ .
διαλεχθέ [ντων δέ των πρεσ] βεντΰν καί περί των Κρηται [έων
των ές Μίλητον] \ αποικιζομένων , ε'δοξεν [Γορτννίων τοίς
κόρ] μοις καί τά (ι ) [πό ]λει ■ όσοι Ιμ Μι [λήτωϊ\ | orr [£']s

35 μετώι \κη\ σαν εις Μίλ [ητον - - - -]||αΐ' η άλλων . . . εν Γορτυνιο
[τοϊς πολι ] τενονοιν εμ [Μι ]λητωι , μή ειμε [ν επάνοδον

eg] | τάν ιδίαν , άλλα τά υπάρχον [τα αύτόίς έν Γόρτυνι είμεν
δα]\μόσια καί είμεν αΰτους τά επη --- | τάν ιδίαν στρατευ-

40 σαμένοις [zrfi][|da Γορτυνίων [έκκ]λησίαν d[ τά ipa-
φίσ ] ματα άποστεϊλαι πρός τε Μιλ [ησίους καί Γορτννίων |
το]νς μετελθόντας εις Μίλητ [ον -] | ---- .

Auch diese Inschrift mit der folgenden ist gleichzeitig mit den
übrigen dieser „Pfeilerwand“, wie Kern sie nennt, aufgezeichnet worden,
etwas nach 200 (Kern zu 16) ; die Urkunden also sind aus dem 3. Jahrh.
Der Dialekt ist aber fast ganz vulgarisirt oder doch (sijuer) in den ge¬
wöhnlichen Dorismus umgesetzt worden.

Die Ergänzungen sind zumeist vom Hrsg., und ergaben sich grossen-
theils einfach aus der stark wörtlich übereinstimmenden folgenden In¬
schrift ; über den Gesammtinhalt vgl. zu dieser. Z. 6 [ctijroij K. — 8 f.

27 *
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[άξι]ονσιν] und [τον πόλεμον] Κ., dahinter τον von mir zugesetzt . — 9
AP ION deutlich nach K. ; ders, άποκ[αταστάσαί]? — 12 ΦΙΜΑΝΘΡ .
— [ονμφερόντων] von mir ergänzt . — 14 ελεν&ερούοονταςK. — 20f.
Zwischenräume (mit I) zwischen den Namen . — 21 ΝΙΚΟΓ4ΑΧΟ . —
25 {ονδεμίαν] von mir ergänzt ; in der folgenden Urkunde ergänzt K.
falsch πασαν vor κακοπαϋίαν. — 26 [τά συμφέροντα καί] Bl. ; vgl. die folg.
Inschr . Z. 15. — 28 διαφερ[όμενοι xai βααιλεΐ Πτο]λεμαΐωι Κ. — 32 f. vor
εδοξεν und vor oaoi freier Zwischenraum . — 33 etwa εμ Μι[λήτωι πολ.ι-
τενοναιν (34f.), ο" μέν εκ Γόρτυνοζ] δντες. — 34 εις όΐίλ η̂σόον] Κ. — 35
nach der folgd. Inschr . 27 -otav (εύνοιανΊ) η άλλως πως -, -ων hier viel¬
leicht falsch gelesen . — \εϊμ]εν Γορτννίο\ις] Κ. — 36 εΐμε[ν 5« κτέ. Κ. —
38 Ende [τοίς ποτί] Κ. — 40 δ[εδόχιλαι ταντα τα ψ . Κ. — 42 es kann,
nach der ändern Inschr . zu urtheilen , nicht mehr viel gefolgt sein, als
etwa ein Verzeichniss der den Gortyniern zustimmenden Bundesgenossen
derselben .

5154 Stein nicht weit von dem gefunden , auf dem 5153 steht . —
Kern no. 65b S. 57. Oben, links und unten beschädigt .

- | λια . . . . | αιαν xai oi παρά - --- αν . . . παρ
5 I rag τε είναι . . - [ελ]ίυ3·ίροι >ς ovrag | ε

όαμοχρατίαι ζΓολίτετ!|[εσθ·αι ] πα άποχρίνασ &αι aüjfrotS
x\ai ταμ μέν Μαγνητών πόλιν | [έπαινεϊν διότι ]

10 ποιεϊ τε α δει τονς φίλους , || [καζ απέσταλχε τούς πα \ραγενο -
μένονς πρεσβεντάς \ [Μενχιπ ']πον Μιχίωνος , Χαρίσιον Νιχο -
[μάχω τώ Νιχα — -] ως οσα ενεδεχετο επραξαν ] xai
ον -ίλέν ύπελείποντο φιλοτιμί \\ας - ονδεμίαν χα ]χοπα9·ίαν ερ-

15 γοντες χαι πάντα ]] - - - - [τ ]α συμφέροντα xai ται Κρηται |
[και Μαγνησίαι ] ονται · Κνωσιοι δέ ονχ εχόντες | λε·
. . ς πολεμονντι Γορτννίοις xai \ \;χελ \ενύμεν \οι df ] ειρψ
ναν άγειν ποτ αυτούς ( σύμμαχοι xai Κνωσιοι . . . . ς II

20 - - - - χαι . . . . των , ων ενεχα άναγχαζόμε \[νοι έπολεμονν Γορ -
τ]ννίοις . οντω γάρ νπολαμβανο \[μένων αυτών μάλιστ ] αν γε-
νεσάαι τάν διάλυσιν διά | [των παρά Μαγνή ]των πρεσβεντάν .

25 χαι περί των j [άπ ]οιχιζομενων εις Μίλητον ido | [̂ f»'
Κνωσέ ων rotjg χόρμοις χαι ται πόλει " οσοι εκ | --- δ . οι
[ον]τες μετωιχήχασιν εις | [Μίλητον ] οιαν η άλλως πως
Κνω \[σ τοϊς πο ]λιτενουσιν έμ Μιλήτωι | [- επάνοδον

30 ε]ς τ [ά ]ν ιδίαν , αλλά τά || [υπάρχοντα αντοϊς ειμεν δα ]μ [ό]σια ,
xai [ε]Ι/τδν κ . . | τοϊς [Γορτν \νίοις | - - - - ω . ουα .....

35 . . | - ....... | [άχολον &ως δέ ί 'όοί ]εν ψψμααα \\ 9·αι χαι - -
- -]ίοις [ [*1?]λει ;%ί·ερναίοΐ£ | ........ ·

Beide Urkunden (5153. 64) enthalten nach K, ein Psephisma von
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Gortys für magnetische Schiedsrichter ; in der That indes scheint die
Sache ungefähr so zu liegen . In einem Dekrete von Epidamnos (K.
no. 46, 10 ff.) wird den Magnesiern nachgerühmt , sie hätten dem κοινόν
των Κρηταιέων eine Wohlthat erwiesen διαλνσαντεςτον εμφύλιον πόλεμον.
Dieser war zwischen Gortys und Knosos und den beiderseitigen Bundes¬
genossen ; die Magnesier schickten zwei Gesandte an die streitenden
Städte , und diese gaben die hier mitgetheilten Antworten , Es sieht so
aus, dass dem Könige Ptolemaios das Schiedsgericht übertragen sei; über
einen der Streitpunkte aber , das Yerhältniss zu dem kretischen Milatos,
wird alsbald ein wesentlich gleichlautender Beschluss von beiden Städten
gefasst . Es ist nämlich ganz unmöglich , dass auch der zweite Beschluss
ein Beschluss von Gortys sei : nach 16f . Κνώοιοι δε ονχ ίκόντες . . πολε-
μονντι Γορτννίοις reden offenbar die Knosier. Vgl. übrigens (K.) den
unter Mitwirkung des Ptolemaios geschlossenen Friedensvertrag zwischen
Gortys und Knosos no. 5015. — Über den Dialekt gilt das Bemerkte .

Z . 10 \επαινεΐν δε και rois ] K.; aber hier geht ποιεί τε vorher . —
12 [κα# ?]ώί K. ; eher Rest eines Adverbiums . Wieviel überall am An¬
fang der Z. fehlt , lässt sich aus der Publikation nicht beurtheilen . —
14 s. zu 5153 2β. — 16 [καί Μαγνηοίαι] Bl. — 19 [Γορτννιοι και οί] σύμ¬
μαχοι και Κνώοιοι Κ. — 22 [ταχίστ]αν Κ. — 24 [Γορτννίων των] und 25
[Γόρτυνος] Κ., 8. ο. — 27f. Κνω[αίοΐζ βοη&οΰντες η τοΐς πο]λιτ. Κ. — 29
[μή έξεΐναι έπανελφεϊν !]j Κ.

5155 Quader daselbst , auf der auch andre Psephismen verschiede¬
ner Herkunft stehen . Oben verstümmelt , unten ist der Schluss dieser
Inschrift weggemeisselt . — Kern 58 no. 67.

- - | --- - [-/.ρ]ίνοντεν άξίονς - - | - - - - [τώ]ν τταρ άμίν
τίμιων | αμίν όιασαφησα [ν \τ] .......... ων νπογεγ [ρ]ά-

5 φαμεν δε τώ ψαφίαμα \[τος τδ ά]ντίγροφον · ευ ουν ποιήαετε
άναγρά·ψαν \[τες ες τ]αν στωιάν 'λχχΐ νμέν · άνεγράψαμεν ] ye [p
κ]αΐ αμέν εν στάλαι λι &ίναι χαί ε&ήκαμεν | εν τώι ιαρώι τώ
'Λπέλλωνος τώ /Ιελφιδίω . “Ερρωσ&ε. \ Επί τάς αρχψας

10 γ.οσμιόντων τών σνν Ζω \\άρχωι εδοξεν Κνωαί [ώ]ν [r]oig κοσ-
[fiotg ] και | ται ττδλι · Θιογείτονα Σίμω ’ΐοη^ώντα 3Ιο] ,φώντος
Μάγνψας άπδ Μαιάνδρω 7ΐ[ρο]ςένονς | ημεν και ενεργέτανς
Κνωσίων αυτόνς ν.αί εγγό ,νος Kai μετεχεν ΙΙείων κάνΰρωττίνων

15 lg τον || πάντα χρόνον , ων και αντο 'ι Κνώοιοι μετεχοντι · )
ημ εν όέ και εσττλονν κα[Ι] εκπλονν καί πολέμιο | και εΐρήναξ
αντοϊς καί εγγόνοις καί χρήμασι \ τοίς τούτων όσνλεί καί
άσπονδεί καί κατά γδν | καί κατά &άλασοαν .

Derselben Aufzeichnung (nach 200 v. Chr.) wie die vorigen Dekrete
angehörig , also aus dem 3. Jahrb . ; Schreiben und Ehrendekret der Kno-
sier für zwei Gesandte der Magneten . Der Dialekt ist leidlich gut er¬
halten .
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Ergänzungen im allg . vom Hrsg . Z . 1 Anf . von mir ergänzt . — 9
άρχήιας wie Gortys no . 5018 !.

5156 Stein daselbst , rechts verstümmelt ; der Schluss der Inschrift
ist abgemeisselt . — Kern 59 no . 70 .

[ Επειδή Μ \άγν [ητες \ - - - - | ....... σνγγε [νεΐς | . .
5 . . . 7τ]ολλά I ριοντεί || [φιλά ]νΰρωπα α [----

φάψισ ] μά τε καί 3τρε\αβεντάς ] | των Θεόδοτ [ον καί 'Λρι¬
στό μαχον , οΓ τό τε ψόφιο μα ] \ άττεδωκαν καί δ[ιελέγενΊ ----

10 <77ΐΌΐ>] |(ία§ καί ιριλοτιμία [ς II 1:0 ' όπαι ών κα πόλις - - - - 1
πορτί Μαγνήτανς ο [φιλαν ] \ϋ·ρωποι [ς], δεδόχΰαι [----
επαινέσαι μεν ] | τον δόμον τόμ Μαγ [νήτων ότι ] | νων

15 προίσταται , κα $ ά [περ δέ οί πρεσβενταί αυτών i ?cay ] γίλλοντι ,
των νίενκο [φρνψών τον αγώνα καί τάνς δ·ναί ]\ανς άποδεχο -
μ [ε]θ [α] κ[«ί] \οντι αποδεδεγ [μίν ]οι --- | καί τα ανϋρω -

20 π [διαφυ \λ]άττ ’ην τόι πόλ [ι || αεί τι άγα &ον τ[ώι]
δ[άμωι ] \μον καί κ[ο]ινάν ισ ---- [ϊπί ίΤ/ ε] ον α 'νξηται

25 ---- | τανς . . δέ μη | πατρίδα ατρατε [νοα || (noch
zwei Z . weggemeisselt ) .

Das Dekret der unbekannten Stadt bezieht sich auf das von Mag¬
nesia eingerichtete Fest der Λενκοφρνηνά , bei welchem Anlass sie nach
allen Orten von Hellas Gesandte schickten und die Anerkennung des
Festes bewirkten (206 v. Chr .). Die Zeit der Aufzeichnung ist einige
Jahre später , s. d . vor . Inschr . Der Dialekt zeigt einiges echt kretische ,
besonders die Psilosis in xd 10 ; doch fehlen auch Vulgarismen nicht
(κα &άπερ 15).

Die Ergänzungen meist vom Herausgeber . Z . 7 [Άριατόμαχον ] K.
aus no . 5042 (Hierapytna ), wo Theodotos und Aristomachos die magneti¬
schen Gesandten sind , allerdings nicht in dieser Angelegenheit . — 11
ΜΑΓΝΗΤΑΝΕΣ nach K., jedenfalls verlesen (er macht Μάγνητα (ς) te
daraus ). — 12 γράψαι - προς ergänzt K., und 14 ohne δε. — 18f . [δια-
φν \λ\άττην Bl . ; [x]dr την zäi unmöglich K . — 21 ίσ[τίαν \ Κ. ; [επί πλέ\ον
von mir nach no . 5177 13 ergänzt . — 23 [«(] di μη K . ; der Sinn wird
hier wohl ein Verbot des Bekriegens der heiligen Stadt sein , was gleiche
Strafe finden soll wie ein solches der eignen (τοΐ? πορτί τάν <didv ?] πα¬
τρίδα στρατε [υααμένοτς ] ? Κ .).

6. Mylasa .

5157 Stein zu Mylasa , auf allen Seiten verstümmelt , jedenfalls gleich
den folgenden Bruchstücken ehedem zu einer Tempelwand gehörig . —-
Le Bas Voy . arch . III 121 no . 380 (Explic . 112 f.).
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- - ] - αλληλ - - I - &εν Ttaqa - - | - [κοσμ ]θ^§ xa (t) τα \ί
ίτ ]ο' [λεί ] . 'Επειδή Μνλααά [ς\ - \ - αι υπάρχοντες ΦΡΟΝΩΝ

5 άμίων τε - | . ΟΝ Κρηταιεων αυνγενεις άποτε - | -

Schrift hier und in den folgenden Bruchstücken bei Le Bas durch¬
aus jung , mit Apices (i und Σ , M und M, T7, doch A; # ©, wie ο <o
kleiner ) ; also erst 2. Jahrh . v. Chr. Wie in Teos, waren auch in Mylasa
die von den einzelnen kretischen Städten geschickten Antworten hinter¬
einander eingegraben ; mit Z. 3 scheint ein neues Dekret zu beginnen .

Z. 3 KATA . . O , . Le Bas. — 4 φρονίωντι άμίων τε Waddington bei
Le Bas, schwerlich richtig ; steckt <5ίά προγόνων darin ? — 5 doch [καί
των αλλ]ων Κρηταιέων nach ηο. 5162b i.

5158 Ebenda . Ebenfalls auf allen Seiten verstümmelt . — Le Bas
121 no. 381 (Explic . 113); Baunack Studien I, 7f .

- - | - . . αε . . . . τον εν . . α - j - ANOlOI ες Κρήταν . . d - j
- ν λ,α 'ι νυν φίλοι ΚΕΙ - | - [Κρηταιί }ας απαντας επεμ [ψαν

5 - || - Γορτ ]ννΐος γ.αί \Κν \{ω)αίος - \ - ν ελη \λ]ν\&]ότυ )ν - \ -
[Ρο ]ρτεν (ω >' καί . πόρτα - | - S καί πορτι τάς αλ [λα§ - | - [μειά

10 πάνσ ]ας σπονδας κ[αί φιλοτιμίας - || - διαλεγόμ ]ενοι παρε -
Υ,άλιον λα - | - ες τ (ώ) πολέμίια ) δυο - | - ς άγα &α . . . το . . τ - \

15 - . . . . ιοο . . ολι . . ε - | - ΛΓΛ . ΣΤ Α . . . εια - || - με &α Μνλασε * |
- αποστολαι - \ - νο . . . . ιο . λ - | -

Dekret der Gortynier (Wadd .) nach Z, 5 und 7 ?
Z. 3 xai für KEI Wadd . — 4 Wadd . [πορτί Κρηταιέ]ας ojr. επεμ[ψαν

πρειγευτάς καί μάλιστα πορτί]. — 5 ΟΣΙΟΣ , corr , Wadd . — 6 Wadd . —
7 πορτ αύ[τός] (so) Wadd . ; πορτ d[|tti] ? Baunack . — 9 [πάα]αί (- ΕΑΣ
Abzeichn .) und κ[αί φιλοτιμίας] W. ; sicher gieng auch μετά oder πεδά
vorher , vgl. B. — 11 ΤΟΠΟΛΕΜΟ .

5159 Le Bas V. A. 121 no. 382 (Expl . p. 113) ; Baunack a. a. 0 .
8 f. Rechts vollständig .

- - | - [ßoaS -rjv Μνλασενσι παντ \ ι ad -ένει Άα'ι τδς εν \ \τάι
ναοωι Κριιταιέας ] καί τος εξω τδς νά [οιο π όντας Κρήτας ,
ιός αέ’τάς ] τας Κρψας πολεμώ [ μίνας '?] - | - άδικίωντι Μι -

3 λαοέας || - τοντοις μη ήμεν επί \ - τα μέγιστα άαεβή [ ματα ? -
κ]αί δαμοσιως και αυτών | - [πρε ]ι (γ)ενεν δε καί ποτί τδς |

10 - [7νρά ?\ασων καί τδς δννααιας || - [καί τάς ] πόλιας , οπως
έν εί |[ρ^να < διαμένωντι καί άφορ ]ολόγψοι εωντι τάν | [τε
πόλιν καί τάν χωράν ] αίτιον ιαραν 'εξ αργβς \ - [καί ήμεν
π ]ράξενον καί ευεργέταν \ [τάς πόλιος ] - ν πάντων (των ) άμών

15 μετε ||[χεν (λείων τε καί άν &ρ\ωπίνων , άρετάς ενεχα | [καί
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έννοιας Tag τνοτί τάν πύλι \ν τ [ε κ«/' πο \τϊ το [ταιίων ]
- - (geringer Rest dieser Z .) | -

- Waddington hat nach der folgenden Inschrift Manches ergänzt :
Z . 1—3. 10ff . — 3 νά \\ρω οιχίοντας και anräf ] W . ; über (Κρήτας ) ως
(Wilhelm Arch .-epigr . Mt . a. Öst . XX , 85) s, zu der folgenden Inschr . —
4 das 4 vor eo nicht in der Abzeichnung ; aus dem Abklatsch von W . zu¬
gefügt . — 6f . W . — 7 Afg . ΛΙ . — 8 Abzeichnung nur EYEN , IT davor
der Abklatsch , wonach W . επολίτενεν , Baunack πολιτεύεν , da ein beweg¬
liches v sonst nicht gesetzt wird . Vgl . 5160a , πρεσβενειν . — 9 W . (die
beiden a aus dem Abklatsch zugefügt ; in 5160a s steht ΤΏΝ ). — 13 Afg .
[ύπάρχονααν ] W . — 13 die Ehren werden dem δαμος zu Theil , vgl . unten
no . 5162b . — 14 [καί rcöjr πάντων άμών W ., unmöglich . — 16 Ende
KTH Abzeichnung , aber KPH Abkl ., wonach W . ergänzt (Κρ . [γένος]).

5160 Ebenda 122 no . 383 (Expl . p . 113) ; Baunack das . 9f . —
Reste zweier Columnen ; also a rechts vollständig , b links .

a . - - (geringer Rest ) | - Qio . . ioig fl 'lvXaotwv η )([tl,9]et[t ] |
- - ßoaitijv Μνλαοενοι παντί | [aittvii v.al τονς iv τα \ι νάαιοι

δ Κρψαιέανς mi || [zbvg εξω zag νάσω Kqij \zavg τζάνζανς zovg
foivuov ẑavg ] - ag , ojg avzäg zag Koyzag 7εο[λει.ιιομενας - ,
7ζρ]εσβενειν όέ icoqzi zovg | - - zatv v.cd zovg dvvaozavg καί |

10 [zavg τζολίανς , οτΐως ειρτ ^ αν ζε εχωνζι v.al a <f οοολ [ύγη ζοι
εωνζι τάν τε τζόλιν ν,αΐ ζά \ν χιόραν . . . r - | -

b. - - | ff 7ζόλ \ζν - άδι \ 'Λ·ν)ντι εί α - | καί αί κά τιν [ες
5 - 7ζράσοων ] α πολέμια - || ΆΙνλασέιον ϊ} - \ βοα &έίν Μνλ [α-

σενσι - ώς αντάς τας \ | Κρήτας πολε [μιομένας ] - | καί jtoqti
τον [ς] - | καί προ - |

Das Digamma (β 5) ist C.
ο. 2 vielleicht [φρου \ρίο[ις] τοΐς . ~Η Baun . : η . — 4 Wadd . — 5

Wadd ., doch [πολί ]τανς . Zwischen Κρήτες und Κρηζαιεϊς macht auch
Polybios den Unterschied , dass Κρήτες die Nationalität , Κρηταιεΐς eine
politische Zugehörigkeit bezeichnet ; also Söldner sind immer Κρήτες . —
6 ασως W ., B. ; richtig getrennt und verstanden von Wilhelm (s. z. vor .
Inschrift ). Ich denke []Ααί ]ας ; denn es konnten doch nicht die irgendwo
sonst wohnenden Kreter zur Hülfsleistung verpflichtet werden . — 6f .
πο [λεμωμένας ] Wilhelm : πο [λέμω ] auch hier Wadd , ; πρεαβ . δε καί πορτί
Wadd ., wiewohl KAI in der Abzeichnung fehlt . — 9f . W ., der 10 Ende
[αυτών ] ,

b. Die Ergänzungen von W ., der noch etwas mehr ergänzt .

5161 Le Bas 122 no , 384 (Expl . p . 113) ; Baunack S. lOf . Auch
hier Reste einer zweiten Columne rechts , doch nur unbedeutende Zeilen¬
anfänge . Vielleicht (Wadd .) Fortsetzung der vorigen Inschrift .
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- - I σ - - «σ i - ιτετ - oq \ - [ίΤρ^Γ]θίίία [ΐ'ς] - τωπο | - ντωι -
5 hti τάν || - ααινε - <χν ποιτρα &^&αε - Μνλασέ ]ων ιόντων ανγ -

γενίων /.ca | [φίλων - οτι \ως τάν τε πάλιν άσψαλίως j - [κ« ]ί
άσνλον Υατ[τα \ν . '/ αι εϊ' χα ττ {νες ]

Ζ. 3 [Äe^ijatiafrs ] Baanaok. — 5 άσινεί Wadd . — ΛΝΠΟΙΗΣΑΟ |
Abzeichnung ; ποιήααϋ·\αι Baun., was gegen die Silbentrennung streitet .
— 8 etwas wie xat tav χώραν ίαραν καί ασνλον, vgl. Baunack ; ?ατ[τα]ν
(Querstrich des 1. τ da) scheint mir sicher .

5162 Mylasa, Reste zweier Columnen. — Cousin und Diehl BCH
XII 8 ff. Baunack Stud . I 249 ff.

ö a. - t ](o z/ ioq | - tg | (freier Raum von 2 Zeilen) || - [xat Tat
π <ί]λει . (fr. Raum) Êftttöy | [Μελάσεις υπάρχοντες σνγγενίεν
/ ai φίλοι dt ]« προγόνων | - - τώ ψαφίσήματος ] - - [λ]αβόν -

10 rag | - - η xat τα || - - [άλ]λάλονς ] | - τάν εξ «pj^ agj - - όπως
15 το | - - ριον «τ | - - ων / ai |] - - ιαν τάν \ - - οντων \ - - νιος \

- - οιως | - - oad -ca j -

k. 'ylyattäi τνχαι . (fr. Raum) Εδοξε - - [tote χοσ ] μοις ~/ αι
ιάι πόλι . ’LVttftdt ] ,lJi '/.aff6tg νπάρχοντες \ \ σνγγενίεν xat

5 φίλοι d[ta προγόνων ] - - | και των άλλων Κρψα [ ιέο)ν] - - 1| ως
μόνοι παρά τός άλλ [ος] - - \ ται περί τας -/ οινάς εάρ̂ νας ]
- - | τώ ϊΑλνιος εμπετόντ - - [πό \ λεμος Κρηταιέων πα - - j αον

10 -/ οινάν / ai ’ΐααν ε\ννοίαν \ - - || περί παντος τώ -χοινώ - -
\αν \ \αταμα σννα / ται Κρηι - - [Μνλα ] σεεν άξιοι εντι μεγαλ - - \
τεν ες Κρψαιέας πάν [τας \ - - | έννοιαν τε και φιλοοτ [οργίαν \

15 - - επαινήσΰαι τομ Μνλασ [έων däjuor ] - - |κώσί1αι αντόν
μετανα - - \ και ενεργεοίαι &είων \τε και ανθρωπίνων πάν ] :-
ιοιν μέτοχον αρετά ^’ τε ενε’/ α / αι έννοιας ] \ τας ες Κρηταιεας

20 / αι - - [| or ο μή / ai Μνλαοενοι - - [ - - .
Schrift : Μ, Σ werden mit parallelen Aussenlinien wiedergegeben ,

vgl. o. und u. ; π als Π , & als Θ. Die Zugehörigkeit zu der zusammen¬
gestellten Reihe von Dekreten kretischer Städte ist unzweifelhaft ; hier
sind Reste dreier Dekrete : a 1—2 ; öff. ; dann δ ; welche Stadt es ist,
tritt nirgends hervor .

Z. 1 τώ Hrsg . ; bezüglich auf die Aufstellung des Dekrets im Tempel
(dies.). — 5fl', die Ergänzungen (Hrsg .) bieten sich leicht : [‘Αγαϋδι τνχαι.
ιδοξε . . . . τοΓϊ χόαμοις και ται πό\λει, also einige 40 Buchstaben in der
Zeile ; die nächste ist zu 46 ergänzt .

b. Zeilenlänge anscheinend kleiner : etwa 36 Buchstaben . Die Er¬
gänzungen im allg. von den Hrsg . — 12 $ξιοί εντι: die Hrsg . falsch
δξιοΐέν τι. — 15f . [xat ατεψα] vtüadat Hrsg . ; fraglich , da das Folgende
sich nicht entsprechend ergänzt .
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5163 Reste zweier Columnen auf demselben Steine , Mylasa . —
Doublet und Deschamps BCH XIV 618 ff. Baunack Stud . 250 f .

a. - - \ - - v δια [Κ\εγέντας | - - [ψαφ \ίσμαίτι xat imdaurf -
[ααντας ] - - ιν και αμέν άμών προ - - Μυλασέιυν χαι τόξ ||

5 - - οις Υ.αλο 'Λαγαϋίας ΐνε [κεν - - s]c το ξενοτρόψιον καί - - | "
[ε]κ τώ νόμω . περί όέ τας | - - ωντι Μνλαοεϊς τό - -

10 άπθκρίνασ \3·αί αιτοϊς άμε , οτι ort|j- - εν συμμάχων bei τωι |

- - ντι . νες δέ οίχ ν/ ιομε [ι·] - ε τάν ε!)νιχάν σννΟψ^Λαν
15 ττόλ ]εμον ημεν · διό καί αμέν \ - - IQ διατηρώντες τά τΓα||- -

[παρα ]δεδομένα έπιμέλει \\αν\ - - συμφερόντων τάι νά\\σωϊ\ - ·
[!Γε]ρΐ τούτων σαφέως | -

δ. - - J αξιολόγωμ πο αντε - - | καί θαλτ τ̂α τώ Κρφ
5 τός καί ζ - - | πρόξενός καί γένος αυτών - - || νομιζόμενα

ξένια , περί δέ - - [παρα ] καλέοντι Μνλασέες , οι 7ΐρε[ιγενται
- - εμφα ] νιξάτωσαν αντοίς α παρα - - [ γάρ γαρίξαο &αι Μν -
Aaoefff[t] - -|ßg νπόμναμα 'μα) ίττάρχηι ποτί Μ [νλασέας\ - - ||

10 το φαφισμα τόδε παρά μέν - - | Απόλλωνος Πντί (ω),
παρά δέ \Ί\1νλααεΐαι \ - - | αυτών ες τε τώ Ζανοποτε \ιδάνος
καί ] - - | tc5 Λαβραννδω καί «g τά β - - | (freier Raum ).

Schrift Μ, aber ί , Π , 0 . Auch hier Reste zweier Dekrete von ver¬
schiedenen Städten , analog verfasst : a 1—7, b 1—5 Lob und Ehren der
Gesandten ; α 7ff . δ 5ff . Antwort an die Mylaseer . Der Dialekt in o hat
ω aus εο, εω , 14 διατηρώντες , 3 άμών , was auf Aptera , Kydonia , Allaria ,
Hierapytna weist ; dagegen in δ 6 ist καλέοντι .

a . Z. 2 etwa [ακολούθως τώι ψαφ ]ιοματι . — 5 [airjoif Hrsg . (?) ; die¬
selben 6 etwa [καλέσαι αυτός r ]s ιό ξενοτρόφιον και [do'nfv αντοίς ξένια].
— 8f . κοι [νόν] Hrsg . — 12 f. ανν&ή[καν und πόλ]εμον Hrsg .

δ. gewiss αξιολόγωμ πο [ιητ]αν τε καί (ονγγραψέων ?), obwohl die Hrsg .
in der Abbildung zwischen ΠΟ und AN Raum für fünf Buchstaben geben ;
vgl . die teischen Dekrete der Knosier und Priansier (no . 5186 f.), wo der
Gesandte Menekies wegen seines Vortrags von Compositionen des Timo -
theos und Polyidos und των άμών αρχαίων ποιητών belobt wird , ingleichen ,
weil er είοήνεγκε κύκλον ίοτορημέναν νπερ Κρήτας — ποιηοάμενος τάν οννα-
γωγάν εκ πολλών ποιηταν καί ιστοριογράφων . In der Inschrift von Mylasa
nun wird Z . 2 der kretische Dichter Thaletas erwähnt : [άλλων ts ] καί θ¬
εόν Κρητας καί Ζ - , eher doch wegen seiner Gedichte (Päane ?) als wegen
seiner Compositionen . — 6 f . πρε [ιγενταϊ \ und [έμφα ]νιξάτωοαν Hrsg . —
10 ΠΑΡΑΜΕΝΛ -, — 11 ΠΎΤΙΟ . — 12 αυτών , nämlich τέλεαι (Hrsg .)·
Der hier Ζανοποτειδάν genannte Gott heisst sonst Zeus Osogos (dies .). —
13 Ende ΕΣΤΑΕ * .

5164 Fragment ebenda . — Judeich Mitth . d . ath . Inst . XV 262 f.
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- - I - - . . αια χοιν . . . . οεο ευνομίας 3 [ί]λιομε [ν]
- - | - - . . ω τόμ πόλεμον . . - - | - - . . ις τώ βωλσ (μ )με [νω ] - - 1|

5 - - . t άμεν καί Kvwoiol - - \ - - ι τηρίοντες τά νομι [ζόμενα ]
- - | - - ν (Γ επιμέλειαν ποι . - - | - - Og πάνοι Κρηταιενσι - - 1

10 - - ένιον νιαι ονχερ . . . - - . ταϊς ν.οινα 'μς . . . - - | -

Schrift dieselbe ; kleine Apices -werden bezeugt . Nicht von Knosoe ,
wie der Hrsg . meint , falls 5 [«]ai άμεν καί Κνώβιοι richtig ist . — 9 ουχ
«ρ- Jud .

7. Teos .

5165 ff . Die auf die Asylie des Dionysosheiligthums in Teos und in
Verbindung damit der Stadt und des Landes bezüglichen Dekrete aus¬
wärtiger Staaten waren auf den Mauern des Tempels eingegraben ; jetzt
sind die Steine zerstreut und zum Theil wohl noch erst zu entdecken .
Ein Theil der kretischen Dekrete steht schon bei Boeckh ; viel vollstän¬
diger und genauer ist die Sammlung bei Le Bas Voy . archeol . III , 1
Ho. 61 —82. Zweimal haben die Teier eine Gesandtschaft in dieser Sache
nach Kreta geschickt , das erste Mal im Jahr 193, aus dem auch ein ein¬
schlägiges römisches Dekret (Le Bas no . 60) datirt , das andre Mal Genera¬
tionen später ; s. zu no, 5176 . Die Inschriften sind bei Le Bas so geord¬
net , wie das die Folge auf den Steinen und Steinlagen an die Hand gibt :
assise B, in 3 Coluronen , no . 61—65, 15 ; C (3 Col.) 65 , 16—68 ; Ώ (3 Col.)
69—71 ; £ (4 Col.) 72 —74 ; F (6 Col.) 75—78 ; G (3 Col.) 79—82. Ein¬
geschoben sind nach no. 68 drei nur in alten Abschriften vorhandene ,
verstümmelte Dekrete (68 a b c),

5165 Le Bas no . 61 (B, Col. I, 1 —16). Links stark verstümmelt .

[Kv io ο ίων ] - - - - [τάν τε τιόλιν y.ai ταν χώραν ημεν
καί ίίσνλον | [όίόομεν , καί τά λοιπά τά υπάρχοντά

ενόοξα -/.αί \ [τίμια σννδιαψνλαξΐομεν άπροψασίστω ]ς
5 εψ 3 όσον -/ΐίώμεν || [<)<-)'« «ο/ , καί εΐ τινές κα των ορμιομένω ]ν

ΚνωσόΒεν ν.ει \ σε άόιν .τσωντί τινα Tijiov η των πα ]ροί /ΐων
rj ν,οινάι | [»} ίόίαι παρά τό γρα <( έν δόγμα περι τάς α ]σ (;λ /ας
υπο τάς \ [ϊτόλευς των Κνωσίων , έξέστω τώι π ]αραγενομένωι \

‘0 [ Trjuov ?] των παροίλΐόνιοιν t7H λαβ ]έσΒαι καί των σωσμάτων
Hat των χρημάτων , αϊ τις κα αγψ · οι de] νιόσμοι οι τόκ
αει | νοσμίοντες τοΐς άδικημένοις ταΰτα ά ]ποδιδόντες ( [κύριοι
εστων , αζαμιοι ίόντες καί ] ανυπόδικοι . αγγρά [ ihcu δέ καί τό
δόγμα ές τό ιερόν τώ ] 'Απόλλωνος τώ ( ι ) J ύώ\ <ρινίιο τον

15 γραμματέα τάς πο 'λ]εως . δο &ημεν δε καί ξέ \[ νια τοΐς πρει -
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γβνταίς ιά ix τ \ ώ νόμιο . ήμεν δε καί 7ΐρο \[ξένος τας πόλεως
Λ ?εολλό ]δοτον ’Λοαάνα /.τος καί Κω \[λώταν Έχατωννμω καί ]

, αντός καί εγγόνος .

Schrift wie in allen folgenden dieser Abtheilung und in dem De¬
krete der Römer elegant , mit geschwungenen , nicht geraden Linien ; im
übrigen die älteren Formen . Das stumme t öfters (hier Z . 13) incorrekt
stehend oder fehlend : der teische Steinmetz unterschied schlecht den
dorischen Genitiv auf - co vom Dativ . Dialekt mit der κοινή stark ge¬
mischt ; so hier auch Aspiration Z . 3 εψ’ ooov.

Ergänzt von Waddington bei Le Bas nach den ändern Dekreten ,
insbesondre nach 74 .

5166 Le Bas no . 62 (Steinlage B Col . 1) ; die ersten 5 Z . schon
CIG 3054 .

Πολνρρηνίων . | Ιΐολνρρψ 'ίων οϊ κόσμοι καί α ιιόλίξ
Τψων τώι δάμωι | καί τΰι βιολαι χαίρειν . κομισάμενοι το
ιΐ 'άφισμα τό 7ΐαρ j υμών ανέγνωμεν καί των πρεσβενταν

5 r̂ ο λλ οdο j ο)τ (υ( t ) καί Κωλιύτα ' ι ) διακονσαμεν , τταρακα -
λοίντων μετα | ττάνσας σττονόας καί φιλοτιμίας άκολοόχϊως
τοϊς εν τώι | χραφίαματι κατακεχωρισμενοις . περί 0η τοντων
δεδό γβαι Πολνρρηνίων τοϊς κόομοις καί ται πόλει άειοκρί -
ναθ \\ϊαι Τηίοις , διότι τον Jiovvaov καί αίποί σεβόμενα , καί

10 δΐδό 'χαι τώι ίλεώι \παρ α ]μών τάν τε πόλιν καί τόν χώραΡ
άνιέμεν | ίεράν καί ασνλον νϊν τε καί εις τόν απαντα χρόνον,
ήμεν δε | καί [πανσι τ ]ο<ί,’ εν Τέω (ι ) ασφάλειαν καί κατα
γαν καί κατά | [&άλαασ ]αν ί [ς] τόν απαντα χρόνον . "Ερ-
ρωσ &ε- |

Dialekt auch hier stark gemischt mit κοινή .
Die Ergänzungen von Waddington .

5167 Le Bas no . 63 (Steinlage B Col. II), ungenau CIG 3051 .

rfJav ki ojv . | Έδοξε Ραικίων τοϊς κόσμοις καί ται πόλει .
'Επειδή παραγόνόμενοι πρεοβενταί παρά τώ όάμω (ι) τώ
Τψων πορτί ‘Ρω 'κίονς , 'Λπολλόδοτος 'Λατνάνακτος , Κοι-

5 λώτας Έκατωνυμον , || επελ # ·( ι )όντεν επί τάν εκκλησίαν ενε-
φάνιξαν τάν τε | οϊκειότατα τάν νπάρχονσαν 'Ρανκίοις ποθ·
αντόνς , καί περί τάς ασυλίας τάς τε πόλεος καί τας χωράς
παίρεκάλεσαν , ετι δε καί τώ παρ ' 'Αντίοχω τώ βασιλέας
πρει [γενιά 'Λγησάνδρω τταρακαλέσαντος μετά πάνσ (α)α(ς ) ||

10 σπονδ5 [ς] καί φιλοτιμία [ς ], ομοίως δέ καί των παρ ' αμών |
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JiquGyEvtäv εμφανιξάντων ταν νμ [ώ]ν εννοι \αν τε κ]αι | τιοο-
d-νμίαν , δεδάγβαι Ψανκίων τοΐς \-/Μσμοι]ς \-Aai täi \ τΐό \1ει
άττοΥ,ρίνασΰ-αι 7 '[?j]iot[g], ονι « τε '/.αίί \ιαρωοι \ς [γωι /ίι \ο-
νύ\οΐΉ τα ς πόλεος v.ai τάς χωράς αντοϊς α τε ασνλία και |

15 ταλλα ένδοξα και τίμια τταρ [αμών ντΐάρξει αντοϊς - - | ννν
τε v.ai τον άλλον χρόνον πάντα .

Dialekt hier etwas reiner ; doch keine Psilosis : 6 πο#’ αντόνς statt
πορτ(ί) αυτός αντόνς; ΝΣ durchweg auch in Endungen. — 3f. 'Ρωχίονς
nur hier mit Ω statt AY; auch die Münzen haben AY (Wadd .). —
ΕΦΑΝΙΞΑΝ ohne EN falsch die Abzeichnung bei Le Baa, in der Um¬
schrift nach dem Abklatsch berichtigt . — 9 ΠΑΝΣΣΑΝ ; corr . Cauer
Del.2 127. — 11 ohne τε Wadd .; zwischen 01 und AI sind sogar sechs
Buchst , als fehlend angegeben . — 13 Ende ONY nicht Abzeichnung ,
wohl aber Abklatsch . — 15 nach ΠΑΡ noch für etwa 21 Buchst . Raum .

5168 Le Bas no. 64 (Steinlage B Col. H. III ) ; die beiden ersten
Zeilen GIG 3055.

Κνδωνιαταν . | Κνδωνιαταν u πόλις %ai οι άρχοντες
Τηίων τάι βωλ[άι \ | και τώι δάμωι χαίρειν . Επειδή \Τήι \οι
φίλοι καί συγγενείς | υπάρχοντες διά προγόνων τάι πόλει

5 ψάφισμα καί πρεσ \βεντάς απεστάλκαντι Ιτίπολλόδοτον καί
Κωλώταν , οϊ \ επελ &όντες επί τάν εκκλησίαν το τε ψάφισμα
άπέδο ) καν καί αυτοί διελέγην ακολοΰίλως τοϊς γεγραμμένοις , |
τάν έκτενεστάταν σπονδάν καί φιλοτιμίαν ποιιόμε \νοι περί

10 τω γενέσβαι τάν κα &ιάρωβιν τώι τ/ ιονναωι τάς || τε πόλιος
καί τάς χώρας τάς Τηίων καί τάν ασυλίαν, ετι | δε καί ταλλα
τά υπάρχοντα αυτοϊς ένδοξα καί τίμια εις | τον ίίεον ψαφι -

' ξαμένος καί αυτός σννανξεν καί αίεί τι |ΐΌς άγαίλώ παραίτιος
γενέσ&αι τώι δάμωι , καί ότι ταντα \ ποιήσαντες όκόλον&α

15 πράξομεν τάι τε [ανγγενείαι τάι τε ] || ποτί το 9εϊον ευσεβείαι
καί τά μέγιστα χαρι [ξώμε$ α τώι ] | δάμωι ■ άποκρίνασ &αι
Τηίοις φίλοις καί οίκεί [οις νπάρχονσι ], | ότι τον Διόνυσον
καί αυτοί σεβόμεβα καί τον Τηίω [ν δάμον] \ σνγγενέα οντα
άσπαζόμε &α καί επαινώ μεν, 6[ι]ο[τι κα\ λώς καί ένδόξως καί

20 καταξίως τώ (ι ) $ ·εώ(ι) προεστόκαντι * || "ηεκα ων καί παρ
άμών τά καλά καί τίμια δίδοται τώι &εώι , [ καί Τηίων ταν
τε πάλιν καί τάν χώραν άνίεμεν ιεράν καί | άαυλον ννν τε
καί εις τον άλλον χρόνον πάντα , καί πει [ρα\ \οώμε&·α αίεί
τίνος άγαίλώ παραίτιοι γίνεαϊλαι τώι δάμωι | και κοινάι καί

25 ιδίαι . ει καί τινες άγωντι Τηίος ή τός κατοικόν ^ ας παρ
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αντοϊς , oi κόσμοι καί άλλος ο λών Κυόωνιατάν η Τη ίων
άφελόμενοι καί διδόνιες τοΐς άδικημίνοις κύριοι εσιωσαν .

Dialekt leidlich rein . Contractionsvokal für ου ω aus so εω ist
meist co und vor ντ ο : επαινωμεν 18. πειραοώμεΦα 22 f. χατοιχόντας 2Ίί .
icöv 25 ; nur ποιιόμενοι 9f . (vulgär πράξομεν 14). Das εα bleibt : ουγ-
γενέα 18.

Z . 4f . πρεσβεντας Wadd . nach dem Abkl ., ebenso 5 και Κωλώταν \
Abzeichnung πρεσγεντας und ohne καί . — 7 sollte διελέγεν sein , wie ander¬
wärts steht . — 14f . erg . von Wadd . — 16 [ονσιν] Wadd . ; zu wenig für
den Raum , und vgl . 4. — 17 f. erg . von Wadd . — 21 AN El MEN gegen
den Abklatsch die Abzeichnung . — 24 ε” κα τινες Gauer Del .2 124 ; indes
der Sprachgebrauch verlangt εΓ τινές κα ; hier wohl καί τινές κ (α). — 25
δ λών Cauer , Wilhelm GGA 1898 . 215 : δλων Wadd .

5169 Le Bas no . 65 (Steinlage B Col. III . C Col. I) ; GIG 3050 nach
ungenauer Abschrift . Der Stein jetzt in Smyrna (Wilhelm GGA 1898.
215).

Ραξίων . ] 3'Εδοξεν Ραξίων τοΐς κόσμοις καί ται πόλει
ιβαφιξαμένοις \ κατά τον νόμον . Επειδή Τήιοι διά προγόνων
φίλοι καί συγ γενείς νπάρχοντε \ς\ τας άμάς πόλεος άπεστει -

5 λαν ιρά \\φισμα καί πρειγεντας ’Λπολλόδοτον καί Κωλώταν , \
οι καί έπελϋόνιες επί τάν εκκλησίαν καί το ψάφισμα \
άποδσντες διελέγεν πεδά πάνσας σπονδάς καί φιλοτιμίας
περί τώ (ι ) γενέσ &αι τάν κα &ιέρωσιν τώι Λιονΰ σιυι τας τε

10 πόλεος αυτών καί τάς χώρας καί τάν άαν λίαν , τά τε άλλα
τά υπάρχοντα , αντοϊς ένδοξα καί τίμ 11« διαφυλάδεν καί
σννεπανξεν ες τον αεί χρόνον , 7ΐερ \_ΐ \ \ δέ των αυτών διαλε -
γέντος καί ΙΊερδίκκα τώ παρά τώ βα \σιλέως Φιλίππω πρει -
γεντά (ft·. Raum) ' δεδόχΰαι ίανξίων τοΐς \ κόσμοις καί ται

15 πόλει επαινέσαι μεν τόν (ς ) πρειγεντάν (ς ), || διότι καλώς καί
σνμφερόντως διελέγεν περί τάς οίκειότατος \ τάς νπαρχόνσαξ
αντοϊς πορτ * άμε καί τών λοιπών ενδό ξων καί τίμιων ’
άποκρίνασ &αι <?(ε) ότι ό δάμος 6 Εανξίων δια 1φυλάδων τάν
πορτί τό ίΐεϊον ευσέβειαν καί τάι πόλει τών \ Τη ίων ευγα-

20 ριστεϊν βωλόμένος τάν τε κα &ιέρωαιν τώι Jiovvaioi τάς τε
πόλεος τών Τηίων καί τάς χώρας άναδεί κνυντι · καί παρ -
δέχεται ίεράν καί άσνλον καθότι παρκα λεϊ ό δάμος ο Τηίων ,
υπαρξεϊ δέ καί τά άλλα τίμια \ Τηίοις πάρ τάι πόλει τών
Ραυξίων νυν τε καί αϊεί . | ’Εορωσ &ε.

Dialekt bei vielen Vulgarismen doch nicht ohne Charakteristisches :
nur hier f (geschrieben C), freilich auch nur in dem Ethnikon , bei dem
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dreimal seltsamerweise der u-Laut nach dem Vokale wiederholt wird :
Ραυξίων ; Psilosis in πορτ αμέ 16 ; d statt f in διαφνλάδεν (-dcov) 11. 17f. ;
πεδά 7; πάρ in παρδέχεται, παρκαλεί 26 ; άναδείκνυνζι s. u.

Z. 2 ΨΑΦΙΣΑΜ . Abzeichnung bei Le Bas, gegen den Abklatsch
und GIG. — 14 die Correktur rw (s) πρειγεντάν(ς) scheint unerlässlich : der
Steinmetz kannte die Endung nicht und liess darum das ς weg. In
Sherard ’s Abschrift steht ΙΊ . ΝΤΟΝΣ . — 17 d(«) d« Cauer Del.ä 122:
ΔΙΟΤΙ . — 20f . αναδείκννντι stellt Ahrene D. D. 312 mit βίβαντι, εντϊ
3. sg. zusammen. Doch ist zu bedenken , dass für die Anfänge der Zeilen
16—23 nur die mangelhafte Abschrift im GIG vorliegt : Le Bas fand den
Stein (Lage C), der mit Z. 16 dieser Inschr . beginnt , oben links ver¬
stümmelt . — 21 xa alla , nicht rälla Wilhelm ,

5170 Le Bas no. 66 (C I [Z. 1—18], II [Z. 19—27]). Unvollständig
GIG 3049.

2νβριτίων . \ 2νβριτίων ά τνόλις καί οι '/.όομοι . Τψων
τόι βωλαι καί ζώι \ δάμωι χαι 'ρειν (fr. Raum), παραγενόμενος
Περδί ’ΛΆας ό παρά βαοι \λέως Φιλίππου πρεοβεντάς το τε

5 ψήφιαμα άπέδιο 'λεν || ο εφερον οί παρ ' υμών πρεσβενται επει
αντοίς συνε \[βη άμα επιδ 'ημείν ] , εν ωι εγράψατε άμίν περί
τάς οίχειότα τος καί τάς φιλίας , και οτι καλώς κα ποιήσαι -
μεν προσ \δεξάμενοι τάν τε ανιέρωσιν τώι /ίιονναωι και ταν
ααν \λίαν τάς τε πόλιος και τας χώρας [υμών ............ ||

10 πράοαειν διελέγη δε [και Περδίκκας ό υμών ? . . . . [
πολί ]τας αΛολονίλως τοϊς γ[εγραμμένοις μετά πάσας ] | σπον -
δας καί φιλοτιμίας ' πρό [άνμοι ονν και άπδ προ ]\γόνΐϋν
προς πάντα τα \9εϊα διαχείμενοι ....... τάν ] \ ανιέρωσιν

15 τώι Λιοννσωι ...................... I! · · βονλόμενοι νμίν
π ......................... | [και τα ]λλα τίμια [και eV-
δοξα .................... | και τά ]ν ασυλίαν [τας πόλιος
και τας χώρας ........ | . . . . ιο - - [είς τον άλλον χρόνον ] |
πάντα , εί δέ τινές κα των 6ρμι (ο)μένων έξνβρί (σ)τας α4ι ||-

20 λήσωσίν τινα Τγ[ΐων η τών παροίναον ΐ] Υ.οιναι η ιδίαι 5τα|ρα
το γραφέν δόγμα περί τάς ασυλίας υπό τάς πόλεος \ τών
2υβριτίων , εξέστω τώι παραγενομένωι Τψων \ η τών παροί -
κων τών εν Τί 'ω (ι) έπιλαβέσ &αι και τών σω μάτων καί τών

25 χρημάτων , εΐ τις κα άγψ ■ οι δέ κόσμοι οϊ τόκα || αεί κοσμί -
οντες επαναγκαζόντων άποδιδό \μεν τους έχοντας , άζήμιοι
οντες καί άνυπόδι \κοι πάσας ζαμίας . (fr. Raum) ευτυχείτε .

Sehr unreiner Dialekt . Was in Col. I steht , ist schlecht erhalten ;
gut , was in Col. II . Die Anfänge von Z. 2—5 und wieder die von 7—9
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fehlen in der Copie von Le Bas, stehen aber in der des CIG, in der bei
6 eine ganze Zeile aus Versehen übersprungen ist , dann fehlen in dieser
10—18.

Z. 6 erg . von Wadd . — 9 f. desgl . — 13ff. W. [και τάν] | άνιέρωοιν
τώι Διοννοωι * [αί Περδίκκαι χαρίζεσ &αι ] \ βονλόμενοι , νμΐν γ [ε (aber Π die
Zeichnung ) τά λοιπά τά υπάρχοντα καί | . — 16 W. [ένδοξα διαφυλάξομεν
άπροφασΐστως ] . — 17 f. W . noch [καί τάν άνιέρω \οιν τώι Α]ιο[ννοωι διδομεν
νυν τε καί (bi εις τον λοιπόν χρόνον ]. — 19 ΟΡΜΙΣΜ (δρμιομένων Skias ).
— d. i. «ξ Σνβρίτας oder εκ Σνβρίτας .

5171 Le Bas ηο . 67 (C II [Ζ. 1— 18]. III [Ζ. 19—31]). Ungenau
CIG 3058. Von diesem Dekret folgt eine Duplik unter der Überschrift
.dcmW πρός Καμάραι (74, ηο. 5175), woraus die hier vorhandenen Lücken
ohne weiteres ergänzt werden .

Λατίων . | “Εδοζε y /ατίων τοϊς Υ,όσμοις %ai ται ντόλει .
,Ε7ΐΒΐδή | Τψοι συγγενείς ν.αι φίλοι διά προγόνων νττάρχον \-

5 τες ψάφισμα καί πρειγεντάνς απέσταλκαν 'Απολ λόδοτον χαι
Κωλαιταν , οϊ δε επελ &όντες επί τδ κοι νόν τό Λατίων το τε
ψάφισμα άπέδωκαν καί αυτοί \ διελέγεν άκολονΘ -ως τόίζ
γεγραμμένοις , τάν εκτε |[νεστά cuv σπονδάν καί φιλοτιμίαν
ποιούμενοι ] περί τε ) [τώ γενε,σ&αι τάν χαίλιέρωσιν τώι

10 Αιονναωι τάς ] πό <·[λιος καί τάς χώρας τας Τψων καί τάν
άανλίαν ], ετι ) [<?ε καί τάλλα τά υπάρχοντα αντοϊς ενδοζο
καί τι \μι [α διά [ τον ίλεόν κτε .] - - (fehlen 7 Zeilen) [ότι πρό -
τερον ά πόλις καί νυν δ ’ εμ πάσιν ] J ευχαριστεί , και μεμνα -

20 μίνοι [τάν πρ ]ονπάρχονσ [αν τάι ] || πύλει συγγένειαν , τάν τε
κα &ιε'ρωσιν τώι Αιονόσωι τάν [re] | πόλιν καί τάν χώραν
ημεν ιεράν καί άσνλον βωλόμε [νοι ] | χαρίζεαίίαι Περδίκκαι
διδομεν , καί τά λοιπά τά νιτάργ ο̂ντα νμίν ένδοξα καί τίμια
συνδιαφυλαξίομεν απρο \φασίστως , εφ όσον κ ΐωμεν δυνατοί -

25 καί εί τινές κα των || όρμιομενων Λατό &εν άδικήσωντί τινα
Ττίβον η κοινάι | rj ίδίαι παρά το γραφέν δόγμα περί ταζ
ασυλίας τάς τε | πόλεος καί τάς χώρας , έξέατω τώι παρα -
γενομένωι | Τψων έπιλαβέσίλαι καί σωμάτων καί χρημάτων ,
ει τις \ κα άγηι · οϊ δέ κόσμοι οι τόκ αεί κοσμίοντες άναγ -

30 χαζότατων αποδιδομεν τός έχοντας , αζήμιοι όνιες καί άν\τ'
ποδικοί , άγγράψαι δέ καί τό δόγμα ές τό ιερόν τάς ’Ελεν
■ίλυίας.

Etwas besser im Dialekt .
Z. 11 HMI die Abzeichnung . — 19 der vor und nach ΟΥΠΑΡ¬

ΧΟΝ! angegebene Raum ist für die Ergänzungen zu gross. Auf no. 5071
ist μεμναμένοι mit Genit . verbunden , indes in der Duplik mit Akk. wie
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hier . — 20 Ende ohne das von der Duplik gebotene rt Le Bas, aber der
Raum ist da, und der Sinn verlangt es. — 31 der Tempel der Έλεύϋνια
auch in den ändern Urkunden als Haupttempel von L. genannt , no. 5075
5149 13.

Das nur in den ersten 8 Zeilen leidlich erhaltene Dekret der Λαπ-
ηάϊοί (Le Bas no. 68, [C III Ende], CIG. 3056) enthält ausser τάι nichts
dialektisches mehr .

5172 Le Bas no. 68 a, nach Naber Mnemosyne I, 119, der diese
Inschrift nebst den drei folgenden auf Grund einer im 18. Jahrhundert
gemachten und von Cobet in Venedig gefundenen Abschrift in Minuskeln
wiedergibt . Da die letzte der bezeichneten Inschriften auch von Le Bas
vorgefunden und abgeschrieben ist , so fügt er die drei ändern hier ein,
in der begründeten Voraussetzung , dass sie ehedem auf derselben , im
18. Jahrh . noch vollständigen erhaltenen Steinlagen standen .

]̂ IaqajtvTvi (avi \ [ [τάν τε 7ΐα9ΐΐρωσιν τοη Λιοννΰωι
τας τε πόλιος ] '· και τας χ [ω]ρ«ς [νμών δίδομεν και έφ οσον
κα όν] νατόν [ryt] ονκ ετητ [ρά]Φομεν ονόενί άδικεν ε[><] τά [ι] \
νμαι χ[(ό\ραί , τάν τ [ε ψιλ ]ίαν άρμοατάν εύααν δι ακα!} εξίομεν

5 [rjiv τε και εις τδ \ν\ λοιπόν χρόνον || πάντα , εΐ δέ τ\ ινές κα
τ]αν [(>]ρμωμενων εξ(ε) Ία [ρα]\πίτνας \άδικ·ησωντί τιν ]α Τηίων
η κο[ι \ιάι η ΙδίΙαι , [ί]ίΐ [στω τώι παραγεν ]ομεν \ωι Τιμών ]
Ιπό .α\\β ]έοΰαι και [των αιομάΐ (χ>]ν και [χρημάτων , εΐ τις ] |

10 κα 'άγψ · οι <?[ε κόομοι οι τ]όκ cte[t κοσμίοντες ε7ΐα ] ναγκα -
ζόντων άποδιδόμεν τός έχοντας , [äüautoi ] [ejoVreg και άνν -
πόδικοι πάσας ζαμίας . ΐρρωσ &ε.

Auch hier der Dialekt nicht rein . Kretisches to in διακα&εξίομεν
4f . ; όρμωμένιον 5 ist Vulgärform , indes auch dem Dialekte der Stadt ge¬
mäss, s. o. S. 229; dies gilt jedenfalls für iöäaav 4, έόντες 11. — Die Ab¬
schrift ist sehr fehlerhaft ; berichtigt und ergänzt hat in diesen Inschriften
zumeist schon Naber , einiges dann Waddington bei Le Bas. loh ver¬
zichte hier und in den folgenden Nummern darauf , die Fehler der Ab¬
schrift im einzelnen vorzuführen .

5173 Le Bas no. 68 b, Naber das. 121.

[ΑΠΤΕΡΑΙΩΝ .] - - | καί τίν Τ [ψων δάμον - - | άοπαζ ]ό-
με&α καί [ε\παινώμεν [ό]ιο[τ]4 κ[αλώς και καί
καεαξίως [ιώ # ]«[ώ προ \εστάκα[ν\τ[ι · | fVeJxer ων καί παρ

5 ά \μων τά καλά ] καί τί [μια δίδοταϊ ] || τώι ίλεώι , καί Τη [ίων
τάν τε πόλι ]ν καί [τά»' χώραν j άν]ίεμεν ασυλον [»>]ν»’ τε και
εί [ς· τον λοιπόν χρόνον ] \ πάντα , καί πειρ [αξ ]ώμεν αεί τίνος
άγα &ώ παραΐτι [οι | γ]ίνεσ9αι τώι δάμωι καί [κ]οινάι καί

Gzieoh. DiaL-Ioediriften . IU . Band. 2. Hilft©. 28
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Ιδίαι . [f’jrtj' δέ τινές (κ>) αγωνιι [Τ ]ηίος η τός κατ [ο]ιχόντας
10 π [αρ j ανιοϊ \ς\ , [j ot κόσμοι και ά(λ)λ|ο[ς δ βονλόμένος

’Λπιεραίων [ί] Τη]\ίων άψελόμενοι καί αποδιδόντες [τοΐς
αδιχημέ ν\οις κύριοι (i )azojv. εφ -ήφιστίαι ετνί κόσμων των
ftera ] | Βορ&ίω, μψος / ! \ι \χτ \ν\νναί\ω -

Der Dialekt , soweit er bewahrt ist , weicht von dem gewöhnlichen
kretischen ab durch den Contractionsvokal tu (vor vz o) statt to ; dem-
gemäss, wo nicht contrahirt wird , bleibt so so>, wie in &εός. Das selbe
zeigt sich in dem ändern Dekrete von Aptera , unten no. 5181 (nur ορμιό-
μενοι ), und in dem des benachbarten Kydonia (5168 ), sowie dem von
Allaria (6179) ; s. auch Hierapytna 6172. — Ergänzt nach 5168 (Kydonia)
und 5179 (Allaria).

5174 Le Bas no. 68c, Naber das. 124,

[Βιαννίιον ]. - * [καί τα λοιττα τα υπάρχοντα νμϊν εν\\-
δοξα καί τίμια , καί διαφ [υ]λάξομεν ά[/ΐρο φ]ασ[ί]οτως εφ
όσον κα \ι ]ωμεν δυνατοί · καί εί τι \νες εγκαΰορμιίόμενοι
Βιαννό9εν άδικτ^σων^τί [τι.])'« Τηίων η κοιντ̂ ι) η Ιδίαι

5 παρά τό γραφέν όό γμα τ&ς ασυλίας νττο τάς πόλιος τάς
Βιαννί \ων, εξέστω τ[ωι \ παραγενομεν [ω]ι [Τ ]ι ί̂[ων] επιλα -
βέσΰαι καί ff[wJjuctT€o»' καί χρ·ήματ[α, εί τί \ς κα | άγψ · οι δέ
κόσμοι οι τόκ αεί κοσμίοντες έ(ν)ιταναγ \καζοντων άποδιδο -

10 μεν τός έχοντας, αζάμφι εόντες καί άννττόδικοι . άναγράιΐιαι
δέ κ[αϊ \ | τό δόγμα τόδ ’ ές τό ιαρόν τ[ώ] Λρεος .

Ergänzt nach no . 6176.
Z. 2 f. corrupt aus εϊ τινεν (vgl. 5167s) xa δρμιόμενοι (N.)? Die

Phrase ist höchst aufiallig und gegen den stehenden Gebrauch dieser
Dekrete . — 6 χρήματ[α] (51763, ) von αγηι abhängig ; χρημάτ[ων N. —
10 könnte ionisirt sein.

5175 Le Bas no. 69 (D Col. I) ; Naber a. a. 0 . 123, oben noch
etwas vollständiger .

[Λττολλωνιαταν .] - - [ει δε τινές κα τών ορμιομένων
εξ 'Λ7τ\ολ[λώ\νίας a |[dtxijawm τινα Τηίων παρά τό\ γρα¬
φήν δόγμα | [περί τας ασυλίας υπό τάς πόλιος ] τά[ς\
^ίττολλωνι \\ ατάν , εξέστω τώι παραγενομένω ]ι Τηίωι έττιλα¬

ό /?εσ{|[#αε καί σωμάτων καί χρημάτων , εί πς ] κα άγψ · οι |
[<ϊε' κοαμοι οι τόκ αεί κοσμίοντες έπα ]ναγκα .̂όν\[των άττοδι-
δόμεν τός έχοντας , άζ ]ήμιοι ιόντες \ [καί άννττόδικοι . αγγρά-
ψαι de] rode τό δόγμα εις | [το ιερόν τώ 'Απόλλωνος τ]ον

10 δεκαταφόρον τον |] [γρααματέα τάς πόλιος . έξ ]ενοτροφ·η9·εν δέ
Καί οι | ττρειγευταί xad -ώς καθίσταται .
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Ergänzt von Naber (Waddington ), ausser Z. 9 f.
Z . 1 (. . . ΟΛΟΝ IΑΣ AI), γραφέν (ΓΡΑΦΗΝ ) 2, r« (TAI ) 3 nur in

der von Naber herausgegebenen Abschrift . — 3 ΤΗΙΩΙ deutlich der Ab¬
klatsch (W .) ; Τηΐων schreibt N . — 9 Απόλλων δεκαταφόρος Hierapytna
5045 (in Megara Preller -Robert 261 , 1). — 10 die Buchstaben vollkommen
deutlich (W.) ; trotzdem wird es erlaubt sein , für I (vor ΟΦ) P anzu¬
nehmen . Für den Sinn vgl . 5178 Ende , 5181 Ende u. s. w .

5176 Le Bas no . 70 (D Col. I [Z . 1— 17]. II [18—42]) ; weniger voll¬
ständig schon GIG 3048 .

’ΐστρωνίων . \ ’Έόοξεν ’ΐστρωνΐων τοις χόσμοις xai ται
τιόλει . επει δή Τήιοι φίλοι xai αν/ γενε'ις υπάρχοντες διά

5 προ γόνων ται πδλει ψάφισμα και πρεοβεντας άπίρταλχαν
'Λπολλόδοτον και Κωλωταν , οι επελ &ΰντες επί το κοινόν
τό ’Ιατρωνίων τό τε ιβάφισμα άπέ \δωχαν καί αυτοί διελεγην
άν.ολονΰως τοις γε\γραμμένοις , τάν έκτενεοτάταν σπονδάν

10 καί | φιλοτιμίαν ποιούμενοι 7ΐερί τοϊ γενέα &αι τάν xa \\thi -
ριοοιν τώ(ι) Λιοννοω (ι ) τάς τε πόλιος και τάς χώρας \ τάς
Τι ί̂ων και τάν ασυλίαν, ειι δε καί τάλλα τά υπαρ \χοντα
αντοϊς ένδοξα καί τίμια διά τον ίϊεον ι!'αφισα \μίνονς καί
αυτονς ανναι'ξειν καί αεί τίνος άγαμον \ παραιτίους γίνεσίλαι

15 τώι δάμωι , καί ότι ταντα ποιήραντες άχόλον &α πραξίομεν
ται τε πορτί (τό) ίλειον \ ενσεβείαι καί τά μέγιστα χαριξιό -
με&α τώι δάμωι ' \ περί δέ των αυτών διαλεγέντος μετά
πα'σης σπον \δάς καί προθυμίας καί [τον παρα \ το(ν) βασι-
λέως Φι λίππου πρεοβενταΐι ) Περδίχχα (ι) ■ αποκρίνασ &αι

20 τώι || δάμωι τώι Τηίων , ότι πρότερόν τε ά πόλις όιακει -
μένα φιλικώς καί ευνόως ποτί τό πλάνος τό \ Τψων εν τε
τοις υπεράνω χρόνοις ονδενος | άπιστα των συμφερόντων,
καί νΰν δέ Y.a &oj τι παραχαλεϊ ο δάμος ο Τψων καί Περδίκ -

25 κας 6 || πολίτης αυτών , προαιρούμενοι ονν έμ πάσιν | ενχα -
ριστείν καί μεμναμένοι τάς προΰπαρχαν σας ταϊς πόλεσι
συγγένειας, ταν τε χ.α$·ιέρω\σιν τώι Λιοννσωι τάς τε πόλιος
καί τάς χώρας | υμών, ετι δέ ιεράν καί άσνλον είναι βονλό-

30 μενοι || χαρίζεσίλαι Περδίχχαι δίδομεν , καί τά λοιπά τά |
υπάρχοντα νμιν ένδοξα καί τίμια συνδιαφυλα\ξίομεν άπρο -
φααίστως εφ οσον κ εωμεν δυνατοί . | ει δέ τινές κα τών
όρμιομένων εξ Ίστρώνος άδι \κήσωντί τινα Τηίων η χοινάι ή

35 ιδίαι παρά τό γραφέν || δόγμα περί τάς ασυλίας υπό τάς
πόλιος τάς | Τστρωνίων, έξέστω τώι παραγενομένωι Τηίων \
έπιλαβέσίλαι καί τών σωμάτων καί χρήματα εΐ | τις κα άγηι .

28 *
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οι δέ κόσμοι οι τόκα αει Άοσμοννεες I \7ΐαναγκαζόντων απο -
40 διδόμεν τούς έχοντας , (| άζίμιυι όντες χαι αννττόδιχοι . άνα-

yqaxpai δέ καί \ το δόγμα εις το ιερόν τύ τάς ’ΛΘ-άνας τας
Γίολι άδος τους γραμματέας τος τνόλιος.

Der Dialekt ist so vulgarisirt , dass z. Bsp . kein ω für ov und kein
ος des Akkusativ Plur . übrig geblieben ist ; to steht indes ein paar Male .
Die Fassung des wortreichen Dekrets ist liederlich und anakoluthisch .

Z. 7 διελέγην wie in dem Dekrete 5168 7, das überhaupt im ersten
Theile genau übereinstimmt . — 15 nach πραξίομεν fehlt (s. 5168 14) rät τε
ovyymicu ; το dstov s. das . 15 . — 18 ΤΟΣΒΑΣΛΛΕΩΣ . — 32 εωμβν s .
zu 5174 10.

5177 Le Bas no . 71 (D III ) ; GIG 3047 , nach vollständigeren Copien
(Chishull , Sherard ) als es zu Le Bas ’ Zeit noch möglich war .

Έλευΰ -ερναίων . | Έττειδη Τψοι φίλοι καί συγγενείς
διά προγόνων | υπάρχοντες ψάφισμά τε καί πρεσβευτας
άπεστόλ \[κ]αντ (ι ) παρ άμε 'Λ /τολλόδοτόν τε καί Κωλώταν ,

5 θί | ίτνίς έπελ ^ όντες επί τάν έσκλησίαν τάν φιλίαν καί τάν
συγγένειαν τάν υπόρχονσαν \ ποτ αυτονς καί τάλλα διελέγψ
ααν [et 1 καί ] εν\δόξως , περί τε τώ &εώ καί τας καίλιερωσεως
τάς πό \λεως καί τάς χώρας ακολούθως άπολο [γίζόμενοι ] ||

10 τοίς έν τώ (ι) ψαφίσματι κατακεχωρισμένοις , \ τάν τε φιλίαν
καί τάν εύνοιαν διαφυλάσαειν καί | τίνος όγαέλω παραιτίους
γίνεα9·αι καί τά 7τ[ρογενό] μενα επί πλέον ουναΰξειν , ομοίως
δέ παρεκάλ ]εαέ\ | καί 'Λγήσανδρος Ενκράτευς Ρόδιος ό παρβ

15 τώ βαοτ ’λέως 'Λντιόχω πρεσβευτας επί rag τώ πολεμώ |
διαλύσεις άποσταλείς , ονίλέν ελλείπων σπου \δάς καί φιλο¬
τιμίας κατ ονθ -ένα τρόπον ωσαύτως δέ | καί Περδίκκας ο
παρά τώ βααιλέως Φιλίππω πεμ \φ3·είς ' δεδόχ &αι τοίς

20 κόσμοις καί ται πόλει τών ΕλενΙΙ&ερναίων αποκρίνασ &αι
Τηίοις φίλοις καί οίκείοις | ονσιν , διότι τά τε περί τον
Διόνυσον καί αυτοί σεβό μενα καί τον ίμόν δάμον άσπαζό -
μείλά τε χη \παινΐομεν , διότι καλώς καί ιεροπρεπώς καί
κατα \ξίως τώ &εώ διεξάγοντες , ού μόνον χαΰώς πάρ τών ||

25 προγόνυιν παρέλαβον διαφυλόααοντες , άλλα καί | πολλώι
μάλλον προσαΰξοντες , ενεκεν ων καί 7ταρ δήμιων τό σεμνά
καί τίμια δίδοται τώι d -εώι καί Τηίοις \ καί τάν τε πόλιν
αυτών καί τάν χώραν ίεραί ' καί άσυ \λον άποδείκννμεν καί
πειρασόμε &α συνανξειν .

Der Dialekt ist auch hier nicht viel reiner ; doch finden sich einige
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bemerkenswerthere kretische Formen , wie εσχληοίαν 5, πάρ 24. —■ 3 τε
xai merkwürdig oft : 4. 8. 11. 21. 22.

Z. 4 Afg. Le Bas nur T , ΣΑΝΤΕΣ (-ΤΟΣ ) die Abschriften bei
Böckh ; also άπεστάλχαντες mit grober Anakoluthie , durch Fehler des
Steinmetzen , gerade wie im Dekret von Allaria (unten 5179) sogar άπε-
ατείλαντες für άπέστειλαν steht . Ob aber άπέαταλχαν (Böckh) oder άπε-
ατάλχανζί (Wadd .) das Richtige ist , muss zweifelhaft bleiben , da beides
in ändern Dekreten vorkommt . — 5 εχχλ. Böckh, Wadd . — 6 so Le Bas
(τάν ΰπάρχον[ααν]), während Böckh ανω&εν νπαρχούαας hat . — 7 nach
αυτούς fehlt ενεφάνιααν (Böckh). — [εν xai] Böckh, Wadd. (καλώς xai
scheint für den Raum zu viel). — 9 άχο[1ογιοάμενοί\ Chishull, und so
verlangt auch Wilhelm GGA 1898. 215 unter Ablehnung von Wadding¬
tons άπολέγοντες (ΑΠΟΛΟ - auch Le Bas’ Abzeichnung ). — 10 ΤΩΙ die
Abscbr . bei Böckh. — Nach ΝΟΙΣ ist noch für etwa fünf Buchstaben
Raum, doch sind auch sonst die Zeilen nicht eben gleich lang . Nach
5179„ f. fehlt hier xai df<W . — 11 für das gewöhnliche dei vor τίνος
scheint kein Raum zu sein. — 12 Ende τά Λ[ρογενό]\μενα·. ΤΑΓ die
Zeichnung ; τά ylkvojl/reva W. ([τά εψαφια]μένα Böckh). In 5179 X4 steht
hier παρακαλώμενα, und so will Wilhelm Arch .-ep. Mitth . a. Ostr .-Ung.
XX, 88 und GGA a. a. 0 . — 13 Böckh. — 24f. δαξάγοντες und παρέλα-
ßov anakoluthisch für διεξάγετε und παρελάβετε.

5178 Le Bas no. 72 (E Col. I [Z. 1—29]. II [30—45]).

Λρκαόων j Anfang identisch mit no. 70, mit folgenden Ab¬
weichungen : Z. l ’ΐστρωνίων — ΐΛρλ,άδων . — {5 άττίσταλ 'Ααν
ebenso.) — 6 το aolvov των Αρκάδων . — 7 διελεγεν . — (9
σπενδάν Wadd ., vgl. 19; aber Σ ΠΟΥ Δ AN Abzeichnung .) —- 10
τώ γενίσ &αι . — ίο f. τωί Jiovvawi . — 11 πόλεως . — 14
ιραφιζομένο ς και αυτός σννανξεν . — 15 άγα &ώ παραίτιος .
— 16 πράξομεν . — 17 τα. τε ττρός το d-εΐον ενοεβεία (auch
hier τάι τε σνγγενείαι ausgelassen). — 17f. χαριξόμε &α. — 19
μετά πάσης σπενδής ; ohne καί προθυμίας ; και τον παρά τώ .
— 20 πρεοβεντά Περόίκ /.α . — 20 ff. ά \ττοκρίνασ3·αι τοϊς πρει -
γενταΐς οτι ά πόλις δια κειμένα φιλικώς καί ενη &ως ποτι
τό πλτβος [τό ] | . — 23f. ονΰενός άπεστάτονν . — 26 πολί -
τας αυτών , προαιρεόμενοι ονν . — 27f. τάν | προνπάρχωσν
(sic) ται (sic) πόλεοι ονγγένειαν . — 30 νμέων . — 31 τμεν für
είναι . — 33 διαφνλάξομεν . — 34 εφ όσον ήμέν εν δννατώι .

35 Dann von 34 an : καί αΐ τινες των όρμφμένων (εξ) 'Λρκάδων
άδιΑΤβωντί τινα Τψων \ η κοινοί η ίδίαι πάρ τό γραψεν
δόγμα περί τας | ασυλίας υπό τάς πίλιος τάς 'Αρκάδων ,
εξ \έατω τώι παραγενομένωι Τψων επιλαβέσ \$ αι καί τών

40 σωμάτων καί χαρμάτων , at τις κα | άγψ · οι δέ κόσμοι οι
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τοτε άει χοσμίοντες ΐ \τταναγΛαζόι,των αττοδιδόμεν τδς έχον¬
τας | ά£άμιοι Ιόντες vmI άννπόόι -ΛΟΐ. άγγςάφαι δέ \ καί το
δόγμα ες τό ϊαρον τώ "Λβ '/Χαπιΐο τδγ γραμ ματέα τας ηόλεος -

45 δοΰημεν δε καί ξίνια || τοϊς πρειγενταΐς τά εν τώι νόμιοι·
ερρωσΰε .

5179 Le Bas πο. 73 (Ε I [1—12]. II [13- 31]).

’Αλλαριωτΰν . | ’Ετνειδη Τηιοι φίλοι καί ονγγενείς διό
προ γόνιον υπάρχοντες ιί 'άφισμα καί ττρεοί'ΐεάιάς aitiaxtikav -

5 (τες ) ηαρ άμε Α̂ττολλόδο τ̂ον καί Κωλώτην , οι υαχ'ι εηελ -
d-όντες irci | τάν εκκλησίαν τάν τε φιλίαν καί οίκειότατα
τάν νττάρχηισαν άμιν ττοτ αϊτός άνενηΐιόσαντο καί τάλλα
διελίγησαν καλοίς καί | ενδόζως ττερί τώ άε <~> καί τάς καίλιε -

10 ράσιος || τας τε /ιόλιος καί τας χωράς όκολοίΰΐύς τοϊς | εν
το)ΐ ψαφίσματι κατακεχιοριαμένοις , καί άξιων τάν τε φιλίαν
καί τάν εΐνοιαν διαφνλάσσοντ {α)ς \ αεί τίνος άγαΐνώ τταραι -
τίως γίνεσάαι τώι δάμωι | καί τα τταρα -καλώμενα ετΐί πλέον

15 αννανξεν · όμοί νις δε παρεκάλει καί Περδίκκας ο παρά τον
βασι \λέως Φιλίεηιου πρεσβενιάς , οίέλέν έλλείπων | σπονδάς
καί φιλοτιμίας (fr. Raum) ' δεδόχ &αι τοϊς κοσμοις | καί rät
πόλει των Αλλαριιοτάν άποκρίνασΰαι | Τηίοις φίλοις καί

20 οϊκείοις εώαιν , διότι τον Αιόνν \\αον καί αντοί σεβόμε &α, καί
τον Τηίων δάμον συγ 'γενή Ιόντα άσπαϊόμείία καί επαινώ -
μεν , διότι | καλώς καί ένδόόως καί καταξίως τώ $ εώ προί -
σ|τακίί ' · ενεκεν ων καί παρ άμών τά καλά καί τί /αΐα δίδο -

25 ται τώι άεώι , καί Τηίων τάν τε πόλιν καί τάν j) χώραν
άνίεμεν ίεράν καί άσυλον νυν τε καί εις \ τον άλλον χρόνον
πάντα , καί πειρασόμείλα αεί | τίνος αγαΰώ παραίτιοι γίνε -
σίίαι καί κοινάι καί ί δίαι · εάν τέ τινες άγωσιν Τηίως η
τός κάτοικόν τας παρ 1 αυτοίς , οί κόσμοι καί άλλος ό βωλό -

30 μένος |] ’Αλλαριωτάν η Τηίων άφελόμενοι καί άποδι ' δόιντες
τοϊς άδικημένοις κύριοι εστιον .

Der Dialekt dieser Stadt von unbekannter Lage hat die grösste
Ähnlichkeit mit dem von Kydonia (no. 5168) und von Aptera (5173.
5181), in deren Nähe somit Allaria zu suchen sein möchte . An allen drei
Orten ist statt des kretischen «u io der Contractionsvokal <o (o vor rt ),
oder es bleibt εω εο uncontrahirt .

Z. 4 άποοτείλαντες Waddington bei Le Bas, mit Analokuthie . — 7
νπάρχωσαν : ωα aus ονσ auch in εώοιν 19, ferner in παραιτίως 13, Τηίωί
28 (aber αυτός 7, τός 28). Ύπάρχωσαν auch Aptera 51818f. — 7f. άνε-
νηώοαντο mit η nur hier . — 12 -ΣΟΝΤΕΣ . — 14 παραχαλώμενα siebt wie
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corrupt aus — es folgt παρεκάλει — ; no. 5177 12 habe ich
geschrieben . — 15 falsch W . <5έ και παρεχάλει 17.

5180 Le Bas no . 74 (E Col. III [Z. 1—10], IV [11—35] ).

Λατίων των προς Καμάραι . Dies Dekret ist nur eine
Wiederholung des mit ylcttiiov überschriebenen : Lato προς Καμαραι
war die Hafenstadt von Lato , Halbherr Mus. it . III , 645 . Abwei¬

chungen des Textes : Z. 2 — 3 πρειγενταν Fehler . — 5
Ol Δ IΕΠ ΕΛΘΟΝΤΕΣ die Abzeichnung , οι $ επ . Wadd . — 9 περί
τώ ohne τε. — 12 ff. (nach dia τον ίτεον) ψαφισαμενος | υμΙ
αντος σνναύξεν xai αεί τίνος αγαΰώ jta ραιτίος γίνεσ·9·αι τώι

15 βάμωι , και δτι ταντα πράξαν [\τες ακόλουθα πραξίομεν τάι τε
πορτί τον &εόν | ενοεβείαι τδι μεγίοται και (verschrieben für
και τά μέγιστα ) χαρι (ξ)ιόμε$ α (ΧΑΡΙΙ .) τώι 6ά\μωι· περί όέ
των αυτών όιαλεγέντος μετά πάσας | έννοιας καί προθυμίας
καί (τώ) (fehlt) παρά τώ βασιλέος Φιλίπ \πω πρειγευτά Γίερ-
όίκκα(ι) ■ άποκρίνασ &αι τώι όά\μωι τώι Τηίων , οτι πρότερον
ά πόλις καί νυν ό’ ε\μ ] | πασιν ευχαριστεί κτε. — 30 ohne
τε noch ασυλίας τάς . — πόλιος . — 31 παργενομένωι . — έπι -
λαβομενωι Fehler des Steinmetzen für -έσ&αι . — 33 τόκα ohne
αεί . — 34 άζάμιοι . — 35 γράψαι .

5181 Le Bas no . 75 (F Col. I [Z. 1—29] , II [30—57], III [68]).

’Λπτεραίων . | ’Λπτεραίων οι κόσμοι καί ά πόλις
Τη\ίων τδι βωλδι καί τώι δάμωι χαίρειν . | παραγενόμενοι οι

5 παρ νμε 'ων πρεγγεν \\ιαί 'Ηρόδοτος Μψοδότω , Μενεκλής |
κ/ ιοννσίω , τό τε ψάφισμα άπέδω \καν, εν ώι εγράψατε άνα-
νεώσασΰαι | τάν τε συγγένειαν καί τάν προν \πάρχωσαν φιλίαν ,

10 τα τε δεδρμένα || τίμια υπό τάς αμάς πόλεως εν τοίς | πρό¬
τερον χρόνοις καί τάν καΟτέρωσιν | τάς πόλιος καί τάς χώρας
τώι Kfiovvfowi, παρεκαλεΐτε δε καί άναγράψαι | το πρότερον

15 δόγμα έν όποίω (ι) κα κρί \\νωμεν ίερώι · διεΙέγ·η (σ )αν (δε ) καί
οι παρ υ Ιμών πρεγγενταί άκολονίλως τοϊς έν ) τώι ψαφίσματι ,
άποφαίνοντες τάν | τε πόλιν εναεβώς διακειμέναν j προς

20 πάντας τός ίϊεός , μαλιστα δέ ]| ττρος τον Διόνυσον όντ άρχα -
γέταν | τάς πόλεως , ώι καί καδτερώσ ^ αι συν\βέβακε τάν τε
πόλιν καί τάν χώραν, j υπέρ τε των λοιπών πάσαν σπον \δάν

25 καί φιλοτιμίαν ποτάγοντες δό^ λέγην · διό καί δεδόχίλαι άπο -
κρίνααψαι | τώι δάμωι τώι ίΛπτεραίων Τψοις | ονσιν σνγ-
γενέσι και φίλοις , διό \τι εν τε τοις πρότερον χρόνοις τνγ \-
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30 χάνομεν ευσεβώς δια /,είμενοι 7εο\\τ 'ι πάντας τος 9εός ΘΗΜQΝ
......... | y.ai τον Jiovvaov , δι ον και τνρότερον τον | τε

- άονίίαν ίμιν έόιοχαμεν λαι y.aüi \ερ(’>οαμεν τάν χωράν /.οι
35 τάν ττόλιν , | τετηρηγ ,ότες δέ τά ττροδεδομένα νΐμιν φιλάν··

&ρωττα μέχρι τον νυν πειράΐξημεν καί εις τον λοιπόν χρόνον \
διαφνλάσοειν άν(α)νεωσάμενοι α | παρε / αλεϊτε διά τον ipa -

40 φάσματος και j ονκ αδικέομεν Τηίος σνγγενέας |) και φίλος
υπάρχοντας οντε πολέμου | οντ ειράνας , καάλότι οντε πρό -
τερον , | πειράξομεν δέ και εάν τινες άδικων τι Ύηίος η κατά
κοινόν ?] κατ Ιδίαν η κατά γαν η κατά 'ίάλασααν έόντας

45 <α||ρος και άσν {λ)ος, βοαίλεϊν αυτοίς καθότι | αν ωμεν δυ¬
νατοί . καί εάν τινες ορμι 'όμενοι έξ Ι4πτέρας αδικήοωντι
Τη 'βος , είναι αντός ένοχος τώι της ιερο συλίας νόμωι . άγγρα -

50 ψάτωσαν δέ καί || Τήιοι τάν άνανέωσιν ές τό ιερόν | τώ Jio -
ννσω , οπως φανερά η(ι ) πάσι τοϊς \ ‘Έλλησι η των Ιάπτεραίων
ευσέβεια | προς πάντας τος &εάς . άναγραψώμεν | δέ καί άμέν

55 τά τε πρότερον δόγμα [| καί τάν άνανέωσιν ές τό ιερόν τό |
τάς ’Λρτέμιδος τάς 'Απτέρας . έκαλέσα \μεν δέ καί επί ξένια
τους πρεγγεντάς | [επί τ]όν κοινάν ε\στίαν . \ ερρωσΰε .

Mit diesem Dekrete beginnt die zweite , erbeblich jüngere Serie der
auf die teische Asylie bezüglichen Inschriften . Formen : Α Α, Μ (Μ) N
Σ (t ) ; doch P (selten TT) Θ. In no . 5082 ff. wird das frühere Dekret als
von den πρόγονοι erwähnt ; also Ausgang des 2. Jahrhunderts scheint für
die späteren anzunehmen . Es handelt sich in ihnen besonders auch um
Aufzeichnung und Aufstellung des älteren in einem Tempel der kretischen
Stadt ; von den drei Fällen nun , wo das frühere uns vorliegt und jetzt
die Aufstellung beschlossen wird , ist in dem einen, eben dem von Aptera ,
früher nichts darüber beschlossen worden (wenn nicht etwa der Schluss
jetzt fehlt , no . 5173) ; die Arkader dagegen (no . 5178) und die Biannier
(5174) haben früher die Aufzeichnung beschlossen und beschliessen sie
jetzt von neuem . Wie das zugehen konnte , ist nicht ganz klar : irgend
etwas musste bei dem Verhältniss zu diesen Städten nicht in Ordnung
sein, und daher die Abordnung der Gesandten an sie und bestimmte
andre , während Knosos und Priansos nur besucht werden , und die De¬
krete dieser Städte (no . 518öf.) ganz ändern Inhalts sind. — Der Dialekt
ist in diesen Dekreten nicht weniger als in den älteren mit der κοινή
gemischt ; indes tritt bei Aptera die lokale Eigenthümlichkeit (s. o.) auch
hier deutlich hervor .

Z. 4 f. πρεγγενταί: so in dieser Serie immer (wenn nicht πρεοβ. steht ),
in den Dekreten der ersten nie. — 15 διελέγη{α)αν (ds) Mai: Bl. ; der
Stein ΔΙΕΛΕΓΗΝΑΝΚΑΙ (διελέγηααν xai Wadd ., διελέγην (δ'ε) καί Cauer
Del. “ 128). — 18 zu rs entsprechend υπέρ τε 237 Jedenfalls ist das De¬
kret schlecht stilisirt . — 28 τε anakoluthiscb . — 80 δεος ημών καί τον
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Αιόν. Wadd ., ohne O und ohne Bezeichnung einer Lücke . — 34 προδβ-
δομενα — πρότερον δεδομένα . — 37 ΑΝΕΝΕΩΣ corr . von Wadd . — 41
οντε statt ονδ 'ε. — 45 ΑΣΥΑΟΣ . — 58 [ές τδ πρυτανείαν επί τά]ν W ., wie
in ηο . 5183 37, während hier nach der Abzeichnung nur etwa 11 Buchst ,
fehlen .

5182 Le Bas no . 76 (F Col . III [1—27] , IV [28—49]).

’Ερ (ω)ν / ωί '. | [ΐΕττείό']^ ο όαμος b Τηίων εκ παλαιών |
[χρόνον] συγγενής υπάρχων v.ai φίλος | [Jt ]« προγόνων τάς

5 των ‘Ερ{ω)νίων πόλιος || εξαπέαταλταεν ψάφισμα xai πρεγ \-
γεντάς Ηρόδοτον καί Μενεν.λρν, πα ρακαλίων άμε σνντηρεΐν
τά όεόομί ,να τίμια υπό των προγόνων άμίων και | επί πλεΐον

10 ανξειν , καί οποις αναγρα φά̂ ι) το πρότερον δόγμα , ο κατε-
βάλοντο | ot πρόγονοι ντερί τάς ασυλίας καί κα&ιε\ρώαιος
τάς των Τηίων πόλιος καί τάς \ χώρας, εν οΐτοίωι κα κρί-
νωμεν ϊερώι , περί | ών καί οϊ πρεγγενταί διελέγησαν ακο(|-

15 λον&ως τοίς εν τώι ψαφισματι κα\τακεχωρισμένοις μετά
πόσης φΌ.οτίμιας (fr. Raum) ' άγα &άι τνχαι εδοξεν 1Ερωνίων |
τοίς κόαμοις καί τάι πόλει , επαινέααι \ τον δάμον τον Τηίων

20 επί τώι πρός || τε τός {λεός ενσεβώς διακεϊα &αι καί \ με-
μνάσίίαι τών φίλων καί σνγγενέων, ι καί αποκρίνασ &αι οτι ά
7ΐόλις τών ’Ερωνίων \ καί πρότερον τετήρηκεν τάν προς

25 Τη \ίονς φιλίαν καί εύνοιαν, καί νίν δε || μίνονσα επί τάς
αίτάς αϊρέσιος τό τε ] δόγμα τό πρότερον γραφέν υπό τών
προ ',γόνοιν περί τάς καίλιερωαιος καί ασν \λίας τάς πόλιος
καί τάς χοίρας τας Τη ίων , ομοίως δέ καί το νυν άναγραφ (ε)ϊ

30 eg το || ίαρότ το τον 'Ασκλατιιον καί τηρησεί j τάν φιλίαν
καί επί πλεΐον αυξήσει · καί ε άν τις επί τάν πόλιν τάν
Τηίων η τάν | χωράν τάν κα&ιερωμεναν τώι Αιοννσωι \ τώι

35 άρχαγέται τάς πόλιος αυτών ατρα\\τενηται η κατά γάν η κατά
θάλασσαν , | βοα&ηαει ο δάμος ο ’Ερ(ω)νίων καθότι αν \ η(ι)
δυνατός , οπως δέ είδώντι Τη'ιοι ) τάν Έρ {ω)νίων έννοιαν αν

40 έχοντι πορ τ αυτός , δεδόχίλαι ημεν Τηίους πολίτας || Τρίω )-
νιων, είναι δέ αυτοϊς καί ατέλειαν | καί ενκτησιν γάς καί
οικίας . έπαινον \μεν δέ καί τους πρεγγεντάς , ‘Ηρόδοτον Μη-
νοδοτω ΆΙενεκλέα Αιοννσιω έπί τε \ τώι απεΰδειν υπέρ τάς

45 πατρίδας φιλο \\τίμως καί τάν ενδαμίαν πεποιηα &αι \ άξίως
αμφοτεράν τάν ιτολίων. ημεν | δέ αυτός καί πρόξενός τάς
τών ,Ερ(ω)\νίων πόλιος . καλεσαι δέ αυτός καί έπί | ξενισμόν
επί τάν κοινάν εστίαν .
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Im Dialekt nicht reiner , aber besser stilisirt . Die Έρώνιοι erscheinen
auf dem Bündnissvertrage mit Eumenes (oben S. 232) ; der Steinmetz hat
meistens (ausser 17. 22) ΕΡΑΝΝΙΩΝ geschrieben , nach Βιαννΐων 5183.

Z. 29 άναγραψ(ε)ϊ : άναγρά·ψ(ε)ι Wilhelm GGA 1898. 216; ΑΝΑΓΡΑ¬
ΨΑ I der Stein .

5183 Le Bas no. 77 (F Col. IV [Z. 1—6]. V [Z. 7—34], VI [35- 39]).

Bi avviuiv . j '̂EöoSev Βιαννΐων τοϊς γ,όομοις και τάι \ ηο·
Xei. ’Efteiöij 'Γήιοι φίλοι γ,αΐ ανγγενεϊς | νιίά ^χοντες διοι

δ προγόνων ιΙ'άφιο 'μα καί πριγγεντας απέστειλαν 'Ηρόδοτον
Μηνοόότον /μι Μενεχλην Λιονυ \[σίον , οι όε ε]πελ $ ·όντες επι
τός χδαμος | και ταν εχχληαίαν διελεγν /σαν άχολον \$ ως τοϊς

10 ίν τώι φαφΐσματι χαιαν .όγωρισμένοις , αποδειχνόοντες ταν |
πόλιν υπό τών προγόνων άμών /Μϋιερωμίναν τώι ζ/ ιονΰαωι
xai ααυλον γε \γενημέναν · διό /.αί εδοξεν τοϊς χόσμοις | και

15 ιαι πόλει τών Βιαννΐων αποχρίνασ &αι Τηίοις , διότι χαι εν
τοϊς πρότερον χρό νοις απ ουΐλενος άπεοταμεν τών συμφε¬
ρόντων νμίν , και νυν δ1 ec; τά παρα (χ )αλο ύ,μενα νφ (ν)μιων
σννεμβάντες διά ιε | τάν συγγένειαν xai ταν φιλίαν τάν ||

20 προνπάργονσαν xai διά τον άεόν ώι | χα &ιέρωται ά τε πόλις
xai χώρα νμί \ων , άναγράώομεν δέ τό τε πρότερον | δόγμα
εστάλαι λι &ίναι xai άνα &ήσο μεν ές τό τον ’ΐΗρεος ιερόν,

25 ποιοϋμεν |( δέ υμάς xai ισοπολίτας xai « τελείς [ xai πολεμώ
xai ειράνας . xai εάν τινες | επί τάν χώραν τάν χαϋτερωμε -
ναν | χαι έπι τάν /τόλιν έπερχόμενοι πολεμώ σιν η άφαιρών -

30 ταΐ τι υμών , βοα &ήσο\1μεν χαώότι αν ώμεν δυνατοί ’ έν τε |
τοϊς λοιποϊς πειρασόμείλα αίεί τίνος \ άγα&ώ νμ 'ιν παραίτιοι
γινεσχλαι . έπαι \νοΰμεν δέ xai τονς πρεαβευτάς | 'Ηρόδοτον χαι

35 Μενεχλην έπι τώι )| σπενδειν υπέρ τάς πατρίδας χαι τά [ν
ένδαμίαν πε7ΐοιϊ ]σ9αι ά]|| ίως άμφοτεράν (ταν ) πολίων , έχα -
λέσα [μεν δ' αντονς επί ξενισ \ \μον ές τό πρντανεϊον επ 'ι τάν
χοινάν ε[στίαν . είναι δέ] ] αντονς καί (τονς ) προξένονς (τάς )
/τολιος τά [ς Βιαννΐων . cVft] χόσμον Λεξίον τον Γλαυχον
μψός ΕΛΓ -

Ζ. 7 οί δε wie 51715, oder ο< καί wie in der folgenden Inschrift
u. s. w. — 17f. παρα(χ )αλούμενα: Skias und Wilhelm GGA 1898. 216; B
statt K der Stein . — Dann ΥΜΙΩΝ der Stein , — 22 δε ganz anakolu-
thisch ; dies Dekret ist wieder schlechter stilisirt . — Mit Z. 35 beginnt
(s. o.) eine neue Columne, beträchtlich breiter als die vorige , rechte ver¬
stümmelt . Z. 35 Wadd . καί τΰ[ς παλιός άμίων ά] |£ά»ί : ich habe nach den
ändern Inschriften dieser Serie ergänzt . — 36 τάν fehlt ; Ende ohne
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αντονς W . — 37 f. W . ε[ατίαν χάν άμάν ~\ \ αντονς xal τονς . Statt προξενονς
χας igt τονς προξένους geschrieben . — 38 Schluss ergänzt W . vor επί noch
εψαφίσϋη , was für den Raum zu viel scheint .

5184 Le Bas no- 78 (F Col. VI).

(Μ ) αλλαίων . 3'Εόοξε (Μ )αλλαίων τοϊς κόσμοις και τ [0ι
πόλει . Επειδή Τήιοι φΐλοι \ \ και αυγγενέίς υπάρχοντες διά
\7ΐρ]ογ [όηον ιΐιάψισμα και ΐερεγ \\γεντάς άπέσταλκαν ‘Ηρόδοτον

5 Μψ [οδότω , Μενεκλην Λιοννοίω ,] || οι καί . επε ,Ι &όντες hti
τάν εκκλησίαν [τό τε ψάφισμα α/ιε'δωκαν ] | καί αυτοί διελέ -
γψ άν.ολοόϋως τοϊς εν [τώι Ο'αφίσματι κατακε ] \χωρισμενοις ,
υπίρ τε τον είναι ιεροί»' κα[ί άσνλον την χώραν αυτών , ο] |
σννΐστησαν διά τε των χρ ^σμώ )}’ τώ Απόλλωνος τώ εν \ j
Λελφοίς καί εν // ιδνμοις , υττέρ τε τ \ών άλλων των σνμψε -

10 ράντων άμφοτε ]\\ραΐ (; τοϊς ττόλεαιν διελέγηααν μετά {πάσας
σ/τονδάς καί φιλοτιμίας ] · I εδοξεν (Μ )αλλαίων τοϊς κόσμοις
καί τάι ττόλει ά \ποκρίνασ &αι \ | Τηίοις , διότι καί εν τοϊς
τιρότερον χρόνοις όεδωκό {των των προ ] γόνων ημών την ασυ¬
λίαν καί καίλιέρωσιν εις σττ] λην γράψαντες ] | άναΰησομεν εις

15 τό ίερό »' τώ Ζηνος τώ Μοννιτίω , δ [ίδομεν δέ αντοϊς ] || καί
ατέλειαν καί ισοττολιτείαν , καί εάν τινες άδικ \ώσι Τηίονς η
τάν | χώραν παραιρώνται την κα9τερωμένην , [βοα ]$ ήσ[ει ά
πόλις «] ) (Μ )αλλαίων ώς καί υπέρ τής ιδίας πατρίδας · εν
\τε τοϊς λοιπόϊς πει \ ρασόμελϊα αίεί τίνος αγαϋ -οϋ παραίτιοι
ε[1ναι . επαινουμεν δέ καί ] j τοϊς πρεσβευ [τάς επί ] τώι τη - - '
(fünf Z . fehlend ).

Der Dialekt ist hier noch mehr mit κοινή gemischt . Παλλαίοι steht
überall auf dem Steine , aber solche sind anderweitig ganz unbekannt ;
es wird zweifellos (Fabricius , Halbherr ) ein leichter Schreibfehler für
Μαλλαΐοι vorliegen ; vgl . noch zu 14.

Z. 1—7 ergänzt von W . ; nur habe ich o 7 zugefügt . — 8 W . [ζών
avayytX&ivTiov Jv] ; aber so ist die Präposition falsch . Τώ Απόλλωνος τώ
iv ist für den Raum etwas wenig ; τε nach δια erklärt sich weder so noch
so. — 9 ohne άλλων τών W . — 10 Ende MET A P ; auch W . πάχνης οπονδής
(zu wenig für den Raum ). — 11. 12 ergänzt von W . — 13 « s στή\λην
τό δόγμα ] W . — 14 Zeus ΜοννΙτιος in Malla , no . 5100 i8f. — ohne αντοϊς
W . — 16 άδιχ [ήοωοιν νμ &ς ή ταν W . ; vgl . 5185 38. — 16 {βοη \&ήα\ει ή
πόλις τών ] W . — 17 f. εν [πασι δε χαι ημείς πει ]\ρασόμεΰ 'α nicht gut W .;
s. 5183 ggf, — 18 ε\ΐναι νμΐν έπαινονμεν όέ] W . — 19 ΠΡΕΣ Β Ε ΥΣΑΙΕΟ .
Τί ) I ΤΗ - „ Cinq lignes engagees dans des fondations“ Le Bas (die
ändern Col von F haben indes fast alle nur 28 Z .).
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5185 Le Bas no. 80 (G I [1—28]. II [29—50]).

Λρν ,άδων . | '̂Εόοξΐν ',4ρν.ά()(Ίν τόϊς κόσμοις vt,al ται, ττόλει.
Επει δή Τήιοι φίλοι καί συγγενείς και εννοοι ντνάρχονιες \

5 ται ττόλει όιά τερογόνων φάφισμα και πρεσβευτάς |] απέ -
σταλχαν ' Ηρόδοτον Μψοδότον , Μενεχλήν y/ι οννοίον. οΐ καί
εττελ3·όντες ini τό κοινόν τών ί4ρ \γ.άδιυν τό τε φάφιομβ
άττέδωχαν καί αυτοί διελέ γεν μετά 7ΐάσας σ/τονδάς καί φίλο*
τίμιας , ενφανί \ζοντες τάν έννοιαν τον δόμον αν εχει ττρός

10 'Λρ\ν.άδας καί τους λοαεοίς [Κρηται ]εας τάν τε είσε \βειαν αν
εχετε προς ιτάντας τονς $ εο ίς , μάλιστα δε προς τον Λιό-
ννσον τον άρχαγέταν ν\με(ων, ωι ) ά τε πόλις και χωοβ
νμων ν.α ') ιΐρο>\ται , περί τε τών άλλων τών συμφερόντων ||

15 ταϊς πόλεαιν διελέγησαν αξίως αμφοτε \ραν τάν πόλεων , 7ΐαρε-
καλεον όε άμε και άνα,γράψαι τό πρότερον δοίλεν νμίν δόγμα
περί | τάς ασυλίας εν οποίωι τε χρίνωμεν \ερώι · όε\\δ]όχίλαι

20 άπο·Λρίναο9α(ι) τοίς πρεσβενταις τών |) \ Τ \ψ (υν καί τάι πότ
λει, διότι τό χοινόν τών Ι4ρ \[χά]δων χαί εν τοίς πρότερον
χρόνοις απ θϋόε|[νός] άπιστα τών συμφερόντων τώι δάμωι \
[τώι ] Τψων , διά τε τον άιόννσον τον άρχαγέταν | [νμέων]

25 τάς πόλεως καί διά τους λοιπούς -ίλεοΰς, || [καί ανανεω ]σαμέ'
νων τών παρ υμών πρεσβευόταν τάν] τε φιλίαν καί συγγέ¬
νειαν καί άίτοδει \\£αμένων] τάν εύνοιαν αν εχετε δια παντός |
[sg τους Κρ]ηταιείς πάντας καί τό χοινόν τών Ιάρ χάδων *

30 βωλόμενοι ονν χαί ημείς τοίς έννοιας || διαχειμένοις εν χαρι-
τος μέρει μη λείπεσάαι , τό \ τε πρότερον δόγμα ο εχετε
παρ ημών περί τάς | ασυλίας καί τάς χα9ιερώσιος τάς τε
πόλιος καί τάς | χώρας άναγράψομεν , χαέλότι παραχαλείτε
διά τον | ψαφιίσματος , εις τό ιερόν του Λσχλαπιοΰ , χαί σνν\\-

35 τηρήαομεν τά δεδομένα νμίν φιλάνθρωπο , παραχαλεσάντων
δέ άμε τών τερεσβεντάν δούναι | νμίν ισοπολιτείαν χαί ε'γ-
χτησιν γάς χαί οικίας καί άτε |λειαν , τανιά τε δίδομεν νμίν,
χαί εάν τινες άδιχώσιν | υμάς η τάν χώραν παραιρώνται τάν

40 χαθιερωμέ 'ναν τώι Λιονναωι χαί πολεμέωσιν χατά γάν \ η
κατά θάλασσαν , βοαθήσομεν υμίν χαθότι αν εω\μεν δυνατοί,
είναι δε χαί τά φιλάνθρωπο Τηίοις τεα\ρ Λρχάσι πάντα
οσα χαί ’Λρχάαιν εσται . έπαινέομεν | δέ χαί τός πρεσβευτάς

45 ‘Ηρόδοτον χαί Μενεχλέα [[ επί τώι σπεΰδειν υπέρ τάς πατρί¬
δας έχτενώς | καί τάν παρεπιδαμίαν πεποιησθαι άξίως άμ-
φοτε \ράν τάν πόλεων , δοθημεν δέ αντοίς χαί ξένια τά | εκ
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των νόμων, είναι δέ ' Ηρόδοτον Μψοδοτω ύμι | Μενεκλΐ
50 Λιονυαίω ττροζΐνος τάς ιτόλεος αμών . || ΐ-'ρρωσ &ε.

Der Einfluss der κοινή und des lonismus hat hier kein <o, ico übrig¬
gelassen , während in dem früheren Dekrete wenigstens δρμιόμενοι und
Ιόντες standen , neben häutigerem eo>, so. Oder ist dies wirklich Lokal¬
dialekt , und jene beiden Beispiele aus ändern Inschriften übernommen ?
— 10 Κρηταιέας: Abzeichnung Π . . Ο . Τ ΓΑΣ , Wadd . [Äjô Tjaf, Vgl. Z. 28.
— 12 corrupt ΰμέτερον; (<δί) schon Wilhelm GGA 1898. 216. — 18 εν οποΐωι
vs corrupt für sv δπ. xa . — 19 ΑΠΟΚΡΙΝΑΣΘΑ wenigstens nach der
Abzeichnung . — 24 für \νμέων\ ergänzt W. [εόντα]. — 25 και \sv(pavt\-
οαμένων W. unrichtig ; xal άνανεωα., was der Sinn verlangt , scheint aller¬
dings weitaus zu viel für den Raum. — 26f. άποδει[ξαμένων] Bl. ; diro-
[dsifarrss ] W. — 28 [ec] Bl. ; προς W. — 29 ovv anakoluthisch ; auch
dies wortreiche Dekret ist nicht durchweg gut stilisirt . — 38f. άδιχήσω-
otv υμάς ή χώραν W. gegen die Abzeichnung . — 43 Afg. ΑΡΚΑ ΣΙ mit
Lücke die Abzeichnung .

5186 Le Bas no. 81 (G Col. II [Z. 1—9]. III [Z. 10—25]).

Κνω a ίων . | Έδοξε Κνωσίων τοις χόομοις και ται /τόλει.
Έττει δη ' Ηρόδοτος Μηνοδότω v.ai Μενεχλης / Ιιοννβίω | αττο-

5 αταλ9·έντες ττρεγγενταί πάρ Τψων πορύ || τάς εν Κρήται
ττόλιας χαί διατρίιραντεν τον τιΙ ,έϊο \τον χρόνον εν ται άμαι
ϊεόλει , ον μόνον τάν άτι6 τάς | άναστροφας ευταξίαν άττεδεί -
ξαντο, άλλα xai επε δείξατο Μενεχλης μετά χι &άρας ττλεονά-
κις τά τε | Τιμοίϊεω χαί Πολνίδω χαι των άμών αρχαίων

10 ττοιτ^τάν χαλώςχαί ώς τιροσήχεν άνδρί τιετταιδευμέ \νωι ’ οττάι
ων Ισαντι Τηιοι οτι ά πόλις άποδεδεχται | τός τοιοντος των
άνδρών, δεδο'χ&αι επαινέσαι | τάν τε των Τψων πόλιν επί
τώ τοιοντος άνδρας \ πέμψαι , ομοίως δέ χαί τός τιρεγγευτάς ,

15 Ηρόδοτον || χαι Μενεχλην , οτι 'χαλώς χαί εντάχτως ένδεδα -
μψχαντι . τός δέ χόσμος δόμεν άντίγραφον τώδε \ τώ ψαφίσ -
ματος , αφραγίξαντας ται δαμοσίαι σφρα γιδι , άποχομίσαι
Ηροδότωι χαί Μενεχλέί προς Τψος , ϊν ' έπιγνώντι χαί αίεί
ποχα πρόνοιαν ποΐωνται των \ τοιοντων άνδρών.

Viel besser im Dialekt als die vorigen Dekrete . Stil weitschweifig
und anakoluthisch (ών 10).

5187 Le Bas no. 82 (G Col. III).

Πρ ιανσίων . \ Ε̂δοξε Πριανοίων τοις χόομοις χαί ται
πόλει . | Ε̂πειδή 'Ηρόδοτος Μ(η)νοδότον χαί Μενεχλης Λιο·

5 νν οίω έξαποσταλέντες ττρεγγενταί πορτί άμε πο ^ρά Τψων
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ου μόνον άνεστρά \ψεν] (π:ρ)ε-ιτ(ό)ντω(ς) i v ται | ΐτόλει καί
\0>ελίγ ]εν περί τά [ς] ....... το . . ας , αλλά j %al εηεόεΐξατο
Μενε '/,λτβ μετά κιθάρας τά τε Τι μοίλεον /.αΐ Πολνίδον καί
των αμών παλαιών ποιτι τάν καλώς καί πρεττόντως , εΙο{η)-

10 νεγν.ε δε κύκλον || ίστορημίναν υπέρ Ερήτας κα[1 τ]ών ίν
[Κρη\ται γε γονότων ‘)εών τε και ηρώων, [ζτοι]ησάμενο [c τ\άν |
αυναγωγάν εκ πολλών ποιητά [ν] καί ιστοριαγρά \φων · διό
δεδοχ &αι τάι πόλει επαινέσαι Τηίος ότι \ πλείοτον λόγον

15 ποιώνται περί παιδείας , έπαι \\νέσαι δέ καί ' Ηρόδοτον καί
Μενεκλήν οτι καλάν | καί πρέπονσαν πεποίηνται τάν παρε¬
πιδημίαν εν ται πόλει αμών διαααφησαί τε ταυ τα καί
Τηί \οις ο{π ) ως επιγινώοκωντι .

Nicht besser stilisirt und im Dialekt mehr gemischt . Über die
Πριάναιοι oder Πριανσιέες vgl . 5024 . 5040 .

Z . 3 ΜΕΝΟΔ . — 5 άνεατρά [ψεν ) W . Dann [jt ](ρ)£πίο')ντω (?) Wilhelm
GGA 1898. 216 für ΤΕΠΑΝΤΩΝ . — 6 [δίελέγ]εν περί τά[ς άμων ΐσ]το[ρί ]αί
W ., unmöglich richtig , weil dies erst mit άλλα xai folgt . — 9 ΕΙΣΕΝΕΓ -
KE. — 9f . d κύκλος als dorisch hierher zu entnehmen , wie ά λιμός . Für
den Sinn vgl . den mythographischen κύκλος des Dionysios ό κνκλογράψος ,
Susemihl Alex . LG . II 57 . — lOf . ergänzt von W . — 12 ιστοριογράφων
falsch W . — 14 ποιωνται mit ω ~ ov wie in Aptera u , s. w. ? oder hat
der Steinmetz etwas versehen ? — 18 ΟΚΩΣ mit deutlichem lonismus .

Nachträge.

S. 235 no . 4942 b Z . 4 f. lies και τοΐς [ααραγί ]\}γομένοις .

S . 236 πο . 4943 . Genaue Abbildung bei G. de Sanctis Mon . ant .
XI (1901 ) 527f . ; der Stein erscheint auf ihr links noch weiter verstümmelt .

Das . no . 4945 Z . 2 f. Nach Halbherr Mon . ant . II 306 ΣωΙαίοι ε[ίπ]ε.
S. 239f . zuzufügen :

2a . Araden, Anopolis( Phoinix) .
Steph . Byz . ’Αραδήν , πόλις Κρήτης , ή xai Άνώπολις λέγεται διά τό άνο)

εΐναι . Dies kann richtig sein ; aber zeitweilig wenigstens ist Trennung
gewesen , indem der Bündnissvertrag mit £umenes (S- 232 , Mon . ant . I
37f .) ΆνωπολΤται Ήραδήννιοι (oder ή 'ΡαδήννιοιΊΊ ) hat . Thatsächlich waren
es zwei Ortschaften , deren Namen noch fortleben : Dorf ΐΑράδενα, und
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wenig weiter östlich eine Gruppe von Dörfern Άνώπσλις·, die Lage ist im
westlichen Kreta , ganz nahe der Südküste, ziemlich genau südlich von
Kydonia . Zu Anopolis gehörte der 1/2 Stunde entfernte Hafen, an dem
jetzt das Dorf Lutro liegt ; nach de Sanctis hiess dieser Ort Φοΐηξ, zu
unterscheiden von dem Phoinix , dass Hafenort von Lappa war.

4951a Fragment rohen Steines, Aradhena . — G. de Sanctis Mon.
XI (1901) 618 no. 60.

2ηραμβο [ς\ | Χανρία \ χαϊρε .
A, e, c.

4951b Schwärzlicher Stein daselbst . — Ebenda 518f. no. 62.

Jivotg | Όρσνμένη | χοίρε .
Ähnliche späte Schrift .

4951c Röthlicher Stein , Rhiza (Anopolis). — Ebenda 519f. no. 64.

Μαργυλος | Έιτιτόνν . | ’Επίτονος Μαργΰλν .

Schrift A, Μ, Π, Σ.
Kaum dialektisch ; denn Έπιτόνυ ist -ov, indem (v. Wilamowitz Lit .

Centralbl . 1903, 1483f.) in diesen Gegenden die einheimische Aussprache
des v als u gegenüber der Schulaussprache desselben Buchstabens als ü
zu vieler orthographischer Confusion führte . De Sanctis bringt dazu bei :
Ανγνατος auf einer Münze von Kydonia , Κλνμενίδα no. 5150 S1(s. das.),
Λντάτιος unedirte Inschrift von Gortys .

4951 d Platte in Κάμπος (gleiche Gegend). — Ebenda 521 no. 66.

Σώσαινα \ Γλανκία | χοίρε .
Schrift wie in 4951a . b.

4951 e Fragment daselbst . — Ebenda no. 66.

. . . . μων| Τειμάρχω| χοίρε.
Gleiche Schrift . Darüber in der Abschrift etwas wie der untere

Rest eines X, wonach man (de Sanctis) eine christliche Inschrift vermuthen
könnte ; der Abklatsch zeigt indes nichts davon .

4951 f Stele grauen Steines, etwas westlich von Lutro . — Ebenda
S. 623f . no. 70.

Evevtog \ Έπιτόνω .

Schrift P , N; C für σ.
Der Name Έπίτονος auch 4951 c.

4951g Grabstele in Eretria . — Stauropulos ’Α&ηνά 1893. 365 no. 68,
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Νεοτιμάδας \ Ένηάμον | Κρής | 'ΛνωινοΚίτν ^ .
Schrift : A, Μ, ? (wenn das Facsimile zuverlässig ist).

S. 240 no. 4952D 8f. Lies εταιρεϊαιαιν | κατά. ταύτά.

S. 246 (Elyros ) no. 49603 lies Άγησιφόω, nach de Sanctis Mon. XI
500; vgl. unten 5055d.

Ferner einzufügen :
4961a Block in Rhodovani . — De Sanctis Mon. ant . XI (1901) 505

no. 37.

Φείδων | Μενεσϋίνεος .

Schrift : S, Θ, N, aber Μ; ψ mit wagerechter Linie statt der unteren
Hälfte des Kreises (wie in no. 5043). Nach de Sanctis 2.—1. Jahrh . v.
Chr., wie die beiden folgenden Inschriften .

4961b Platte weissen Marmors, Agryles . — Ebenda no. 38.

Ξενιέδα | ^ νδρστίμω .

Schrift A, Μ, Ξ.
Wenn Ξενιέδα Nominativ , der sonst in diesen Grabschriften die

Regel ist , dann müsste es Frauenname sein (was unzulässig scheint ), oder
für -<5aff stehen , wofür es aus Kreta nichts analoges gibt , oder verstümmelt
sein aus -dos , wogegen die Anordnung in der Abzeichnung spricht .
Genetiv findet sich in no. 5049 Εύχρήατας Κριά/.λω ; in Phaistos (5113f.)
ist der Dativ üblich . Von Ξένιος oder Ξένις (Bechtel -Fick 222) liess sich
(statt Ξενι-ίδας) auch Ξενι-έδας bilden , obwohl die gewöhnliche Weise ja
Ξενιάδας forderte .

4961 c Stele daselbst , mit Bildwerk ; darunter Inschrift . — Ebenda
505f. no. 39.

Λεν '/MV Λαμααίλα | Θνίαι Ενρνσΐάρεω | καί Ονδάμωνί
Λεν \γ,ωνος .

Schrift Α, Θ, Μ, Σ. Zeit s. zu 4961a ; auch Savignoni das. p. 429
gibt nach dem Charakter des Bildwerks (einer sitzenden Frau , die einem
vor ihr stehenden Mädchen die Hand gibt ), die gleiche Zeitbestimmung .

Der Name Ονδάμων ist merkwürdig , auch wenn ον — εν ange¬
nommen werden könnte , was hier sehr schwer ist . Es müsste Spitzname
aus ουδαμός sein; man denkt an den Πήληξ ΟΥΔΑΜΟ (d. i. doch δ Ev-
δάμον) der Söldnerinschrift von Abu-Simbel . — Die beiden letzten Z.
sind jedenfalls erst später zugefügt , da der Sohn auf dem Bildwerke
nicht mit erscheint .

4961 d Stele in Rhodovani . — Ebenda 506 f. no. 41.

5 Μενεβ &ίνης \ Xijqiog \ wi Σχεινέα \ ytayoqa || Evd -νμίαι
tat | &νγατέρι .



Kreta. 419

Buchstaben mit reichlichen Verzierungen ; 1.—2. Jahrh . nach Chr .
(de Sanctis ).

4961 e Platte daselbst . — Ebenda 507 no. 42.

Λιόγντητος | Θορνστάρνω .

Schrift : ©(kleiner , so Ο) |Ί , aberZ , und cu cursiv . Also 2.—1. Jahrh .
v. Chr .

Z. 2 θορνστάρτω sicher nach de S.

4961 f Stele mit Bildwerk daselbst . — Ebenda 507 f. no. 43.

'Λγησίφως 'ΓΕίμ αοι &ίω : Ει &νμίαι | Πανκλή i τη Ιδία
γυναι κί : μνημόαννον .

Hässliche späte Schrift (C c ; ω cursiv) ; auch das Bildwerk (mit
ähnlicher Darstellung wie in 4961c) zeigt die verfallende Kunst des 2.
oder 3. nachchristl . Jahrhunderts (Savignoni das. p, 430). Auch der kre¬
tische Dialekt findet sich nur zu Anfang .

4961g ; Fragment einer Marmorplatte das., links, rechte und oben
verstümmelt (a) . ferner Stele mit Akroterion zu Kamaria (5). — Ebenda
507f. no. 44. 45.

a. Άγησίφο - | ’Λδράστοι t - .

b. ['Λ \γηαίφΐύς ’Λδράστοι τωι ττατρί | [κ.]« ) Γεροίτοι τοϊ
νίννοι .

Etwa gleiche Schrift und Zeit wie bei der vorigen Inschrift (de
Sanctis ).

a. Άγηαίφο[ς] de Sanctis (also Confusion von o und ω auch ausser¬
halb der Diphthonge cot ot) ; indes kann auch y0[o>s] dagestanden haben ,
s. unten 5056 d. Der Mann hatte vielleicht auch einen Sohn Adrastos zu
begraben : r[<öi (wie schon de S.) νίώι].

4961h Block bei Suia, dem alten ΣνΙα, Hafenort von Elyros . —
Ebenda 511 no. 48.

Σηραμβος | Σωαω .
Schrift M, doch i .
Der Name Σήρ . auch no. 4951a.

49611 Platte in Suia. — Ebenda 512 no. 49.

'Ρειανός | Ταχεώννος .
Schrift jung : C, CO.
Vgl. Wilamowitz Lit . Centralbl . 1903, 1483: hier der Name des

kretischen Dichtere (aus Bene), barbarisch wie der Vatersname ; s. noch
unten 5124 c.

Griech. Diat.-tnaahrlften. Itl. B»a<i 2. HUfte. 29
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S. 250, Z. 9 v. o. lies [κατιστάντ?]α)ν.

S. 259 no. 4987, Vorbemerkungen Z. 2 lies (statt 5927) 5028B.

S. 288 no. 5003 Anm. Z. If . Vgl. no. 5028Α 2. β πρόξηνος; 5055;
unten 5119 b 2S.

S. 291 no. 5011, Vorbemerkungen Z. 3 lies 5028.

Einzufügen S. 322 (Hyrtakina ) in den Vorbemerkungen Z. 5f. :
de Sanotis Mon. XI (1901) 503f. mit Abbildung ; hier ist der Stein rechts
noch weiter verstümmelt . Dann

5055 a Stein aus der Nekropole bei Eastri , Papadhianä . — G. de
Sanctis das. 503f. no. 35.

Κλήνοναα | Τνρβαίω .
Schrift : A, N, Σ ; etwa 2. Jahrh . vor Chr.
Κλήνονοα = χλείνουοα setzt ein Verbum χλ{έ)εΙνω zu κλέος, xXswös

voraus .

Ich verbinde hiermit die Inschriften einer nicht weit von Hyrtakina
entfernten Ruinenstätte , in der Pashley das antike Eantanos suchte ; das
moderne Dorf Kandanos findet sich indess ziemlich weit davon .

5055 b Fragment einer Marmorplatte , oben verstümmelt , Kakodhiki-
— de Sanctis Mon. XI 498 f. no. 28.

5 [Εΐ \αίδωρ \ος γ,αι Λ̂δίβ \τα τώι νίώι \ μναμεϊον || Λαματρίοι .
Schrift Α, Μ, Σ, doch noch Ν; 2.—1. Jahrh . v. Chr.
Auch hier ot für ωι wie 4961g .

5055c Ebenda 499 no. 29.

"Αααμβος : Έδαω .
Schrift A, M, aber i .
Σόαω doch statt Σώοω , also dieselbe Vermischung von o und ω ;

in Άοαμβος sieht de Sanctis ein Anzeichen des (lakonischen ) Übergangs
von # in σ auch für Kreta , wenn nicht etwa der Name importirt sei.

5055 d Stele daselbst , mit Bildwerk . — A. a. 0 . 499f. no. 30, mit
phototypischer Abbildung .

Έττιτίμα α μ άτηρ χαί Μαστ 'οχλης 6 άδελφι \ός Ααμο -
5 χονδψ ιΑ \γψιφδω μναμεΐ \ον.

Schrift Α, Μ, Ν, Σ, 2. Jahrh . v. Chr. auch nach Savignoni das. p. 403,
Z. 2f . Μαστοκλής auch no. 32 de S. (Epigramm daselbst ) ; zu Δαμο-

κονδηι vgl . das zu 4951 c Bemerkte , und in dem Epigramm no . 82 Φουμαρή
ts πύοει·, ferner (de S.) no . 5028C j ) Νεοκονδιος . Die Flexion auf -ηι ge¬
hört zu der auf diesen späten Inschriften häufigen des Genitive auf -η.
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— 4f . ‘Αγηοιφόω auch 4960 g (s. oben Nachträge ) ; ferner vgl . nach dem¬
selben de Sanctie Άριοτοφόω auf zwei unedirten Inschriften von Gortys .
Das muss doch auf -φοος -φόως — -φαος (vgl . -φάων -ψόων -φών ) zurück¬
gehen .

Einzufügen δ . 333 :

IIa. Lappa .
Steph . Byz . Λάμπη , Einw , Λαμπαΐοι und -εις ; Xenion εν Κρητιχοΐς

schreibe mit und so Inschriften (die Λαππαΐοι mit Gortys verbündet ,
no . 5018 ; auch auf dem Vertrage mit Eumenes , S. 232). Die Stadt lag
in der Mitte zwischen Nord - und Südküste auf dem Isthmos , der das
westliche Ende von Kreta mit der Mitte und dem östlichen Theile ver¬
bindet .

5074 a Proxeniedekrete im Dorfe Argyrupolis , a erst bei de Sanctis
Mon . ant . XI 529f . no . 74 , mit Abbildung ; & und c schon bei Spratt
Travels II 425 f., Thenon Rev . arch . XV 268 ; bei de Sanctis 530 ff. ge¬
nauer und ebenfalls mit Abbildung .

a, ΊΈδοξε Ααττ \τ€\α 'ιων | xäi jcoXel ’AyaSoßo 'Af.ov
5 νος ’Ι ? ]άσιο [ν] | π [ρό ]ξεν [ο]ν ήμεν || (Rasur von 9 Stellen ) avtv [v |

κ]β4 Γκγόνονς ,

Entsprechend in b und c, nur dass >MM yevog für Kcd S’Ayovovg
steht ; b. · . . \u> Ηραϊον dialektischer Genitiv ; c. 5f . ΦίΧοΟταρτον
Ne - [Avt ]tiov (de S.).

Schrift überall jung , mit A und Σ.
a. 2 f. so de S. nach Spuren des Abklatsches , gegen die Abbildung

(die nicht phototypisch ist ) : auf dieser ist Z . 3 vor ΑΓΝ noch “ zu
sehen und nur für 2 Buchstaben Raum ; nach ΑΓΝ aber nur für 4 . —
5 die Rasur an derselben Stelle auch in 6 und c begegnend ; es war etwa
καί πολίχαν hinzugefügt gewesen (de S.) .

5074b Stele ; de Sanctis a. a . 0 . 533f . no . 78 .

Φαλερία | ζ/ [α ]ίόαλω .

Schrift A , cursives <u.
Der Name römisch oder etruskisch ; vgl . no . 76 das . Πορα&νΙα . —

Z . 2 Δ ΙΛΑΛΟΟ; Z. 3 Reste von A ; vielleicht χαΧρε de S .

S. 353 no . 5101 , Anm . zu Z . 6 zuzusetzen : Indes δαμιοργοί no . 5104
(Olus ). 5117 (Polyrhen ) ; in Polyrhen möchte v. Wilamowitz Lit . Centralbl .
1903 , 1483 das Amt als aus Achaja importirt ansehen , nach Strabo 479
(Synoikismos von Polyrhen durch Lakonier und Achäer ).

S. 362 no . 5117 . Nach Savignoni (de Sanctis ) a. a . 0 . zu ordnen
5. c. a ; b. c bilden die ursprüngliche Dedikation , a geht auf eine erheb *
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lieh später erfolgte Restauration . In b. c ist Schrift der besten Zeit
(Ende des 4. Jahrb . oder Anfang des 3. nach den Hrsg .), in a ist ΑΜΣΠ
(2. Hälfte des 3. oder 1. des 2.). — (Anm.) Όοΰας, Όρονας (über v — ot>
oben zu 4951c) auch sonst in Polyrhen , s. 5119b. — c. Ταοκαννάδας (so,
hier ohne i) in einem Briefe der Thebaner an die Polyrhenier unter Ge¬
sandten der letzteren , Doublet BGH 13. 68, de Sanctis 489ff. Häufiger
ist Τάσκος (5118), de Sanetis p. 486: Lakonien Dittenberger Syll.2 II 898,
Athen . Mitth . 21. 95 (A. Wilhelm) u. s. w., oben zu 5053; dazu Ταακο-
μένης Ταοκομένου Magnete CIA. II 967 B35, Τααχάδα\ς\ Polyrhen de S.
no. 21 p. 485 f. (Τάσακινος no. 5119).

5119a Fragment einer Weihinschrift . — de Sanctis 475 no. 1.
Unten freier Raum.

- - [x« i Π ]ασίω [ν] \ οι σννεννομιωεαι \ Πανί .

Schrift A, Σ , M, doch P.
Verein von Hirten nach de S., der αννγεονχοι aus einer ägyptischen

Inschrift vergleicht .

5119b Auf Blöcken , die zu den Mauern eines Tempels gehörten
und jetzt grossentheils für eine Kirche verwendet sind, finden sich zahl¬
reiche eingeschriebene Namen . De Sanctis das . 479ff. no. 5—26. Die
Schrift ist jung : meist Σ (auch wohl C), A u. s. w. Ich hebe hervor :
no . 5 Όρνας . 7 Άβδίας (vgl. 14). 9 Κλήβολος d. i. -ωλος (s, 19). 12 Αλ¬
κίνοος. 14 Kovtojv und Άβδίας. 18a Κοντών Ενψρις 'Ρτ&ύ[μνιος]. Hier
wird zunächst ΤΕΥΦΡΙΣ gelesen, aber das T scheint de S. auch nach
Grösse und Form nicht zu dem folgendeu Namen zu gehören . Immerhin
gibt es in Kreta Beispiele für Tev- statt ©ευ-, no. 5098. 18b Πραταγό-

dann Άριστομένεο[ς], dann Θυραιγένης Σανν - | Σαννάριος. S. θνραι -
γένηος oben 5118, und vgl. de Sanctis p. 482 no. 13 (Myres p. 182). 19
wieder Κλήβώλος. 21 Τασχάδα[ς\ . 23 Όρνας und Ξηνόφ\ιλος] oder dgl.
25 wieder Όρΰας und Ύπερβ[άλ.λων?] (de S.), vgl. 5115. 26 Κ [νρ]ν[σ]ταρ-
[rof] (de S.) und [Ε ]νμηλος.

5119c Grosses Parallelepiped . — de Sanctis no. 3 p. 477f.

Θεα / ενίόας | Πασινόιο . Rechts davon Λίτίμεια \ Πί &ω.
Wieder rechts davon in der oberen Ecke ein Epigramm in gewöhn¬
lichem Dorismus.

Schrift A, Θ, Μ, Σ, Π (in dem Epigramm C).
Den Namen Αΐτίμεια zählt v. Wilamowitz Lit . Centralbl . 1903, 1483

unter den barbarisch klingenden dieser Gegenden auf.

Einzufügen S. 367 (Tarrha ):
5124a Platte zu Agia Rumeli . — de Sanctis Mon. ant . XI (1903)

515 no. 54.

Μαλλοΐδωι | Κίρωνος .
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Schrift Μ, Σ.
Das o des ersten Namens ist quadratisch ; Malxoidou schreibt de

Sanctis .

5124b Fragment . — Ebenda 516 no . 56.

Τειμομένης | Ενχλίνα.
Junge Schrift mit Apices .

5124c Stele . — Ebenda 517 no. 59.

Σώσος | cPtavi~>.
A, C oder C, 0 .

Einzufügen S. 375:
5135a Stele aus Vaxos, im Museum von Kandia. — De Sanctis

Mon. XI (1903) 549 no. 97.

5 Τνχάνωρ \ Βρωι νλω \ Μενετέα | Θερείω || ενθάδε κεινται .

Junge , stark cursive Schrift .

S. 376 no. 5137. Έπιφίλα Σώσω Έπι &έτφ θρασαγόρα nach de Sanctis
Mon. XI 482.

S. 378 einzufügen :
5145 a Stele in Agios Galinis, an der Rhede wo man Sulia sucht .

— De Sanctis das. no. 82 p. 636.

Θεάρεστος Νικοδάμον \ Ενρνμνιον Φείδευνος| ίπερ των
τέκνων 'Α &ανάι | Σαμωνϊαι ενχάν.

Schrift Α, Θ , 1Ί, Ν, Σ.
Das Vorgebirge Samonion ist im Nordosten von Kreta ; also der

Cult hatte sich sehr ausgebreitet (de S.).




	[Seite]
	[Seite]
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332
	Seite 333
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343
	Seite 344
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347
	Seite 348
	Seite 349
	Seite 350
	Seite 351
	Seite 352
	Seite 353
	Seite 354
	Seite 355
	Seite 356
	Seite 357
	Seite 358
	Seite 359
	Seite 360
	Seite 361
	Seite 362
	Seite 363
	Seite 364
	Seite 365
	Seite 366
	Seite 367
	Seite 368
	Seite 369
	Seite 370
	Seite 371
	Seite 372
	Seite 373
	Seite 374
	Seite 375
	Seite 376
	Seite 377
	Seite 378
	Seite 379
	Seite 380
	Seite 381
	Seite 382
	Seite 383
	Seite 384
	Seite 385
	Seite 386
	Seite 387
	Seite 388
	Seite 389
	Seite 390
	Seite 391
	Seite 392
	Seite 393
	Seite 394
	Seite 395
	Seite 396
	Seite 397
	Seite 398
	Seite 399
	Seite 400
	Seite 401
	Seite 402
	Seite 403
	Seite 404
	Seite 405
	Seite 406
	Seite 407
	Seite 408
	Seite 409
	Seite 410
	Seite 411
	Seite 412
	Seite 413
	Seite 414
	Seite 415
	Seite 416
	Seite 417
	Seite 418
	Seite 419
	Seite 420
	Seite 421
	Seite 422
	Seite 423
	[Seite]

